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tysięcy marek. Kolekeya ta obejmuje 8000 okazóń 
| przybyć do Malborka w końcu tego miesiąca. /& 
+ Ks. kan. Raczki. Słynny uczony chorwacki 
łożyciel akademii w Zagrzebiu, urodzony d. 29 listop 
r. 1829, w okolicach Fiume, zmarł dnia 18 lutego, y 
| wołając pomiędzy rodakami swymi żal szczery i serdeczn 
Od wczesnych lat czuł w sobie powołanie do stan 
duchownego, wstąpił więc do seminaryum, а późnićj n 
uniwersytet wiedeński, jako słuchacz wydziału teologi 
cznego, W r. 1857 został kanonikiem katedry illiryjski6j 
w Rzymie, gdzie mieszkał trzy lata, W r. 1866 za jego 
inicyatywą powstała akademia w Zagrzebiu, która pray. 
piosła umysłowości Chorwatów olbrzymią korzyść, skoncen- 
trowała bowiem ich ruch naukowy i narodowy. e 
Kanonik Raczki jest autorem dzieła, napisanego w 
latach 1857—1859, p. $. „Działalność apostołów Słowiań- 
skich, ssw. Cyryla i Metodego.“ Późnićj przepisał w Rzy- 
mie „Pismo święte* i wydrukował je głagolicą w Zagrzé- 
biu, przy wspölpracownietwie prof. Jagicza, Nadto prag 
cowal na pola historyi Słowiańszczyzny południowej wyż 
dawał czasopismo „Kniżewnik* ete. Jako poseł na 
chorwacki i do rady państwa występował zawszą 
w obronie praw chorwackich w obec ucisku М: 


Rozmyślania na cześć Przenajśw. Mę 
i ówiezenia duchowne 
z rozmaitych ksiąg pobożnych z 


Cena za egz. 75 fen., z przesyłką 85 
egzempl. 1 mrk., 2 przesyłką 1,10 mrk. 
wrotną pocztą wysyła 


Drukarnia Kuryera Poznań 


Celem uprzątnięcia składu sprze 


© kie maszyny gospodarcze i sprzę 
8 po znacznie zniżonych cenach. Na 
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Verzeichnifs der Schriften KEN 


des Herrn Domcapitulars Prof. Dr. Reinke in Münster : 


Beiträge zur Erklärung des alten Testamentes. I. Bd. 


Drei Abhandlungen : 


A. Die Schwierigkeiten und -Widersprüche mancher Zahlangaben in 
/ den Büchern des alten Testamentes und deren Entstehung und 
Lösung. 
„М Ueber das Recht der Israeliten an Canaan und über die Ursache 
seiner Eroberung und der Vertilgung seiner Einwohner durch 
„die Israeliten und die verschiedenen Erklärungsversuche. 
„АИ: Ueber das Gelübde Jephta's, Richt. 11, 30—40. 
Münster 1851. Verlag der Coppenrath’schen Buch- 
handlung. geh. 2 Thlr. 


Beitráge zur Erklärung des alten Testamentes. II. Bd. 


Drei Abhandlungen : 

Æ Eine allgemeine Einleitung in die Weissagungen , insbesondere 
in die messianischen Verheifsungen und Weissagungen und über 
die vorgeblich nichterfüllten Weissagungen des alten Testamentes. 

IT. Zwei exegetisch-historische Abhandlungen : 

«a, 1) Ueber das Protevangelium, 1 Mos. 3, 15. 

2) Ueber die messianische Weissagung vom unblutigen Opfer 
des neuen Bundes, Mal. 1, 11. 
ІШ. Bemerkungen, als Anhang zum ersten Band der Beiträge. 


Miinster 1853. Das. geh. 2 Thlr. 8 Sgr. 


Beiträge zur Erklärung des alten Testamentes. ІП. Bd. 


Fiinf Abhandlungen : 
Е Philologisch-historische Abhandlung über den Gottesnamen Jehova 
„ДЕ Ueber die verschiedenen Versuche, wodurch man in älterer, und 
neuerer Zeit die von Gott den Israeliten befohlene Hinwegfiihrung 
der kostbaren Geräthe und Kleider der Aegypter zu rechtfertigen 
gesucht hat. 
„HI. Kritische Würdigung der verschiedenen Erklärungen von 1 Sam. 
(1 Кӛп.) 18, 1. 2. 
ТУ. Beantwortung der Frage : ob die geographischen Ortsbezeich- 
nungen “лут und “угуу eine nachmosaische Abfassung des 


Pentateuchs, oder die Abfassung im Westjordanlande fordern. 
V. Historisch-kritische Abhandlung iiber Jerem. 31, 22. 
Miinster 1855. Das. geh. 1 Thlr. 221} Sgr. 
Beiträge zur Erklirung des alten Testamentes. ІҮ. Bd. 


Zwólf Abhandlungen : 


LE Ueber den Fluch und Segen Noachs, 1 Mos. 8, 25—27. 

AM Ueber die den Patriarchen Abraham, Isaak und Jakob ertheilten 
Verheifsungen eines zukünftigen Segens der Vólker der Erde, 
1 Mos. 12, 3; 18, 18; 22, 18; 26, 4;.28, 14. 


„Ilk Die Weissagung Bileams, 4 Mos. 24, 15—19. 

TV. Die Verheifsung eines Propheten, 5 Mos. 18, 15—18. 

У. Ueber сеп Engel Jehovas oder Gottes im Pentateuch. Beweis, 
dafs jener Engel der Aöyog oder Cbristus und nicht ein erschaffener 
Engel sei. Beurtheilung der entgegenstehenden Erklärungen. 

VI. Ueber die verschieden erkliirten Worte der Eva bei der Geburt 
Kains 1 Mos. 4, 1, oder iiber die Frage, ob Eva den Kain bei 
der Geburt für den Messias gehalten habe. 

VII. 1. Der messianische Gehalt des Pentateuchs. 

2. Der Nutzen, welchen die messianischen Verheifsungen und 
Weissagungen des Pentateuchs schon in den Zeiten vor David 
gehabt haben. 

VIII. Die Verheifsung Hannas, der Mutter Samuels, 1 Sam. 2, 10. 

IX. Die Weissagung des Propheten Nathan 2 Sam. 7, 11—16; vgl. 
1 Chron. 17, 10—14. 

X. Die letzten Worte Davids, 1 Sam. 23, 1—7. 

ХІ. Der Ausspruch Jehovas an Salomo, 1 Коп. 9, 8—5 

XII. Die messianischen Stellen in deuterocanonischen Biichern des 
alten Testamentes und kurze Erkliirung der wichtigeren Stellen. 


Miinster 1855. Das. већ. 1 ТЬ. 25 Sgr. 


Beitrige zur Erklirung des alten Testamentes. V. Bd. 


Elf Abhandlungen : 
I. Ueber die Zeitdauer der Schópfungstage, 1 Mos. Kap. 1. 
И. Abhandlung iiber das Tohu-wa-Bohu des A. T., 1 Mos. 1, 2. 
111, Ueber die Worte Gottes 1 Mos. 1, 26 : „Lafst uns Menschen 
machen“ u. в. W. 
"R. Ueber die Anrufung des Namens Jehova. 1 Mos. 4, 26. 
V. Die Ehen der Söhne Gottes mit den Töchtern der Menschen. 
„ДИУ Beantwortung der Frage, ob die Uebereinstimmung der Sprache 
im Pentateuch mit der Sprache der mehrere Jahrhunderte später 
geschriebenen Bücher des A. T. die nachmosaische Abfassung 
desselben beweise. 
> X. Ueber die Schreibekunst bei den Hebräern im mosaischen und 
vor- und nachmosaischen Zeitalter. 
ҮШ, Ueber das Dasein des Glaubens der Hebräer an die Unsterblich- 
keit der Seele im mosaischen Zeitalter. 
IX. Die Verhärtung Pharao's. 
X. Das Manna der Israeliten nebst Beurtheilung der verschiedenen 
Ansichten über dasselbe. 
X Beantwortung der Frage, ob der Gottesname оу im А. Т. 


auch Engel bedeute. 
Münster 1863. Verlag der Theissing'schen Buch- 
handlung. 2 Thlr. 


Beiträge zur Erklärung des alten Testamentes. УТ. Bd. 


Enthaltend : 
Die Echtheit des Propheten Sacharja und der Charakter der alten 
unmittelbaren Uebersetzungen, nebst Grundtext, Uebersetzung und 
einem philologisch-kritischen und historischen Commentar des nicht 
messianischen Theiles desselben. 


Münster 1864. Das. geh. 2 Thlr. 


NAT 
Beitrige zur Erklärung des alten Testamentes. VII. Bd. . 


Enthaltend : 
(Die Veränderungen des hebr. Urtextes des А.Т. und die Ursachen |‘ 
der Abweichungen der alten unmittelbaren Uebersetzungen unter || 
sich und vom masoret. Texte, nebst dessen Berichtigung und Er- | 
gänzung.) Vorbemerkungen. Aeufsere Veränderungen des hebr. 
Urtextes. Hülfsmittel zur Erforschung des ursprünglichen Textes. 
Die Parallelstellen. Die unmittelbaren Versionen : die LXX, die 
lateinische, syrische, chaldäische, arabische, die Schriften des Jo- 
sephus, der samaritanische Pentateuch, der Talmud und die Masora. 
Hebräische Handschriften. Beweismittel für den masoret. Text. 
Handschriften. Urausgaben. Citate der Kirchenväter. Grundsätze 
der Kritik beziiglich des hebr. Textes. Kritische Conjectur. Ueber | 
das Entstehen der Fehler im hebr. Texte und in den alten unmittel- | 
baren Uebersetzungen. Fehler, die hier entstanden sind I. durch 
falsches Sehen und zwar 1) durch Verwechselung ähnlicher Buch- 
staben, 2) durch Versetzung der Buchstaben, 3) Wörter, 4) der 
Sätze, 5) durch Ausfall der Buchstaben, Wörter und Sätze; II. 
durch falsches Hören; Ш. durch Untreue des Gedächtnisses; IV. 
durch Mifsverstand, insbesondere durch Lesen mit falschen Vocalen; 
У. durch unleserliche, verwischte, verbleichte und erloschene Већу 
VI. durch Verschreibung, durch Abbreviaturen, durch Custodes 
linearum und Randanmerkungen. Ergänzungen und Berichtigungen 
des masoret. Textes aus den alten Uebersetzungen, vornehmlich | 
der LXX. Ergänzungen und Berichtigungen des masoret. Textes | 
aus der Vulgata allein und aus der Vulgata nebst anderen Zeugen. 
Ergänzung und Berichtigung des masoret. Textes aus dem Chro- | 
nisten, Fehler der Uebersetzer in Folge des Ausfalles oder Ergän- 
zungen und Berichtigungen der alten Uebersetzungen aus dem 
masoret. Text. Fehler der alten unmittelbaren Uebersetzungen, | 
insbesondere der LXX. Abweichende Lesarten der alten Versionen, 
vornehmlich der LXX, von dem masoret. Text. Wörter mit Buch- 
stabenverwechselungen. Mifsverstandene Stellen der LXX. Wörter 
mit Abweichung des Numerus. Doppelübersetzung. Ueber angeb- | 
lich absichtliche Verfälschung des Urtextes. Unvereinbarkeit mit 
der Geschichte und dem Inhalte. Ergebnisse der bisherigen Er- | 


órterungen. | 
Miinster 1866. Verlag der Wilh. Niemann schen | 
Buchhandlung. 2 Thlr. 


Exegesis critica in Jesaiae cap. LIL, 13— LIN, 12 seu | 
de Messia expiatore passuro et, morituro commen- | 
tatio. Adiecta est Dissertatio de divina Messiae natura | 
in libris sacris У. Test. Monasterii С. 1836. 8. 

1 Thlr. 15 Бог. 

Exegesis critica in Jesaiae cap. ПІ, 2—4 seu de gentium 
conversione in vet. Test. praedicta eiusque effectibur. 
Monast. 1888. 8. 12 Бот. | 

Die Weissagung von der Jungfrau und vom Immanuel, | 
Jes. 7, 14—16. Hine exegetisch - historische Unter- 
suchung. Münster 1848. Verlag der Coppenrath” | 
schen Buchhandlung. 8. geh. 1 Air. 15 Sgr. | 


| 


Die Weissagung Jakobs über das zukünftige glückliche 
Loos des Stammes Juda und dessen grofsen Nach- 
kommen Schilo, 1 Mos. 49, 8—12. Eine exegetisch- 
historische Abhandlung. Münster 1849. Das. 8. geh. 

> 24 Ber 

Der Prophet Malachi. Einleitung, Grundtext und Ueber- 
setzung nebst einem vollständigen philologisch - kriti- 
schen und historischen Commentar. Verlag der Fer- 
Ber’schen Universitätsbuchhandlung in Giefsen. 1856. 


geh. 3 Thlr. 


Die messianischen Psalmen. Einleitung, Grundtext und 
Uebersetzung nebst einem yhilologisch - kritischen und 
historischen Commentar. Das. 1857. 1. Bd. geh. 

2 Thlr. 


Desselben Werkes 2. Band mit Anhang. Das. 1858. geh. 
2 9 Thlr. 26-Sgr. 


Kurze Zusammenstellung aller Abweichungen vom hebräi- 
schen Texte in der Psalmeniibersetzung der LXX 
und Vulgata verglichen mit dem lateinischen Texte 
nebst einer deutschen Uebersetzung. Als Anhang zum 
9. Bande der messianischen Psalmen besonders abge- 
druckt. Das. 1858. geh. 1 Thlr. 


Die messianischen Weissagungen bei den grofsen und 
kleinen Propheten des A. Т. Einleitung, Grundtext 
und Uebersetzung nebst einem philologisch - kritischen 
und historischen Commentar. ~ 

I. Bd., den Commentar iiber die messianischen Weis- 
sagungen im I. Theile des Propheten Jesaia ent- 
haltend. Das. 1859. geh. 2 Thlr. 


IT. Bd., den Commentar über die messianischen Weis- 
sagungen im II. Theile des Propheten Jesaia, Kap. 
40—66 enthaltend, nebst einem Anhange über die 
Echtheit des Buches Jesaia. Das. 1860. geh. 2 Thlr. 


ТИ. Bd., den Commentar über Фе messianischen Weis- 
sagungen der Propheten Нозеа, Joel, Amos, Micha, 
Habakuk, Zephania und Jeremia enthaltend. Das. 1861. 
geh. 2 Thir. 

ТУ. Ва., 1. Hälfte, den Commentar über die messiani- 
schen Weissagungen der Propheten Ezechiel, Daniel 
und Haggai enthaltend. Das. 1862. geh. 2 ТЫ», 


IV. Ва., 2. Hälfte, den Commentar über die messiani- 
schen Weissagungen der Propheten Sacharia und 
Malachi enthaltend. Das. 1862. geh. 2 Thlr. 


+ of 


Der Prophet Zephanja. Einleitung, Grundtext und Ueber- 
setzung nebst einem vollständigen philologisch - kriti- 
schen und historischen Commentar. Münster 1868. 
Niemann’sche Buchhandlung. 22 Sgr. 


Der Prophet Haggai. Ebendaselbst. 18 Sgr. 


Reinke, L., Dr., Privatdocent : 


Die Schöpfung der Welt. Münster, Verlag der Сорреп- 
rath'schen Buch- und Kunsthandlung. 1859. geh. 
1 Thlr. 24 Sgr. 
Inhalt : Vorbemerkung 8. 5—8. — 1) Ueber den Begriff der 
Schópfung und die Wichtigkeit einer richtigen Erkenntnifs derselben 
8.1—27. — 2) Die mosaische Kosmogonie 8. 28—44. — 3) Ueber den 
Ursprung der Mosaischen Kosmogonie 8. 45—68. — 4) Das A. Testa- 
ment S. 64—154. — 5) Das N. Testament 8. 155—161. — 6) Die Rab- 
binen 8. 162—172. — 7) Die Väter und späteren christlichen Theo- 
logen 8. 173—208. — 8) Die Kirche В. 209 — 215. — 9) Die Vernunft 
8. 216—252. — 10) Die Ansichten des heidnischen Alterthums iiber 
die Entstehung der Welt 8. 253—304. — 11) Schlufs 8. 305—308. 


Rudimenta linguae hebraicae. Accedunt loci selecti cum 
indice vocabulorum. Monasterii Guestphalorum. Sum- 


tibus librariae Theissingianae. MDCCCLXI. 16 Sgr- 
| 


Aus dem Orient. Münster, Verlag der Theissing’schen | 


Buchhandlung. 1864. geh. 1 Thlr. 

Inhalt : Vorwort 8. 5—15. — I. Der Orient im Allgemeinen; die 
Rückkehr des Oceidents zum Orient; seine hohe Bedeutung іп polit., 
commerz., wissensch. und relig. Beziehung; seine traurigen Zustände 
und die Ursachen derselben; seine endliche Regeneration, die polit, 
durch energische Unterstützung der kaiserlichen Regierung, und die 
geistig-sociale durch centralisirte Thitigkeit derromanisch-germanischen 
Mission; tiber die Missionen der Akatholiken 8. 21—133. II. Palästina 
im Allgemeinen und Jerusalem im Besondern; seine Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft; die Missionsthätigkeit der Kirche; der Bau 
der Ecce-Homo-Kirche an der Via dolorosa 8. 184—268. Ш, P. М. А 
Ratisbonne und der Sionsorden 8. 268—336. | 


Der Orden ,Unserer Frau von Sion“. Mit dem Brustbilde | 
Р. М. Ratisbonne’s und einem Fac-Simile. Mün- 


ster 1865. 71); Sgr. 


Die freie Theilbarkeit des Grundbesitzes, ein Unglück für 
Volk und Staat. Vechta u. Münster 1866, 5 бот. 


¥ 


"тт 


fur Kritik der älteren Versionen des Propheten Nahum. 
Miinster 1867. 15 Ser. 


Inhalt : 1. Allgemeine Bemerkungen S. 1. П. Der masoreth. 


[ext des Propheten Nahum nebst deutscher Uebersetzung S. 10. Ш. 
Jie Versionen des Propheten 8. 19 : 1) Septuaginta В. 19. 2) Peschito 
3. 88. 3) Hieronymus 8. 48. 4) Targum des Jonathan 8. 55. 5) Der 


\raber В. 65. 


Jer Protestantismus im Orient. Münster 1867. 121]. Sgr. 


Inhalt : Sine ira et studio S. I~XVL — 1) Ueber das Missions- 
vesen im Allgemeinen 8. 1—9. — 2) Die evangel. Mission im Orient 
inter den Griechen 8. 10—20. — 8) Unter den Armeniern 8. 21—32. 
— 4) Unter den Maroniten 8. 82—88. — 5) Unter den Nestorianern 
5. 38—46. — 6) Unter den Juden 8. 47—51. — 7) Unter den Türken 
3, Ба — 64. — 8) Das evangel. Bisthum in Jerusalem 8. 65-- 72. — 
3) Die Bibelverbreitung 8. 72--79. — 10) Die directen Resultate der 
Mission 8. 80—93. — 11) Die Hindernisse 8. 98—122. — 12) Die in- 
directen Resultate 8. 122—142. — 13) Die ferneren Aussichten 5. 142 


--148. 


KE Von demselben Verfasser werden im Laufe d. J. erscheinen : 
„die Juden im XIX. Jahrhundert.“ 


Druck von Wilhelm Keller in Giefsen. 
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* W Trewirze wyszła w tych dniach ksią- 
żeczka pod tytułem: „Swięta szata w Tre- 
wirze,“ wydana przez sekretarza biskupiego. 
ks. D, Willensa z polecenia Biskupa miejsco- 
wego, ks. Feliksa Korum, Ogłoszono tam też 
sprawozdanie z ostatniego urzędowego ogladax 
ша 16) éwietéj relikwii dnia 7 1 8 lipca r. 
1890. Przekonano się, że święta suknia Zba- 
wiciela obszyta z jednéj strony materyą je- 
dwabną, z drugiéj strony rodzajem gazy (prze- 
zroczysta tkanink), Materya jedwabna росћој 
dzi z czasu od 6 do 9 stulecia. Sama буле 
ta suknia jest tkaniną brunatnawą (jak zw 
kle malują). Swierdzono, że jest daleko st; 
szą, niż materye ја pokrywające, W og 
pokazało się, że święta relikwia taką jest, 
tradycya trewirska opiewa. Odnosny pro 
podpisali pod dniem 5 lipca 1890 r. Bi 
trewirski Felix, Biskup-Sufragan Feiten, 
pozyt tumski Schenffgen, dziekan tums 
Lorenzi, В. J. Endres, Meurer, de = 


nik z Kolonii, wielki gnaw 
starożytności, '0. ‘Beissel 1 

tumski. Dnia 8 lipca po N 

lipca 1890 dwaj Biskupi, trewirski 
Korum i ks. Biskup-Sufragan Feiten 2 
cą dwóch zaprzysiężonych Sióstr 
szkanek ochedozyly i materyą od 
wedle sle podanego „przez dwóch ' \ 


Po tém ochędożeniu zrewidowano świętą sl 
knią jeszcze raz dnia 10 lipca 1890 ro 
dokładnie „opisano. 11 Цреа obłożono * w e 
dwabiem i złożono w skrzyni ołowianćj, К 

znów w trzy inne drewniane КА 2, 

knieto, Już w niedzielę 72427 Milo 
kazalnic dyecezyi trowirskiéj dd 

końca sierpnia #99] począwszy, przez в 
godni ta święta suknia Zbawiciela -zost 
nie ku czci wystawioną. Ostatnie wystan 

nie nastąpiło roku 1844 i wtedy b 
liczne pielgrzymki udały się do Tr 
Stwierdzono wtedy też kilka eudownye 

wień. — W przeszłą niedzielę został o nośny | 
List Pasterski Biskupa trewirskiego ks, > 
ksa Koruma, datowany dnia 1 «г ko- 
ściołach tej dyecezyi odczytany i zarazem z 
powiedziano tam, że pielgrzymki odbywać в 
będą wedle dekanatów z kolei przez sześć t 
godni, począwszy od początku sierpnia 
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j ulicy Berlińskiej i Bismarkowskiéj. 


Urządzenia spółkowych, dominialnych i miejskich 
mleczarni „> 


| z motorami parowemi, maneżami i ręcznych ро- 
dtug najlepszego a pojedyńczego systemu. 

Kontrola nad budowlami. Dostawa wszel- 

| kich maszyn, sprzętów itd., oliwy. Sporzą* 

„dzania planów i kosztorysów podejmuje s ę 


Bióro Bergedorfskich fabryk 
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$e it, D. 91, von. Die Carafa von Maddaloni, сора, ~ 
unter Spanifdyer £jerrfdjaft. 1851. 2 Bre. 515 Bog. 8. geh. 4 EUR. 


— Beiträge zur Malienifhen Gefdichte. 1853/58. 6 Bande, С, 
189 Bog. З. де). 13 960. 15 fg ~ 


— — Die Jugend Caterina’s de ¿Medici 1856. Zweite umgearbeitete 
Auflage. Miniatur Ausgabe. 20 Bog. gej. Mit einem Titelbilbe, 
5 y 1 $. 15 far. 


— — Die Gräfin von Albanp. 1860. 2 Bie. 56 Bog. 8. Mit 
отет Titelbifde, geh. 4300. 15 far. Eleg. geb. 5 010. 


— — Scilącnoffen, Biografien und Kaxatteviftifen. 1862. 2 Bde. 48% Bog. 
8. geh. Н 3 Thir. 15 far. 
Gubalt: Band 1. бејате Balbo. 

Bend II. Friedrich Wilhelm ТУ. — Adolf Freihere в. Brodhaufen. — Thorwaldien, — Ci 
бөбегі Whom. — Freterit North Graf v. Өш (от, — Andrea Muftozidi. — Giulio бејате 
евра бој. Pallavicini: — Pompeo Litta. 


= — Bibliografia dci lavori pubblicati in Germania sulla Storia d'Italia. 
1863. 304 Bog. 8. већ. 2 Thlr. 20 ser. 


— — Geschichte der Stadt Rom. In 3 Banden. Auf Veranlassung 
Maximilians IL, Königs von Bayern. gr. 8. 

1. Band. Von der Gründung der Stadt bis zam Ende des West- 
reichs. 1867. 66% Bog. ши 2 Plänen, већ. 5 Т, Elegant 
gebunden 5 Thl. 15 Sgr. 

И. Band. Von der Herrschaft germanischer Vólker bis zum 
Ende des grossen Schismas. 1868. 80% Bog. geh. 6 ТЫ». 
Elegant gebunden 6 Thir. 15 Sgr. 

ШІ. Band. Von der Rückverlegung des heiligen Stuhls bis zur 
Gegenwart. 
I. Abthl. Die Restauration. 1868. 36} Bog. mit 2 Plänen. gch. 

3 Thlr. 10 Ser. 
Elegant gebunden 3 ТЫ». 25 бит. 

П. AbthL Das moderne Rom. 1870. 60} Bog. mit 2 Plänen. geh. 
5 Thlr. 20 Бат. 
6 Thr. 5 Ser. 
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Diarjusz podróżny Stanisława Reszki z lat 1586—1539 


znaleziony w manuskrypcie. 


Zwiedzając w październiku 1884 kościół parafjal- 
ny w Słaboszewie, (1) dekanatu miechowskiego, w księ- 


(1) Pierwotny kościół z modrzewia wystawiony pod 
wezwaniem 5. Mikołaja biskupa 1172 r., -obecny w pięknym 
gotycko szkockim stylu, według planu warszawskiego budo- 
wniczego Marconiego, wzniesiony 1856 r. kosztem Józefa Bzow= 
skiego, dziedzica dóbr Nieszkowa i Słaboszowa. Konsekrowa- 
ny 4. 2 lipca 1882. Przy tym kościele znajdują się dwa sta- 


SES то De о ЕРИ 
dzona* (2 do Kor. 10, 10). 

Dzieje świata uczą, że podobnie ma się i z Ko- 
ściołem. Wsród najpotężniejszych ciosów, jakie 
odbierał w pierwszych wiekach swego istnienia, 
przetworzył on świat cały. Jak święty Apostol 
narodów może on о sobie mówić: „cum infirmor, 
tunc potens sum, „gdy cierpię, wtedy jestem po- 
tężny.* Sama nawet nienawiść zwraca nań cią- 
głą uwagę ludzi, którzy poczynają coraz więcej 
zajmować się badaniem jego nauk, jego dziejów, 
jego wpływu na cywilizację. I badania te pozy- 


skują mu najpodnioślejsze umysły, wywołują świe- 
tne nawrócenia nawet pomiędzy najzawziętszymi 
jego wrogami. Zresztą niezagasły w nim nigdy 
duch miłości, objawia się wciąż przedziwnemi dzie- 


gozbiorze po kościelnym, w miejscowej plebanji, znala- 
złem książkę pisaną po łacinie, w tekscie skróconym, 
jak było we zwyczaju w wiekach średnich. Książka 
oprawna w pergamin, na wierzchu zwierzchniej okładki 
ma napis po polsku: ,,Dyarjusz wojażującego Bernarda 
Maciejowskiego, jednego Biskupa ex proceribus Regni Po- 
loniae circa annum Domini Salvatoris 1586“—a wyżej 
nad tym tytułem napis wyblakłym atramentem „Posła 
od króla, Senatu i całej Rzeczypospolitej do Stolicy Apostol- 
skiej o kanonizacją Błogosławionego Jacka Odrowąża lat 
temu 200.“ Radując się z tak cennego, a nieznanego 
manuskryptu, uprosiłem, iż wspomnioną książkę poży- 
czono mi do przeczytania i zrobienia z niej naukowe- 
go użytku. 

Po przybyciu do Kielc, wszystek zbywający czas 
od obowiązków i zajęć, obróciłem na studjum rzeczo- 
nego manuskryptu. I zaraz, po przeczytaniu z począ- 
tku kilku kart wspomnianej książki, przekonałem się, 
iż djarjusz w mowie będący, nie jest biskupa Bernar- 
da, policzonego przez ojca ś. Klemensa VIII w poczet 
kardynałów $. rzymskiego Kościoła i tegoż biskupa rę- 
ką pisany, lecz jednego z najsławniejszych teologów 
i dyplomatów polskich z końca ХҮІ w., Stanisława 
Reszki, opata jędrzejowskiego, autora życia kardynała 
Hoziusza (1). 


Jako pozytywny dowód w tym względzie przyta- 
czam tę okoliczność, iż autor tego djarjusza w kilku 
mi 


ejscach różnych wspomina wyraźnie nazwisko swoje ” 


„Rescius, albo Resca* (2) czyni wzmiankę o braciach 
klasztornych w Jędrzejowie. do których z Rzymu wy- 
stat kilkakrotnie listy „zachęcając ich do pracy i uni- 


rożytne dzwony: większy z napisem Ad laudem Dei Omnipo- 
tentis 1590 r. godzien i z tego względu na uwagę, 26 na ze- 
wnętrznej stronie pod figura Chrystusa ukrzyżowanego, ma 
sześć monet z epoki zygmuntowskiej umieszczonych. Drugi 
mniejszy z datą 1528. 

(1) Wyliczenie dzieł Reszki ob. w „Encykl. większej 
Orgelbranda t. XXII. 

(2) (Diarius anno 1587 1 Januarji fer. У Dies Circumei- 
sionis) Capella арпа ¡S. Mariam de populo. Sub vesperum 
habuit Cardinalis audientiam apud Pontificem, ubi egit de 
compensatione officii mei Regis nomine. Pontifex respondit 
sibi quoque doluisse, quod illud mihi ademerit, sed se malo 
fuisse a Сага. Ghisi informatum. Haque alteri dedisse, quod 
postea revocare now liceat. Promisit compensationem. Volu- 
mus et providebimus ait, ut Rescius lete, jucunde et cum di- 
gnitate vivat. Dalej w tymże djarjuszu czytamy—8 martii 
1588 „Ostendi me Regi, Vicecancellaria et aliis. Dicebant ра- 
ratum, expeditionem. Rex ut me ingredientem in cubiculum 
vidit, dixit Thesaurario Regni: Dominus Resca venit, parate 
pecuniam. O biskupie Bernardzie Maciejowskim podaje wia- 
domość o jego konsekracji „+ Januarii dies dominica 1588 

И Consecratus est in Episcopum Luceronensem R. D. Bernar- 
dus Maciejowski in Ecclesia Cathedrali in presentia Regis Si- 
gism.—Pransus sum cum eodem consecrato, 


Naiwnością jest tedy przypuszczać, że walka 
przeciwko Kościołowi zwolni świat od wielkiego 
ciężaru praw moralnych. Kościół nie nakłada ża- 
dnego ciężaru, żadnego przykazania, któreby nie- 
były nałożone przez nadnaturalny porządek Boży. 
Walka tedy o to, przeciwko Kościołowi byłaby 
tylko objawem gniewu przeciwko słudze za to, że 
się pana samego dosięgnąć nie może; dla tego też 
rację mają ci, co twierdzą, że taka walka jest 
walką przeciwko samemu chrystjanizmowi, prze- 
ciwko objawieniu Bożemu, przeciwko całemu po- 
rządkowi nadnaturalnemu. 

Jeżeli do tego, co dotąd powiedzieliśmy, do- 
damy jeszcze, że w liczbie tych, którym sprawa 
świętego Kościola najbliżej na sercu leżyć powin- 
na, w szeregu sług Kościoła znajdują się gdzie- 
niegdzie zdrajcy swego powołania, albo równi 
zdrajcom indyferentyści, spełniający rzemieślniczo 
swój urząd, nie wkładający w niego tego ducha 
poświęcenia i ciągłej pracy, jaki od nich jest wy- 
magany, to bezwątpienia w umyśle naszym wy- 
tworzy się nader ponury obraz położenia Kościo- 
la za dni naszych. 

Powiedzieliśmy tez nie bez racji, że do ra- 


przepelniajacych ją radością? Tak, ale jako lu- 
dzie, widzimy i czujemy więcej to co w oczy się 
rzuca, więcej zewnętrzną faktów osłonę i doraźny 
ich ciężar, niż te przeświecające od czasu jasne 
promienie bożego życia w kościele, wskazujące, iż 
ta łódź Piotrowa po falach czasu szybuje wciąż 
w tej samej atmosferze życia nadprzyrodzonego, 
w jakiej ją jej Boski założyciel osadził; tylko, że 
oczy bólem chwili przyćmione nie zawsze to wi- 
dzą, co widzi duch wiarą ukojony. 

Bo jeżeli oderwiemy wzrok nasz od zadawa- 
nych tam i owdzie Kościołowi ciosów, jeżeli od 
namiętnych przeciwko niemu okrzyków i nieprzy- 
jaznych doktryn, jakie przeciwko niemu wystawia- 
ją mądrzy tego świata, zwrócimy ucho na nau- 
kę, jaką Kościół głosi, spostrzegamy niebawem, że 
tylko ta jedna nauka, stała, niezmienna jak pra- 
wda, której jest wyrazem, ma rozwiązanie wszyst- 
kich zagadek, poruszających świat cały, że wszy- 
scy i praktycy i teoretycy ‘mądrości antychrze- 


3 


5 


kania czynów uwłaczających godności stanu kapłań- 
skiego. 


Książka wspomniana składa się z 131 kart nieli- 
czbowych; pismo dla obznajmionego choć powierzcho- 
wnie z zabytkami tego rodzaju, dość czytelne, z wyją- 
tkiom tylko kart kilku, cały djarjusz ten pisał wspo- 
mniony autor. Papier biały, mocny, z znakami wo- 
dnemi przedstawiającymi do światła jakiś herb, nad 
„którym unosi się kapelusz i sześć linji. Na każdej kar- 
сте. mieszczą się nadmienione wodne znaki. O$m 
początkowych kart, jak ślady wskazują i dopisek na 
wewnętrznej okładce tej ksiąźki opiewa, wydartych. 
Djarjusz rozpoczyna się od 4. 16 listopada 1586 г., 
a kończy się na dniu 4 sierpnia 1589; obejmuje więc 
epokę trzech-letnią, bez kilku miesięcy. Tyle o zewnę- 
trznej, archeologicznej szacie tej książki. Wewnętrzna 
zaś przedstawia obfita wiązankę pod każdym względem 
ciekawego, a różnorodnego in crudo materjału. Wiele 
też do historji Kościoła w Polsce porozrzucanych tu 
i owdzie w tym djarjuszu okruchów. Oprócz częstych 
wzmianek o znakomitych osobach znanych z historji, 
jak królach: Stefanie Batorym, Zygmuncie Ш, Janie Za- 
mojskim, kardynałach Radziwille i Batorym, Piotrze 
Skardze i t. d. znajdują się napomknienia o mężach 
mniej głośnych, a godnych pamięci: Hieronimie Powo- 
_ dowskim, plebanie kościoła P. Marji, mężu wielkiej 
świątobliwości (1), dominikanie Sewerynie Żydku, То- 
maszu Rogulskim, którzy i 
cka Odrowąża wysłani 
poczęciem procesu kanonizacyjnego wraz Z innymi z 
żyli przysięgę kwestji autentyczności dowodów. Wie- 
le też anck zawiera ta książka Reszki o takich 

gowych postaciach, jak współczesnym papieżu 5у- 
xtusie V, który na wieść o śmierci króla Batorego za- 
płakał (2) i kardynale Aldobrandinim, nadzwyczajnym 
pośle za Zygmunta III do Polski od Stolicy Apost. ce- 
lem ugody z domem rakuskim z wynikłych sporów 
2 przyczyny arcyksięcia Maksymiljana, pretendenta do 
korony, który to kardynał-legab w trzy lata potem za- 
siadł na Stolicy Piotrowej, pod imieniem Klemensa 
ҮШ, Z kollegjum kardynałów Reszka w różnych 
sprawach częste miał stosunki. Z tego gremium jako 
protektora Polski, najwięcej uwielbia wicekanclerza 
Aleksandra Farnese, a opłakując śmierć jego, notuje 


(1) Za staraniem tego 1875 kościół odnowiony i poma- 
lowany; on również przy kościele Maryjackim wznowił bractwo 
upadłe od 150 lat, a przy ulicy $. Szczepana założył szpital 
(Kronika Krzysztofa Zilnera. — Kraków 1835 r., wyd. Ambr. 
Grabowskiego). 

(9) 1587 6 Janu. „Litterae venerunt Мале Apostolici 
Bovij ad Pontif. datae Varsovia 15 Decembris, quibus scribit 
Regem Polon. Stephanum obisse die 17 Decemb. Pontifex ac- 
cessit, qui et ipse loqui prae lacrimis. non potuit,“ 


w swej książce dość szczegółowo tegoż zgon i pogrzeb (1). 
2 słynnym jezuitą Possewinem, posłem od Stolicy Apost. 
do Polski i Moskwy żył w przyjaźni. Z nim często, 
jak przytacza, w czasach tych, gdy znany w historji 
kościelnej ten ojciec był w swoim kraju chwilowo, 
celem otrzymania instrukcji do dalszych działań w dy- 
plomacji, wiódł rozmowy w kwestjach religijnych. Od 
niego też, gdy mu z polecenia króla wypadało dorę- 
czać w charakterze posła listy różnym panującym 
książętom w północnych Włochach, zasięgał informa- 
cji, jakich form i ceremonji należy mu przestrzegać, 
ażeby godnie odpowiedzieć swojemu posłannictwu. To 
też zarówno w Wenecji w dwukrotnem poselstwie, jak 
w Florencji z szczególniejszem odznaczeniem był przyj- 
mowany od książąt panujących. Doża wenecki na uro- 
czystej audjencji, otoczony senatorami podał mu rękę, 
po prawej ręce obok siebie go posadził i inaczej nie 
pozwolił mu mówić, dopokąd głowy nie nakrył; do 
użytku, przez czas pobytu w stolicy, kazał mu oddać 
swoją barkę nazwaną bucentaurem. W Florencji, po 
odbytej audjencji, a było to 28 czerwca 1586 r, w wi- 
gilją ś. Chrzciciela, patrona miasta, kiedy pod wie- 
czór obchodzono zabawę wyścigową, „currentium rhe- 
darum more antiquo representaturum* otrzymał zapro- 
szenie od księcia, aby był na tej uroczystości obe- 
cny, a mieszkanie wyznaczono mu w pysznym pała- 
cu Pitti. 


ionego Reszki, dowiadujemy 


tefan jaka zaszt 


2 grudnia 1586 r. spowodowała go 40 


Г | opuszczenia Rzymu i udania 22 do Krakowa. Той sa- 


mo inni polacy, w wiecznem mieście będący, а w tych 
liczbie kardynałowie Andrzej Batory, Jerzy Radziwiłł 
i Piotr Skarga, uczynili. Opuścił więc Reszka Rzym 25 
maja 1587, i przez Wiedeń przybył do Krakowa 15 
sierpnia tegoż roku. Zaś w roku następnym, z pole- 
cenia króla Zygmunta w d. 14 marca ruszył w powtór- 
ną podróż do Rzymu i tam stanął 8 maja t. 1. 1588 г. 
Marszruta tej drogi następująca: Kraków, Karsznice, 
Żarnowiec, Nowopole, Kamieńsko, Piotrków, Łask, Sie- 
radz, Kalisz, Szroda, Poznań, Międzyrzecz, Rzepin, 


(1) 1589 1 Martii Hora circiter 20 obdormivit іп Domi- 
no Alexander Fernensis Cardinalis et Vicecancelarius, Pauli 
ПІ Pontificis nepos, Vir prudens, moderatus, liberalis, pius. 
Elemosinarius in quas expendere dicebatur 30 mil. aureorum 
in singulos annos. Ніс doctos colligebat et fovebat; hic vi- 
ctum ministrabat; hic orphanos loca pia fere omnia alebat, 
Patriae meae protector summa сит dignitate erat. Ten dygnitarz 
kościelny mówiąc raz do Reszki o potrzebie przebywania 
w Rzymie agenta polskiego do załatwiania rożnych interesów, 
między innemi tak się wyraził: „ut rex polonus habeat in ur= 
be semper ex suis aliquem, qui res regni curet. Nam qui sunt 
cardinales tepide agunt. Sunt fere omnes diversis principibus 
obstrictii.* Po jego śmierci Reszka zwiedził w jednym dniu 
siedm kościołów, aby pomodlić się za jego duszę. 
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Lipsk, Bramberg, Norimberga, Landsberg, Sterzing, 
Innsbruk, Brixen, Trident, Bassano, Patawia, Wenecja, 
Frankolin, Ferrara, Fenza, Fano, Loret, Macerata, То- 
lentino, Spoleto, Narvi, Rzym. W podróży tej za to- 
warzysza i niejako sekretarza do załatwiania różnych 
interesów miał niejakiego Kolackieyo, z którym poprze- 
dnio był już w Rzymie. W jakim celu Reszką wysłany 
został do Rzymu, poznamy w dalszym ciągu niniejsze- 
go sprawozdania o jego djarjuszu, obecnie wypada nad- 
mienié, że w tej książce autor każdego dnia z wielką 
skrupulatnością, szkicuje, obok faktów donioślejszego 
znaczenia, i luźne wiadomości, jak wiele mil każdego 
dnia ujechał, jaka pogoda sprzyjała podróży, z kim się 
widział, kto z nim, lub u kogo on obiadował. Z tego 
więc względu ważną jest ta książka, iż objąwszy w са- 
1056 tę różnorodność materjału, możemy uformować so- 
bie sąd, o jej autorze, iż to był mąż obok głębokiej 
nauki, wielkiej wytrwałości, niezmordowanej pracy (1). 
Pomimo, iż bardzo często zapadał na zdrowiu, to na 
ból głowy, kłucie w boku i na ból w nogach, jak po- 
daje w djarjuszu, jednak poruczone interesa, nieraz 
drazliwe, za któremi potrzeba było pochodzić do ró- 
żnych kardynałów, jak np. o wstawiennictwo до Ojca $. 
o przeznaczenie legata 40 Polski, o przyśpieszenie pre- 
konizacji biskupów, i wyekspedjowanie dyspens różne- 
go rodzaju, starał się jak najprędzej uskutecznić. Na 
wszystko daje baczność, co się nietylko w Rzymie dzie: 
je, lecz w innych stolicach państw, bliżej Polskę obcho- 


| -dzących; м tym względzie-zawiązał rozliczne 2. русе 
wowemi osobami znajomości, stosunki i o wszystkiem | 


składa jak najdokładniejsze wiadomości królowi, kancle- 
rzowi, podkanclerzowi i innym . senatorom państwa. 
O interesach sekretnych przesyła listy królowi w zna- 
kach cyfrowych (diar. 1588 21 Mai. Secessi ad vineam 
Uberlini, ibi scripsi litteras in Poloniam multas: Regi 
in cifris sermonem bis cum Pontifice habitum). Reszka, 
obok ciągłych poselskich spraw i zajęć, nie zaniedby- 
wał ćwiczeń religijnych: w podróży, przybywszy do ja- 
kiego miasta, lub wsi kościelnej na nocleg, przed pu- 
szczeniem się w dalszą drogę odprawiał Mszę $. Gdy 
się juz w Rzymie na dłuższy pobyt uplacował, celem 
dostąpienia odpustu, zwiedza miejsca cudowne, lub 
w jednym dniu wizytuje siedm kościołów (арпа 7 ec- 
clesias fui—reliquum tempus scriptioni dedi), Nie opu- 
szcza żadnej uroczystości, celebrowanej przez Ojca $, 
mimo, że czuł sił osłabienie. Złożony ciężką chorobą 
w r. 1586 tak dalece, 12 pogłoska o jego Śmierci do- 
chodzi do Krakowa, czyni ślub udania się do Florencji, 
skoro tylko zdrowie odzyska, aby tam w kościele Naj- 
świętszej ‘Panny Zwiastowania odprawić dziękczynne 
nabożeństwo. Ślub ten r. n. d. 28 lutego dopełnił. 


(1) 17 май 1588 anno Visitavi, 14 Cardin, uno die; tak 
pisze w swoim djarjuszu. 


Powracając z poselstwa z Wenecji, zatrzymuje się 
w Padwie dosyć długi czas, bo miesiąc (1588 r.) i tu, 
zamieszkawszy w klasztorze Kartuzów, za radą Posse- 
wina, odbywa spowiedź z całego życia, odprawiwszy 
pięciodniowe rekolekcje (... ibidem mansi sine ulla re- 
rum externarum cura et cogitatione. Meditatio de mor- 
te, juditio et inferno). Z przełożonym tego klaszto- 
тп wiedzie rozmowy o ćwiczeniach duchownych, a z in- 
nymi teologami, czy to w Rzymie, czy w innem jakiem 
mieście prowadzi dysputy uczone. Bellarmina o auten- 
tyczności Pisma $. i o tradycjach, ustępy często wer- 
tował, jak się wyraża „magno cum gustu.“ Czyni także 
wzmiankę w kilku miejscach, że dzieło swe „Vita Но- 
sii“ różnym dostojnikom Kościoła. złożył w prezencie 
i to do różnych klasztorów w Polsce rozesłał. 

Oto wiadomości odnośnie do osoby autora wspo- 
mnionego djarjusza, jakie jedynie na podstawie rozrzu- 
conych notatek w tej książce, dało się ułożyć w jedną 
całość. 

Z djarjuszu jego przytoczymy te wiadomości, któ- 
re bliżej zainteresować mogą, opuszczając inne, zkąd- 
inąd znane. 


(Dalszy ciąg nastąpi). 


NOTATKI АШИ PERJODYCZNEJ. 


Roraty adwentowe dały Świtowi (n. 37) okazję do 
nauki, aby ludzie mniej rachowali na niebo a więcej . 
na własne siły. W tym celu ten wyraz tak pełen gle- 
bokiej treści rorate coeli, którym prorok wypowiadał 
bolesną tęsknotę ludzkości przedchrystusowej i jej wo- 
łanie o Zbawiciela, a którym Kościół nie przestaje wy- 
powiadać swych modłów o łaskę dla dokonania dzieła 
odkupienia we wszystkich duszach, Świt parodjuje jako 
wzywanie o „kredyt ziemiański, spółki komandytowe, 
wzajemne. ubezpieczenia, rozwiązanie kwestji małego 
handlu, przemysłu, wywozu i przywozu surowych 
i przerobionych produktów, ochronę lasów,* etc. 

Tak pisać może przedewszystkiem człowiek nie 
a nic nie znający życia, a pragnący się przecież z ja- 
kimś konceptem popisać. Gdzież to bowiem u nas spo- 
strzegać się daje takie zboczenie religijne, w którem 
ludzie założywszy ręce, od nieba tylko wyczekują za- 
łatwiania wszystkich spraw swego ziemskiego żywota. 
Sfera, z którą Swit znajduje się w bezposredniem ze- 
tknięciu, co do zabiegliwości ziemskiej, pomysłowej, 
handlowej, przemysłowej ete. chyba na taki zarzut nie 
zasługuje. Wierni znów chrześcjanie, choćby najwięksi 
prostacy, byleby katechizm znali, wiedzą i bez szyder- 
czej nauki Świtu, lecz z samej tej nauki wiary świętej, 
którą wyznają, ій w pocie czoła na chleb swój praco- 
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czy często spotykali wyżej pomienione formy 
cierpienia umysłowego? Może w. ciągu długich 
lat pracy swojej, żaden nie widział takowych ani 
razu. Bo iżby je postrzegać, trzeba innych wa- 
runków; trzeba warunków, jakie się napotykają 
dopiero między  proletarjatem miast wielkich: 
Berlina, Londynu, zwłaszcza Paryża. Tu znaleźć 
można liczne indywidua, ktorych nie obmyła wo- 
da chrztu świętego, którzy o religji mniej jeszcze 
wiedzą niż poganie, i żyją gorzej niż poganie. 
Klassy zaś wyższe, w gruncie nie lepsze, pod ma- 
ską ogłady i wykwintnych manjerów, oddycha- 
jąc nieraz od lat najmłodszych zatrutą atmosferą 
złych przykładów, oddają się częstokroć potwor- 
nym nadużyciom. Cóż więc dziwnego, że tu sy- 
stem nerwowy długo podrywany i psuty, wytwa- 
rza formy cierpienia umysłowego rzadkie, nie bez 
udziału może wpływów demonicznych. Racjona- 
lizm, który wszystko tłumaczy drogą przyczyn 
naturalnych, śmieje się z rzeczonych wpływów, 
uważa je za przesądy. Nie ma zapewne powodu 
tłumaczyć za pomocą przyczyn nadprzyrodzonych 
tego, co się daje sposobem naturalnym wytłuma- 
czyć. Cóżkolwiekbądź nie ulega wątpliwości, że 


tu się postrzegają owe przerażające kształty obłą- | 


kania, jakie się nie łatwo gdzicindziej przy trafiają, 
С tykać niemal zarówno między klassą wyższą i niż- 
szą, między mieszkańcami wielkich miast euro- 
pejskich, i pod lichą strzechą niejednego wiejskie- 
go zakątka. Ale niech nam wskażą osobę cnotli- 
wą, prawdziwie pobożną, a zwłaszcza świętą, coby 
podlegała tej formie cierpienia umysłowego, a tem 
bardziej którykolwiek, z wyżej pomienionych, 
mniej zwyczajnych form jego. Dowód, że cnota, 
pobożność i świątobliwość idą zawsze w parze ze 
zdrowym rozumem, i najlepiej utrzymują równo- 
wagę władz umysłowych. Jest niewątpliwie mi- 
styka krain światłości, jak jest mistyka królestwa 
ciemności. Kto przypuszcza jednę, musi tem sa- 
mem przypuszczać drugą. Lecz chrześcjanina bro- 
ni od zbłąkania się na manowce nauka Kościoła, 
przestrogi i wskazówki duchownych przewod- 
ników. 

Teraz wracając do przedmiotu t. j. do sprawy 
o zabójstwo Sary Bekker i do ekspertyzy psychja- 
trycznej, zwracam na to uwagę, iż sama podsądna 
(Siemionowa), z powodu której wypowiedziana 


Nie przeczę, 12 obłądteligijny można nap = 


była świetną mowa prof. В. postarała się о to, 
ażeby zbić jego twierdzenie. Albowiem ze łzami 
błagała sędziów о wyrok łaskawy, obiecując po- 
prawę życia i powrót na drogę uczciwości i cno- 
ty. A więc nietylko czuła, że źle robiła, ale czuła 
w sobie dosyć siły moralnej, aby daną, w tej 
chwili przynajmniej szczerą obietnicę do skutku 
doprowadzić. Gdyby miała odpaść w uprzednie 
grzechy, co jest możliwe, to dowodziłoby tylko, 
№ niepodobną jest prawie rzeczą podnieść się 
z upadku bez wielkiego i trwałego wysiłku woli 
i pomocy nadprzyrodzonej, lecz nie dowodzitoby 
wcale, ażeby miała odpaść pod wpływem mnie- 
manej konieczności. PAC UE: 


ну Madol ve, 
Diarjusz podróżny Stanisława Reszki z lat 1586—1539 
znaleziony w manuskrypcie, 


(Dalszy ciąg ob. N. 1). 
Ж: 


Jak wyżej wspomniałem, ośm początkowych kart 
tego djarjusza jakaś barbarzyńska ręką wyrwała, więc 


wiele ciekawych wypadków przed 1586 r. w nim opi- 


sanych па zawsze uronionymi Zostało WSM 
zaś ułomku, z pięciu kart złożonym, a odnoszącym sig 
do 1856 r., Reszka wspomina 0 bytności w Rzymie 
kardynała Batorego i Radziwiłła, Obaj w dniu 26 
listopada mieli posłuchanie u Ojca $., na tem roztrzą- 
запо kwestję, па którem beneficjum powinien rezydo- 
wać beneficjat, jeżeli posiada kilka beneficjów. Kar- 
dynałowie rzeczeni byli zdania, iż powinien rezydować 
na tem, które co do godności z posiadających uważa 
sig za pierwsze, Ojciec $. zaś zadecydował, że na tem, 
które bardziej potrzebuje obecności proboszcza. Na 
tejże audjencji żegnał ojciec Possewin Papieża, z któ- 
rego polecenia udawał sig do Polski w poselstwie. Кат-. 
dynał Batory, jak widać z notatek Reszki, częste mie- 
wał posłuchania u Ojca $. i często z autorem tego 
djarjusza naradzał się. A lubo nie ma wzmianki, jaki . 
był przedmiot tych narad, to jednak z pewnych danych 
wnosić można, że dotyczyły one wyprawy, jaką król 
Stefan zamierzał przeciw Turkom, łącznie z innemi 
państwami chrześcjańskiemi, celem wyswobodzenia lu- 
dów: słowiańskich i chrześcjańskich z jarzma niewier- - 
nych. Do tak wielkiej sprawy, oprócz porozumienia 
się ze Stolicą Apost, a za jej wpływem i z innemi 
państwami, potrzeba było i pieniędzy, bo skarb polski 
jak niżej zobaczymy, był próżny. I król Stefan w tak 
ważnej sprawie uważał za właściwe wysłać do roko- 


20 


wan ze Stolicą Apost. bratanka swego, księdza Andrze- 
ja, który również w tym względzie od króla otrzymy- 
wał instrukcje do komunikowania ich Papieżowi (1). 
Possewin także w ten interes był wtajemniczony, i on, 
jak się okazuje z pewnej wzmianki (2) w tym djarju- 
szu, nie małą odgrywał rolę. Ojciec 5. na tę wypra- 
wę przyrzekł 25 tysięcy szkudów 'zasilku (3) na mie- 
siąc, z uczynieniem nadziei większej na przyszłość zło- 
żenia ofiary (4). Śmierć przedwczesna króla Stefana 
położyła koniec przedsiewzięciu wspomnionego wielkie- 
go dzieła. Oprócz nuncjusza apostolskiego, o którym 
wyżej wspomnieliśmy, kurjer nadzwyczajny umyślnie 
z Krakowa wysłany, przyniósł do Wenecji i Rzymu tę 
smutną o zgonie wiadomość. Przyjaciele Reszki tę mu 
wieść w listach o śmierci monarchy podali: król będąc 
na polowaniu przez cały dzień, w mróz przenikający, 
zaziębił się; powróciwszy wieczorem do domu, zzię- 
bnięte nogi ogrzewał przy ogniu, z czego noga jedna, 
na którą juź wpierw był słaby, zaogniła się. - Król 
z początku mało zważając na chorobę, zaniedbał się 
leczyć, skutkiem czego nastąpiła febra, która roz- 
winęła się do tego stopnia, że w czwartym dniu po- 
zbawiła go życia. Śmierć monarchy stała się powo- 
dem, iż kardynał Andrzej wyjechał z Rzymu. 
Przyjaciele jego w licznych listach wzywali go 
i znaglali do przyśpieszenia z wiecznego miasta wyja: 
zdu, obiecując mu z swej strony poparcie do uzyska- 
nia po śmierci stryja korony | Interesa finansowe 


ево 
lina, polecając Reszce, aby po po sprzedaży о różnych 
klejnotów i rzeczy złotych, które mu w tym celu zo- 
stawił, wspomnionego wierzyciela zaspokoił, a resztę 
z innemi rzeczami jego do Polski wyekspedjowal. D. 9 
stycznia 1587 r. w dzień piątkowy, nocną porą, w to- 


(1) 18 Novembr, Cardinalis fuit in audientia. Osten- 
dit Pontifici verba instructiva, ut tota simul pecunia in uno 
loco reperiatur. Nil respondit Pont, nec de 25 m. dixit. 

(2) Pater Possevinus fuit in audientia. 
modo conclusit nobis insciis de 25 m. А. 

(8) Ob. 
I str. 684, 

(4) 29 Novem. Litteras ad Regem dedit Illustrissimus, 
quod gratias egerit Pontif. pro 26 m. A, quod Pontifex plura 
promiserat. 

(5) Szeżegóły nieco odmienne о Śmierci króla Stefana, 
znajdują się w liście sekretarza królewskiego Jerzego Chia- 
kordo, Volganga Kowackiego, kanelerza księcia Siedmio- 
grodzkiego w tom. II str. 451. Zbiór pamiętników histor. 
Niemcewicza. 

(6) diar. Multi suis litteris Cardinalem Bathoreum in- 
vitabant, ut іп Poloniam veniret Regni spem offerebant. Ve- 
nit epistola D. Cancellarii Regni Zamoyski, ut veniat. We 
Włoszech, jak się okazuje z listów pisanych do Reszki, po 
powrocie jego z Rzymu do kraju, powszechne było mniema- 
nie, że kardynała obrano królem. 


Nescio quo- 


Historja Powszechna Holzwartha $. VI, część 


| don ości 


warzystwie Skuckiego, Plemęckiego, Stefana Skudlinga, 
Kacpra Mikusza, opuścił Rzym i w końcu. lutego t. r. 
stanął w Krakowie szczęśliwie. Byli tacy w Rzymie, 
a w tych liczbie i kardynał Jerzy Radziwiłł, którzy 
kardynałowi Andrzejowi radzili zatrzymać się w sto- 
licy świata chrześcjańskiego z powodu, iż do Rzymu 
doszły wieści mylne, iż jakoby wszyscy węgrzy prze- 
dniejsi, otrzymali rozkaz opuszczenia granie Polski. 
Kardynał Jerzy opuścił Rzym 17 lutego 1587 r. w dzień 
popielcowy, dążąc do kraju na elekcję króla nowego. 
Tymczasem w Rzymie o kandydatach do tronu polskie- 
go różne wieści krążyły. Zrazu głośne rozchodziły 
się pogłoski, iż nie kto inny zasiędzie na stolicy Pia- 
stów i Jagiellonów tylko jeden z książąt domu Raku- 
skiego, wkrótce jednak zaczęto nadmieniać o księciu 
szwedzkim Zygmuncie. Życzeniem Papieża i kardyna- 
łów było to, aby elekcja odbyła się szczęśliwie. W tym 
celu udzielił Ojciec 8. odpust zupełny tym wszystkim, 
którzyby w kościele 8. Stanisława w Rzymie na tę in- 
tencję pomodlili się (1). 

Po dzień 8 maja 1587 r. notatki Reszki, umie- 
szczone w tym djarjuszu, można uważać jako pierwszą 
część tej książki ze względu na interesujące wiadomo- 
ści po wspomniony czas w tym manuskrypcie książko- 
wym objęte. Reszta zaś notatek od 9 maja wspomnio- 
nego roku, aż po dzień 15 sierpnia nie przedstawia 
faktów donioślejszego znaczenia, lecz tylko luźne wia- 
w podróży z Rzymu do Polski isane a odno- 


nych. interesów pozostał, jak się wyraża, р. Tomasz. Р 
А lubo nie wspomina jego nazwiska, zdaje się jednak, 
że tym był Tomasz Treter, kollega i przyjaciel Reszki,- 
z którym wspólnie przy Hozjuszu pracowali, 


ТІ. 


W drugiej części tego djarjuszu, t. j. od d. 15 


| sierpnia 1587 r., ай ро 4. 14 marca 1588, z wielką skru- 


pulatnością notuje w nim Reszka wszystkie szczegóły, 
odnoszące się do dwóch elektów: arcyksięcia Maksy= 
miljana i Zygmunta księcia szwedzkiego, mianowicie 
utarczki między dwoma partjami Zborowskich i kancle- 
rza Zamojskiego, z których pierwsza pragnęła osadzić 
na tronie Maksymiljana, druga zaś, której duszą była 
królowa wdowa Anna z Jagiełłów Batorówna, Zygmunta, 
Kreśli po szczególe jednego i drugiego elekta przyby- 
cie do Polski, wspominając o klęskach, jakich kraj 
z powodu tych dwóch pretendentów doznał, a to wsku- 
tek różnych zamieszek zbrojnych między wspomnione- 
mi partjami. Ponieważ historja ta znana jest dobrze, 


(1) 1587 Mai, Festum 9, Stanislai. Celebravimus in ojus 
ecclesia, Ego missam ad altare dixi. Indulgentiam obtinui 
plenariam pro his, qui ad altare Dei rogaverint pro felici 
electione Regis Poloniae. 
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więc ją tu opuszczamy, a natomiast przytoczymy fakta 
z tego djarjusza mniej znane. 

Zborowscy przed przybyciem Maksymiljana, obwa- 
rowawszy się w Wiślicy (wrzesień 1587) i tu wraz 
z przyjaciółmi oczekując swojego elekta, ściągali tam 
zewsząd żywności wielkie zapasy, a do biskupa Кта- 
kowskiego Piotra Myszkowskiego o pieniądze na ро- 
trzeby Rzeczypospolitej słali posłów, którzy z niczem 
odprawieni zostali. Kiedy zaś, za sprawą partji Za- 
mojskiego jednomyślnie Zygmunt obrany królem i dzień 
koronacji w senacie naznaczony został, znów proszono 
tego biskupa o pożyczkę dla Rzeczypospolitej. Biskup 
obiecał pożyczyć nie większą summę, jak 100 tysięcy zło- 
tych pod tym warunkiem, aby mu w zastaw oddano 
trzy starostwa: Samborskie, Жесљускје i Chęcińskie. 
Wtedy senatorowie wraz z wielu szlachtą, powodowa- 
ni miłością ojczyzny, złożyli ofiarę na rzecz państwa 
odpowiednią do swej zamożności. W tej liczbie uwy- 
datnili się arcybiskup i biskup kujawski. Ci na ofiarę 
kraju oddali wszystkie swoje kosztowności ze srebra, 
zaś biskup przemyski złożył 100 czerwonych złotych. 

Do partji Zborowskich, pragnących mieć na tro- 
nie arcyksięcia Maksymiljana należał jedyny tylko z ów- 
czesnych biskupów polskich, Woroniecki, biskup kijow- 
ski. Ten dowiedziawszy się, iż złotousty Piotr Skar- 
ga, w kazaniach w kościele $. Barbary oznajmiał lu- 
dowi na podstawie listów nadeszłych z Proszowic od 
kanclerza Zamojskiego, iż król-elekt Zygmunt przybył 

| z Szwecji do Gdańska, napisał zarówno do czefgodne> 
go kaznodziei, jak do biskupa kamienieckiego, Gośli- 
ckiego i sufragana krakowskiego  Dębińskiego listy 
лу tonie nader niewłaściwym. О tych listach takie 

krótkie sprawozdanie kreśli pod d. 28 paźdz. 1587 г. 
w swoim djarjuszu: 

| „ Woroniecki Kijoviensis episcopus scripsit litteras mi- 
nacos et insulsissimas ad patrem Skarga, quod populum irritet 
contra Maximilianum, quod sit oblitus professionis suae, 
quod ingratus beneficiorum, quae Austriaca domus societati 
praestitit et praestat. Similes fere Episcopum Kamenecen- 
sem D. Goślicki et ad suffraganeum Cracoviensem D. Dębi- 
скі, Ubique nulla honestas, nullus Dei timor, nulla erga ho- 
mines apparet reverentia; dignus et episcopus videatur Zbo- 
royiorum. consiliis.“ 

Kiedy przez długi czas o przyjeździe elekta Zy- 

‚ gmunta do kraju nie było słychać, a zastępy arcyksię- 
cia Maksymiljana, rozłożywszy się wojennym taborem 
w blizkógci Krakowa koło Mogiły, Zielonek, Prądnika, 
czyniły spustoszenia w okolicy, wtedy wielka trwoga 
opanowała wszystkich; zaczęto powszechnie domagać 
się, aby była trzecia elekcja i na niej przedstawiono 
kandydaturę do tronu. albo kanclerza Zamojskiego, 
albo też kardynała Batorego. Rusini również, zgroma- 
dzeni na sejm do Rzeszowa, szlą ztąd posłów do sta- 
nów Rzeczypospolitej 2 prośbą, iżby żadnego z elektów 
wzmiankowanych: szweda i rakuszanina nie dopuszczać 


do tronu, а litwini przez swych posłów. wyrażają żą- 
danie, aby i oni w wyborze na tron kandydata mieli 
udział. Wśród takich niepokojów i wzburzenia umy- 
słów rozchodzi się przygnębiająca pogłoska, iż Zborow- 
scy zamyślali w kościele Mogilskim odbyć uroczystość 
koronacyjną clekta Maksymiljana, czemu jednak stano- 
wczo oparł się Jordan Spytek, przekonywając ich, iż 
taka uroczystość, jeśliby nie w stolicy odbyła się, nie 
będzie mieć żadnej powagi, żadnego znaczenia zarówno 
dla kraju, јак i dla osoby ukoronowanego. Odstapio- 
no więc od. zuchwałego zamysłu. Kiedy posłowie 
Maksymiljana, po kilka razy wysłani do Krako- 
wa z żądaniem, aby elekt mogł bez przeszkody odbyć 
wjazd do stolicy, na posłuchaniu publicznem juzto 
w kościele ś. Florjana na Kleparzu (29 października), 
już u Panny Marji (14, 20, 21 października) otrzymali 
od zgromadzonej tam szlachty przeczącą odpowiedź 
z oświadczeniem, iż nikogo innnego nie chcą widzieć na 
tronie, jak tylko króla Zygmunta, i kiedy po bezskute- 
cznem usiłowaniu zdobycia stolicy, partja arcyksięcia 
zmuszona do odstąpienia, zwróciła swe zastępy ku Szla- 
zkowi, wtedy Zygmunt w d. 9 grudnia 1587 r. przy- 
bywszy z Wieliczki, gdzie saliny oglądał, wjazd 'try- 
umfalny do stolicy odprawił. Autor niniejszego djarju- 
sza wspomina, iż 14 tysięcy żołnierzy, zarówno piecho- 
ty jak i konnicy, uzbrojonej pięknie z 30 sztandarami 
towarzyszyło temu wjazdowi nowego monarchy. Zyg- 
munt przejechał przedmieście Kazimierz, most na. Wi- 


jśle, a ztąd przez miasto udał się do kościoła 6. Flo- — 


папа, gdzie kardynał Batory powitał go mową łaciń- 
ską, na którą w krótkich a pięknych słowach również 
witym ; języku król odpowiedział. Było-to—w porze- 


nocnej, o godzinie drugiej. Całe miasto zdało się go- - 
rzeć od licznych palących się pochodni. Od kościoła 
Marjackiego pod baldachimem, niesionym przez mie- 
szczan krakowskich, szedł król pieszo, otoczony naj- 
pierwszymi dygnitarzami kościelnymi i świeckimi. 
W kościele katedralnym na Zamku, w imieniu kapitu- 
ły, powitał króla dziekan tejze kapituły, poczem mo- 
narcha, pomodlił się u grobu $. Stanisława. Śpiewem 
„Те Deum* zakończono tę uroczystość w świątyni Pań- 
skiej. Przy wejściu do pokoi również mowami powi- 
tali monarchę wielkorządca i burgrabia. Król Zygmunt 
wogóle podobał się: „Valde placuit omnibus facies Prin- 
cipis et gravitatis et lenitatis simul plona,“ takie zda- 
nie zanotował Reszka w swym djarjuszu o nowym mo- 
narsze. 


Od tego czasu aż po dzień koronacji, król Zygmunt 
zwiedzał kościoły krakowskie; najczęściej bywał na na- 
bożeństwach u Panny Marji iu 8. Barbary, gdzie ró- 
wnież z budującą pobożnością słuchał kazań, poczem 
wszedł do senatu dla brania udziału w obradach pań- 
stwowych. W 4. 27 grudnia, w święto 5. Jana Kwan- 
gelisty, odbyła się uroczystość koronacyjna w katedrze 
zamkowej w ten sposób: biskupi, odziani w Кару a dwaj 
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брас! w ornaty weszli do pokoi królewskich. Tu odmó- 
wiwszy nad królem modlitwy z rytuału, przyoblekli 
go w albę, dalmatykę białą i Каре i w pochodzie pro- 
cessjonalnym wprowadzili do kościoła. Pochód ten ро- 
przedzali dygnitarze koronni, niosąc insygnia majesta- 
tu: koronę niósł wojewoda krakowski, berło sieradzki, 
jabłko starosta żmudzki, miecz w nieobecności mieczni- | 
ka Wolskiego, z powodu słabości zdrowia, Myszkowski. 
W kościele przed wielkim ołtarzem oczekiwał przyby- | 
cia króla ‘arcybiskup gnieźnieński. Odmówiwszy nad 
klęczącym modlitwy, 'przystąpił do namaszczenia, po- 
czem król udał się na tron, w środku presbiterium 
wzniesionym. Przed ewangelją sprowadzono króla przed 
ołtarz dla złożenia przysięgi. W tej uroczystej chwili 
powstało zamięszanie, do czego dało powód kilku dysy- 
dentów, stojących koło wielkiego ołtarza, ci domagali 
się, aby król w przysiędze objął deklarację, ułożoną 
przez konfederowanych. Ciekawy ten ustęp history- 
czny z chwili koronacyjnej Zygmunta ІП tak brzmi 
w djarjuszu: 

„Haeretici aliquot sese ante altare, ubi ego (mówi tu 
Reszka о sobie) stabam, ingesserunt et scripta quaedam te- 
nentes, manibus contendebant, ut declaratio Confedoratorum 
quam in praeterio finxerant а Rege adjuvaretur. Catholici 
negabant, quod ea peticio non esset in particularibus comi- 
tiis ab universa nobilitate approbata. Dum ћаес contencio 
agitur, Rex genua flectebat finem contencionis expectans. a 

sherim., Cancellarius, et Marsalens; Regni. 
terrarum, | quidnam fieri de Confed. deda atione vel 
Inter eos quoque fuit contencio. Itaque ex senatus con 


| wili jezuici czterdziesto-godzinne nabożeństwo przy 
licznym udziale ludu o pomyślność dla oręża polskie- 
go. Walka, jak wiadomo z dziejów, wypadła świetnie. 
Zamojski pod miasteczkiem Byczyną na Szlązku od- 
niósłszy zwycięztwo, wziął do niewoli samego arcy- 
(księcia. Wieść о tem zwycięztwie doszła do Krakowa 
27 stycznia. Dostojny jeniec był dostawiony wraz z in- 
¡nymi do Jędrzejowa 4 lutego t. r. Kanelerz Zamojski 
jechał z nim w powozie, ciągnionym przez dwa konie. 
Przed tym powozem postępowały dwa wozy z jeńcami: 
| wojewodą poznańskim Górką, Jędrzejem Zborowskim 
[1 księciem Prońskim. Zaś na koniach jechali jeńcy: bi- 
skup kijowski i panowie Ciołek i Frykacz. Arcyksiąże 
(miał na sobie pod delją węgierską z sukńa włoskiego 
| zielonkowatego, pancerz, obuwie na nogach futrzane, 
szpadę przy boku, a na głowie kapelusz (pileum ex 
Marmorkij, tak w djarjuszu). Orszak ten wjechał do 
miasta i tu zatrzymał się. Autor djarjuszu, widząc 
wychodzącego z powozu arcyksięcia, przybliżył slę doń 
1 wobec przytomnego kanclerza Zamojskiego temi sło- 
wy go przywitał w języku łacińskim: 

»Cum semper fnerim et sim Serenissimae Austriacae 
familiae obseryantissimus ob perpetuum illius in tuenda fide 
catholica constantiam, hoc etiam tempore, in hoe ipsa oppido 
Andrevioensi meae potestati subjecto, offero Serenitati Suae 
tum me ipsum, tum mea omnia rogans, ut Serenitas Sua loci 


a oppidi о utatur ut suis, meque inter sibi ad- 


„Ago Dominationi Vestrae gratias e 


| Rex juravit: se ea omnia | sancte servaturum, quaecumqne| amore familiae nostrae pro amica commoditat 


erant in comitiis Regni omnium ordinum sentencia de ista| 


declaratione et de processu contra non servantes confedera: 
torum decreta.* я 

Król wreszcie przysięgę złożył, a arcybiskup Karn- 
kowski skronie jego przyozdobit koroną. Po podaniu 
mu do rąk berła i jabłka i po przypasaniu miecza od- 
prowadzono go na tron, zkąd przy końcu Mszy świę- 
tej przywiedziono go przed ołtarz, gdzie z wielką po- 
bożnością, mając oczy łzami zroszone, przyjął Kommu: 
nję świętą. Po koronacji pasował nowych rycerzy, a na 
drugi dzień zwiedził kościół na Skałce, zkąd po odby- 
tych modlitwach, udał się na rynek miasta dla przy- 
jecia, homagjum od szlachty i mieszczan. 

Zaraz po koronacji kilka palących kwestji potrze: 
ba było królowi wraz z senatem załatwić. Oprócz wy- 
stania posła do Rzymu dla załatwienia tam wielu in- 
teresów duchownych i dyplomatycznych, należało ро- 
śpieszyć się z wojskiem przeciwko Maksymiljanowi, 
który orężnie przebywał w Krzepicach, czyniąc rozli- 
czne szkody pogranicznym mieszkańcom. Przeciwko te- 
mu pretendentowi do tronu wyruszyło wojsko, częścią 
w Nowy rok 1588 ze stolicy, częścią d. 8 stycznia t. T., 
a kanclerz Zamojski udał się za niem 14 stycznia. 
W kościele ś. Barbary w d. 28 tegoż miesiąca odpra- 


tione. Vicissim Dominationi Vestrae gratiam et b 

|volentiam meam defero, quam sibi paratam semper 
|experietur. Na drugi dzień po wysłuchaniu Mszy $. 
przez arcyksięcia w miejscowym kościele, biskup Ма- 
ciejowski, z polecenia króla Zygmunta wysłany do po- 
witania dostojnego jeńca, miał u niego audjencję, na- 
stępnie kardynał Batory z bratem swym Baltazarem. 
Nie wspomina Reszka jak długo zabawił kanclerz z Ма- 
ksymiljanem w Jędrzejowie, tylko notuje, że w d. 6 
stycznia wraz z biskupem Maciejowskim udał się w dro- 
gę do Krakowa. Cel tej podróży wiadomy. Zaraz, jak 
wspomnieliśmy wyżej, po koronacji króla Zygmunta, 
agitowała się sprawa w senacie o wysłanie posła do 
Rzymu. Ten oprócz załatwienia tam rozlicznych inte- 
resów miał wyjednać u Stolicy Apost., aby legat celem 
zawiązania ugody z domem rakuzkim wysłany został 
do Polski. Na posła wzmiankowanego jednomyślnie 
w senacie padł wybór na autora tyle razy wzmianko- 
wanego djarjusza. Lecz z nim nie tak łatwa była 
sprawa, aby go skłonić do przyjęcia tej ważnej missji. 
Wypraszał się ciągle to kanclerzowi, to podkanclerze- 
mu, to różnym biskupom, ile razy w imieniu króla per- 
traktowali z nim w tej sprawie. Reszka mimo ruchli- 
wości swojej szwankował na zdrowiu; szczególniej ból 


/ 


w nogach dotkliwe nieraz sprawiał mu cierpienia, jak 
widać z notat jego djarjuszowych. Postanowienie je- 
dnak królewskie i senatu co do jego osoby było nieod- 
mienne, musiał mu w końcu uledz. Na odbycie podró- 
ży wyznaczono mu 1,000 a na utrzymanie w Rzymie 
co miesiąc po 200 złotych. 

(Dokończenie nastąpi). 
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społeczeństwa w duchu Chrystusowym jest, wszystkiemi 
.|tego rodzaju faktami krzyczącą, najpierwszą po- 


trzebą społeczną. 


0 kolędach wydanych przez ks, Jamiolkowskiego Gazeta 
Warszawska (п. 291 z r. z.) pisze: „Któż ze światłych 
udzi; cren nasze RRC nie zna prac i dzieł 

sobie _ obszernego 


Na tej audjencji złożył Reszka Ojcu 5. relacją: 
1) o porządku elekcji i koronacji króla Zygmunta, 


|2) o elekcji opozycyjnej Maksymiljana, walce z jego 
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skiem tak konnem jak pieszem o pół mili za miasto. 
gata przywitał, po prawej swej ręce umieścił i do miasta 
wprówadził, Z miasta na przywitanie kardynała legata wszy- 


Diarjusz podróżny Stanisława Reszki z lat 1586—1589 
znaleziony w manuskrypcie. 


(Dokończenie). 
XII. 


Wspomnieliśmy wyżej o podróży powtórnej Re- 
szki do Rzymu, która przeciągała się blisko do dwóch 
miesięcy. W dzień 8. Stanisława 8 maja 1588 r. Sta- 
nął nasz poseł szczęśliwie w wiecznem mieście, Po 
odprawieniu przez siebie w kościele 5, Stanisława 
mszy 85. zajął się przedewszystkiem tem, aby wyjednać 
sobie audjencję u Ojca 5. Syxtusa У. Dopomógł mu 
w tym względzie kardynał Farnese. Audjencjg nazna- 
czono na godzinę 19 w dniu następnym. Reszka, ze- 

*prawszy wszystkich polaków, bawiących podówczas 
w Rzymie, w ich otoczeniu udał się na pokoje papie- 
zkie. Papież przyjął posła bardzo łaskawie: 

Vestem ipse ele- 
Ambulando au- 


„Accepit me Pontifex humanissime. 
vavit, ut pedem possim commodius osculari, 
dire me voluit, nec ad sinistram manum сопседете passus 
est, tenens manum meam, Duas horas continuas ambulavimus 
ita, ut lassus essem,“ 


partją i klęsce pod Byczyną, 3) wyraził w imieniu króla 
nowego, jako monarchy chrześcjańskiego, Stolicy Apost. 
Synowskie uszanowanie. Ро tej audjencji miał jeszcze 
Reszka u Papieża kilka razy posłuchania prywatne, na 
których również w imieniu króla prosił o mianowanie 
legata do Polski, któryby doprowadził ugodę między 
domem rakuzkim i polskim. Na konsystorzu 23 maja 
t. r. legatem postanowiono do tej sprawy kardynała 
Aldobrandiniego, a w d. 27 maja doręczono temuż krzyż 
legacji również na konsystorzu; w d. 2 czerwca WSpo- 
mniony legat wyjechał do Polski. Przez niego wysłał 
Reszka ¡królowi dwie szkatuły z obrazami. Kardynał 
Aldobrandini przybył do Polski przy końcu lipca, a а. 
27 tegoż miesiąca wjazd do Krakowa uroczysty odpra- 
wił. O wjeździe wspomnionego dygnitarza kościelne- 
go do stolicy, otrzymał Reszka list z Krakowa od Pa- 
kosza z temi szczegółami: 

„Skoro tylko doszło do wiadomości króla, iż kardynał- 
legat wjechał w granicę Polski, na przyjęcie jego Jego Królew- 
ska Mość wysłała biskupa chełmskiego, kasztelana podlaskie- 
go i sekretarza swojego z zaleceniem, aby dostojnego gościa 
odprowadzili do klasztoru 00, Benedyktynów w Tyńcu, o mi- 
lẹ od miasta Krakowa odległego, dla odpoczynku tamże przez 
kilka dni iżeby przez czas jego pobytu w tej miejscowości 
mteft staranie o jego wygodach. 

„Gdy kardynał wyjechał z Tyńca, na spotkanie jego 
wraz z całym swym dworem, otoczony woj- 
Tam 


stek kler wyruszył. Byli przytomni tej uroczystości biskupi: 
krakowski, przemyski, chełmski i wielu świeckich senatorów. 
Taką oznakę czci i uszanowania okazywano kardynałowi, jak 
gdyby sam papież był obecnym.* 

Wspomniony legań z obowiązków swoich i posłan- 
nictwa wywiązał się zaszezytnie; ugodę bowiem tak 
wielce pożądaną zarówno dla Polski jak i Austrji, do- 
prowadził do skutku między dworem rakuzkim i pol- 
skim. Z missji swojej w niespełna rok potem, bo w d. 
5 czerwca 1589 r. na konsystorzu papiezkim, zdawał 
relację wobec gremjum kardynałów. 

Jakkolwiek Reszka zaraz po przyjeździe do Rzy- 
mu, złożył w imieniu nowego króla hołd Stolicy Apost. 
o czem wyżej nadmieniliśmy, jednak mimo to, akt ten 
uważany był za tymczasowy, mający charakter bardziej 
prywatny niż officjalny. W Rzymie oczekiwano z Pol- 
ski posła, któryby w imieniu króla oddał publiczne 
posłuszeństwo Stolicy Apost. Sprawa ta niejednokro- 
tnie poruszana w senacie. Król pragnął, aby akt obe- 
dieneji o jakiej mowa, Reszka spełnił (21 Novem. 1588 


De legato cum obedientia Romam mittendo consulta- 
batur. Rex voluit me hoc officio defungi) i rzeczy- 


kram niezrozumiałych formuł religijnych, któremi | 
Kościół nasz obciąża umysły? W tych i tym podo- 
bnych frazesach odbija się duch nowoczesnej peda- 
gogji i teraäniejszej szkoły, w której nauka religji, 
co najwyżej tolerowana bywa jako przedmiot wy- 
kładany obok a często niżej innych przedmiotów 
szkolnych. Та autor wskazuje na całą nędzotę no- 
woczesnego kształcenia szkolnego, które w nagro- 
wiadomości i wiadomostek cel pedago- 
„Szczepią w dzieciach mniemanie, że 


1 
1 


madzeniu 
gji upatruje. 
wszystko zrozumieć powinny... Dobrze też wie- 
dzą nowoczesnych szkół wychowańcy, со Junona 
i Jowisz ze sobą robili i jakie gazety czytywali 
przodkowie nasi w perjodzie goryla. Lecz kto im 
mówi o tem, jak należy się urządzić, aby żyć za- 
dowolonym na ziemi i uszczęśliwiać innych, kto im 
wyjaśnia, że próżność jest rzeczą brzydką, że nie- 
moralność jest grzechem śmiertelnym, że kokiete: 
rja jest początkiem niemoraluogci, że nędza czło- 
wieka pochodzi z jego zmysłowości, że nie może 
doznawać pokoju wewnętrznego, kto niechce umar- 
twiać swoich namiętności i żadnej ofiary dla Bo- 
ga uczynić? Czyż to tak trudne do zrozumienia, Ze 
sama historja naturalna i astronomja nie wykształ- 
ci chłopców. i dziewcząt па uczciwych ludzi? С: 

studja anatomiczne i mytologja uczynią dziewczętał 
później skromniejszemi dziewicami i wzorowemi ma- 
tkami?“ (str. 578). 
surowe. Niepodobna też nie zgodzić się z tem, со 
autor mówi o nowoczesnej edukacji kobiecej, edu- 
kacji dla tego tak wychwalanej, że uczy oną ko- 
bietę gimnastyki, pływania a nawet fechtunku, że 
napełnia jej głowę mnóstwem wiadomości, które 
w życiu na nic się nie przydadzą a tylko próżność | 
i pyszałkostwo podsycają. Przechodził wprawdzie 
także poganizm, w czasach upadku, podobną do 


Surowe to są słowa ale nie za- 


naszej, emancypację kobiet, lecz w początkach usi- 
Тома! przynajmniej reagować przeciwko tej pla- 
dze zabójczej; nasze zaś czasy poczytują taką wła- 
śnie edukację kobiecą za prawdziwy 1 rozumny 
postęp. I to jest mianowicie najgorszym objawem, 
że nie poznajemy głębokiego upadku, w jaki co- 
raz bardziej pogrąża się społeczeństwo, że owszem 
szczycimy się swoją kulturą, swoją mniemaną do- 
skonaloscia. Dość tu przytoczyć deklamacje nowo- 
czesne o moralności niezależnej. Lecz czyż może- 
my dojść do poznania naszego stanu rzeczywistego 


jańskiej i pokazuje, że chrystjanizm nie tylko 


| wspaniałą naukę moralną, ale że jest ją w sta- 


Ше w życie wprowadzić. 

Aby uwidocznić ścisły związek moralności i reli- 
gji, autor „Apologji* rozwija najpierw istotę religji 
w ogóle i w szczególności istotę religji chrześcjań= 
skiej. Jestto, zdaniem naszem, najlepsza część z ca- 
łego tomu. Czasy nasze, powiada Weiss, za swo- 
ją bezreligijność wstydziéby się powinny wobec 
pogan. Pomimo całej potworności poganizmu, 
tkwiło w nim uczucie religijne, jakkolwiek skazo- 
де. Poganie z drobiazgową skrupulatnością spel- 
niali przepisy religijne. Znamieniem zaś kultury 
nowoczesnej jest obojętność na wszelką religję, nie- 
wiara, lekkomyślność religijna; bezreligijność jest 
jej religją. Weiss szuka źródła tej bezreligijnosci 
i znajduje takowe w protestantyzmie, „który do 
gruntu wypaczył caly sposób myślenia i życia ludz- 
kości.“ Wykazuje zaś to na nauce Lutra, któ: 
ry moralność zupełnie od religji oddzielił, i na owych 
karykaturach religji, jakie zrodziły się z protes- 
tantyzmu, na purytanizmie, kwakierstwie, na го- 
żnych formach racjonalizmu i t. d. „Powinniśmy 


gdy koryfeusze nowożytnej kultury, głośni poeci 


uprzytomnić sobie wszystkie te karykatury religij- 
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wiście do tej czynności, pismem, datowanem w Brze- 
ściu Litewskim 28 list. 1588 r. upoważnił Reszkę, upo- 
minając go, aby sprawę tę z wielką godnością zała- 
twił w razie, jeżeliby Ojciec św. zgodził się w tym 
względzie co do jego osoby. Na audjencji w d. 16 
stycznia 1589 Reszka interes ten przedstawił Papieżo- 
wi. Na to Ojciec 8. odrzekł, że przedmiot ten podda 
pod rozwagę najstarszych kardynałów, czy ma od nie- 
go przyjąć, jako od oficjalnego posła wzmiankowane 
posłuszeństwo, czy też w tym względzie na innego le- 
gata oczekiwać. Jakoż 25 t. m. zebrała się narada 
kardynałów: Farnesa, Comego, Ruera, Cajetana, Mathe- 
jego, na której postanowiono, aby król innego w tym 
celu posła wysłał. Decyzja ta w imieniu Papieża w d. 
27 przez kardynała Comego oznajmioną została Reszce 
(Post consistorium уосау me Comensis dixit Pontificis 
nomine, quod vult expectare oratorem ex Polonia, 
quem Sua Majestas poterit mittere con tutta la sua 
comodita). Poseł jednak, z powodu grasującej podów- 
czas w Polsce morowej zarazy, jak również dla tru- 
dności przeprawy przez ziemie berłu austrjackiemu 
podległe, nie mógł tak prędko wybrać się do Rzymu. 
Był zaś nim biskup Bernard Maciejowski (1). 

Ciekawy szczegół podaje Reszka pod d. 1 czer- 
wca 1589. W tym dniu przypadła uroczystość Boże- 
go Ciała. Sam Ojciec święty celebrował nabożeństwo 
i w processji postępującej przez różne ulice miasta, 
niósł Najświętszy Sakrament. Reszka z okien domu, 


w którym zamieszkiwał, wywiesił portrety króla po 


skiego 1 kardynałów polskich. Udekorowanie 
zwróciło powszechną uwagę mieszkańców wiecznego 
miasta (Faitmagna omnium inspectio). 

W końcu wiadomego nam manuskryptu przytacza 
Reszka ,audjencje, jakie miał u Ojca $. Syxtusa У 
w kwestji rozpoczęcia sprawy kanonizacyjnej 5. Jacka. 
Pierwsze posłuchanie w tym interesie miał wraz z Se- 
werynem Żydkiem, dominikaninem, 5 czerwca 1589 
u Papieża. Obaj w imieniu króla, królowej, biskupów, 
kraju i całego senatu prosili, ażeby proces mógł szyb- 
ko postępować. Z polecenia Papieża rozpatrywaniem 
dokumentów miał się zająć kardynał Geswald. Do nie- 
go więc zarówno Reszka jak Seweryn Żydek udawali 
się w tym interesie niejednokrotnie. Kongregacja kar- 
dynałów zebrała się 27 czerwca w domu kardynała 
jeswalda. Wobec nich siedm świadków złożyło przy- 
sięgę na ewangelję, iż w zeznaniach prawdą powodo- 
wać się będą. Świadkami byli: Rogulski, Tomasz Tre- 
ter, Kolacki, Nosielski, Snurski, Marcin Wróblewski 
i jakiś ksiądz Bartłomiej. Oznajmiono również, po zło- 


(1) Łętowski, Katalog biskupów krak., tom 17, str. 158. 

(1! Rogulski opuścił Rzym 3 lipca 1589 r. Ojciec 5. 
Syxtus У podarował mu dwa medale z swoim portretem. 
Kardynał Aldobrandini złoty łańcuch, a Reszka złoty Ка- 
łamarz. 


żeniu przez tych świadków przysięgi, że proces o ka- 
nonizację ś. Jacka w imię Boże otwiera się. Kanoni- 
zacja tego patrona z wielką okazałością odbyła się 
w Rzymie dopiero w kwietniu 1594 r. za papieża Kle- 
mensa VIII. 

Na wiadomości o kanonizacji 5. Jacka kończy się 
ten djarjusz Reszki. Jakim zaś sposobem ten cenny 
manuskrypt dostał się do księgozbioru kościoła Słabo - 
szowskiego, to nam zupełnie niewiadomo, bo według 
wzmianki Sobieszczańskiego, w życiu tego uczonego ka- 
płana i dyplomaty, rękopisma, przez niego zostawione 
iw testamencie przekazane, dotąd znajdują się w bi- 
bljotece Akademji krakowskiej, a temi są: Acta lega- 
tionis ad Sietum И, Rempublicam Venetam et, Ferdinan- 
dum M. D. Florentiae et Ferrarae, Acta Ilmi Cardinalis 
Hosti Diari et Epistolae. Z tych czasów, kiedy w mo- 
wie będący djarjusz był przez Reszkę prowadzony 
i kiedy on mnóstwo listów w tym czasie i później той- 
syłał zarówno do najwyższych dygnitarzy, jak do swoich 
| przyjaciół do Polski, niektóre są drukowane w „Staro- 
|żytnościach histor. Ambrożego Grabowskiego“ w ТЪП 
| tomie i Zbiorze Pamiętników historycznych J. U; Niem- 
cewicza w tomie II. Djarjusz w mowie będący musiał 
gdzieś przez długi czas w niewielkim znajdować się 
porządku, zanim dostał się do księgozbioru Staboszew- 
‚skiego kościoła, świadczą o tem plamy od wilgoci po- 
| zostałe, na wszystkich kartach tej manuskryptowej 
(książki widniejące. Ks. Wł. Siarkowski, 


/ 
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gdy sofisterja, tak jak w starej Helladzie, potrafiła za- 
ciemnić najelementarniejsze prawdy i nieraz wypada 
dowodzić pewników, o których nikt dawniej przy zdro- 
wych zmysłach nie powątpiewał. Zaszliśmy tak dale- 
ko na drodze mniemanego postępu, że naprzykład, tu 
w Wiedniu prawie wszyscy są przekonani, że obfite 
zbiory polne ubiegłego roku sprowadziły na kraje eu- 
ropejskie te ekonomiczne wstrząśnienia, których jeste- 
śmy świadkami. Jakiemi drogami ludzie przychodzą 
do takiego sądu warto posłuchać. 

Rok ubiegły dał nam urodzaje nie nadzwyczajne, 
ale dobre i to, co się rzadko zdarza, urodzaje dobre we 
wszystkich krajach cywilizowanych. Jeżeli jestem do- 
brze poinformowany, wasz rolnik został za swą pracę 
sowicie wynagrodzony. Wszystkie prowincje Austrji, 
tak z tej jak z tamtej strony rzeki Leity zebrały plo- 
ny piękne, pomimo niezbyt korzystnych warunków tem- 
peratury i atmosfery. To samo można powiedzieć 
o Niemcach i krajach skandynawskich, to samo o Fran- 
cji, Angljii Włoszech. Wszędzie Bóg wysłuchał modlitwę 
błagającego ludu: „Abyś urodzaje ziemskie dać i one za» 
chować raczył, prosimy Cię Раше!“ Mamże wspomnieć 
o Egipcie, gdzie teraz równie jak w dalekiej przeszło- 


AO па 
ści błogosławiony Nil zastępuje zabiegi i pracę Zie- | 
Mamże wymienić Indje, owe obszary niezmie- | 


mianina? 


rzone, wydające bogaty plon pod równikowem niebem? 
Mamże wreszcie, żeby nie przeciągać tego wyliczania, 
nadmienić o ziemiach amerykańskiej Опр, gdzie 


rola, 
1. Зоо 
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żeli się im udało uratować tyle, żeby się utrzymać przy 
życiu. Tego niedosyć! Jest to zaiste nader ciekawym 
faktem, że od wielu lat, pono zaraz ро orgjach pa- 
ryzkiej kommuny, Wiedeń, pomimo jego zewnętrznej 
piękności, stał się tem miejscem, gdzie grzeszne, wy- 
stępne strony ludzkiego serca występują w całej szka- 
radzie. Jakież to straszne nie rozchodziły się ztąd po 
świecie wieści o wyuzdanych zbrodniach, wykonywa- 
nych z uczonem wyrafinowaniem naszego stulecia? Nie 
jestem w stanie dla braku miejsca choćby tylko nad- 
mienić tego szeregu zbrodniczych czynów, jakie spla- 
miły Wiedeń w roku ubiegłym, Nie mogę tak dalece 
|przerażać waszej wyobraźni, ani zatruwać serca, Do- 
syć będzie, gdy tutaj nadmienię o owych kolosalnych 
defraudacjach i złodziejstwach, popełnionych w osta- 
tnich dniach starego roku po bankach wiedeńskich, 
a popełnionych przez urzędników i dyrektorów, przez 
tych właśnie ludzi, którym ufność publiczna powierzyła 
straż społecznego majątku, a którzy, jak skoro ре wy- 
|kryciu zbrodni trzeba było stanąć przed trybunałem 
ludzkiej sprawiedliwości, nie znaleźli potrzebnej odwa- 
‚gi, lecz odbierając sobie życie wystrzałem rewolweru, 
mieli śmiałość stanąć przed sądem sprawiedliwości wie- 
kuistej, nie obmyci z winy przez wyznanie, cierpienie 
i łzy! Ukraść, przeniewierzyć, przetrwonić, przegrać 
¡ha giełdzie, przehulać sto, dwieście tysięcy, miljon, 
ipare miljonów i to stojąc na czele zakładu, będąc je- 
Гро opiekunem, jego ojcem, a potem, gdy pochwycono 
iztodzieja, w łeb sobie palnąć, — oto obraz nowożytne- 
50, współczesnego, wykwintnego złoczyńcy! > 

1 to wszystko ma być niby skutkiem tego, że 
w roku ubiegłym spojrzał Bóg okiem miłosierdzia na 
(krwawą pracę rolnika, że pola uprawione jego ręką 
stanęły w złotej koronie bujnych kłosów? Niel tysiąc 
razy nie! То nieprawda, aby dary Boże, o które wo- 
¡Ta do nieba lud, miały zamykać w sobie przyczyny tak 
wielkiego moralnego i materjalnego upadku! 


Inną, о! całkiem inną trzeba wyciągnąć naukę 
z powyższych danych, naukę zgodną z rozsądkiem i spra- 
|wiedliwością. Powiadamy tedy, że organizm społeczny, 
zatruty prawodawstwem bez Boga, musi w swych fun- 
|kcjach okazywać zjawiska chorobliwe, o jakich wyżej 
była mowa. Kto z nas nie wie, kto nie czuje, że bu- 
|dowa społeczna, która okrywa nasz byt, podwazong 
jjest, podminowaną w swoich podwalinach i grozi co 
chwila katastrofą? I tym tylko sposobem dzieje się, 
że co Bóg dał na posilenie, na podźwignienie człowie- 
ka, może się obrócić na jego szkodę. Тоб przecie wi- 
dzimy codzień, że pokarm posilny i zdrowy może przy- 
prawié o śmierć schorzały organizm ludzki. Dlatego 
to cały świat woła dzisiaj o naprawę społeczną. Wszy- 
всу widzą, że na tej drodze, nie zbaczając ani na pra- 
wo, ani na lewo, idzie się do przepaści. Jest zgoda 
powszechna co do potrzeby reformy, ale nie ma zgody 
co do jej natury. Są tacy, co chcą uzdrowić schorza- 
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Niesion na skr h toskańskiej pieśni, 
Pizyby y wiem z zawstydzonem czołem, 
Gdzie król 1 мој ma tyle koni i broni! 


inny opowiada, 
x iw marmurze kuje, 
1 większej chwale 


ја zmęczona muza. 
Torquato Tasso 
ręką własną. 
edykacja ta mieści w sobie ważną zapowiedź 
owanej przez Passa podróży do Polskii 245 
onego na jej ez poematu, a choć jedno i 
drugie nie przyszło do skutku, dobrze, 26 przynaj- 
mniej ślad o tych zamiarach pozostał, да 
Ale kto był Reszka? 

Hozjusz odkrył w nim wielkie zdolności i kosztem 
swoim kształcił w akademji padewskiej; wdzięczny 
|-порнва-и-стизека Фусотув. wiolkiego=katly" 
hala i postawił ı mu piękny pomnik w Santa María 
"Т astevere. Nastepnie Reszka zajnrował miejsce 
pedagoga włoskiego przy młodym kardynale Ba- 
(огуш 1 był ajentem dyplomatycznym, przedstawia- 
jącym kraj rodzinny przy rozmaitych uroczysto- 
Kciach, nabywającym przedmioty artystyczne i zhyt- 

kowe dla przesyłania ich do kraju, ша zalatwia- 
jącym drobne misje urzędowe. W r. 1594-tym wy- 
dał w Neapolu listy, będące jakby prototypem dzi- 
siej zych korespondenę i dziennikarskich. Opisywał 
w. nich ważniejsze bieżące wypadki, kłótnie uczone, 
podawal EAE literackie 2 wychodzących 
dzieł i broszur. W jednym z listów, bardzo wzię= 
tym, һо dwa razy współcześnie druk и aBym, uda- 
adniał upadek Rzymu w skutek niedbałstwa jego 
ОЕШ wbrew istniejącemu wówczas przekonaniu, 

| iż Rzym ruiny swoje zawdzięcza barbarzyństwu 
| północy. Okazywał się м „tych listach wybornym 


дави в Staroży пове. 


jest. pięknem dziełem stylu, smaku i е 
Neapol zbliżył go do Torquata Tassa = 
wykształcony, uprzejmy i gościnny wszedł жалы; 
w koła literackie Neapolu i pozostawił po sobie ра- 
mięć nawet w późniejszych dziełach włoskich. Dzię- 
ki tym stosunkom, spotkał się w r. 1594-tym 2 Tor- 
quatem Tassem, równie jak on przybyłym dla рога 
towania zdrowia w kąpielach morskich. Razem 
| przechadzali się, razem używali wodnej kuracji, a 


zemplarzach | 


otwarta natura Reszki podobała się wielkiemu рое- | 


| cie. Widocznie rozumieli się, rozmawiali długo ze 
| sobą, odkrywali tajnie swej duszy, spowiadali się 
| ze swoich przekonań i marzeń, pozostała bowiem 
jeszcze druga pamiątka ich zażyłości w sonecie | 
Torquata. 
Oto jego dosłowne tłómaczenie. 
Mój Neapolu, który p ay bestows znacznym 
Ustąpiłeś korony i w e królestwo 
I zrobiłeś podporę św j pu 
Z zimnej pólnocy prz sione króle. 


Zda się, żeś nie móg 

Z wiekszą ozdobą i ku 

Bo jesteś zakładem świętego Ров 
Siedliskiem sztuki, nauki, męstwa; 


Gdy a ry- Reszka z ; Тора przebywa, | 
Ach, chwała Europy wT 
Jeśli w éco zaszczyt ogólny ci СД ЕЕ 


Usuń sohor 1 
Во on dla с 
Powyższe szcz а у r z cennej го 
| wki p. Stanislawa Windakiewicza, umieszcz 
jsdnem z. pisu zamiejscowych, 
K. B. 


| 


WARSZA 


МЕНЕНЕ рыда 


| | odbije się cło zakazowe na własnych amery- 
kańskich stosunkach. Bez pytania, ażali nowa 
| taryfa nie puści równie obficie krwi amery- 
kańskim konsumentom, jak europejskim eks- 
porterom... 

Do wniosku Mac - Kinleya zapalano się w 
Ameryce tem silniej, im głośniejsze protesty 
wywoływał оп w Europie. I zapałając sie, 
lfolsowano następującej chłopskiej logice: je- 
| żeli projekt Mac-Kinleya nie podoba się tym) 
panom z za morza, to widocznie robili n 
nas wyborne. interesa i zarabiali grube pie 
niądze, jeżeli więc zarabiał obcy, to dlacze 
góź nie ma na nas zarabiać вубј?- 2 logik 
takiej konkluzja prosta: precz z europejskim 

tuoentem! 

Takt prosty i zmysł zachowawczy nakazy 
wały nie drażńić amerykańskiej miłości wła 
snej, nakazywały przeciw głośnym projekton 
ceł zakazowych oddziaływać po cichu i zrę 
cznie na drodze dyplomatycznej; z chwilą 
ody prasa jęła ciskać gromy i pogróżki, gd 
arogowała sobie wpływanie na amerykański 
stosunki i umysły, czego w Ameryce namię 
tnie nie lubią, sprawa musiała zostać przej 
graną i рр. Mac-Kinley z Ohio i Tom Reef 
z Maine odnieśli łatwy tryumf. 

h-| Europa może wprawdzie brać surowy од 
wet na amerykańskim imporcie, więc zwali 
= | całą обте ceł na jej zboże, na jej mieso, n 


łożyć kKolosalnym podatiief 

kura | 30 

резкий. 

ге, ale czyj 

sama па tet въри 1 akty 

ką dzikich ludzi i mieczem par excellence q 
bosiecznym! 

Tymczasem przemysł fabryczny w Europi 
zwłaszcza niemiecki, angi i i Бапсиви 
straciwszy olbrzymie ujście strasznie cierpie 
będzie, a istniejąca już nadprodukcja wypi 
trzy się niesłychanie w razie nawet, gdyb 
nowa amerykańska taryfa celną trwać miał 
tylko lat sześć. 

Do ostatec ty 
mie( państwowe rozwście 
czenie, to wzajemne wykluczanie się i prze 
śladowanie, ten n żelaznej ręki w ze 

wnętrznej polityce, którym о 


= сој 14 
nie: węzły ; "УА етан о 
“dzinnej, społecznej i państwowej, a есте? 
VO Tr odstawy bytowania ludzko: 
ści całej. Rospi sięga kulminas 
| cyjnego punktu i waży się na nim i zachwiać 
musi i chore pierwiastki i przegniłe formy i 
maine systemy, spadną po równi pochyłej, а 
ludzkość odżyje na nowo. 
Chwila krytycznego przesilenią nie jest jug 
zapewne daleką... 
Czeka ona tylko silnej ręki do podni 
zasłony, skrywającej jeszcze szczelnie mów 
kierunki i drogi nowe, 


па 1 


WŁ. OLENDZKL 


SOROS —— 


W tych dniach w Częstochowie otwartą zostajd 
szkoła ogrodnicza dra Karola Zawady. Ze względu 
na obszerność programu pomienionej szkoły, jal 
również, iż jest ona jedyną specjalną w Królestwie 

| poświęcamy jej słów kilka, nadmieniając, iż powo 
łaną została do życia na mocy układu departament 
rolnictwa i przemysłu wiejskiego, zawartego z ję 
kierownikiem na lat dwanaście. Otóż układ te 
| przedewszystkiem stanowi, iż szkoła ma być otwar 
tą w Częstochowie przy ogrodzie dra Zawady, ога 
Ze kurs nauk ma być w niej trzyletni. Uczniowi 
oprócz ogrodnictwa, nauk przyrodniczych, religji 
języków russkiego i polskiego obznajmiani będą 
pszczelnictwem, koszykarstwem i garncarstwom 
Do szkoły przyjmowani być mogą młodzi ludzie 
którzy ukończyli dwie klasy szkoły miejskiej, tub 
też zdali odpowiedni egzamin, a mają nie mniej nij 
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Londyn 26 БИ Nadeszły tu 

sty z Ameryki poladniowej, p 
jace w należyte "m świetle powody i prze- 
bieg rewolucji w _ Rzeczypospolitej chilij- 
skiej. Otóż, kiedy stronnictwo konserwa- | 
tywne zeszło się, aby uchwalić protest 
przeciw nadużycióm рге ydenta p. Bal- 
maceda, tajna роћеј а tego ostatniego zaczęła 
strzelać do zgromadzonych. Wielu z nich 
odniosło rany, a młody człowiek, członek 
bardzo poważnej rodziny, Ossa, zostal na 
miejscu zabity. Uczestnicy zebrania w licz- | 
bie 188 zostali aresztowani i edstawieni do | 
koszar w San Pablo, ale później odzyskali 
wolność. Komisje parlamentarna, która w 
czasie, kiedy . Izba nie obraduje, według 
przepisów wykonywać ma nadzór nad dzia- 
łalnością prezydenta, p. Balmaceda lekce= 
ważył i oświadczył, że nie zrzecze się па- 
| czelnego do wództwa nad armją i flota, cho- 
ciaż parlament powierzył mu to dowództwo 
ko do dnia 81 grudnia ubiegłego roku. 

Kiedy po owych zajściach prezydent przy= 
byl z prowinej ji do stolicy, powitała go 
ludność gwizdaniem i sykaniem Dało to 
| gwardji przybocznej p. Balmaceda powód 


|| do napadu na tłumy, a jeden z adjutan= 


tów rzucił się z pałaszem na grupę sena= 
| torów i posłów. Gdy komisja parlamens 
tarna wniosła do Izby skargę па postes 
powanie prezyde enta Rzeczypospolitej roz- 
al ten zaı równo senat, jak Izbę posel- 
| hasłem 4 powiększenia 

j ieg znany jest z te 

Obecnie telegrafuja z Chili, 

rozpoczął rokowania z parlâ- 


| pelnomoenik "dyplomatyczny 
siedzy powaénionemi stronami. 


ońskim. 


wsowa rozstrzygnie większością głosów i pra 
adeslanych па konkur 


iku konkursu za pośrednictwem pism publid 


brów nagrodzonych па konkursie pozostaje ich 
a konkurs nadesłane zwrócone zostaną właści 
hlowi krajowemu wskażą w inny sposób swoj 


7 Rady Wydziału 


Шел i Lodomerji wraz 2 Wielkid 
we Lwowie dnia 2 stycznia 


SMIDOWICZ, Kraków 
poleca w doborowym wyborze i 
R 4 NORY ML 
‚ Włóczki, Kanwy, Jedwabie, Taśmy 
Ку, Igły, Szpilki, Кісі maszynowe 
antyny i różne artykuły do szycia. 


dwabne i wełniane. 
ZAMOWIENIA ODW. 


W KRAKO 


wszystkich środków leczniczych 
nych 3 
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Bio de Janeiro Тао stycznia. Nowy 
rząd zmienił imiona dni i miesięcy : nie- 
dziela nazywa się humanidi, tj. dzień lu- 


dzi w przeciwieństwie do dnia panów; | 
. ГУ “Je . . , P + 2 
poniedziałek maridi, tj. dzień małżonków; | 


wtorek patridi, tj. dzień ojców; éroda } 


filidi, tj. dzień synów ; czwartek fratridi, ! 


tj. dzień braci; piątek domidi, tj. dzień 
domu; sobota matridi, tj. dzień matek. 
Miesiące noszą po porządku następujące 


nazwy: 1) Mojżesz, 2) Homer, 3) Ary- : 


stoteles, 4) Archimedes, 5) Caesar, 6) Аро- 


stot Paweł, 7) Karol Wielki, 8) Dante, | 


SE b awa mt TE 


9) Guttenberg, 10) Szekspir, 11) Descar- | 


tes, 12) Fryderyk Wielki. 


Przedpłata wynosi: 


W Krakowie: 
miesięcznie 8% cnt., kwartalnie © ги. 
50 cnt., półrocznie & zł., rocznie #Ф zł. 


Za odnoszeniejdo domu dolicza się #4 cnt. 
miesięcznie. 

Na prowincji i w całej monarchii 
Austro-Węgierskiej : 
miesięcznie A złr. 10 cnt., kwartalnie 
З sir. 25 cnt., półrocznie 6 zr. 50 cot., 
rocznie 4% złr. 


‘Numer pojedyńczy 6 ent. 


u rz кте сете 


nauczania, dopóki nie zostanie uznanóm prawo Ко- 
ścioła, parafii: kościelnych do ustanawiania fundu- 
szów i stowarzyszeń, szkólnych zakładów wszelkiego 
rodzaju.“ 

„Walny: wiec katolików niemieckich poleca jak 
najusilniéj zakładanie i wspieranie stowarzyszeń 
młodzieńców, uczniów itp, w większych miastach 
takichź hospicyów, ponieważ widzi w nich środki 
fandamentalne do zwalczania niebezpieczeństw spo- 
łecznych. 

PS E РАИ ООН 


Rewolucya a dawny rząd. 
Пн EE арас налыды 


ито 


Powszechnie. rozprzestrzenionym błędem, mia- 
nowicie wśród fanatycznych wielbibieli 1789 r. jest 
mniemanie, że rewolucya rozpoczęła absolutnie nową 
erę w dziejach Francyi, przeobrażając z.grunte 16) 
instytucye. Rewolucya mówiono — to wielkie 
Kordyliery, które dzielą wiek XVIII od XIX. Mie} 
dzy temi dwoma epokami znajduje. się przepaść. | 

Już kilku historyków jak Tocqueville i Taine 
powstało przeciw temu uprzedzeniu, Tocqueville mia- 
nowicie w swem niedokończonem dziele starałysię 
wykazać, że w swem pojęciu o władzy publicznej 
i roli państwa, w swój organizacyi administracyjnój 
i upodobaniu w centralizacyi rewolucya tylko ‘pro- 
wadziła dalój dawny system i jednym zamachem 
dokończyła wiekowego dzieła królów, burzycieli feo- 
dalności. I w rzeczy saméj rewolucya ше byłąby 
fr&neuzka, gdyby pod pewnym względem nie фа 
przedłużyła bytu dawnéj Francyi. i 

Nowszy historyk rewolucyi, Sorel, stara się 
przedewszystkiem objaśnić ten fakt pełen znaczenia 
i uwydatnić, że w wielkich zarysach swéj polityki 
rewolucya frarcuzka była często dalszym ciągiem 
błędów i pomyłek dawniejszego/systemu rządu. Ала» 
tol Leroy-Beaulieu zamieszcza w „Journal des Débats“ 
zajmującą analizę książki Sorela, z którój pozwolimy. 
sobie przytoczyć tu niejedno. ~ 

Teza, którój stara się dowieść Sorel — co my 
się zresztą ndaje zupełn.e jest następująca : 
kobint byli wielkimi plagiatorami аа raczej naj 
dowcami. " Już Е 


z 


to z rozmysłem, juz też nie zda 
Sobie sprawy, z pewnego rodzaju mimowolnego ws 
mnienia wielokrotnie kopiowali oni rozkazy król 
skie i zapożyczali sobie procedury ministrów. J 
sie temu dziwić? Ludzie rewolueyi, ci, którzy vda- 
gowali jéj wyroki i ustanawiali jój procedurę, qnie 
byli nowymi przybyszami w. dziejach, Mieli oni 
poza sobą dlugi szereg przodkow, których dłoń nie- 
raz uczuła Francya. Czem oni byli po większój 
części? Prawnikami „potomkami w prostój linii des 
chevaliers és lois Filipa pieknego,“ а w.Konwencyi 
i w komitetach prawowali się, walczyli i zawierali 
układy z dawnym duchem legistów, duchem cierpkim 
i ciasnym, podstępnym i lexliwym, systematycznie 
tyrańskim, mało dbałym o wolności i prawa indywi- 
dualne, sklonnym do poświęcenia wszystkiego racji 
stanu i w eelu usprawiedliwienia 16) równie obfitym 
w źródła jak ogołoconym z wszelkich skrupułów. 

Jak powiada р. Leroy-Beaulien, stawszy sig 
panem Francyi, Jakobir poprawił. posłanie Ludwika 
XIV i położył się na Шет zuchwale w obliczu Ka: 
ropy, czekając na ustąpienie miejsca nowemu Сега. 
rowi. Znakomity pisarz dodaje, że to było logi- 
cznem, naród został następcą króla. Wielka różni: 
се między nowemi narodami politycznemi a naroda- 
mi dawnego systemu jest to, że jakobin przenosił na 
lud, na „naröd“, czyli na siebie samego i sobie po- 
dobnych wszystkie prawa przekazane dawnym 8у- 
stemem majestatowi królewskiemu. W tym sensie 
rewolucya redukowała się do przeniesienia władzy, 
ale w 1798 tak samo jak w 1660 r. władza pozo- 
stawała nieograniczoną; w następstwie wszystko, 
czego mógł sobie pozwolić dawny system na korzyść 
królestwa, nowy czynił to na korzyść nowego 
władzcy. Racya stanu stawała się znowu wszech: 
wialna; system „du bon plaisir“ przywrócono рой 
osłoną woli ludu. 

Jedyną oryginalnością rewolucyi, jak to zauwa- 


ża p. Leroy-Beaulieu — jest to, że w ciągu dzie- | z 
ników 
wistyeve na środki komunikacyjne, mianowicie nowe 
lin 


siecin lat nagromadziła ona tyle rusztowań i okropności, 
ile dawny rząd w czasie trzech lub czterech wieków. 
Nie tylko dla tego — jak zauważa Tocqueville 


TT OE ATTIS 


К œrnne) пора САНА Г: 


| ro 
ty 


Щ 276 а w szczególności 


Шо tol tem chętniój, iż 
woul, Ze akcya ani lekkomyślnie, ani zbyt pospie- 


4%) Podwyższenia podatków bezpośrednich, 


аф кп OSobisto- dochodowego, 
ugs! w innych podatkach bezpośrednich à mianowicie 


| u у gotowana przez najoswie- 

зле klasy narodu, wykonaną była przez najnie- 

irzesańsze i najbardziój szorstkie“, zależy to także 

osoby nowego wladzcy, istoty zbiorowój, rozdzie- 

nój samćj w sobie, rodzaju hydry o tysiącu głów, 
ore Ше gryzą i rozdzierają nawzajem. 

Oprócz tego okropności rządu rewolueyj- 
ego powiększa jeszcze to, że rewolucya, jak refor- 
acya, masakrując i rabując, rozpoczynając system 
ozy, zadawała swym własnym zasadom jak naj- 
lekszy kłam. Rewolucya powstała w imię wolno- 
i i braterstwa, zmierza atoli do zaprowadzenia 
Ljwiekszego despotyzmu. 

Wszystkie rządy, które następowały we Fran- 
i ро sobie od stu lat, są jakkolwiek w mniejszych 
murach, spadkobiercami tych samych pomyłek, 
ch samych błędów. Rządy, jakiemikolwiek one są, 
|chowyały pojęcie jakobińskie o państwie centraliza- 
rze i absolutnym władzcy nad wszystkiem. Monar= 
ia parlamentarna, cesarstwo czy rzeczpospolita, 
szystkie kolejno dopuszczają się tych samych nad- 
yó władzy, | 

Dziś, kiedy ruch demokrityezny, rozpoczęty 
1769 г, zdaje się ostatecznie być wcielony w rzecz- | 
sponta, zadaniem stronnictw konserwatywnych po: | 
nnoby рус wykorzenienie pojęcia. jakobinskiego | 

eezaryanskiego w państwie i oparcie demokracyi | 

| . . А 

podstawach racyonalnych i rozsądnie liberalnych. 

4 Decentralizacys, ulepszenie ogólnego głosowa: 

№ Diizez proporcyonalną reprezentacya lub inną jaką 

orig umiarkowaną, oczyszczenie systemu parla- 

| ata tnego, słowem stopniowa organizacya demokra- 

, A utrzymaniem w równowadze wszystkich praw 

Wszystkich robót prawidłowych, byłoby to zadanie, 

Orey mogło połączyć usiłowanie patryotyczne 

szystkich stronnictw uczciwych, Byłoby ono nie: 

болеше zręczniejszem i pomyślniejszem, aniżeli 

Btéhatyczna „opozycya, która dotychczas brała 
Où 


W 


ИШ, jak rzeczpospolita. jestoBienaru: 
anie tychęsktórzy mianują sie stróżitmi 
konserwatywnych, winno się zwrócić ku 
‚1 udoskonaleniu jéj. Najlepszą to będzie | 

214 na hasto wydane w Rzymie i na 2у- | 

а 7 k „obecnego właściciela, | 

Бр CEMA rozsjadł się па długo, czyż nie | 

70293816) naprawiać je i upiększąć 2 


A] 


Ziemie Polskie. 


| f Sprawozdanie poselskie dr.  Piniński 
Dr. ни hr. Piniński, poseł do Rady ae 
mniejszych posiadłości zdawał dnia 23 bieżącego 
miesiąca w Skałacie sprawozdanie ze swych ózyn= 
ności poselskich przed licznie zebranymi wyborcami 
powiatu skałackiego. Posel omawiał przeważnie 
sprawy ekonomiczne, juz załatwione lub projekto- 
wane | na 05654016] sesyi a mianowicie Sprawę 
raktatn handlowego, regulacye waluty .i projekto- 
raną reformę podatkową. Traktaty handlowe uważa 
mówcą za korzystne dla rólników, jakkolwiek ko: 
во ułatwienie ек ј 
ШІ znaczne niż byłoby do Z nl 
rójektowi traktatu 2 Rumunią, któryby dopuścił 
обл | zboża, i bydła z Rumunii, należy stanowcza 
[УЗО аб, gdyż mogłoby. to wywołać vrzesilenie 
olnicze w kraju. Za regulacyą waluty oświadczyło 
względów państwowych, a wezy- 
pan’ minister skarbu zape- 
znie przeprowadzoną. nie 


będzie. Dla interesu ca- 


Б) ludności produkującój ma wielkie znaczenie utrzy- 


lanie  dostatecznój ilości środków obiegowych, w 


ilości srebra obiegowego. 


zczegó Iności więc znacznój 
Sprawie reformy podatkowój nie można dopuścić 


Rezultat 
_ ewentualnego ро- 
powinien być użyty na 


kyskeny z podatku rentowego i 


podatku gruntowym. W dalszym ciągu 


| poda ; Sprawo- 
ania podniósł p. Piniński, v ról 


КЕ że dla interesów ról- 
(не wschodnićj części kraju niezbedne Są <in- 


ie kolejowe. 


рт? 


ШІ 


N 


"AJENCYE КОНУИ 


pnatorgka 22. — В. Mosse, w Berlinie, Frankfwcie n. 
ie, Głdańskn, Hali п. 8., PARA Genewie, Kamienicy 


zmieniać programu ówiczeń 9; i 12 korpusu armii, 

Petersburg, 29 sierpnia. У dobrze pointoy 
mowanéj strony donoszą, że minister finansów i Wy 
szniegradzki napewno ustąpi ге swego stanowiska, 
że minister komunikacyi, Witte, zostanie mianowan 
jego następcą. Odnośna publikacya nastąpi пајр 
7 16) 80 b. m. à 

Petersburg, 29 sierpnia. Na cześć сок) 
kongresu kolejowego~-edbyta się. wczoraj цо | 
pałacu zimowym. Udział wzięli dyplomatyeznl ri 
prezent: noi kongresu, kilku ministrów i jenerał adji 
tant cara, Richter. Jenerał Richter wniósł (0:0 n 
cześć monarchów i prezydentów państw reprezentd 
wanych na kongresie. Prezes stałego komitetu ko 
gresowego odpowiedzią toastem na tześć cara | он 
rowój. Przyszły kongres nie odbedale sią przed ri 
kiem 1895; 

Berno, (szwajcarskie) 99 sierpnia 
miedzyparlamentarna kovferencya роја 
tzył dzisiaj radzca związkowy: Droz 1 тафаод, 
dowy Gobat z Berna, przemawiajae do zgroń 
dział wiceprezes. неја Ladhutwistrz gdańsk 
Baumbach, w imieniu austryackich morent 
певане parlamentu, у. Pirquet, 7 x 

Filipopol, 29 'sierpuia, Turecki komisarz 0 
wystawy Diamal bej, „przybył tu wczoraj. Na dwor: 
ca ;rzyjmowała go komisya wystawowa 1 uruczyście | 
wyprowadziła do miasta. 

Monachium, 29 sierpniu, Ceskrzowa ви. 
austryacka przybyła tu dzisiaj incognito 1 изне“ | 
szkała w hotelu Bell:ven. | 

г Petersburg, 29 sierpnia. W myśl rozporzą- 
dzenia ministra komunikacyi, wszyscy urzędnicy ko: 
lejówi wyznania rzymsko-katolickiego na przestrzeni 
Brześć Litewski-Smolehsk będą przeniesieni па 
przesirzeh Smoleñsk-Moskwa; nadto polecił imini- 
ster komunikacyi, aby na przyszłość na !ргие- 
strzeni Brześć Litewski-Smoleńsk wcale nie przyj- 
mowano ani urzędników, ani słażby wyznań nieprawo- 
sławnych. у 

Paryż, 29 sierpnia. Na kongresie robotni- 
ków okolicznych, robotuik Albi zapowiedział ogólny 
strejk w razie, gdyby robotnicy kopalni węgla 
w  Oarmeavx nie. otrzymali żadnego 220066 
uczynienia. SUB 

Wiedeń, 29 sierpuia. Do dzienników wiedeń- 
skich telegrafują ze Lwowa, że galicyjski wydział 
krajowy zamierza ze względu na niebszpieczeństwa 
cholery żądać od rządu odroczenia зевуі sejmowój пој 
późniejszy termin. 

Wiedeń, 29 sierpnia. Cesarz zaniechał па 
razie podróży do Lwowa, w uwzględnieniu grożą 
cego pod względem sanitarnym niebezpieczeństwa 
wskutek gromadnego napływu wielkich mas вел 

Cesarz przybędzie dnia 1 września z Ischl d 
Schoenbrann. 


Сіз 


* „Westp. Volks.“ donosi, ze Najprze 
ksiądz Arcybiskup dr. Stablewski 
z konferencyi fuldajskićj wstąpił w piątek wie 
czorem do Berlina. 
jazdem A Бора Elke Najprzewielf 
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W sobotę rano przed Ж. 


+, Hamburga, Lipsku, Monachium, Norymberdze, Pradze, Btrassbur 


| ез), Kolonii, Lubece; Norymberdze — Havas Laffite 


| Po tem oświadczeniu ogłosił namiestnik wy- 
stawę za otwartą. Mowe namiestnika przyjęto okla- 
skami. 


RE ae ЖЕНА 
} 


Jak zapobiedz nieuczciwej konku- 
rencyi w handlu à przemyśle? 


t 


» 


ІП. 


Proponowane przez autora (ad 1) przepisy do- 
tyczące ochrony marek rozszerzają tę ochronę w spo- 
sób czyniący we wszystkich kierunkach zadość. рга- 
ktycznym potrzebom. handlu i ruchu przemysłowego. 
Posgieważ obecnie w urzędzie Rzeszy dla spraw we- 
wnętrznych przygotowuje sią nowela do ustawy o 

| oelifonie marek z dnia 


możemy tutaj ten punkt pominañ. Przepis prawuo- 


веру przeciwko zdradzania tajemnic kupieckich lub | 


jycznych, jaki autor proponuje (ad 3) wydaje sie 
maodnawiańnim i- сайта się Кей z тешне 
niemieckiego” sejmiku  jurystów. : Natomiast po: 

Ją ważne wątpliwości со do (ad 4) projektowa- 

ü zakazu, ryngów, mających na celu podwyźsze* 
een, 1 bojkotowanie towarzyszów w przemyśle. 
Pragiis п, p. jak zakazić tworzenia ryngów : „Ка- 
та Menigzng ай do 1000 marek lub więzieniem аф 
do 8 miesięcy karani będą: przemysłowcy, którzy 
sig połączą, aby przez wspólne środki ceny Ко- 
nieżznych artykułów żywności lub przedmiotów вро- 
| żywczych podnieść w górę* — przepis taki nie 


| przejdzie chyba do kodeksu. karnego i dałby ве 


ewentualnie zastósować z nadzwyczajną trudno- 
ścią, |17 z powodu pojęcia „sztucznego“ podwyż- 
ващ а, ceny targowój. Jakkolwiek byłoby rzeczą 
bardzo pożądaną, gdyby można wystąpić przeciwko 
bratalnemu wyzyskiwaniu przewagi w komunikacyi 
kupieckićj i przemysłowój, to jednak tutaj na polu 
karno-prawnem chyba nicby się osięgnąć pod tym 
względem nie dało. 
„аи jakiejskolwiek pomocy ро cywilno pra- 
wanym przepisie w rodzaju ertykuu 1882 kodeksu 
cywilnego, jakkolwiek nie można przytoczyć żadnego, 
| до (е) kategoryi należącego wyroku sądów trancu: 
skich. 
W sam środek nienezciwéj konkurencyi, jaką 
spotykamy codziennie w najrozliczniejszych posta- 
| ciach w życiu kupieckiem i przemysłówem, wprowa- 
dzają nas projekta autora ad 2 Przemawia on tam 
za zaprowadzeniem sankcyi karcój następującój mniéj 
więcój treści: karę pieniężną aż do 1000 marek, 
albo więzieniem aż do trze:h miesięcy bywa karany: 
kto przez nieprawdziwe dane co do osobnych powo- 
dów sprzedaży lub przez inne kłamstwa, które mają 
| wzbudzić błędne mniemanie o bardzo korzystućj вро- 
sobności zakupu, usiłnje zwabió kupców.* Przepis 
ten znalazłby pomieszczenie w rozdziale kodeksu kar- 
nego. 0 „oszuks hstwie i niewiernosei* i to ро para- 
jgrafie 265, jako osobny rodzaj oszakańczój czynno- 


У powroci е | ści mniój karygodnój, aniżeli samo oszustwo. 


Tego rolzaju przepis obudziłby, zdaniem auto- 
КА powszechną samowiedzę prawną. Nie ulega to 
| wątpliwości, — ale ten sam cel dałby się także 


| Я „przepisem te prawnym w myśl arty: 


Prędzój jeszcze możnaby i tutaj ў 


80 listopada 1874, przeto | 
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Wieden 21-go października. (Tel. pr. К. W.)— 
Umarł tu Jan Ronge, były prorok i wspólnik Czer- 


skiego. /$, 7 ve 
(Ronge był/początkowo księdzem katolickim, następnie 
wraz z rodakiem naszym, Janem Üzerskim, założycielem 
tak zwanego „kościoła neokatolickiego.” Zniechęciwszy się 
do przepisów i zasad kościoła rzymskiego, wystąpił z kry- 
tyką tego, za co został w roku 1843-m suspendowany, 
a w rokn 1844-ш wyklęty. Wówczas udał się do Wro- 
cławia i wraz z Janem Ozerskim rozpoczął propagandę, 
celem utworzenia nowego kościoła. W roku 1848-m był 
członkiem parlamentu frankfurckiego, jako demokrata; mu- 
siał następnie uciekać do Anglji, zkąd powrócił w roku 
1861-m do Wrocławia i został tamże księdzem nowej gmi- 
ny „chrześcjańsko-katolickiej*. Wydał wiele książek i bro- 
sżur, uzasadniających teorję nowego kościoła; przyp. red.) 
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NEKROLOGIA, 
K fat. 3 IIL 
+ Biskup. Roskovanyi. 


Szkicujemy tę postać wspaniałą nietyl- 
ko dla oddania jej należnego hołdu, lecz 
także dla przypomnienia czytelnikom na- 
szym, Зе Kościól zawsze młody i Świeży, 
nawet w dusznej atmosferze naszego wie- 
ku, przesyconej obojętnością dla życia nad- 
przyrodzonego lub sceptycyzmem, potrafi 
nieziemskie rodzić owoce. 

Osierociala dziś Neutra, najstarsza bi- 
skupia stolica Węgier, której początek się- 
ga IV wieku. Jej 69 biskup, dr. August 
Roskovanyi, zmarl w 85 roku życia, a w 
61 roku kapłaństwa. Jako pasterz swej 
есегі zdala żył od Świata, a przecież 
wszystkie swe sily umysłowe i fizyczne i 
wszystkie materjalne zasoby poświęcał on 
dla ulgi i prawdziwego szczęścia swych 
bliźnich, Ofiaraość żadnych nie mająca 
granic, była celem jego życia calego. Tak 
zlożył on fundusz, wynoszący 50.000 zlr. 

| па otworzenie VII i VIII klasy gimna- 
zjalnej w Neutrze. W roku 1876 powstal 
jego hojnością pólmiljonowy „fundusz Ros- 
kovanyi’ego“ ku wspieraniu ubogich pro- 
boszczów, wikarjuszów i nauczycieli tej 
djecezji. W roku 1878 zakłada wspania- 
lomyślny biskup wielką bibljotekę, liczącą 
40.000 tomów, kosztem 156.000 zlr. W 
r. 1881 wzbogaca „fundusz Roskovany’e- 
20“ dodatkiem 200.000 złr. na spłacanie, 
t. zw. należytości stalej (jura stolae) w u- 
boższych gminach swej djecezji, 2000 du- 
katów przeznacza na rozszerzanie czci ku 
Najśw. Pannie, a 3000 złr. na odnowie- 
nie kościoła Matki Boskiej w Neutrze. 
W roku 1882 ofiaruje 20.000 złr. па wy- 
| stawienie barakowego obozu dla pułku 4 
= | Jonwedów, W roku 1884 w celu ша: и: 
twienia drogi do stanu duchownego za: 4 
klada za 84.000 złr. seminarjum mniejsze, vp 
które własnym kosztem utrzymuje aż do 4 
śmierci. W г. 1888 buduje dom przytułku 
dla niezdolnych do pracy robotników, oraz 
dla sierót i wdów za cenę 60.000 ду, 
W roku ubiegłym, jako w 40 rocznicę 
swych rządów biskupich tworzy nowy fun- 
dusz 200.000 złr. dla niesienia pomocy 
biednym nauczycielom i wikarjaszom. Nad= 
to nie było ani jednego zakładu, skladki, 
lub milosiernego uczynku, w którymby bi- 
skup Roskovanyi nie brał udziału. Wszy- 
stkie te fundacje i więcej niż królewskie 
jalmużny czynił biskup, mający tylko 100 
tysięcy rocznej dotacji, a z której jednak 
potrącić trzeba do 60.000 rozmaitych cię- 
żarów. Той dobroczynny pasterz biedniej 
się odziewal i gorzej się karmił. niż naj- 
uboższy z jego duchowieństwa. Życie jego 
było wiernym obrazem pierwotnych mni- 
chów i pustelników Tabenny. 

Nie mniejszą od dobroczynności była 
jego pracowitość i płodność pisarska. Te- 
ologiczne jego pisma obejmują 70 poważ- 
nych tomów. 

mierć świątobliwego biskupa nastąpiła 
po krótkiej chorobie. Przed zgonem przy- 
jawszy Sakramenta $w., żegnal się z glę- 
bokiem wzruszeniem ze swymi domowni- 
kami i z pogodnym uśmiechem oddał du- 
cha Temu, którego w swej pracy i po- 
święceniu szukal zawsze za życia. 

Nawet cyniczni ateusze schylali przed 
nim 02010. A dawny minister węgierski 
Trefort poznawszy go, powiedział: „Teraz 
widzialem katolickiego biskupa“, 
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wiedząc, jak ona ciężko przychodzi, 
jak mozolnie przychodzi zdobywać 
prawa, budować ten dom narodowy, 
który nam się zwalił, a który od 
posad wznosimy. 

Таш, w Sejmie zawiązek tei bu- 
dowy; tam koncentruje się ruch 0: 
żywczy, tam siła poruszająca ро 
szczególne kółka i kółeczka, z któ- 
rych się składa machina autonomi- 
czna; tam decyzja o bycie i rozwo: 
ju moralnych i materjalnych "praw 
narodowych; o oświacie, o podźwi: 
gnięciu rolnictwa, handlu i przemy- 
słu, komunikacyj, meljoracyj rolnych, 
zdrowotnych i wszelkich administra 
eyjno-sadowych. 

Таш w Sejmie rozstrzyga się za- 
tem tysiące najgłówniejszych spraw 
ekonomicznych i finansowych, a słu: 
sznie zauważono, że cokolwiek krzy 
guje te interesy, staje w poprzek 
podjętym pracom, — opóźnia ich 
skuteczność i utrudnia finansową go- 
spodarkę kraju. 

Jedną z zasadniczych takich prze- 
szkód jest — odraczanie Sejmu z 
miesiąca na miesiąc, a jak się czę- 
sto niestety praktykowało, z roku 
na rok. 4 

Jakże żądać czynów, kiedy się 
nie dopuszeza do istnienia czynni- 
ka, który ma te czyny wywoły- 

wać? 
_ Spodziewamy się, że i w tym ro | 
ku- wyrazi Sejm ubolewanie, iż) 


за dozo ił па zwłokę „zwołania 
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ZYGMUNTA KACZKOW 


(Ciąg dalszy). 


I obaczycie, ilu warszawskich bank 
zać przed nami na brzuchu, ażeby zap. 
ale przepraszam... Jeżeli chcecie, to w 
jakieś okrężne dla naszych poczciwych 
nas przecie jeszcze jakokolwiek szanują 
szezahstwa to nie, niech się tam bawią 

Pani Firlejowa projektem tym całki 
wę mężowi. Chociaż sam znał się na 
przyznać, że czasem miówa pomysły jg 
byłby bez kwestyi aprobował ten pom) 
na Frysia. 

Wszelako Fryś nie był wcale zd 
dawać. On należał także do tego noweg 
jest bez porównania trzeźwiejsze i prakt 
ich ojców. Dla niego nie miał żadnej 
który był obliczony tylko na efekt — 
miało jakiegoś realnego celu przed s 
romantyzmem, który stanowczo i w czą 
biedny romantyzm wpadł właśnie У: 
żelazne, które go ścisnęły z jednej str 
i potępiono bardzo od siebie różnemi, ale 
zgodnemi tonami, nietylko jego egzage 
szta niemało złego nabroił, ale zaraz 
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Przegląd Katolicki wychodzi 
во tydzień, we czwartek, — 
Prenumerata wynosi w Wa 

szawie: rocznie rs, 5, pół: 
roznie rs, 2 Кор. 50,—Na 
prowincji: tak w Cesarstwie 
jako iw Królestwie, recznie 
6 тв. półrocznie 3 rs.—Nu- 
ger pojedyńczy Кор. 15.— 


Dnia 25 Lutego 1886 г. 


ШІ 


WARSZAWA. 


1886. 


Korrespondencje frankowa- 
ne adresować należy do Re- 
dakcji w Warszawie przy 
ulicy Chmielna Nr 9, — 
Rękopisma tylko na wyra- 
tne, poprzednio wyrażone 
żądanie, zwracane bedg.— 
Ogłoszenia przyjmują się 10 
kop. 15 za wiersz, 


ІШІШІ. 


Dnia 13 (25) Lutego 1886 r. 


Prawo francuzkie Z roku 1884 0 rozwodach. 


Prawo o rozwodach małżeńskich, uchwalone 
przez izby francuzkie w lipcu 1884, pozwala mał- 
żonkom żądać rozwodu z następujących przyczyn: 
„(Art. 229): Ма2 może żądać rozwodu z po- 


wodu cudzolóztwa żony. (Art. 230): Żona może 
żądać rozwodu z powodu cudzolóztwa męża. (Art. 
231): Oboje małżonkowie mogą żądać rozwodu 
z powodu ciężkich wykroczeń, zniewag i obelg. 
(Art. 282): Wyrok; skazujący jednego 2 malzon- 
ków na karę hańbiącą, może być podstawą dla 


јево- тај опка- до гадата rozwodu“. ZN 

Przepisy powyższe przywracają artykuły ko- 
deksu cywilnego o rozwodach, zniesione prawem 
z r. 1816. Wprowadzona do nich wszakże nie- 
które zmiany. Mocą samego tylko zezwolenia 
wzajemnego nie można żądać rozwodu, a w arty- 
kule 230 wykreślono warunek: „jeżeli mąż utrzy- 
muje паюйисе we wspólnem mieszkaniu“. Pod 
względem więc obowiązku wiary małżeńskiej je- 
dnakowo postawieni są w nowem prawie mężczy- 
zna i kobieta, a cudzołóztwo, z którejbądź za- 
szłoby strony, uważa się dla obu małżonków za 
powód do rozwodu.  Szczególnem zrządzeniem 
losu, przeciwko zmianie tej powstała niemal 
cała prassa liberalna francuzka. Ale uparł 
się przy niej senat a w końcu zgodziła się na 
zmianę powyższą izba deputowanych, gdy tę osta- 
tnią przekonano, że nowe prawo rozwodowe ziszcza 
demokratyczną zasadę powszechnej równości. Wie- 
lu deputowanych poprostu głosowało, aby nową 
zrobić szczerbę w chrześcijańskim ustroju spo- 
łecznym. 


Lecz bezwiednie izby ugodziły w raka to- 


czącego moralne stosunki Francji i złożyły hołd 
zasadzie zdrowej, odpowiadającej przykazom chry- 
stjanizmu, o równoważności obowiązków moral- 
nych dla płci obojej. Nigdzie zaś nie spotyka się 
gorszych pod tym względem uprzedzeń, niż we 
Francji i cięższych nadużyć. Dziewczęta otrzymu- 
ją tu w ogóle troskliwe wychowanie, osłaniane 
bywają od najlżejszych pozorów skażenia moral- 
nego, pod względem moralnym wzorowo są pro- 
wadzone. Tem się objaśnia niemal powszechna 
pobożność kobiet francuzkich i ogromna liczba 
tych, co poświęcają się powołaniu zakonnemu 
i z prawdziwem bohaterstwem spełniają we wszyst- 
kich częściach świata najcięższe zadania chrze- 
ścijańskiej miłości bliźniego. — 
Nie brak wprawdzie usiłowań о Zaszezepie- 
nie dobrych zasad w młodzieży męzkiej. Lecz 
rodzice pozostawiają przytem synom niebezpieczną 
swobodę, a gdy ci dojdą do legalnej pełnoletności, 


ustaje niemal zupełnie opieka nad nimi; rodzice 


odtąd już się nie troszczą o ich postępowanie 
moralne i zamykają oczy na jawne zboczenia. 
„Młodzież musi się wyburzyć*. Tej głęboko nie- 
moralnej zasady trzymają się nawet rodzice bar- 
dzo porządni pod innemi względami. Zamoäniejsi 
dostarczają synom swoim obfitych środków do 
zażywania dozwolonych i niedozwolonych przyje- 
mności. Weiagnawszy się zaś od młodych lat do 
życia hulaszczego, do rozwiązłości, mężczyzni do- 
piero w późniejszych latach zabierają się do zwią- 
zków małżeńskich. Fizycznie wyniszczeni, zużyci 
moralnie, zakładają własne ognisko domowe mniej 
więcej około czterdziestego roku życia; oczywiście 
mamy tu na myśli głównie klassy wyższe, „intel- 
ligencję* (!) społeczną. Dziewczęta zaś, łączące 
się z takimi charłakami podstarzałymi, liczą po- 
spolicie od 17 do 24 lat wieku i posiadają wszyst- 
kie warunki moralne i fizyczne na dobre żony 
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i uczciwe matki. Młóda małżonka nigdy żadnych |śliciel antykoscielny, Proudhon, stał pod tym wzglę- 
milostek nie zaznała, oddaje mężowi swemu serce|dem całkowicie na gruncie katolickim. Proudhon 
niezepsute i pragnie całkiem się dla niego i dla|kilkakrotnie w pismach swoich powtarza, że męż- 
przyszłej rodziny poświęcić. Miluje go całą świe- | слупа powinien wnosić do małżeństwa takąż sa- 
żością i tkliwością młodości. Lecz czego może|mą czystość moralną, jakiej żąda od kobiety, któ- 
oczekiwać od męża? Ten w pierwszych chwilach|rą obiera sobie za małżonkę. I — rzecz to wiel- 
wydaje się zaprzątniętym nowością swego położe-|ce zasługująca na uwagę w filozofie niechrześci- 
nia. Lecz wkrótce żona staje mu się obojętną |jańskim— Proudhon spełniał zasadę powyższą w ży- 
a nawet wstrętną, gdyż wobec niej musi się trzy- | ciu własnem. Moralnie czystym pojął w małżeń- 
mać w granicach, które już oddawna nauczył sie} stwo, licząc z górą lat 40, uczciwą dziewczynę. 
był przekraczać. Pomimo tego częstokroć udaje | Czy można się dziwić, że dzieci z tego małżeństwa 
się rozumnej żonie utrzymać takie indywiduum |czystego wyrosły na dobrych chrześcijan? 
w karbach przyzwoitości, i następnie oddziaływa- Wszyscy ci, którzy nieco przypatrzyli się sto- 
niem na lepsze strony charakteru męża, uczynić|sunkom francuzkim, i w ogóle wszyscy, którzy 
zeń jeżeli nie wzorowego to przynajmniej anosnego! umieją głębiej wpatrywać się w.naturę ludzką 
ojca rodziny. W wielu wszakże wypadkach тай ше mogą nie przyznać słuszności dias 
bywa tak gleboko zepsutym, Ze wszelkie wysilenia | Makspmowi du “Camp, który w swojej książce 
żony równają się rzucaniu grochu na ścianę; albo'o Paryżu twierdzi, że zawsze i wszędzie mężczy- 
też charaktery obu małżonków tak się nie zga-|zna bywa sprawcą upadku kobiety. Rzeczą jest 
dzają ze sobą, że przy moralnem rozkielznaniu męża, | niesłychaną, aby dziewczyna, poprzednio czystych 
wspólne pożycie okazuje się niemożliwem. Nadto, | obyczajów, uwiodła jakiego mężczyznę. Tylko 
małżeństwa zawiązują się we Francji, jak wiado- |upadła i oddana występkom istota zastawia sidła 
mo, zwłaszcza w wyższych i średnich stanach с26- па mężczyznę i staje się niebezpieczeństwem dla 
ciej według wyboru rodziców niż ze skłonności młodzieży. Ale dla takiej istoty występek jest 
"wzajemnej oblubieńców. Блата środkiem zarobkowania. Zwykle zaś mężczyżna 
Dalej, trzeba wziąć w rachubę wpływ sce- bywa uwodzicielem kobiety a w dodatku wychwa: * 
ny, literatury i prassy perjodycznej, które, род la się z (еј własnej niecności, jakoby z jakiegoś 
wpływem prawdziwie szatańskiego ducha, posta! bohaterstwa. A pomimo tego od kobiety wy- 
wiły sobie za jakieś prawdziwie piekielne posłan-|maga się czystości moralnej, do której mężczy - 
nictwo == wysławianie cudzolóztwa a także uspra- zna, odnośnie do siebie samego, żadnej nie przy- 
wiedliwianie i upiększanie wszelkiej rozpusty zmy- мізде wagi. Kobieta więc podwójnie bywa 
słowej, przyczem rozwijają przerażającą і niewy- upośledzoną; od istoty słabszej żąda się więcej 
czerpaną pomysłowość. Czy można się dziwić, niż od mężczyzny, żąda się od niej, aby konie- 
że przy takich warunkach, w takiem otoczeniu, cznie posiadała to, co mężczyzna uporczywie wy- 
społecznem coraz bardziej rozprzęga się małżeństwo; drzeć jej usiłuje. Czy może w takich warunkach 
i rodzina? Owszem jestto niejaką pociechą, q: się obu рісі zdrowy i godny człowie- 
pośród takiej demoralizacji, sączącej się po całym czeństwa stosunek? 
organizmie społecznym, rzeczy nie doszły do je- Uznana w nowem prawie o rozwodach za- 
szcze gorszych rezultatów. Ile to młodych żon,'sada równouprawnienia wiarolomstwa obojga 
porzucanych i krzywdzonych przez rozpustnych mę-| małżonków jest więc pewnego rodzaju zwro- 
żów, dzielnie wytrzymywało poniżenie swoje przez tem, jest początkiem reformy społecznej. Jeżeli 
długie lata, nim uległy zasadzkom, zewsząd zasta-|wiarołomstwo męża tak samo będzie oceniane 
wianym na ich uczciwość i godność niewieścią. E sądy krajowe јак wiarołomstwo żony, to 
Republikańska gazeta , Liberté“ powiedziała: zasada owa musi wkrótce ogólne wyrobić sobie 
„Trzeba poprawić nie prawodawstwo nasze ale na- zastosowanie. Ogólna moralność musi się pod- 
sze obyczaje“. W tych słowach mieści się naj- nieść, jeżeli społeczeństwo żądać będzie od męż- 
lepsza krytyka prawa о rozwodach. Francuzi po- |czyzny takich samych przymiotów moralnych, ja- 
winni sobie przypomnieć, że ich najgłębszy my kich wymaga od kobiety. Zmniejszy się cyfra 
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,niedobranych*, rozprzęgających się małżeństw. 
Pod tym względem nowe przepisy o rozwodach 
mogą stosunkowo dodatnie sprowadzić konse- 
kwencje. Liberalna prassa francuzka, uporczywie 
napadając na równouprawnienie obojga małżon- 
ków co do skutków wiarołomstwa, pokazała na- 
der wyraźnie, o co jej właściwie chodziło. Cho- 
dziło jej o to, aby mężczyzna mógł się pozbyć 
żony, która mu się sprzykrzyła, gdy już jej posag 
sobie przywłaszczył a może i zmarnował. Czczem 
zaś i obłudnem jest twierdzenie, jakoby kobiety naj- 
gwałtowniej domagały się prawa o rozwodach. 
W długich, wstrętnych procesach rozwodowych ko: 
bieta bywa pospolicie stroną słabszą, nieudolniej- 
szą, i częściej niż mężczyzna przegrywa sprawę, 
nawet w tych wypadkach, kiedy prawo w po- 
czątkach na jej korzyść przemawiało. Nadto jej 
stanowisko socjalne jest daleko trudniejsze i gor- 
sze. Proces rozwodowy wyprowądza na jaw jej 
nazwisko i jej całe życie domowe, co już samo 
przez się przynosi jej szkodę i dobrej sławie uwla- 
cza. Kobiety zaś, które same występują z żąda- 
niem rozwodu, zwykle nie mają już pod tym 
względem nic do stracenia. We Francji, większa 
część kobiet, żądających rozwodu, już wprzód 


istoty stojące po nad powszechnem prawem 
moralnem; do nich zwykła miara człowieczeństwa 
nie ma być stosowaną. Po zaświatem aktorsko- 
artystyczno-literackim bardzo nie wiele podnosiło 
się głosów żądających zaprowadzenia rozwodów. | 

Wprawdzie owe sfery uprzywilejowane wy- 
wierają wpływ ogromny na moralność ludu. Od 
kilkudziesięciu lat na temat cudzołóztwa piszą się 
niezliczone romanse, powieści, dramata; głównie 
z cudzołóztwa żyje scena. Każdy tego rodzaju 
utwór teatralny bywa pospolicie apologja roz- 
wodu i przemawia za takowym nader konkretne- 
mi argumentami. Obowiązujące przepisy prawne 
przedstawiane są tu jako przyczyna i źródło cu- 
dzolóztwa. Rzeczy pod tym względem zaszły tak 
daleko, iż na serjo obawiano się, że, po uchwa- 
leniu nowych artykułów dozwalających rozwody, 
zabraknie materjału romansom i scenie. W ре- 
wnych sferach, wyłącznie pod wpływem teatru 
i literatury, wytworzyło się przekonanie o konie: 
czności rozwodów. 

Nie dowodzi także konieczności rozwodów 
mniemana wielka cyfra (cyfrę tę podają na 20 
do 40,000 osób) małżeństw rozłączonych co do 
stołu i łoża. Próba odbyła się już w pierwszych 


zyskała.sobie rozgłos=„wołnomyślnością* Іш» 69 miesiącach. Nowe prawo bowiem głosi, że mał- | 


_ sobem życia odpowiadającym teorjom wolnomyśl- 
nym. Są to przeważnie aktorki podejrzanej kon- 
duity, artystki i literatki tejże kategorji, pseudo- 
sawantki i publicystki, które wszelkiemi sposoba- 
mi starają się zwrócić uwagę publiczną nietylko 
na dzieła swoje, ale i na swoją osobę. Spotkać 
tu można, na przykład, śpiewaczkę europejskiej 
renomy, która wyszła za upadłego markiza fran- 
cuzkiego i rozwiodła się z nim po paru latach po- 
życia, przyczem podczas procesu sądowego oka- 
zało się, że większa część winy ciąży na żonie. 
Rozwiedziona w ten sposób śpiewaczka wyjechała 
za granicęi tam óddała rękę swoją koledze z rze- 
miosła, śpiewakowi, także w rozwodzie pozosta- 
jącemu. Ро niejakim czasie i tego ostatniego po- 
rzuciła, aby po raz trzeci wejść w związek matl- 
żeński. Otóż owa dama zaraz skorzystała z no- 
wego prawa, aby i we Francji swój pierwszy 
związek unieważnić. Tuziny i setki takich przy- 
kładów możnaby przytoczyć ze świata artysty- 
cznego i literackiego. Artyści bowiem 1 literaci 
uchodzą, zresztą nietylko w jednej Francji, za 


żonkowie, rozłączeni co do stołu i łoża, mogą żądać, 
aby takie sądowe rozłączenie zostało zamienione 
w rzeczywisty rozwód, mocą wyroku odnośnej 
władzy sądowej, bez wznawiania akcji procedural- 
nej. Lecz co się stało? zamiast zapowiadanych 
idziesiątków tysięcy, nie więcej jak 1500 osób wy- 
istapilo z żądaniem rozwodu. A były to prawie 
wyłącznie indywidua, należące do wyżej wspo- 
mnianej klassy „uprzywilejowanych*. 
Romansowe powieści a zwłaszcza utwory 
|dramatyczne wskazują na możność zawarcia no- 
wego małżeństwa jako na cel rozwodów. Lecz 
о i pod tym względem zawiedli ocze- 
раса „postępowców*. Artykuł 298 powiada, 
[Ze winny małżonek nigdy nie może wstępować 
w małżeństwo z uczestnikiem popełnionego cudzo- 
Панта. Izby przepis ten przyjęły, aby odeprzeć 
zarzut, jako prawo o rozwodąch jest zachętą do 
cudzolóztwa. А więc znowu złożono mimowolny 
hołd etyce chrześcijańskiej. Tem samem upada 
cała fantasmagorja propagowanej na scenie „mo- 
Małżonek, oddający się 


t 


| 
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ralnosci cudzołóztwa*. 
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występnej namiętności, gdyż poczytuje małżeństwo trapiące kraj ten od lat sześćdziesięciu, nie zdołały 
swoje za nieszczęśliwie dobrąne, nie zdoła już, przy do szczętu zburzyć jego życia politycznego, зро- 
nowem prawie, osiągnąć celu, jakim go teatr upa- łecznego i moralnego, pochodzi to ztąd, że Fran- 
jal. Upada zatem glówny argument, którym na cja, pomimo wszystkich przewrotów, posiadała 
korzyść rozwodów agitowano. Nadto artykuł 295|w nierozerwalnym wezle małżeńskim potężną wa- 
oznajmia, że rozwiedzeni małżonkowie nie mogą rownię socjalną, opierającą się burzom najgwalto- 
sie znowu łączyć ze sobą, jeżeli jeden z nich wstą-|wniejszym. Со zaś nastąpi, jeżeli rozwalicie tę 
pił w związki małżeńskie i zerwał takowe rozwo- warownię a burze dalej srożyć się Беда!“... 
dem. Artykuł powyższy zawiódł także nadzieje Ale rewolucjoniści wiedzą, co robią. Zdolali 
„prawdziwych republikanów*. już uprzątnąć instytucje i tradycje, wiekami wy- 
Główną wszakże sprężyną prawa tworzone; potrzeba więc, aby rozpadł się także 
o rozwodach było wymierzenie nowego ostatni węgieł społeczny. Rozwód ma ponieść 
ciosu w Kościółi wżyciechrześcijańskie, rewolucję na łono rodzin, ma zniweczyć moralny 
Postanowiono przedewszystkiem zachęcić kobiety|wpływ kobiety, poniżając ją i upadlając. Aby 
do apostazji. Rozumowano zaś w ten sposób: | rewolucja mogła się utrwalić, musi zniknąć mo- 
rozwiedziona kobieta w nowe wejdzie małżeństwo ralna podstawa społeczeństwa. 
a tem samem przypieczętuje swoją apostazję re- Pierwszą konsekwencją nowego prawa bę- 
ligijną, jeżeli przez nowe ożenienie się męża обје ЈАВЕ јак słusznie zauważył ks. biskup Freppel— 
tą jej zostanie nadzieja pojednania. Że taki jest zmniejszenie liczby zawieranych małżeństw a więc 
istotny cel prawa, о którem mówimy, świadczy |і narodzin. Rodzice pilnie przypatrywać się będą 
adres dziękczynny, uchwalony dla wolnomularza | pretendentom, konkurującym o ich córki. Nawet 
i deputowanego Naqueta, przez lożę massońską |republikańscy rodzice długo namyślać się będą, 
„Odrodzenie* (Régénération) w Bar-le-Duc. Ро-| піт wydadzą córki swoje jakiemuś republikanino- 
wiedziano tu między innemi: „Ponieważ Kościół | wi, który już, jako republikanin XIX wieku, po- 
katolicki ciągle walczy przeciwko zasadzie rozwo- winien być zwolennikiem prawa o rozwodach. 
du, przeto, skutkiem uchwalenia nowego prawa| Toż samo dziać się będzie pod tym względem, 
przez senat iizbę, poniósł on wielką klęskę a рга-|со dzieje się w wielu okolicach Niemiec protestan- 
wa ludzkie przy tej sposobności znowu odniosły |ckich, gdzie życzliwie bywają przyjmowani kon- 
zwycięztwo nad prawami boskiemi. Świetny tolkurenci katolicy, ponieważ wiedzą dobrze rodzice 
jest tryumf rozumu nad przesądami religijnemi.| protestanccy, że zięć katolik nie tak bywa po- 
Sprawa ta jest nietylko prawniczą i społeczną ale| chopnym do pozbycia się żony drogą rozwodu. 
i polityczną. Państwo znowu wzięło górę nad Kiedy pierwsza rewolucja nietylko zaprowa- 
Kościołem, i utorowana została droga do rozdzia-|dziła, ale w bezprzykładny sposób ułatwiła roz- 
łu dwóch tych, wręcz przeciwnych sobie, czyn-|wody, istotna manja rozwodowa opanowała spo- 
ników, sztucznie za pomocą Konkordatu зкоја- | łeczeństwo. Rozwodzono się dla fantazji, z mo- 
rzonych*... dy. Zawierano małżeństwa i po upływie tygo- 
Podczas rozpraw parlamentarnych ks. biskup |dnia podawano się do rozwodu, ażeby w nowe 
Freppel przypomniał słowa, wygłoszone 8 lutego | wejść związki. Wkrótce liczba rozwodów prze- 
1881 przez Brissona, przedostatniego prezydenta wyższyła liczbę zawieranych małżeństw; rzeczy 
izby, radykała i jednego z przywódców wolno- dochodziły już niemal do wspólności kobiet. Ма- 
mularskich. Słowa te, wybornie określające całą koniec sumienie narodu podniosło głos potępienia 
kwestję rozwodową, brzmiały: „Rozważcie to do- przeciwko szalonemu rozkiełznaniu. Kodeks Na- 
brze, panowie, że zabieracie się do burzenia naj- poleoński utrudnił rozwody, ale to jeszcze nie 
pierwszej ze wszystkich instytucji, jedynej rzeczy- wystarczało. W r. 1816 zupełnie zniesiono rozwo- 
wistej molekuli tego kraju, jedynego punktu trwa-|dy. Odtąd nawet rewolucyjne izby zawsze od- 
łego, na którym moglibyście oprzeć wszystkie po-|rzucaly znaczną większością wnioski stawiane 
zostale urządzenia“. Ksiądz biskup dodał do słów|w tym przedmiocie. 
powyższych taką trafną uwagę: „Jeżeli rewolucje, Że obecne izby uchwaliły prawo о rozwodach, 
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— (Złota róż śm Jak już о złotą różę, którą Ра- 
pied średniowiecznym obyczajem posyłał dawniej corocznie, a teraz 
kilka razy tylko w ciągu swego panowania, katolickim monar- 
chiniom, miał zawieść tego roku młodej królowej Amelii portu- 
galskiej, ks. Reed de Sylva, biskup Meliaporu w Indyach; Ше 
ponieważ dostojnik ten był zmuszony. wracać niezwłocznie do 
Indyj, więc ze złotą różą wyjechał do Lizbony młody margrabia 
Juliusz Sacchetti, pomocnik i następca ojca swego w godności 
wielkiego furyera apostolskich pałaców. Nuncyusz w Portugalii 
ks. Jacobini razem z panem Saochetti m, doręczą ten dar królowej 
w kościele, w obecności Kleru i wielkich dostojników państwa, 
w obecności Dworu, przyodzianego w tradycyjne stroje. Złota róża 
ta jest arcydziełem papieskiego złotnika, Tanfan'iego. Wystrzela 
ona z również złotej, cudnie wyrobionej doniczki, a na listkach 
jej ślnią się drogie kamienie, mianowicie zaś brylanty, naśladu- 
jące rosę, a na postumenciku wazonu, z którego wykwita, wyryte 
są słowa: Mariae Ameliae Reginae Шай auream Leo XIII 
Pontifex Maximus. 
Francya. (List papieski). Gazety katoliekie podają list 


wik. do Dąbrowej, a ks. Marcin Zuziak, wik. 
browej, па administratora do Baranowa. 
Prezentę na prob. w Baranowie otrzymał ks. Матеји Zuziak. 
We środę t. j. 6. b. m. wieczore ! em nabożeństwem 
się trzechdniowe konferencye organistów dyec 
. Na zjazd ten przybyło 46 organistów z dyece 


Rekolekcye ludowe odbywały się od 18. — 27. z. 
w Siemianówce, ad Szezerzee, w archidyecezyi A pod kie- 
rownictwem OO. Missyonarzy św. Wincentego à Paulo, z 0. J. 
Kiedrowskim na czele. Pracowali tamże, oprócz superyora, trzej 
inni Ojcowie: O. Sokołowiez, O. Buchhorn i 0. Ciopalski. Do spo- 


| Dla przyjaciół oświaty ludowej! 

| ioleca sie: 
Nakładem księgarni katolickiej | Corta dla ludu 
Dr, Władysł, Miłkowskiego сата тона 68 iw wg 


‚ (str. 64) już wyszła 
w Krakowie zawiera następujące artykuły : 


ХІХ. Siècle donosi, że papież Leon XIII 
udzielił żonie prezydenta Rzeczypospolitej 
honorową oznakę „Róży cnoty“. Ма ży- 


czenie p. Carnota, wręczenie jej odbyło 
się pocichu, bez zwykłego ceremonjalu. "1 


Flaszowatych, Tankara i Ekkon 
asza się o nadesłanie próbek z po. 
pn za 100 kilogr. 
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ЖАР 44, W. 78. m. ТА, 
Złota róża cnoty, którą papież Leon 
| XIII przeznaczył w roku bieżącym dla kró- 
lowej portugalskiej Amalji, wręczona zosta- 
ła przed kilku dniami uroczyście Ojcu świę- 
temu przez kardynała wikarjusza. Róża o- 
wa przedstawia wartość przeszła 50.000 
franków. Jubiler, który ją zrobił, pochodzi 
ze słynnej rodziny jubilerskiej, mającej już 
od trzech wieków warsztat swój w pobli- 
zu katedry św. Piotra. Za samą robotę 0- 
trzymał 8000 fr. Łodyga róży jest ze szcze- 
rego złota i ma 1 m. 60 etm.; kielich 
kwiatu stanowią drogie kamienie osadzone 
w złocie, na liściach wyryte są oprócz i- 
mienia papieża, tytuły księżnej, dla któ- 
rej róża jest przeznaczona, a zasiane one 


drobniejszemi drogiemi kamieniami, niby 
kroplami rosy. Cała róża spoczywa we wspa- 
niałym futerale z białego atłasu, ozdobio- 
nym srebrnemi pączkami róży. Dwaj wy- 
slaficy papieża wręczą małżonce króla don 
Carlosa cenny dar. 


IEA SE 


(Ciąg dalszy). 


— Tak panie, my mamy nasz prog 
Buczek z emfazą. 

— Ja może nie znam waszego ри 
dalej Zaklika, — ale jeżeliście go oparli 
demokratycznej, to mogę wam z góry 
niedostatecznym. Nie o demokracyę dzi 
dzisiaj, że wam to powiem zrozumiałym 
ein überwundener Standpunct. W dzisig 
dzimy całkiem inne dwa prądy, które п 
гија. Pierwszy z nich jest to prąd religij 

Tu Buczek i Mruczek spojrzeli na 
chali go odtąd z lekceważącym usmiech# 

— Prąd religijny, — mówił Zaklikł 
siaj tak silny, jakim jeszcze nigdy nie p] 
wadzenia chrześcijaństwa. Chrzescijanizn 
rych dokonywał nadzwyczajnych rzeczy 
kiś czas monarchicznie rządził całym cy 
tem, ale dotychczas opierał się tylko na 
religijnych uezuciach. Środkiem jego ( 
a czasem fanatyzm. Ale dziś chrzescija 
rozumowej podstawie i stał się przekona 
tylko wierzy, ale ma zarazem świador 
czego chce: jako wiara troszczy się o 


> Złotą różę, którą papież udziela wysoko ро- 
stawionym osobom, jako objaw uznania, otrzymała 
amerykanka, panna Caldwell, która przeznaczyła pół- 
tora miljona dolarów na założenie uniwersytetu ka- 
tolickiego w Stanach Zjednoczonych. Dzienniki nad- 
mieniają, że jestto dopiero drugi wypadek nadania 


<złotej róży» osobie, nie należącej do rodzin panują- 
cych. Pierwszą uhonorowaną w ten sposób była mał- 

nka jenerała Shermana, W roku zeszłym złotą ró- 
żę otrzymała od Leona XIII królowa regentka his 
pańska. 
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nej, zdaniem urzędowego sprawozdawcy; mn 
ma widoków powodzenia, natomiast może się 
rozwinąć wywóz cukru, jeżeli producenci rosyj- 
scy zastosują się do usposobień i gustu odbior- 
ców, przekładających mięki cukier nad twar- 


dą rafinadę. Со się zaś tyczy proklamowanego 
wywozu wyrobów bawełnianych i tkanin wo- 
góle, to jeszcze napotykamy w sprawozdaniu 
konsula wzmiankę o usilnych staraniach 
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>< Złołą róże, którą Papież udziela wysoko pbsta- 
wionym osobom; jako obj aw uznania, otrzymała amery- 
kanka, panna Caldwell, która przeznaczyła półtora mi- 
Попа dolarów na założenie uniwersytetu BR е 
w Stanach Zjednoczonych. Dziénniki nadmieniają, że 


jest to dopiero drugi wypadek nadania „złotej róży” 
osobie, nienależącej do rodzin panujących. Pierwszą 
(honorów aną w ten sposób była małżonka jenerała 
‘Sherman. W roku zeszłym złotą różę otrzymała od 
Leona ХИТ во У a- rejentka hiszpańska. 


Dowiadujemy się oto, 12 pp. А. jsmon 
mer i Fr. Błoński w tych dniach udają się do pusz- 
czy białowieskiej, tak mało jeszcze папе) pod 
względem bötaniezuym. 

Plon studjów ty ch dzie ogłoszony drukiem. 


= Do Rumunji. 


7 Bukaresztu nadesłano tutejszemu Towarzystwu 
przemys u i handlu wiadomość, iż r nasi 2210- 
zyli.w tem mieście biuro hańdlowe rego celem 
będzie pośrednictwo w wywozie pol kich towarów. 


Firma nosi miano , Ер; 


PMaryl z Mankowskich, Бы > ў А 
znańskiem A, {к 5 о 
ус, Ceremonia wręczenia 21016] г w fet 
08: odbyła się w Brukseli z wielką uroczystością w 
marmurowéj pałacu ceremonia wręczenia zlotéj róży, p 
slanéj przez Ojea św. królowéj Maryi Henryce, W gł 
sali ustawiony był ołtarz, wśród roślin i kwiatów wasps 
niałych. Na lewo stała trybuna dla rodziny krélewski6j, 
na prawo od tej trybuny zajmował miejsce hr. John‘ 
d Oultremont, wielki marszałek pałacu, na lewo hr. Wer- | 
пег де Mórode, wielki mistrz dworu królowéj. _Naprze- 
ciwko trybuny wznosiły się dwa klęczniki — jeden dla 
Msgr. Nancyusza apostolskiego, drugi dla Kardynałą Gos- 
sens, Dalej stały rzędem ławki dla zaproszonych, po pra- В 
wéj ich stromie zachowane były miejsca dla Msgr. Jakobs, 
dziekana kapituły i dla dwóch kandydatów, towarzyszących 
arcybiskupowi 2 Malines. Pierwsze ławki przeznaczone 
były dla pań: Beernaert, hrabiny Méroce, dla ministrów, 
prezesów Izby i senatu i ambasadorów. О 8 i pół ga- 
lowe pojazdy wyruszyły z pałacu do nancyatury. Ekwi- 
рад dla nuncyusza był zaprzężony w sześć koni à ła 
daumont, dwóch lokajów szło z jednój i drugiéj strony, 
dwóch strzelców jechało na przedzie, Służba miała libe- 
гуа czerwoną ze złotem, Dla towarzyszenia nuncyuszowi 
wysłany został generał Van der Straten-Ponthon.  Cere- 
monia rozpoczęła się od mszy św,, celebrował msgr, Nava | 
di Bontife, nuncyusz apostolski w asysteneyi msgr,’ Сей 
i msgr. Simon, jałmużnika dworu, Ро mszy, тест, Ni- | 
_ бо{та odczytał brewe apostolskie. i list Leona XII 40 
_królowéj, która własnoręcznie złamała pieczęć tego listn, | 


pisanego, równioż jak i brewe, po łacinie, Potem nasta- = 


„piła ceremonia liturgiczna, właściwa uroczystość wręczania А 
róży; wreszcie królowa zbliżyła się do ołtarza i otrzy- 
mawszy z rąk nuncyusza ów cenny podarek, ucałowała 
go kornie, Król wręczy! nuncyuszowi wstęgę wielkiego 
mistrza orderu Leopolda, msgr, Celli krzyż komandora, | 
a msgr, Nicotra krzyż oficera tegoż orderu, Papież ze | 
swojéj strony mianował msgra Simon, jalmuznika dworu, 

prałatem шуй Јеро Świątobliwości. 


Љу, > ута АҒА Y кетүүнү г 


w. Delegaci przedłożyć mają ministrowi 
żądania strejkujących robotników. Ostatnim 
nem, wyznaczonym przez władze na ukończenie 
ku, jest poniedziałek. W dnin tym odstawieni 
do miejsca przynależności gminnój wszyscy, 
hnych gmin pochodzący robotnicy. Wczoraj sta- 
Йо do pracy, pod osłoną oddziału wojska, około | 
50 robotników. 
Siypendyum im. książąt Czartoryskich. 
Ogłasza się niniejszem konkurs na stypendyum 
wyńoszące rocznie tysiąc dwieście franków (1200 fr.). 
stypendyum to ma na celu ułatwić zdolnym a nie- 
zamożnym młodzieńcom pobyt na uniwersytecie we 
Fryburgu szwajcarskim. Charakter zachodnio-euro- 
pejski tego uniwersytetu, wykłady w dwu językach: 
francuzkim i niemieckim, zetknięcie się z młodzieżą 
różnych krajów, a więc rozszerzenie horyzontu stu- 
denta — oto główne korzyści pobytu w uniwersyte- 
cie fryburskim. 

O stypendyum fryburskie imienia ks. Czarto- 
ryskich ubiegać się mogą Polacy, wyznania rzymsko- 
katolickiego, uczniowie uniwersytetów krajowych, 
którzy się oddają naukom historyczno-filozoficznym, 
lub- filologiezno-literackim. | 

| Kandydaci mają nadesłać pod adresem niżej 
wskazanym Świadectwa uniwersyteckie dowodzące, 
że posiadają przynajmniej rok studyów uni-. 
wersyteckich, że znają jeden z języków wykładowych ` 
хоп ZAMKNIĘCIE SEJMU, то IAKUYCZNIE ше ругоруј 4 
ro: już teraz podatki krajowe w Czeczach ściągają 
hie па mócy uchwał sejmowych, lecz na mocy pro- 
гус rozporządzeń cesarskich. De facto więć „mały | 
stan oblężenia” już istnieje i nie trzeba go dopiero 
sprowadzać. Wszędzie 1 zawsze żywioły anarchi- | | 
zne sprowadzają upadek swobód publicznych. Nas | 


[4 


[эдеш wcale nie dziwi, Ze go Miodoczesi sprowa- |: 


|| 
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j niłości jświętszej Mar} 
Bogarodzicielki, tyle razy przepełnia się serce 
Nasze dziwną rozkoszą i radością, jako w skutek rzeczy, która. 
nie tylko sama z siebie najzacniejsza jest i pod wielu wzglę- 
dami obfita w owoce, ale nadto odpowiada najcudowniej naj- 
głębszemu serca Naszego uczuciu. Swięta bowiem dla Maryi. 


Panny, wielkiej 


miłość, którą nie ledwie z mlekiem matki wy 
giem lat wzrosła szybko i umoeniła się w dusz 
wiem jaśniej występowała przed Nami myśl, | 
| czci godną jest Та, którą Bóg sam ukochał i umiłował 
pierwszy, a umiłował tak, że Ją jedną z całego świata wy- 
niesioną i najwspanialszemi darami ozdobioną wziął Sobie | 
za matkę. Jej zaś dobroci dla Nas i życzliwości liczne i świe= | 
tne istnieją świadectwa, które z największą wdzięcznością | 
i nie bez łez wspominamy i rozpamiętywamy, tę miłość ku 
Niej w Nas i dalej rozwinęły i coraz silniej zapalają. Przez 
wiele bowiem i rozmaitych i straszliwych czasów, jakie 74 
szły, zawsze uciekaliśmy się do Niej, zawsze spoglądaliśmy 
do Niej bacznemi i spragnionemi oczyma; a złożywszy na 
Jej łonie wszelkie nadzieje i obawy, wszelkie uciechy 
i przykrości, o to jedno bezustannie prosiliśmy Ją, aby Nam 
raczyła przez wszystek czas jako Matka spieszyć łaskawie na 
ratunek i doprowadziła Nas do tego, iżbyśmy mogli Jej 
w zamian za to okazywać największą uległość synowską. à 

Gdy następnie za tajnem zrządzeniem Opatrzności stało 
sie, Ze Nas wyniesiono na tę św. Piotra Stolicę, abyśmy za 
stępowali Osobę Samego Ohrystusa w Jego Kościele, wtedy 
niezmierną ważnością urzędu spowodowani, nie opierając się 
na zaufaniu do własnej cnoty, o pomoc boskiej mocy w za 
ufaniu do macierzyńskiego serca Najświętszej Maryi Panny. 
ze zdwojoną gorliwością błagać postanowiliśmy. Nadzieje 
też Nasze — wyznać to winniśmy — jak w смеш 
Życiu, tak mianowicie w sprawowaniu Najwyższego Urzędu 
Apostolskiego nigdy Nas nie zawiodły. I dla tego powstaje 
znowu w Nas nadzieja, że za Jej przyczyną wyprosimy cos 


coraz bo 


alismy, z bie= | 


szego, co w równej mierze przyczyni się do zbawienia 
scianskiej trzody i do szczęśliwego wzrostu chwały Ko- 


ajbrzyds ta Za i 

| 1 fałszami prawie zupełnie zarosła. | przykrze 
pomyśleć, to że nikt nie pomyśli о tem, aby tak zarozumia- 
dej Г szkodliwej niegodziwości nałożyć споје lub słuszną | 
karę, a nie czynią tego ci, którzy to czynić mogą, a nawet 
mają obowiązek, tak że z powodu ich nıedbalosei, lub wła- 
śnie za ich poparciem zdaje się szerzyć duch nieprzyjazny 
Kościołowi. 

Aby przebłagać gniew Boga i aby ciężarem Życia znę- 
капут udzielić potrzebnego lekarstwa, nie ma ше skute- 
ezniejszego nad pobożną i ciągłą modlitwę, gdy ona łączy 
się z inteneya i z prowadzeniem chrześciańskiego żywota. 
Jedno i drugie atoli, zdaniem Naszem, najłatwiej osięgnąć 
można za pomocą Różańca do Najśw. Panny. Od początku jego, 
który dostatecznie jest znany i uczezony świetnemi pomni- 
kami i o którym Sami kilkakrotnie już wspominaliśmy, wszy- 
всу sławią jego potęgę przemożną. W czasie zwłaszcza, kiedy, 
sekta Albigensów , pozornie obronicielka czystości wiary 
i obyczajów, w rzeczywistości atoli bardzo niebezpieczna uwo- 
dzicielka, wielu ludom przyniosła zgubę, Kościół walczył 
przeciwko niej i przeciwko występnym stronnietwom nie za 
pomocą wojska i broni, lecz za pomocą potęgi Różańca sw. 
którego obrzęd Najświętsza Matka Boża sama бу. Ојеч Do- 
minikowi przekazała, w celu szerzenia go; tak odniosła nad 
wszystkiemi endowne zwycięztwo i czuwała tak wśród. tamtej, 
jako też w czasie nastę nych burz, nad dobrem swoich „dzieci 
“i zapewniła zawsze wyjście pełne chwały. Dla tego musimy 
w tych czasach, które uważamy za tak smutne dla religii 
i zgubne dla państwa, wszyscy z równą pobożnością błagać 
wspólnie Matkę Bożą i gorąco prosić Ją 0 to, abyśmy 1 my 
także mieli szczęście poznać na sobie wedle naszych życzeń 
skuteczność Jej Różańca. Jeżeli bowiem w modlitwie szukamy 
ucieczki u Maryi, to szukamy tej ucieczki u Matki miło- 
sierdzia, która tak dla nas jest usposobioną, że jakąkolwiek byli- 
byśmy nawiedzeni niedolą, Sama natychmiast i dobrowolnie, 


nie będąc nawet wzywaną, spieszy na pomoc, mianowicie 
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kiedy chodzi о to, by osięgnąć życie wieczne — i czerpie 
ze skarbnicy tej łaski, którą od początku Bóg Ją obdarzył 
w wielkiej obfitości i która Ją uczyniła godną stać się Ma- 
tką Bożą. 

W skutek tego nadmiaru łaski, który z wielu przymio- 
tów Dziewicy jest najprzedniejszym, przewyższa Ona o wiele 
wszystkie stopnie ludzi i Aniołów i ze ws kich najbliżej 
stoi Chrystusa. Coś wielkiego posiada każdy Święty, jeżeli po- 
siada tyle łaski, iż przyczynia się do zbawienia wielu; gdyby 
atoli miał jej tyle, iżby wystarczyła ku zbawieniu wszystkich 
ludzi całego świata, byłoby to już naj em i to posiada 
Chrystus Pan i Najświętsza Panna. (Sw. 
super salut. angelicam.) Jeżeli Ją przeto pozdrawiamy po- 
zdrowieniem anielskiem, i to pozdrowienie nawiązujemy jedno 
do drugiego w Różańcu, to spełniamy nadewszystko miłe 
i pożądane dzieło : tylekroć odświeżamy niejako pamięć o Jej 
podniosłej godności, jako też wspomnienie dokonanego przez 
Nią odkupienia ludzkości ze strony Boga. Dla tego ciągle 
wspominamy o stosunku, jaki Ją łączy z radościami i cier- 
pieniami Chry Jego pohańbieniem | tryumfami, aby 
ludzi kierować i prowadzić do wieczności. 

Jeżeli Chrystusowi Panu w wielkiej Jego dobroci spo- 
dobało się przybrać tak wielkie z nami podobieństwo, nazwać 
się synem człowieczym i ukazywać nam się jako taki, aby 
się Jego miłosierdzie w obec nas uwydatniło tem więcej, 
powimien był we wszystkiem być podobnym braciom, aby sie 
stał miłosiernym. (Do Zyd., П., 17). Tak samo Marya. będąc 
wybraną na Matkę Chrystusa Pana, który jest zarazem bratem 7 
naszym, otrzymała przed wszy 
nas we wielkiej mierze litośe 

Jeżeli nadto zawdzięczamy Chrystusowi Panu. że nie- 
jako z nami podzielił się przypadającem sobie prawem wzywa- 
nia i posiadania Boga jako Ojca, to dziękujemy Mu nie mniej 
Za najlaskawiej udzielone nam prawo uważania i n i 

и 0 


SCI, VK Е 4 
lecz serca pobożnych czują to dobrze, jak potężny p 
serdecznej i czynnej miłości ogarnia serce Maryi, ponieważ. 
nie jest nam matką na ludzki sposób, lecz przez Chrystus 
A wiele lepiej i jaśniej przenika Ona wszystkie nasze s 
sunki, jakiej opieki potrzebujemy w życiu, jakie niebezpi 
czeństwa grożą nam prywatnie i publicznie, jakie niedole 
i cierpienia nas gnębią, przedewszystkiem atoli, jak cię 
jest walka z najzaciętszymi nieprzyjaciółmi zbawienia nasz 
duszy: w tych i innych przeciwnościach życia najlepiej Ona 
zdoła — a pragnie tego jeszcze goręcej — udzielić Swym 
ukochanym synom pociechy, siły i pomocy wszelkiego r 


dzaju. Dla tego powinniśmy udawać się do Maryi nie z w 


me 


haniem i ociąganiem się, gdy Ją zaklinamy па owe macie- | 


rzyńskie związki, które Ją łączą tak ściśle z Jezusem i tak 
samo z nami; powinniśmy raczej wzywać Ją pobożnie w mo- 
dlitwie, której formę sama oznaczyła i którą lubi najbardziej: 
wtenczas możemy słusznie z wesolem i spokojnem sercem | 
zmaleźć spokój w opiece najlepszej matki. A 
Do tego polecenia Różańca, wynikającego z modlitwy 
samej, przyłącza się jeszcze łatwe jego zastosowanie, by 
w sercach utrwalić przekonywająco najpodnioślejsze nauki 
wiary chrześciańskiej, a to jest drugą jego znakomitą zalet: 


Ozłowiek bowiem przedewszystkiem za pomocą wiary kroczy | 


prawą i bezpieczną drogą ku Bogu i uczy się jedynie jem 
właściwy, nieskończony majestat, jego władzę nad wszystki 
wszechmoc i opatrzność czcić z głębi serca. Albowiem pr 


stepujacemu do Вода. potrzeba wierzyć, iż jest; a iż jest | 


ga 


mo 


| 
| 
| 


Tomasz, ор. ҮШ, | 


у nam dał tę świętą wiarę: przez ten dar bowiem nietylko 
wznosimy się nad rzeczy ludzkie, stając się niejako bada- 
ezami natury boskiej i w niej udział bioraeymi, lecz przez 
to mamy także tem więcej sposobu: do znacznych zasług 
około niebieskiej nagrody i dla tego wzrasta i wzmacnia się 
nasza nadzieja, iż dyś wolno nam ujrzeć Boga już nie 
w zaciemnionem poj lecz osobiście w pełni światłości 
wiecznej i cieszyć się Nim jako ostatniem i najwyższem do- 
brem. Chrześcianina atoli zaprzątają tak liczne troski życia 
; 1 tak łatwo przechodzi on do powierzchownego traktowania 
rzeczy, że w leniwem zapomnieniu zaniedbuje najwię ch 
i najpotrzebniejszych rzeczy, jeżeli częste napomnienie nie 
przychodzi mu w pomoc i dla tego wiara jego słabnie albo 
nawet całkiem znika. Aby więc te wielkie niebezpieczeńs 
miewiadomości odwrócić od swych synów, nie pomija Kosció: 
żadnych środków czujności i staranności. a nie ostatnim środ- 
kiem pomocy dla wiary jest ten, który czerpie z Różańca do 
| Najświętszej Panny. 
| W Rozancu do Najświętszej Maryi Panny, w połączeniu 
| Z najpiękniejszą i najskuteczniejszą, w pewnym porządku od- 
 Mmawianą modlitwą, przywołuje się przecież па pamięć naj- 
znaczniejsze tajemnice naszej religii i poddaje się je rozmy- 
laniu, przedewszystkiem te, przez którą „Słowo stato się 
iałem*, a Marya, przeczysta Dziewica i Matka z najżywszą 
radością spełniała w obec Niego obowiązki macierzyńskie: 
następnie gorycz cierpienia Chrystusowe 
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je објалута“ EMCE A PONT 
pociechy. Dla tego, zdaje się, nie jest przesadzonem 
ierdzenie, że wszędzie, we wszystkich rodzinach i u wszyst- 
ich ludów, gdzie wedle dawnego obyczaju czczą i pielę- 
ција Różaniec do Najświętszej Panny, nie potrzeba się lę- 
zgubnych 


ј 


Каб szkody dla wiary ze strony niewiadomości i 


błędów. 


(Dokończenie nastąpi). 


Wykształcenie muzyczne a kapłan katolicki. 


‚ Wiadoma rzecz, że rozpoczęta przed kilku laty reforma 
muzyki kościelnej w naszym kraju, wprawdzie powoli i nie- 
znacznie, ale stanowczo i skutecznie naprzód się posuwa. 
Konieczność tej reformy uznają niemal wszyscy dobrze my- 
ślący katolicy, świeccy i duchowni. Upadek bowiem spiewu 
kościelnego - ludowego i muzyki figuralnej, zaniedbanie cho- 
rału gregoryańskiego, a więcej jeszcze niedbałe i błędne go 
wykonywanie, a wreszcie nędzna, katarynkowa gra naszych 
starych, tradycyonalnych, polskich organistów, głośno tej re- 
formy domagają się, wołając z przerażeniem: Quousque tan- 
dem abutere patientia nostra! Wszyscy też godzą się na to, 
że najskuteczniejszym środkiem do przeprowadzenia tej re- 
formy jest założenie Towarzystwa cecyliańskiego, 
wyłącznie spiewowi i muzyce kościelnej  poświęconeg 


| dalej wydawnictwa wzorowych śpiewników kościelnych, zwła- 


"виола dyecezalnych i innych muzykaliów, jakoto: mszy, nie- 
zporów, motetow i t. p., dalej założenie dyecezalnych szkół 
| organistowskich, w którychby kandydaci organistowscy fachowe 
odbierali wykształcenie w spiewie i muzyce kościelnej, wre- 
scie dawanie od czasu do czasów koncertów duchownych, 
któreby ksztaleily smak Kleru i publiczności inteligentnej 
w muzyce kościelnej klasycznej i ułatwiały zrozumienie tych 
weydziel, a nakoniee wydawnictwo osobnego organu, spe- 
cyalnej gazety. któraby szerzyła zamiłowanie do muzyki ko- 
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a dla swych synów, aby ош życi 


"951 5 1 

папус 5 wia 
IL. 20), ponieważ wiara życie 
wylewa się w obfitości świ 
e może z swej wiary wynieść 


martwą jest 
czerpie z miłości, miłość zaś 
tych dzieł, przeto ezłowiek ni 
owoców dla wieczności, jeżeli nie prowadzi 
Życia wedle wiary: Cóż га pożytek, bracia moi 
wet, à 

zbawić 


Aby przez to wiara, którą wyznajemy 
we wspóluej radości nad jej owocami, kwitnęła tem wsp 
nialej, pobudza się dusza w cudowny sposób przez rozwaź 


nie tajemnic do postanowień cnoty. Jakiż to potężny i świe- 
tny przykład daje nam ze wszech stron dzieło zbawienia 
Chrystusa Pana! Wielki, wszechmocny Bóg zniża się z. wiel- 
kiej miłości do nas, aż do najdrobniejszego z ludzi; *prze= | 
bywa z nami, jak nasz równy, rozmawia z nami uprzejmie, | 
uczy jednostki i tłumy sprawiedliwości, znakomity mistrz. 
słowa, z powagi Bóg. Dla wszystkich okazuje się dobroczyn=" 


nym ; cierpiących uwalnia od chorób, a choroby duszy leczy | 


z ojcowskiem zmiłowaniem. Do tych, których trapi troska: 
lub nęka ciężar zmartwień, do tych przedewszystkiem woła | 
miłościwie: Pójdźcie do mnie wszyscy, którzy pracujecie ù je 
steście obciążeni, а ja was ochłodzę (Mat. XI. 28). Potem 
przenika nas, którzy spoczywamy w jego objęciach, owym 
tajemniczym ogniem, który przyniósł ludziom, udziela nam 
nieco słodyczy swego serca i pokory i pragnie, abyśmy 
przez wykonywanie tych cnót doznali pokoju, którego spra- | 
wea on jest: Uczcie się odemnie, żem jest cichy i pokornego | 
serca, а znajdziecie odpoczynek duszom waszym. (Mat. XI. | 
29). A jednak doznaje on za to światło niebieskiej mądrości 


i ten nadmiar dobrodziejstw, które powinny były zobowia- 


zać człowieka do wdzięczności, nienawiści ludzi i najprzyk- 


| szejszych prześladowań, oddaje na krzyżu krew i życie, nie 
| pragnąc niczego goręcej, nad to, by im pozyskać życie przez 
| śmierć swoją. Nie podobna, aby ktos mógł te wielkie czyny 


miłości naszego Zbawcy ukochanego śledzić uważnie okiem 
dncha, nie zapaławszy wdzięczną ku niemu miłością. Potęga 
prawdziwej wiary raczej sprawi to, iż oświeci ducha czło- 
wieka, porwie gwałtem duszę jego i pobudzi go do postę- 
ania śladem Chrystusa we wszystkich niebezpieczeństwach 
2 do owej, Pawła godnej, pokornej modlitwy: Któż tedy od- 
qczy nas od miłości Chrystusowe) ? Utrapienie czyli ucisk 


Abyśmy atoli nie tracili А pra 
wdziwie przykładów, które nam podaje Chrystus, człowiek 


i Bóg, w Swej osobie w przeświadczeniu o naszej nieudol- 


całego swego | ności, przeto równocześnie z Jego tajemnicami mamy do ro- 


zważania tajemnice Przenajświętszej Jego matki. Wprawdzie 
pochodziła ona z królewskiego rodu Dawida, nie pozostało 
jej atoli nie z dóbr i świetności przodków ; wiedzie ona nie- 
znane życie w skromnem miasteczku i w skromniejszym је- 
szcze domku, zadowolona, że w skutek tego upadku i tej 
mierności stosunków majątkowych tem swobodniej ducha 
swego może podnosić do Boga i zupełnie Mu się oddać, 
jako swemu najwyższemu, miłości najgodniejszemu dobru. 
А 7 nią jest Pan, który napełnia ją i uszczęśliwia laską 
Swoją; i ją to posłannictwo niebieskie oznacza jako tę, z któ- 
rej, za sprawą Ducha św., ma się narodzić oczekiwany Zba- 
“wea narodów. Im bardziej ona podziwia ten podniosły sto- 
pień godności i przypisuje go łasce potężnego, miłosiernego Ши 
Boga, tem mniejszą czuje się w sama w sobie, ponieważ nie 
przypisuje sobie żadnej enoty i chętnem sercem oświadcza 
się jako służebnica Pana, gdy tymczasem stanie się Matką 
Jego. Co atoli pobożnie przyrzekła, tego też dotrzymuje 
z radosnem sercem, rozpoczynając stałą wspólność życia 
z swym boskim Synem, którego radości i smutki podziela. 

Marya osiągnęła taki stopień chwały, jakiego nie osię- 
gnie żaden człowiek ani anioł, ponieważ nikt nie może pod 
względem cnoty z Nią być porównany; oczekuje ją korona 
królewstwa niebieskiego i ziemskiego, ponieważ będzie nie! 
pokonaną królową męczenników; na niebieskiej stolicy zasia- 
dać będzie przez całą wieczność ukoronowana obok Swego 
" Syna, ponieważ dopóki trwać będzie życie, bezustannie па 
Kalwaryi wraz z Nim pić będzie z przepełnionego smutkiem 


| kielicha. — W Maryi dał nam prawdziwie dobry i troskliwy 


~ Bog wyborny przykład wszelkich enöt: gdy patrzymy na 
"nia oczami i duchem, oddajemy jej, zdumieni niejako blaskiem 


Bożym, nie tylko dusze nasze, lecz, pociągnięci powinowa- 
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ctwem wspólnej natury, dążymy tem ufniej do naśladowania. 
Jeżeli głównie z Jej pomocą oddaliśmy się tej dążności zu- 
natenczas zaiste wyrazimy 60 najmniej główne rysy 

ci i jeżeli zważamy, jak cudo- 


kazówkami Boga, utrzymała ró- | 


: za nią do nieba. Z odważnem 
lu zmierzającą piel- 


dole lez... rzuć па 
te, utoruj тат drogę 
zu Jezusa. (Z liturgii 
która zna sła- 


niee 
Objawiwszy Swą mądrość W Е ела 
fem powrócił do Nazaretu i był im poddany, niejako | 
gotowuje inne tajemnice, które przedstawiają pojęcie ludz 


mądrości i miały dokonać dzieła zbawienia w ściślejszem 


tego słowa znaczeniu. Członkowie tego bractwa przeto n 
chaj rozpoznają, jaki mają obowiązek okazywania się 6261616: 
lami, 2 także gorliwymi szerzycielami Różańca ŚW. 

Co do Nas, to udzielamy i potwierdzamy wszystki 
w dawniejszych latach ndzielane odpusty na korzyść tych 
którzy miesiąc październik przeżyją wedle wydanych przepi- 
sów; po waszej powadze i waszej gorliwości, ezeigodni Brass 
cia, spodziewamy się zaś tego, że jak dawniej, tak i teraz 
pobożność i święte pragnienie uczczenia Najświętszej Panny, 
tej ucieczki chrześcian, w Różańcu świętym, jest wielce roz- 
przestrzenione. Wracając do początku Naszego upomnienia, 
raz jeszcze zapewniamy о Naszem nabożeństwie do wielkie 
Bogarodzicielki, pomni na Jej dobrodziejstwa i pełni rado 
śnej ufności. Prosimy modlący sie u stóp ołtarzy lud chrze- 
ściański o jego modlitwę za Kościół, zagrożony wśród zaw 
ruch czasów, za Nas samych, którzy w podeszłym wieki 
wyczerpani trudami, zawikłani w największe trudności, 
zbawieni pomocy ludzkiej, trzymamy ster Kościoła w rę 
W Maryi. potężnej i dobrotliwej Matce, pokładamy zawsze 
ufnie nadzieję Naszą, która wzrasta z dniem każdym i cora 
większą napełnia Nas radością. Maryi posrednietwu przy 
sujemy niejeden dar wysoki, którego Bóg Nam пале! 
z szczególną atoli wdzięcznością przywilej, iz danem Ха 
będzie obchodzić niebawem pięćdziesięcioletnią rocznicę № 
szych święceń biskupich. Wielką zaprawdę rzeczą jest 
długi okres pasterzowania, które pełnimy wśród trosk codzi 
nych, prowadząc do dzisiaj całą owczarnię chrześcijańską, 
W tym czasie, wedle ogólnego losu ludzkiego i stósownie 
także do tajemnie Chrystusa i Maryi, nie brakło Nam po- 
wodu do radości, ni do gorżkich boleści, — wszystko to, 
oddając się wdzięcznem sercem Opatrzności Boskiej, starali- 
śmy się obrócić na dobro i ozdobę Kościoła. A jeżeli teraz - 
podobnie bowiem upłynie reszta Naszego życia — nowe 


| 
| 
| 
| 
|| 


a 
Е radości, nowe па Маз zaciążą cierpienia, lub jeżeli 
$blask chwały dostanie Nam się w udziale, wtenczas w tem 
samem pozostając usposobieniu, prosząc Boga tylko o chwałę 
niebieską, będziemy się cieszyli słowami Dawida: Niechaj 
będzie imię Pańskie błogosławione ; те nam Panie, те nam, 
ale imienowi Twemu daj chwałę. (Psalm 112, 2). Od Naszych 
Synów, których poboźna gorliwość zapłonęła dla Маз, spo- 
` spodziewamy się nie tylko życzeń i wysławiania, lecz prze- 
dewszystkiem pobożnej modlitwy. Najwyższą Naszą radością 
będzie, jeżeli Nam uprosicie, aby wszystko, eo posiadamy 
jeszcze siły i życia, znaczenia i łaski, przyczyniło się'do do- 
bra Kościoła, mianowicie do nawrócenia i pojednania zbłą- 
kanyeh i nieprzyjaciół, których od dawna już głos Nasz 
wzywa. Oby przy pomocy Bożej, przy nadchodzącej 1 
uroczystości radośnej, ukochani Synowie Nasi otrzymali dar] 
sprawiedliwości, pokoju, pomyślności, uświęcenia i wszystkich 
innych dóbr. O to prosimy Вора w ojeowskiej miłości, przy- 
pominając Jego słowa Słuchajcie mię boskie owoce! a jako 
róża wsadzona nad strumieniem wód owoc czyńcie! Wydajcie 
2 siebie wdzięczną wonność jako kadzidło. Wypus zajcie 
Kwiatki jako lilia a dawajcie wonnosé i wypuszezajeie latoro- 
Че wdzięczne: a śpiewajcie chwałę i błogosłau е Рана 
w sprawach jego. Oddawajcie imieniowi jego wielmożność 
a wyznawajcie mu głosem ust waszyc i pieśniami ustnemi 
i na arfach .. A teraz zupelnem sercem à usty chwalcie à blo- 
 gosławcie imię Pańskie. (Eklk. 39, 172220242) 
5 Jeżeliby z tych planów i życzeń szydzili źli ludzie, 
którzy bluźnią wszystkiemu, czego nie znają, to niech Bóg 
im to łaskawie odpuści. Jako zakład atoli, iż na prośbę Kró- 
lowej Różańca św., stanie On się naszą pomocą i zarazem 
jako rękojmią Naszej przychylności, przyjmijeie, ezcigodni 
Bracia, dla Was, dla Waszego duchowieństwa i Waszego 


- Kwestye państwowo - kościelne. 


Trudności prawne przy lombardowaniu winkulo- 
wanej obligacyi. Konkurencya nie zbyt bogatej gminy ko- 
ścielnej potrzebowała do pokrycia kosztów reparacyi kościoła 
i budynków plebańskich kwoty 800 zł. Kasa oszczędności są- 
siedniego miasta objawiła gotowość wypożyczenia potrzebnej 
kwoty za złożeniem obligacyi, opiewającej na 1000 zł. win- 
kulowanej na rzecz fundacyi utrzymania kooperatora. Ponie- 
waz procenta od tej obligacyi płynęłyby dalej na cel prze- 
znaczony, a konkurencya aktem prawnym zobowiązała się do 
amortyzowania pożyczki, władza kościelna zgodziła się na za- 

 |lombardowanie obligacyi, tem więcej, że kasa oszczędności 
przedstawiała najlepszą gwarancję. 

Inaczej jednak zapatrywały się na tę sprawę władze 
państwowe. Prokuratorya państwa wyraziła zapatrywanie, że 
przez ustanowienie fundacyi stworzoną została jurydyczna 

osoba, której jedynie prawo rozporządzalności majątkiem fun- 
dacyjnym przysługuje i to tylko w ramach zakreslonych 
aktem fundacyjnym i stosownie do prawnych postanowień. 
Sam tytuł fundacyi określa jej cel, kapitał więc ma pozostać 
 mienaruszony i odsetki używane być mogą jedynie na cel 
oznaczony statutem. 
; Użycie więc kapitału fundacyjnego na inne cele jest pra- 
wnie wykluczone i chyba w takim razie dozwolone być 
może, jeżeli się udowodni, iż fundator dozwolił użycia kapitału 
takze na inne uboczne cele. Zalombardowanie obligacyi jest 
| przeto niedopuszczalne, bo fundacya па utrzymanie ko- 
operatora nie ma nie wspólnego z konkurencyą, tem ZAŚ 
więcej, że gmina jest w stanie dać inną gwarancyę dla po- 
życzki. Namiestnictwo wprawdzie, pomijajac trudności, przez 
Prokuratoryę państwa podniesione, zgodziło się na zalombar- 
dowanie obligacyi, jednak pod warunkiem, że gminy, nale- 
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fallen Не in die Hände unbarmberziger Henker und werden 
Höhlen des Lajterá verftogen. „Die cinejijchen 
Chriften”, jagt Herr Delavay, „empfinden wohl tiefes Mitleid 
mit ihren crijtlicen Brüdern und Schwejtern; aber in die 
jer Gegend gibt es nicht viele Chriften und dazu find bel 
пабе alle {бї arm. Trogdem haben wie jechszehn diejer 
amnamitifchen Ghrijten loggetanjt, aber das ift Alles, mas 
unfere Diixftigfeit uns geftattete. Wir haben leider cine 
viel größere Anzahl verkaufen laffen mitjjen, und täglich) 
fommen neue an. Hätten wie nur einige Hllfamittel, 
jo Könnten wiv in Anbetracht des niedrigen Preijes jaft 
alle losfaufen. “ 

Mus religiójen Demeggriinden werden die Megiervungen 
wohl fepmewlich gegen diefe UnmenjehlichEett einjchreiten ; 
möchten је ев nur aus Gründen dev Humanität und des 
етте) tes thun! Bis dahin aber wolle dev liebe Gott 
bochherzigen Seelen den Gntjhluj cinflopen, gur Iettung 
ihrer gefangenen Brüder beizutragen, indem је den ЭН ое 
nären Mittel zu deren Losfauf bieten. [Borjtehende Ait 
theilung exschten in dev Lyoner Wochenjerift am 21. Weary 
р. Y. bis Heute (Ad. Sunt) find ўфоп dem Lyoner Verein, 
namentlich von Frauen und Sungfrauen, 8677 Frants 
cingejendet worden mit der Beftimmung, fiir den Vostauf 
annamitijoyer Chriftinnen verwendet zu werden. | 


in die 


— Die Million іш Centralafrika. 


“ 

(рента bat in den legten Jahrzehnten in höherem 
Grade die Mujmerfjamfeit Guropas auf fih gezogen; Die 
verjchienenen Crpebitionen zur ши der Јаше ен, 
jowie andere gotjeungśreijen haben den Schleier ein 
wenig gelüftet, der bisher das Inneve diejes großen Erd- 
theils unjeren Blicten entzog; ber amfere Unfenntnig do 
eumentivende weile lecken auf den Afrifatarten verengert 
jich von айт zu Зай, Dank den тај ојен Arbeiten eines 
Lioingjtone, eines Фрек, eines Schweinfurt) und То vieler 
anderer deutjchev, englijcher und frangdfijder Meijenden, die 
aus wijjenjchaftlichem SJnterejje ТО Die Erforichung Central: 
ajuifas zur Aufgabe gejtellt haben, Die bisher erzielten 
Mejultate find gwar Тебе erfreulich; aber im Vergleich зи 
dem, was noch zu leisten bleibt, Dennoch nur gering; da 
her Hat fic) denn auch. gegen Ende ред vorigen Jahres in 
Berlin ein „реийфев Comité sur wijjenjepajtlichen Duch: 
forjehung Gentralafrifa’s” gebildet, welches our Unter: 
Jung muthiger Metjenden und durch Bearbeitung ihrer 
Gntbedungen зик Aufhellung der vielen; in Bezug auf das 
Innere Afrita?S noch ungeldften geographiichen Fragen bet 
tragen will. Die in der Berliner geographiichen. Sejellichaft 
ап einem einzigen bend für Defen Zwe gezeichneten 
Summen beliefen fiH auf 2500 Thaler. Ohne Zweifel ЦЕ 


tiefe Opferwilligfeit im Gntevejfe einer vollitändigeren Cr 
p Der Grdoberflddhe {obenSwerth; aber vom chutji= 
{iden Standpuntte gibt es höhere Beweggründe, um fic) 
Пе das Eindringen in Centralafrifa zu begeijtern, namlich 
ок Verbreitung dev chrijtlichen Wahrheit und die Mettung 
der zahlreichen Negerjtämme aus der Діл еті des Heiden 
thums, in welchem fie feit Sahrtaufenden begraben (еден, 

Bis zur neuejten Zeit war das Innere Afrikas dev 
fatholijden Miffion beinahe gang verjdjlofjen. Migs an 
den Küften a zahlreiche (LO) Diözefen, (12) apoftolijche 
Vifartate und ) Prafecturen; aber wie für die Wijjen 
(фай, jo war im für die Glaubenspredigt mit Ausnahme 
Abyffiniens, wohin |фол im 4. Jahrhundert das Chriften 
thum drang und шо feit dem 16. Jahrhundert tatholijche 
Mifjiondve thätig find, das Innere сіп fait unbekanntes 
Land. Wie die Momer an den Stataraften des Mil und dev 
von dort quer durch den аре фен Continent bis zum 
аНат феи Ocean Sic) hindurchziehenden Wiijte eine uniber- 
jórcitbare Grenze ihrer Croberungen gefunden hatten, jo 
Ichten auch dort der Mtijfionsthatigteit ein Halt zugerujen 
gu werden. Crit im Sabre 1846 wurde ein оройо 
Bifariat Centralafrita errichtet und damit dem apojtolijchen 
Gijer dev fathofijchen Mijjiondre ein nenes, weites, aber 
auch ше iges und jchrwieriges Arbeitsfeld evdffiret. Meine 
Miljton hat wohl in Kurzer Zeit јо große und фото 
Opfer gefordert, als diefe, und Deutjefland, oder viele 
тере Sfterreich, darf fich ihnen —Bie=tneijten gebracht 


zu haben. 

GS mar ein робијфес Semit, P. Mar Itylto, welcher 
zuerjt den Plan su diejem apojtolischen Werte Fajte Cr 
war Milftonär in Syrien, als durch eine Unterhaltung mit 
einem Kaufmann, welder die Sudanlander бесе Hatte, 
{еше Aufmerkjamfeit auf die unglückliche Lage der armen 
Meger gelenft wurde. Später als Mector рев Collegs dev 
Propaganda nach Nom berufen, begann ev an die Ausführung 
jeines Planes die Hand anzulegen. Muf (сіп Betreiben 
errichtete Gregor XVI. am 8. April 1846 das apojtolijche 
Bitariat Centratafrifa, indem ev darunter zwar im Allge- 
meinen die noch feinem Bitariat zugetheilten Lander des 
innern Afrika, їресіе aber außer dem oberhalb dev Nil: 
fataratten fich exftrectenden Nubien (== Зафайе Sennaar, 
Sudan) die weiterhin (М) bis zu den Nilquellen gele 
genen und von Hegerftimmen bevdlferten Lanojtrecfen рек 
jtand; im Welten bildet die Grenze das Vifaviat Sahara, 
im Norden das У ама! Aegypten, im Often das Vifariat 
Убу ен und Has der Gallas, während nach dem Süden 
bin eine bejtimmte Grenze nicht angegeben werden fann, 
Р. Ryllo wurde zum Provitar der neuen Milfton ernannt; 
im краб 1847 је ex fich mit einem Ovdensbruder 
und vier Weltpriejtern, Boglingen der Propaganda, unter 
denen Dr. Rnobleder aus Laybach war, nach Aegypten ein, 
um den Nil hinauf durch Mibien in das ganz unbekannte 
Innere Wjrifa’s einzudringen. Seit Mehemed Ali Nubien 
der Ни ел oder vielmehr agyptijden Herrichaft unter- 


warf, Церес Mubammedanismus dajelbjt die бесејфепре Ite. 
ligion; unter den Mubammedanern aber hat fic) bisher jede 
Meijftonsthatigfeit als beinahe fruchtlos bewiejen; daher 
ging denn auch die Whficht Р. Myllo’s und feiner Gefährten 
dahin, ihre Arbeiten vorgugsweije den nicht der dgyptijchen 
Herrihaft untermorfenen und daher vom Islam noch une 
berührten Negerftimmen zu widmen. 

Am 14. Februar 1848 langten die У опеке in Khar- 
ши, dev Haupt}tadt des Sudan, an, uno је beichloffen, 
Hier den Mittelpunkt der neuen Million zu errichten, da 
die Lage der Stadt am Sujammenfluf des blauen und des 


ше еп Mil gleich günftig [bien für die Verbindung mit 
Europa und Пи das weitere Bordringen tt das Sucre. 
Schon bald nach feiner Ankunft jtarb P. Myllo (17. Juni 
1848); jein Nachfolger war Dr. Rnobleber. Der Aus: 
brich dev Revolution nótfigte die Propaganda, Шу Ver- 
үргефеп, die Miffton zu unterhalten, zuvidzuztehen; aber 
Dr. Knoblecer verlor den Muth nicht. лла) einige 
Almofen, die ev aus Deutfchland erhielt, unterjtüßt, lof 
er fih an eine Karavane Glfenbeinhändler an und ¿og mit 
Шъ den weißen Nil hinauf, um einen gúnjtigen Ort für 
eine Niederlaflung auszutunojchajten Gr fand, was er 


Am Цех bes weißen Mil. 


juchte ; weil ihm aber die Mittel zur Gründung einer Sta- 


tion fehlten, ее ev nach Europa zurück (1850), und ед 
gelang ihm, in Dfterveich das. Дийесейе file die Meilfion 
von Gentralajrifa zu recen. Der ‘Kaifer Franz оер} 
erklärte fi zu ihrem Protector und steuerte eine bedeutende 
Summe aus feiner Brivatichatulle {йт die Koften bei; feinem 
Beijpiel folgten die andern Mitglieder dev faijerlichen Fa 
milie, die Wtinijter und der Hof; aus den einflußreichiten 
Perjontic)fciten bildete fich zur Unterjtüßung der ши 
ein Marienverein, an dejjer Spitse Hofrath Dr. о. Hurter 
јато. Boller Hoffnung kehrte der Provifar, von fünf 
деи фен Meijjtondren begleitet, nach Khartum zurück und 


ging dann am weißen Nil hinauf nac) Gondoforo, um 
unter den BarieMNegern die beabfichtigte Station zu grinden, 
Alles fien nad Munt) zu gehen, die Neiljionäve Hatten 
auf dem Sflavenmarft in Khartum [bon einige Tegerfinder 
getauft ud diefe in frezer Zeit zum Empfang дег hl. Taufe 
vorbereiten fünnen; іп Gondoforo bildete fich bevetts eine 
fleine Gemeinde, eine neue Station, де дел ен, fomnte 
gegründet werden, neue 9 омање, befonders aus сине 
(and, famen an; aber der Tod rdumte gar jchrecklich auf 
unter den jeeleneifrigen Priejtern; Dr. Ænoblecber jelbjt 
бах bereits am 13. April 1858 in Neapel, nachdem mehr 


als 20 Miffiondre, alle im früftigiten Mannesalter, ihm 
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PRUSY. O szczątkach śmiertelny ch królo- 


е) polskiej w tumie kolońskim Przegląd Ko- 99! 
|ścielny pisze: Pod organami w katedrze kolońskiej | 
|ustawiona jest tymczasowo prosta drewniana skrzynia и 


iw formie sarkofagu, w której według napisu złożone | 
(sa zwłoki zmarłej w r. 1057 królowej polskiej Rachezy 
(Вуху), żony Mieczysława II, matki Kazimierza I, któ- 
ra jako siostra areybiskupa Hermanna II i jako wiel- 
= dobrodziejka katedry w kosciele Maria ad gradus 
'uroczyście pochowana została. Gdy г. 1817 kościół 
ten rozebrano, zniszczono też wspaniały jej grobowiec, 
la szczątki jej złożono w prostej skrzyni, D. 26 czer- 
|wca nowy proboszcz katedry kolońskiej dr. Berlage, 
kazał otworzyć ong skrzynię i znalazł w niej $mier- 
itelne szczątki, owinięte w kwiaciasta materję jedwabną 
iz końca XVI wieku, która kiedyś jako zasłona była 
używana. Królowa Вуха dla zamieszek ówefesnych 
iw Polsce zmuszona była uchodzić z kraju i zamieszkała 
w Kolonji. В. 1049 z rąk Papieża Leona X, bawią- 
cego podówczas w Kolonji, przyjęła zakonny welon 
i została zakonnicą w klasztorze 8. Urszuli. Dobra 
swe dziedziczne oddała cesarzowi Henrykowi III, re- 
sztę zaś majątku podzieliła pomiędzy arcybiskupstwo 
kolońskie i opactwo Brunnweiler. — Kiedy. 24 marca 
1057 r. umarła w Saalfeldzie, arcyb. Anno II kazał 
jej ciało sprowadzić do Kolonji, gdzie też wśród nad- 
zwyczajnego udziału ludu i duchowieństwa w kościele | 
kolegjackim Najśw. Panny pochowana została, pozo- 
stawiając po sobie wdzięczną pamięć pobożnej i do- 


|broczynnej pani. x 


4 Ne 


s 


‚ przez miasteczko. ASIU U O 
sie po ulicach miasta uroczysta processja, 0 której. 
niżej wspomnę. Ро małym wypoczynku w zajętem | 
mieszkaniu, wyszedłem zwiedzić kościół czyli bazylikę! 
М. Маги P. i Grote Objawienia. Bazylika ta poświę- 
-cona czci Niep. Dziewicy, zbudowana w stylu czysto | 
gotyckim, stoi na wysokiej skale, u podnóża której | 
znajduje się Grota Objawienia. Przy wejściu ze stro-| 
ny wschodniej wznoszą się dwie piękne wieże; na; 
jednej z nich umieszczony jest zegar z harmonijnemi! 
dzwonkami, który co godzina wygrywa hymn , Inviolata*. | 
Wnętrze kościoła przedstawia uroczysty widok; wszyst- 
kie ściany wraz ze sklepieniem ozdobione są wotami, | 
chorągwiami, tablicami pamiątkowemi tak od pojedyń- | 
czych osób, jak i całych narodów. Powszechną uwa- | 
бе zwracają tu na siebie szable oficerskie i epolety| 
złożoną u stóp Маг! na znak doznanej obrony w nie- 
bezpieczeństwie życia. Liczba ołtarzy dochodzi do 20, 
tyleż ołtarzy znajduje się w podziemnej części bazyli- 
Кі, t. zw. „krypcie“ (nie jest to jednak Grota): w oł- 
tarzach nie ma obrazów, tylko figury rozmaitych 
świętych. W wielkim ołtarzu położonym na zachód 
umieszczona jest figura Niep. Poczęcia N. М.Р. Na 
północ, u stóp skały, na której stoi Bazylika jest 
Grota Objawienia; wrażenie, jakiego się doznaje przy 
wejścia do niej, pozostanie niezatarte w pamięci i nie 
da się opisać. Słuszna bojaźń i strach święty przej- 
тија cztowieka.—-Styszy się głos: „Miejsce, do którego 
się zblizasz, jest Święte; zrzuć pierwej obuwie z nóg 
twoich—t. j. zerwij kajdany grzechu—tu bowiem stą- 
pały stopy Niepokalanej Dziewicy*. Trudno tu nawet 
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— Niestychane bogactwa odkrywają w Rzymie w 
Emporium. Wykopuja raz po raz bryły ogromne naj- 
rzadszych i najkosztowniejszych marmurów. Wielka ta 
praca przynosi zaszczyt niezrównany temu, który zwró- 
cit uwagę na starożytne Emporium, wskazał gdzie le- 
żało i wyjednał, że rozpoczęte roboty, uczonemu baro- 
nowi Viseonti i będzie chwałą panowania Piusa IX. 
Do obecnéj chwili odkopano już 1114 brył jaspisu por- 
firu, aszczególnićj drogich marmurów, jakie już nie istnieją. 

W ostatnich czasach Ojciec św. przeznaczył bryłę mar- 

muru wschodniego na grób ś. p. Arcybiskupa Vicari w 
Freiburgu w Badeńskiem. Bryła ta wedle napisu zna- | 
lezionego na nićj należała do Nerona. Сођу był ро- у 
wiedział straszliwy ów prześladowca chrześcian, gdyby. Ne | 
mu było objawiono, że marmur własność jego, pokryje \ 
osiemnaście wieków późnićj grobowiec jednego z paste- 

rzy tego kościoła, który on w krwi zadławić usiłował. 


>). Шак. L36J 
OZN zań M 


SU 


dieci Ona Damage ана pozostaja pamiątce 
iego A jakiegom doświadczył od ше). Jesz- 

choć już nièmoena przyszła w nie- 

е swojéj usiąść аў еш łożu bole- 

m zawlokłem się raz do niéj w przelotnéj 

chwili polepszenia i dziś шош pomyśleć, że święta 
ta i pełna słodyczy niewiastń jest jedyną osobą, którą 
od choroby нот więć od. lat trzech odwiedziłem. 
Swietosé i łagod wybitny charakter $6) doskona- 


16) matki chrześciał 1, któréj zgon taką próżnią zasta- 
wia. Машу ро njéj Wiele przykładów ku zbudowaniu i 
pociesze. РоКад а пашусо to jest cnota. Myślmy z ra- 
dością, że wafaszćj mocy “połączyć się z nią ki ‚уз. W 
moim wieku rozstanie zawsżę jest na niedługo, choć 
wiem, јак пи daleko do jéj wę mam przecież W mi- 


łosierdziu иа eh; że nią BEI w tym 
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Pyjetnanie Wat tyka z КТІ ШІ, 222 


Budapeszt 1-го listopada. (Tel. pr. Kur). W 
Egyetertes donosi w liście z Paryża, że nuncjusz ра- 
pieski w Wiedniu, msgr. Galimberti, zapewnił pe- 
wna osobę zaufaną o nieszczerości wynurzeń turyn- | 
skich Orispi'ego w sprawie ugody rządu włoskiego 
z Watykanem. 

Nunejusz wie o tem kategorycznie, że sprawy 
rzymskie były w Friedrichsruhe przedmiotem grun- 
‘ownych roztrząsan. 

Ks. Bismark, którego nuncjusz poinformował do- 
kładnie o uczuciach Ojca św. i przeszkodach, stoją- 
cych w drodze pojednaniu, przyjął na siebie chętnie 
misję traktowania w tej sprawie z Crispim. 

Kanelerz niemiecki zapewnił ministra włoskiego 
w Friedrichsruhe, że cesarzowi Wilhelmowi leży 
bardzo na sercu wskrzeszenie zakłóconego w całej 
Europie pokoju religijnego. 

Crispi zastrzegł sobie, iż do rozwiązania tej spra- 
wy przystąpić mogą Włochy wyłącznie па podsta- 
wie uznania nietykalności emu ‘jum zjednoczonego 
królestwa. 

Ks. Bismark zauważył, że kompromis okaże się 
możliwym, skoro tylko układy raz się rozpoczną. 
W tym celu zaofiarował kanclerz niemiecki swoje 
pośrednietwo, które Crispi przyjął. 

Można uważać przeto, oświadczył msgr. Galim- 
berti, że sprawa stangła na porządku dziennym, 
dzięki inicjatywie cesarza Wilhelma. Zarówno Oj- 
ciec św., jak Crispi, przyjęli pośrednictwo rządu 


niemieckiego w uregulowaniu stosunków оошу 


rządem włoskim i Watykanem. 
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" avito suol natal, kop. 40. 

. Śpiew Siebla, „Kwiatki wyjawcie jej,” kop. 60. 

. Ballada. Raz od lubej pewien król, kop. 40. 

· Melodja z duetu aktu I-go, Pozwól patrzeć, Кор. 50. 

- Wale ułożony do śpiewu, kop. 80. 

Saby,” Emportons, (Weźmy ztąd), kop. 30. 

Ша brise est douce (Przebiega wietrzyk), kop. 30. 

Jūlija,” Je veux vivre (Płyń życie), Wale, kop. 30. 
Modlitwa, kop. 30, | 

‚ Invocation à Vesta (Głos do Wiosny), kop. 22!/,, 

suis sans toi (Gdy mam bez ciebie Żyć), kop. 30. 

asi, Parmi tant d'amoureux (Pomiędzy tłumem), К. 40.' 

шапа Wiosna, kop. 22%, 

ас (Jezioro), kop. 60. 

о Denis, Dansons la chacone (Awawo w tan), kop, 40. 
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ва li ten kraj, kop. 50. 
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mm Erdrejcha Warszawskiej, | 
Złota №23. 


Brandes Jerzy. Główne prądy literatury 
europejskiej ХІХ w. Tom У. Roman- 
tyzm we Francji; z portretem autora, str. 
40%. —Rs, 2. | 

Chmielowski Piotr dr, Autorki polskie 
wieku XIX-go, studjum literacke-obycza- 
jowe, ozdobione 6-ma portretami, str. 541, 
Нв.: 2,50; 

Prus Bolesław (Aleksander Głowacki)! 
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PP. Abonentów, których prenume- 
таға kończy się 2 końcem bieżącego 
miesiąca, иртазгату o wczesne jej od- 
mowienie, gdyż zawieszamy wysyłkę 
PRZEGLĄDU równo ғ dniem, w któ- 
rym abonament wygasa. 


ЕСЕНИНА 
Przegląd polityczny, 


Walka -religijna, ' prowadzona przez rząd 
włoski z katolickim Kościołem, wzbogaciła się 
Jeszcze o jeden czyn bezprawia. Bez zapowiedzi 
wniósł p. Orispi do parlamentu ustawę „O bez- 
pieczeastwie publicznem,* а massońska większość 
izby przyjęła ją bez rozpraw w.tajnem głosowa- 
niu. Cały ten atak na prawa Kościoła i na swo- 
Боде działalności katolickiej wykonano pcépie- 
sznie i cichaczem. Nowa ustawa zajmie godne 
miejsce tuż obok uchwalonego niedawno kodeksu 
karnego, który stawia katolików w wyjątkowem 
położeniu i wprowadza dla nich coś w rodzaju 
stanu oblężenia. 

Oto są najyażniejsze postanowienia tej no- 
wej ustawy, wymierzone wprost przeciw katolicy- 
zmowi. Żebractwo jest plagą Włoch ; nędzarze 

 wyciągający rękę, hultaje niechcący pracować 
snują się tam tłumami i prośbami podobnemi do 
groźb wyłudzają datki, Nic słuszniejszego nadto, 
że rząd postanowił położyć koniec tej haniebnej 
żebraninie, lecz jakże wziął się do tego? Nie u- 
stanowił domów przymusowej pracy, jak jest w | 
Anglji, Szwajcarji i niektórych krajach niemie- 
ckich; nie włożył na gminy obowiązku troszczenia | 
się o żebraków, jak jest w innych państwach ; ! 
lecz postanowił, że żebraków mają własnym ko» | 
sztem utrzymywać kościelne katolickie bractwa, | 
które istnieją wyłącznie dla krzewienia pobożno- | 
ści, podtrzymywania w dobrym stanie domów | 
Bożych, wydawania religijnych książek i uświet- | 
niania kościelnych obrzędów. Niektóre z tych i 
bractw są bardzo bogate, ale to wcale nie po- 
wód, żeby miały robić to, czego nie chcą. Kiedy | 
rzed paru laty rząd włoski konfiskował wszyst- | 
kie dobra kościelne i religijne fundusze, wówczas 
te bractwa ogłosiły się za stowarzyszenia świe. 
ckie, zorganizowały się na ogólnych zasadach, 


ekich, naukowych i w ten sposób uratowały swój 
majątek od konfiskaty. Od dochodów swoich pła- 
cą one rządowi podatek i postawione są na ró 
(WHI 28 spółkami przemysłowemi.. Zmuszać więc 
_ je do działalności niewytkniętej ich programem, 
makładać na nie koszta hiezgodne 2 celem ich 
bytu, jest tem samem, co dajmy na to jakąś 
spółkę przemysłową, albo jakąś instytucję banko- 
wą, albo jakiegoś; obywatela zniewolić до poświę- 
cenią majątku na cel narzucony '/ przemocą. 
Bractwa katolickie nie zajmowały się 2ebrakami 
dla tego, że między nimi jest większość hołoty 
żydowskiej i cygańskiej. Za cóżby grosz katoli- 
cki miał 166 na tych: hultajów? Tymczasem u- 
stawa „O bezpieczeństwie publicznem* postana- 
wia, że te bractwa ва obowiązane utrzymywać 
żebraków pod groźbą rozwiązania i konfiskaty 
majątku. Deputowany radykalny, czerwony rewo- 
lucjonista, ale nie masson, Bovio zawołał wizbie, 
gdy uchwalono ten paragraf: „No, widzę, że ży- 
jemy w samym rozwoju rewolucji!“ 
Inny paragraf zabrania kwestować na ko- 
écioly i klasztory. Pozwalą tylko z talerzem cho- 
dzić po samym kościele, ale nie wolno wyjść 


między lud otaczający kościół. Dokazałby' wiel- 
kiej sztuki ten, ktoby udowodnił, że kwesta na- 
rusza bezpieczeństwo publiczne. Wolno we Wło- 
szech zbierać dobrowolne składki na wszystko, | 
со się komu podoba, ше, wolno tylko па kato- | 
licki Kościół — oto i wszystko, | 

W innym znów paragrafie ustawa postana- 
wia: „Minister spraw wewnętrznych może are- 
sztować każdego przybyłego do Rzymu eudzo- | 
ziemca, jeśli tego wymaga porządek publiczny, i 
odesłać aresztowanego do granicy*. Sprzeciwia 
się to tak zwanej „ustawie gwarancyjnej*, porę- 
czającej Papieżowi swobodę wykonywania urzędu 
pasterskiego. Niech-że pielgrzymi nie podobają 
się ministrowi, każe na nich poszczué hołotę, 
tąk zrobi „zaburzenie* i aresztuje pielgrzymów. 
Przeciw temu paragrafowi. powinnyby wystąpić 


|obce rządy, boć pielgrzymi, obywatele obcych 


państw, przybywają do Rzymu za paszportami; 
wyrzucanie ich bez sądu, bez winy, jest obrazą | 
tych państw. Ale one nie zaprotestują, bo pra- | 
wosławnym, protestanckim i bezwyznaniowym rzą- 
dom піс do tego, a katolickich rządów tak już 
znikająco mało. 

Paragraf nowej ustawy o religijnych proce- 
sjach jest niemniej charakterystyezny. Wolno w 
Włoszech odbywać po ulicach wszelkie pochody 
ale trzeba zawiadomić o tem rząd z góry na 24 
godzin. Dla publicznych procesyj katolickich ter- 
min zawiadomienia władzy naznacza nowa usta- 
wa trzydniowy. Nadto, wedle ogólnych ustaw, 
władza nie ma prawa zakazać żadnego pochodu, 
tylko może ulice obsadzić wojskiem i policją; 
pochody zaś kościelno-katolickie (procesje) wła- 
dza może zakazaé, jeśli uzna to za potrzebne, 
przy czem nie jest obowiązana do wymienienia 
powodów zakazu. Tym paragrafem włoski rząd 
stanął na równi z carskim, który w ziemiach pol- 
skich nie pozwala na. procesje zewnątrz kościoła; 
stanął zaś niżej tureckiego rządu, który nie za- 
każuje żadnych procesyj, żadnych publicznych 
ceremonij religijnych, bo — jak mówi Koran — 
„kto Boga chwali, ten ludziom nie szkodzi“. 

Tą ustawą p. Crispi uwieńczył swą sromo- 
tną i brutalniejszą od pruskiej walkę z Ko- 


ściołem. ЖАР „Доже. 20 Х 23 


2 Petersburga donoszą, де prokurator ве- 


(natu p. Koni już wypracował we wszystkich szcze- 
przyjętych dla stowarzyszeń politycznych, litera - | 


gółach akt dotyczący wypadku kolejowego pod 


:Borkami i sformułował oskarżenie przeciw 080- 
"Бош, którym było powierzone prowadzenie cars 
„skiego pociągu. 

wyłącznie wadliwe 


Albowiem z badań wynika, Zei 
zorganizowanie pociągu, brak | 
dozoru, 'nieumiejętny rozkład ciężatu i tym ро- |. 
dobne przyczyny wywołały katastrofę. Ten skt 
oskarżenia przedstawiono carowi, lecz on na mar- 
ginese napisał: „Bóg był miłościw 91% mnie i 
mojej rodziny, więc i ja, chcąc łaskę moje oka- 
zać winnym, uwalniam ich od wszelsiej odpowie: 
dzialności.“ 

Pol. Corr. donosi, że car odłożył swą re- 
wizytę w: Berlinie na czas nieoznaczony, zdaje 
się jednak, że dopiero w lipcu wyruszy. do 
Europy, tymczasem jednak dla okazania swej 
przyjaźni Wilhelmowi П posłał do Berlina swe 
go starszego syna, a następnie brata Włodzimie- 
rza, który właśnie teraz, wracając 2 Paryża, 
przybył 2 żoną пад Spree i jest gościem 
cesarzą. Chociaż car nie pojedzie teraz za gra- 
nicę, jednakże nieprawdziwe jest tłómaczenie 
tego faktu tem, jakoby car i carowa byli mo- 
спо pokaleczeni podczas wypadku kolejowego. 
Najlepszym dowodem fałszywości tego Нбша- 


га) wania egzaminu w tym 


АЈ Съ + „ 2 У ал u 5 ŁU U 4 а 
dzić tam będą właśnie rudego Janka, który przy- 
znał się do winy.* 

Pospieszyłem na ostatni akt dramatu, który 
wobec łagodzących okoliczności, że obwiniony 
chciał się tylko ratować ucieczką od uwięzienia 
a nie miał wprost złych na dektywa zamiarów — 
со ten przyznał — i wobec ciężkiego uszkodze- 
nia, jakiego doznał przez złamanie nogi, zakoń 
czył się mniej groźnie dla winowajcy niż się spo- 
dziewać mógł, bo tylko piętnasto miesięcznem 
więzieniu. 

U wyjścia stała „długa Anna* zachodząc 
się 04 płaczu. — On był taki dobry dla mnie — wo- 


a|łała przez łzy. Rzucilismy jej kilka słów pocie- 


chy przechodząc a detektyw dodał smutnie: „Kto 
wie czem by dzisiaj był „rudy Janek* i „długa 
Аппа“, gdyby nad niemi było czuwało kochające 
serce matki. Oboje są dziećmi ulicy. i wyrośli 
też na niej jak chwast bez uprawy. 

W poważnym nastroju rozstaliśmy się z 
moim uprzejmym przewodnikiem a pożegnawszy 
go pogrążony w smutnej zadumie wróciłem do 
siebie i rzuciwszy słaby ten szkie ponurego о- 
brazu jaki się mi przed oczyma przesunął, prze- 
sełam go wam jako nadający się do charaktery- 
styki chwili obecnej, 


Rada państwa. 


Onegdaj weszło na stół Izby posłów spra- 
wozdanie komisji wojskowej o projekcie do nowej 
ustawy wojskowej i zostało rozdzielone pomiędzy 
posłów. 

Wskazuje to, że (trafne było wczorajsze na- 
sze przypuszczenie, iż bezpośrednio po ukończe- 
niu rozprawy nad ustawą o spadkach włościań- 
skich przyjdzie pod uchwałę Izby ustawa woj- 
skowa. 

Sprawozdanie, którego autorem jest poseł 
Fryderyk hr. Kinski, podnosi konieczność pod- 
wyższenia zbrojnej potęgi państwa ze względu na 
ogólne położenie polityczne Europy i na interesa 
monarchji, i zaleca przyjęcie rządowego projektu 
wraz z kilkoma rezolucjami, które przeważnie do 
tego zmierzają, aby ulżyć obowiązkom jeduorocz- 
nych ochotników i przynieść pewne ulgi przy 
powoływaniu: w 8297661” rezerwistów i żołnierzy z 
obzony krajowej. 

Со do egzaminów na oficerów rezerwy żąda 
sprawo:danie, aby kandydatom ро wykazaniu się 
zuajomością języką niemieckiego, o ile tego słu- 
tba wójskowa wymaga, przyznano możność zda 

języku, którym biegle 
władają. Е 

Ze sprawozdania, k'öre jest zbyt obszerne 
aby je podać w cataj osnowie, podajemy nastę- 
pujące ważniejsze ustępy: 

„Do najcięższych obowiązków, które nowo- 
żytne państwo nakłada na swoich obywateli, jest 
bezspiecznie obowiązek służby wojskowej, wedle 
obecnych jego wymogów Obowiązek powszech- 
nej służby wojskowej stanowi we wszystkich pań- 
stwach podstawę ich zbrojnej potęgi. Organiza- 
cja w ten sposób unormowanego obowiązku służby 
wojskowej nietylko przyguiata obywateli puństwa 
finansowo, ale doniośle i głęboko oddziałuje na 
ich prywatne stosunki. Niestety jest to jednak 
niedajacym się zmienić faktem, że w obec dążno- 
ści wszystkich państw kontynentalnych ku coraz 
większemu potęgowaniu sił zbrojnych — nic tak 
nie магије bespieczenstwa egzystencji, umocowa- 
ша własnych interesów, wartości sojuszów, zna- 
czenia w życiu narodów, jak rozwinięcie o ile 
możności największej potęgi zbrojnej. Ponieważ 
| па wypadek konieczności odwołania się do tej 


а а пураъшеша 129 үү ) Б п со do Wy- 
maganej od ochotników znajomości języka nie- 
mieckiego i dodaje, że „rząd oświadczył, iż 
zasadniczo będzie wszystkiego unikał, co by 
mogło utrudniać zdanie egzaminu oficerskiego, 
nie będzie więc od oficerów rezerwowych wyma- 
gać świadectwa posiadania dostatecznych środków 
utrzymania się, a dopiero po złożonym egzaminie 
zasięgać będzie opinji korpusn oficerskiego, czy 
kandydat pod względem charakteru zasługuje na 
rangę ойсега.“ 

Wreszcie podnosi sprawązdawca korzyści, 
jakie dostaną się w udziale ol@etnikom, przez to 
12 będą odtąd odbywać rok służby ochotniczej w 
tych samych. oddziałach armji,- przy których po- 
zostaną jako rezerwiści. W skutek tego oficero- 
wie tego oddziału daleko więcej będą się trosz- 
czyć o wojskowe wykształcenie ochotników, bo 
wiedzieć będą, iż kształcą przyszłych towarzyszy 
swoich na wypadek wojny, a z drugiej strony 0- 
chotnik silniej zwiąże się swojemi sympatjami z 
tym oddziałem armji, w którym nietylko otrzy- 
mał wykształcenie wojskowe, ale z którym ró- 
wnież ma dzielić złą i dobrą dolę w czasie 
wojny. 

Со do zniesienia wolnego wyboru garnizonu 
dla odbywania służby ochotniczej powtarza врга- 
wozdanie upewnienia rządu, iż będzie uwzglę- 
dniał słuszne życzenia ochotników, a mianowicie 
dozwoli, aby ci, którzy piastują publiczne urzędy 
lub stale zarobkujący na swoje utrzymanie, tam 
odbywali służbę ochotniczą, gdzie znajdują sie 
urzęda, przy których są umieszczeni, lub gdzie 
stale na utrzymanie swoje zarobkują. 

W końcu zalecając do przyjęcia rządowy 
projekt do ustawy, uprasza komisja o równocze- 
sne przyjęcie następnych rezolucyj: 

Do $ 8 a) Wzywa sięrząd, aby rezerwistom 
i marynarzom porobił jak najznaczniejsze ulgi w 
uwolnieniu od stawienia się na kontrolnych ze- 
braniach i przy udzielaniu pozwolenia do ро- 
dróży. 

Do $ 25 b). Wzywa się ministra oświaty, 
aby jak najrychlej w drodze rozporządzenia po- 
czynił odpowiednie ułatwienia dla tych ochotni- 
ków, którzy dalej oddają się swoim studjom. с) 
W celu zadośćuczynienia uznanej potrzebie po- 
mnożenia liczby oficerów rezerwowych i złago- 
dzenia surowości nowych postanowień $ 25 usta- 
wy wojskowej, wzywa się rząd, aby czy to w 
drodze ustawodawczej, czy w drodze rozporzą 
dzeń postarał się o 1) Ograniczenie wymagań 
przy egzaminach oficerskich ochotmkach, uwzgle= 
dniając, że teoretyczne i praktyczne ich kształ- 
cenie się trwa tylko rok jeden. 2) O taki skład 
komisji egzaminacyjnej, aby kandydatowi przy | 
dostatecznej do pełnienia służby wojskowej zna- 
jomości języka niemieckiego było możliwem skła- 
dać egzamin w języku, którym biegle włada. 3) 
O zaliczenie roku odbytej służby wojskowej do 
czasu służby państwowej lub іппе) publicznej 
służby tym jednorocznym ochotnikom, którzy zło” 
żyli egzamin oficerski. 

Do $. 50 d) Wzywa się rząd, aby wniósł 
przedłożenie ustawy, któraby zniosła konieczność 
stemplowania podań o wyjątkowe pozwolenie do 
zawarcia związku małżeńskiego (5. 50) i załączo- 
nych do tego podania alegatów. 

Do $. 54 e) Wzywa się rząd, aby udzielił 
jak największych ulg tym rezerwistom i landwe- 
rzystom, którzy w czasie powołania do регјо- 
dycznych ćwiczeń i zebrań kontrolnych, znajdują 
się za granicą. 

Do $. 71. f) Wzywa się rząd ponownie ze 
względu na rezolucję powziętą па posiedzeniu 
Izby posłów z dnia 81 marca 1887 т. aby wziął 
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> Pismo « Razwiedezyk» © streseilo szereg sta- 
ty stycznych wiadomości o liczbie wypadków sa- 
mobójstwa w wojskach rozmaitych państw 
europejskich, z którego się okazuje, że pierw- 
sze, czyli najgorsze w tym względzie miejsce, 
zajmują Austro-Węgry, drugie—Niemcy. W okre- 
sie lat dwunastu, od 1875 do 1887 г. na każde 
100,000 szeregowców zdarzyło się tam 122 wypad- 
ków samobójstwa; w Niemczech w okresie jedenasto- 
letnim (1878—1888) było 67 samobójstw, we Wło- 
szech (1874—1889) —40, w Anglji — 28, w Rosji 
tylko 20. «Razwiedezyk», przytoczywszy te cyfry, 
zaznacza, że z zestawienia ich wypada nader po- 
chlebny wniosek dla armji ruskiej, gdyż, powia- 
da, jest rzeczą oczywistą, że im mniej w wojsku 
samobójstw, tem łatwiej i lepiej żyje żołnierz. Z ko: 
lei «Swiet», powołując się na zdanie «Razwied- 
czyka», dodaje od siebie, że żołnierz, cieszący się 
pomyślnemi temi warunkami, jest o tyleż lepiej 
do wojny przysposobionym,bar „dziej przejętym UCZU- 
ciami własnej godności, zamiłowania obowiązków 
wojskowych, patrjotyzmu, oraz przywiązania do 
Najwyższego swego wodza i do swojej ojczyzny. 


ЊЕ. fakt rozestania odpe uda opra- 
cowanych kwestjonarjuszy со do po- 
.|trzeb miejscowych i charakteru reform 
ekonomicznych, wreszcie pogłoski о 
projektowanym walnym zjeździe przed- 
stawicieli administracji gubernialnej i 


р. | instytucyj autonomicznych (patrz «Piet. 


Wied.» z dnia 19 b. m.). Sa to wszyst- 


ko objawy niepozbawione doniosłości 
nietylko dla obecnych, ale i dla dal- 
szych losów państwa. 


Od wschodu tedy grozi cholera mor- 
bus. Na jej przyjęcie zarządzone zosta- 
ły specjalne środki ostrożności na lą- 
dzie i na morzu, tak ścisłe i surowe, 
że ani wiedzieć, ani zrozumieć, którę- 
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ж Według wykazów statystycznych ро- 
licji wiedeńskiej, w roku 1891 było 338 
samobójstw ; zamierzonych, a 316 dokoną- 
nych. W ogólnej tej cyfrze 654, przypada 
na kobiety 182, na dzieci 5, na małole- 
tnich 114. 

Osób ze stanu małżeńskiego było tylko 
192, zatem 30 procent — jak jedni twier- 
dzą, małżeństwo wstrzymuje od samobój 
stwa, jak drudzy twierdzą, zastępuje ва- 
mobójstwo z powodzeniem... Z wyższych 
sfer samobójców liczono tylko 16, nato- 
miast z 425 samobójców, u których powód 
rozpaczy był znany, na pracujący proleta 
rjat przypada 275. 

Jako powód do samobójstwa wymienia 
policja: nędza w 120 wypadkach, familij 
ne spory w 44, dokuczanie, zal i wstyd 
w 32, przesyt życiowy w 17, cbawa przed 
karą w 43, obłęd w 47, choroba w 46, 
pijaństwo w 21, nieszczęśliwa miłość w 58. 
W 256 wypadkach przyczyna nie była zna- 
ną, ale niewątpliwie ;wielką {rubrykę zaję- 
łaby tu szczęśliwa miłość, t, j. sa- 
mobójstwo, kiedy oboja kochankowie kres 
swemu życiu położyli. 

Najwięcej samobójców utopilo się (160) 
i powiesiło (157). Wskutek ran ostrem 
narzędziem zadanych zmarło 127 osób, za- 
strzeliło się 125, otruło 99, pod koła po 
ciągu rzuciło 51. Jeden człowiek zabił się 
toporem, inny zaś wbił sobie w głowę pięć 
igieł. 


ADMINIST R AC 


po niem przy teraźniejszych nizkich do- 
chodach dworce. bardzo znacznymi koszta- 
mi uzupełniać będzie musiał. Setki z niż- 
szego personalu kolejowego zostawiło To- 
jwarzystwo akcyjne bez żadnego zabezpie- 
czenia na starość, utrzymując go pomimo 
wielu lat służby, tylko w dziennej płacy, 
Ludzi tych, z których już dzisiaj wiele 
jest starych, Rząd па 3ebry puścić ше 
może, lecz utrzymywać ich musi z wla- 
snych funduszów, albowiem trzymać oni 
się będą tej kolei, przy której zdrowie, 
sily i Życie strawili, 

Takie same stosunki oczekują Rząd po 
objęciu kolei pólnocnej cesarza Ferdynanda, 
z tą jednak różnicą, że kolej ta przy jej 
ogromnym ruchu, jeszcze więcej niezabez- 
pieczonego personalu prowizorycznie dlu- 
gie lata zatrudnia. Co do stacyj samych, 
to na samym Krakowie poprzestaniemy, 
bo wszystkie inne stacje nieporównanie le- 
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Samobójstwa w armjach — 
europejskich. 


Zdawaloby się, że ludzie najmniej skłoni 
do melancholji i mający możność w вр 
sób zaszczytny i jednający im sławę uw 
nić się od dolegających trosk życia, 
nie powinni targać się na nie ręką samo- 
bójczą. Wobee dzisiejszej broni, tak latwo 
przecież nalożyć glową podczas wojny. 
Chodziłoby tylko о trochę cierpliwości. 
Tymczasem okazuje się, że nawet i oni, 
wojskowi, ulegają temu w ostatnich latach 
coraz więcej rozpowszechniającemu się wśród 
innych fachów nieszczęsnemu prądowi ва- 
mobójstwa. Przekonywa o tem wojskowy 
dr. Lanquet, delegat francuzki па nieda- 
wno zamknięty higjeniczny kongres w Lon: 
dynie. Sprawozdanie jego, ogłoszone dru- 
kiem w całości już po ukończeniu kon- 
gresu, podaje w tej sprawie ciekawe szcze- 
góly. Przytaczamy z nich ważniejsze. 

Т tak, pierwsze miejsce pod względem 
cyfry samobójstw zajmuje armja austrja- 
cka, która pomiędzy rokiem 1875 i ro 
kiem 1889 wykazuje przecięciowo 122 wy- 
padki na 100 000 żołnierzy. Największa 
cyfra, mianowicie 149 samobójstw, zda 
rzyla się w roku 1889. najmniejsza zaś 97, 
w roku 1878. Dla ścisłości należy wapo- 
mnieć o 40 usiłowaniach, nieudanych. W 
armji tej liczba samobójstw zwiększała się 
ciągle stopniowo Od roku 1870 do 1874 
po 89, od roku 1875 do 1880 po 112, od 
roku 1881 do 1887 po 131 na 100000 
żołnierzy. Cyfry te stanowią piątą część 
ogólnej śmiertelności w armji austrjackiej. 
adna z chorób, ani tyfus, ani zapalenie 
pluc, ani jakakolwiek inna, nie może ry: 
walizować z epidemją samobójstw. 

Drugie miejsce zajmuje armja niemie- 
cka, wykazuje bowiem przecięciowo po 67 
samobójstw rocznie na 100,000 żołnierzy 
w dziesięcioleciu od roku 1878 do 1888. 
Nieco dawniej, mianowicie od roku 1873 
do 1878 zdarzało się rocznie ро 61, od) 
roku 1867 do 1875 po 57, a statystycy) 
dawniejsi wykazywali w armii pruskiej p 
między rokiem 1829 i 1838 ро 50, w sa | 
skiej pomiędzy rokiem 1847 i 1858 po 61 
samobójstw. Nadto w armji niemieckiej 
było 10 nieudanych zamachów samobój - 
czych. 

W armji włoskiej na 100.000 żolnierzy 
od roku 1874 do 1889 zdarzało się po 40 
samobójstw. Cyfra ta powtarza się prawie 
corocznie i nie zwiększa się. 

W armji francuskiej wewnętrznej w pe- 
rjodzie pomiędzy r. 1872 i 1889 przecię- 
ciowa cyfra samobójstw wynosi 29. Od r. 
1862 do 1889 było po 47. Zmniejszenie 
to należy przypisać nowym warunkom po- 
boru do wojska. W Algierze armja fran- 
cuska wykazuje w porównaniu z armją we- 
wnętrzną dwa razy większą liczbę samo- 
bójstw, mianowicie 68, od r. 1872 do 
1889. ј 

W armji belgijskiej liczą przecięciowo 
24 samobójstw rocznie, od r. 1875 do 
1888. 

W armji angielskiej w Europie od r. 
1882 do 1888 rocznie przecięciowo samo- 
bójstw 23, w indyjskiej zaś w przeciągu 
tego samego czasu 48. 

W armji rosyjskiej w czasie od r. 1878 
do г 1889 20 rocznie, zaś maximum 81 
było w r. 1882, minimum 15 w r. 188%. 

W armji hiszpańskiej było w r. 1886 
14 samobójstw па 100.000 żołnierzy. 

Dawniej, przy systemie poboru do woj- 
ska, odbierali sobie życie przeważnie %01- 
nierze starzy i zjawisko to powtarza się 
dotychczas w armji angielskiej, Ale we 
Francji, Włoszech, Niemczech i Austrji 
dzisiaj popełniają samobójstwa najczęś 
żołnierze młodzi. W Austrji najwięcej: 
kich wypadków w pierwszym miesi 
służby. Przestępcy woj i 

22 więzieniach rzadko odb 
za to częściej karani dyscyplinarnie. 

Najzwyklejszym sposobem samobójstw 
zastrzelenie się. W Austrji odbiera sobi 
życie w ten sposób 5, ogólnej cyfry Bar | 
mobójeów. Następnie idzie wieszanie ве’ 
i topienie. W armji angielskiej 1 niemie- 
ckiej zdarza się często przerzynanie gardla 
Bronią palną najwięcej posługują się w. 
piechocie, w kawalerji zaś częściej wiesza 
się (na sznurkach od furażu i ongla 
W więzieniach tylko się wieszają. | 
gujacy się bronią palną zwykle strzelają | | 
sobie w głowę. W tym względzie stanowią. 
wyjątek tylko krajowey algierscy, ponieważ 
oszpecenie głowy uważają dla siebie za 
hańbę. MA 

Również i pora roku wpływa na wybór 
Środka pozbawienia się życia: latem naj- 
częściej się topią. 

Со się tyczy powodów samobójstwa, to: 

| м armji austrjackiej w 3/, wypaukach by- 
wa wstręt do służby wojskowej; obawa 
kary bywa w Austrji i Niemczech powo- 

i dem 1/, samobójstw, we Francji 1/5, we 
Włoszech 1/,, cierpienia moralne !/,—1/\,. 


| 


R > 


Rocznik Ш, 


Cena ogłoszeń: 
Za wiersz petitowy, lub jego miejsce, 
za pierwszy raz 86) centów, za nastę: 
pne ро & centów. — Drobne oglosze- 
ща zwykłym drukiem ро @ cnt. od 
wyrazu, tłustym drukiem ро & ent, od 
wyrazu. Minimum ceny drobnych ‚oglo- 
szeń BG ent. „Nadesłane* BO ent. 
od wiersza. 
Adres біз teiegramétv: 
„KURJER* — KRAKOW. 


Rękopisów Redakeja nie zwraca. 
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28.630 złr. z czego wypada 75.000 złr. 
a pierwszą ratę subwencji państw. uchwa- 
bnej w kwocie 150.000 літ. na wystawę 
owezechng w Chicago 80000; złr. na au- 
rjackie muzeum handlowe, a 137.550 złr. 
№ budowle portowe. 

Nakoniec zmniejszenie się wydatków ө 
45.000 złr. na budowę kolei państwowych 
umaczy się tem, że obok nowych wyda- 
ków 500.000 złr. na budowę linji Stani- 
awów-Woronienka, występują mniejsze о 
45.000 21г. wydatki na budowę linji 
psło-Rzeszów i mniejsze o 400.000 złr. 
ydatki na budowę linji Schrambach-Kern- 
pf. 

W etacie ministerstwa rolnictwa okazuje 
ę cyfrowo większy wydatek o 70.233 złr. 
jeżeli się wyłączy przejściową pozycję 
zyzwolonego па rok 1891 w sumie 
46.849 złr. preliminarza funduszu meljo- 
icyjnego, pozostanie efektywny wzrost 
ydatku o 516.582 złr. Wzrost spowodo- 
any jest podwyższeniem wydatku o 141.155 
r. na lasy 1 domeny, а о 263.998 alr. 
р górnictwo, а z drugiej strony zmniej- 
eniem innych pozycyj. 

Preliminarz ministerstwa sprawiedliwości 
ykazvje większy wydatek w sumie 481.565 
r. W szczególności па sądownictwo w 
rajach koronnych, wskutek systemizowania 
bwych posad i innych wydatków, spowo- 
pwanych wzrostem agend, preliminowano 
ięcej o 109.010 złr. niż w roku 1891. 
prócz tego budowa gmachu, między inne- 
i i we Lwowie, pociąga za sobą, wzrost 
у ТЕТЕ kwocie 810.735 ак... 
сен ша etat pensyjny z 94.000 | air. $ 
бонове na 128.211 złr. 

Preliminarz subwencyj dla zakładów ko- 
unikacyjnych wykazuje większy wyda- 
pk o 2,199.065 zlr. Tłumaczy się on 
odwyższeniem wydatku na zaliczki gwa- 
ancyjne dla austrjackiej kolei północno- 
pchodniej o 237.000 złr. dla północno- 
ołrdniowo niemieckiej kolei о 180.400 
ir., a dla Kolei lwowsko-czerniowieckiej o 
20.000 złr., tudzież wzrostem subweneyj 

ogólnej sumie 2,735.370 złr., a to dla 
strjackiego Lloyda (2,485,370), dla to- 
arzystwa żeglugi na Dunaju (250,000 złr.), 
dzież udzieleniem im bezprocentowych za- 
czek w kwocie 750,000 złr., natomiast 
skutek upaństwowienia kolei Karola Lu- 

ika i Arcyksięcia Albrechta odpadły da- 
niej kwotę 1,970,000, wynoszące zaliczki 
warancyjne dla tych kolei. 

W etacie długu państwowego, okazuje 
е zmniejszenie wydatku о 26,503 хіт. 
Vprawdzie bowiem suma oprocentowania 
еб] перо długu państwa wzrosła о 74,663 
т., a wydatek na amortyzację o 236,736 
r., to jednak zysk ze spadku ażia wynosi 
68,066 zir. 


1 bieżącej chwili 


Wedlug doniesienia Narodnich Listów 
owa budżetowa ministra skarbu dra Stein- 
acha wywarła na Czechów bardzo przy- 
re wrażenie. Mianowicie niepodobało im 
ę to, że powiedział, iż sprawy zewnę- 
' i forum parlamentu. _ 
powodu tego oświad- | 

i uwagę, iż dobrze jest, że курс 
arlament nie wywiera wpływu na polity- 
6 zagraniczną, ale czescy deputowani po- 
hszą sprawę polityki zagranicznej w chwili, 
iedy chodzi o losy ich narodu, tem więcej 
minister żąda także kredytu na wspól- 
а wydatki a zwlaszcza na armię. Czesi 
в: ва także zadowoleni z tego, że mini- 
er skarbu pochwalił oszczędność innych 
pinistrow, bo tem samem wyrazil swą 
(504п086 z tymi, którzy odrzucają wszel- 


sie wnioski Czechów, zmierzające do uzy- 
ИА ДИ на а znała Gaanndarcra_ 1 су- 


· Klub samobójców. 27 


Mawiał ongi Heine, iż w Niemczech tak rozwinięta by- 
ła manja stowarzyszeń wszelakich, że skoro tylko trzech 
razem znalazło się niemców, wnet wiązali się w stowa- 
rzyszenie, | 

Jak szybko wszakże powstawało, tak i rozwiązywało 
sig błyskawicznie, wnet bowiem każda z trzech osób przy- 
chodziła do przekonania, iż żadną miarą w zasadach zejść 
się z dwoma pozostałemi nie będzie W, stanie, 

Manja ta stowarzyszeń opuściła dziś stary kontynent 
Europy i zagniezdziła się za kanałem, w Anglji, a zwłą- 
Bzcza za oceanem, w Ameryce, w odmiennej nieco formie, 
występując tu, jako manja klubowa. 

Ktoby је tu zliczył, najrozmaitsze kluby! Wszakże 
ostatniemi czasy dowiedziano sie o istnieniu nawet klubu 
„samobójców”, 

Stowarzyszenie to fanatyków nie od dziś, ani wczoraj 
sig datuje, posiada jnż bowiem kilkoletnie dzieje, влеге» 
giem samobójstw zaznaczone, 

Niewiele, co prawda, wiadomo do tej pory o zasadach 
i stanie chorobliwie potwornego stowarzyszenia, a co wia- 
domo, wyszło na jaw przy okazji samobójstwa niejakiego 
E. H. Schmidta z Birminghamu w stanie Connecticut. 

Faktem jest, iż zmarły należał do „klubu samobójców”, 
zawiązanego w Bridgeport w tymże stanie, 

Wiadomo datej o klubie, iż powstał przed sześciu laty 
| liczył pączątkowo sześciu członków, z których śmiercią 
przestałby istnieć, Aliści, jakkolwiek wydaje się to obja- 
wem najnieprawdopodobniejszym, skoro tylko dowiedzia- 
no sig tu i tam o zawiązaniu potwornego stowarzyszenia, 
jeli wnęt napływąć zewsząd kandydaci, co zmusiło zalo- 
zycieli liczbę członków podnieść do osiemnastu. 

Jakicmi są warunki wstępu, 0 tem nikt z po za człon- 
ków nie dowiedział się do tej рогу. Każdy г kandyda- 
tów вада nądzwyczajną przysiegę, zanim jeszcze poda- 
nie się jego па czlonka pod obrady wzietem zostanie, 

Statut klubu, między innómi, stanowi, iż rocznie, 00 
najmniej, dwóch z pomiędzy członków klubu ginąć ma за. 
оборота, śmiercią, tajemnicą jest wszakże, cz 
йа anglada loser увів wyrok dzy toń, 

KURJER WARSZAWSKI.—Dnia.21 lipca 1891 у, 

сог EAS GA AZ Far + а np 3 | 
| przystępowania do klubu czas śmierci ich oznaczanym | 
bywa, 

W liście samobójstw, dokonanych do tej pory w łonie 
klubu, grozą przejmuje sumienność i 4015046 w wykony- 
waniu przez członków przyjętych zobowiązań. 

Zgodnie z przepisami statutu, odebrali sobie życie: 

w roku pierwszym; 

| August Heisterhagen strzałem rewolweru w głowę zą- 
bił się w piwnicy domu swego; Józef Kopp zastrzelił się 
w.łóżku; 

w roku drugim: 

Jerzy Leavenworth zmarł w hotelu po zażyciu lauda- 
num; Wilhelm Мейс! poderznął sobie gardło brzytwą; 

w roku trzecim: 

Jan Kienzi wystrzalem broni, wymierzonym w Serce, 
odebrał sobie życie w piwnicy własnej gospody; Jam 
Schneider rzucił się pod koła lokomotywy; 

w roku czwartym: 

Jan Motten powiesił się w domu, w którym pracował; 
Wendel Baum poderznal sobie gardło w Nowym Jorku; 

w roku piątym: 

W, Н, Maby strzałem z rewolweru rozbił sobie cza. 
sake; E, F, Schmidt zastrzelił się bronią myśliwską 
we własnym hotelu w Birmingham, 

Okropna lista, która wszakże, 0 ile się zdaje, nie po: 
zostanie bez dalszego ciągu. Rozgłos, jakim się dziś 
„cieszy” za oceanem klub morderczy z Bridgeport, mia- 
sto odstraszać, jedna nia kandydatów, 

Świeżo sekretarz klubu odebrał dwie prośby o przyje- 
cie z Caen, 

Zaraza dotknęła więc i Europe, (==) 


AO 


ilości rudy lab węgla, jaka może być wydouyta przez 
czas określony: kontraktem 

Okoliczność ta winna być wzięta pod uwagę, ze 
względu na obowiązujące prawo cywilne i jy razie 
wyniknąć mogących sporów poważny wpływ mieć 
moze na interpretacje zawartej umowy. 

DiierZawca może zostać wyłącznie tutejszy pod- 
dany; nawet spółka akcyjna lub zwyczajna muší 
się składać и tutejszych poddanych. Scisłe rzeczy bio- 

ye, w spółkach akcyjnych akcję ва koniecznie bez- 
imienne. 

Departament zapewne wymaga, aby zarząd To- 
warzystwa akcyjnego składał się tylko z krajow=* 
ców. 

Podług $ 4, 5 i 6-20, cena dzierżawy nie jest okre- 
śloną stale, ale obliczana będzie od рида wytopionego 
cynku i wydobytego węgla. Jest to więc powrót do 
dawno znańej i za dawnych czasów powszechnie u- 
żywanej zasady. płacenia olbory. Dzierżawta przy 
licytacji obowiązany jest oznaczyć, ile od риба pla- 
cić będzie, ile minimalnie zobowiązuje się wydobyć 
minerałów, tak jednak, aby suma rocznej olbory wy- 
niosła minimum 60,000 rs. Dzierżawcą będzie ró- 
wniez miał prawo sprzedawać rudę iza to zapłaci 
skarbowi 200/, ceny zadeklarowanej za pud cynku i 
15 kop. od puda ołowianej rudy, 

Przy objęciu dzierżawy, utrzymujący się obowia- 
zany będzie nabyć wszystkie zapasy materjałów 1 
narzędzia górnicze, za cenę zapasów rudy i węgla 
podług bieżącej wartości, a za pozostałe rucho- 
mości sumę oznaczoną przez otaksowanie. Suma 
sprzedaźńa może być rozlozona na trzy lata bez pro- 
centu. Nawet i co do ceny dzierżawnej, dzierżawca 
przez pewien czas ma korzystać и ulg, bliżej w oglo- 
szeniu niewyrażony ch. 

Wszystkie więc fabryki i całe urządzenia fabry- 
czne, które wedlug praw obowiązujących stanowią 

jaruchomość z przeznaczenia, nie potrzebują być пал 
itemi, lecz po 60 latach mają być zwróconemi 
Marbowi „w porządku”. Również na skarb przej: 
dą ро ekspiracji umowy i wszelkie nowo wybudowa- 
ne zakłady i budowle, bez żadnego wynagrodzenia, 
Ruchomości zaś pozostaną własnością dzierżawcy, i 


nowszednie wieczorem, w niedziele i Święta 2гама, a nadto 
я Е И 
i powszednie, z wyjątkiem dni poświąteczńych, dodatki por 


ROK SIEDMDZIESIĄTY PIERWSZY 


rzyjmujo kantor А ; 
ы ięta od godziny 10-е) rano do. 1-ej po potu 
ny т — Felefon Medaka 

У зада 


wrjera Wa "52000570070 codziennie od godzi 


wprawdzie swe wiadomości u najlepszych при | 

у każdym jednak razie nieurzedowy, Кое! nische 240: | 
a 4 5 атре Jung WSĆ “a 

Według organu nadreńskiego, prezesem Prus Wscho 


nich mianowano znanego moznoxpladzce, br, Udona | 
р ga, którego barwy polityczne nie są jaskrawe; 
aczelne prezesostwo Prus Zachodnich, prowincji 
ludnością mieszaną i wrogo do siebie postawioną, 
owierzono zaś. człowiekowi 2 bardzo wybitną i je | 
Inostronną prze ią połliyczną, byłe: ш minis | 
i oświaty, Gossłerowi. - Jeżeli wiadon Со tej no- | 
minacji sprawdzi się, natenczas утока © 6 ludno; | 
Ке! miejscowej, zwłaszcza Zas katolicy, powitają 19- 
vielkorzadzee z niechecia. 
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+- Таљ ПоневЬжа намъ пишутъ: 0 
ДИКИХЪ cyerbplaxs, рибздящихся еще 
среди нашихъ крестьянъ, можетъ CBH- 
дтелъствоват? (л®дүющїй факто: въ 
август місяц въ деревн® Мелюнахт, 
Чипянекой волости, повбъсился старикъ 
крестьянинъ, трупъ котораго ифет- 
ный ксендзъ HO дозволилъ похоронить 
на кладбищ в. Полици стоило много! 
хлопотъ похоронить самоубійцу, такъ 
KARD ни одинъ крестьянинъ не ТОЛБ- 
ко допустить погребенте на своейземлђ 
но хотвлъно даже никто не допускал», 
чтобы погребене состоялось близъ 
ero межи. Въ конц -концовъ трупъ 
все-таки быль логребенъ на крестьяв- 
скомъ полб, Векорђ между крестьяна- 
ми пошель слух, что самоүбійца 
| ходитъ“, доказательствомъ чему CAY- 
жили человђческе следи близъ его 
могилы. По copbry мвстнаго знахаря 
крестьяне рушились употребить pa- 
дикалъное средство противъ такого 
хождения, а именно вырыли труп 
изъ могилы, отрубили голову и бро- 
сили ее въ рфку — „пусть гуляетъ по 
водћ, а не топчеть наши пола“. JTAM% 
AIO можеть быть и кончилось бы, 
но 1-го октября крестьяне дер. Гел- 
ваки вытащили изъ p. Опоеце mb- 
шокъ, въ которомъ оказалась голова 
бамоубійды, Дали знать становому 
приставу, которому виновники TACTO- 
сердечно пояснили, что „добров A$- 
10“ слфлали ради общаго блага. Про- 
изведеннов по этому делу дознание MO- 
| редано уже на заключение г. товари- 
ща прокурора. 

Ж 7, 7, Ley Ха 20 Хју. 7.) / 


ржащія спору, совершаются Ee- 
ти, скажу, ужасы, достойные 
b которые происходили въ Болга- 
Bb 1876 г., и противъ нихъ не 
пудется никакихъ м®ръ (иди че- 
100 похожато на М®ры и ne дї- 
Я никавлхъ  попътокъ принять 
Правда, относительно Крита и 
горихъ ирискорбныхь и поетыд- 
фактовљ им ются опроверженја 
IKAPO правительства, но, къ 60- 
Hit, я не могу не припомнить, 
Гронсходило въ 1876 т. когда 
вропа была возмущена {такими 
ленями безчеловкчности и же: 
CTH, которыхт ‘она не была CBH- 
Бницей въ теченје многихъ по- 
їй, Въ то время ‘турецкое пра- 
bULBO также представляло опро- 
мя; ино рукамъ ходилъ Доку- 
>, Звввипляръ которато и а пд- 
5, Bb которомъ, основываясь на 
ощахъ правительства Турци, 
увфряли, что въ сообщениях га- 
и преимущественно „DailyNews* 
110 и ТӘНИ правди, Я быль бы 
гомъ: счастливъ, если бы HHA. 
провержения оказались боле де- 
влъни, TEMP ARUBA отрилания, 
HA представлялись въ то время; 
Thx поръ, пока мы не будомъ 
b лучших доказательетвъ, чём 
оторыя сводятся къ повторен 
Ені уже: разъ оказавшимся amir 
W пустыми, мы ДОЛЖНЫ питать 
ую тревогу относительно үблө- 

око потери Кажется, „ge 


Z czarnej statystyki, 


Popęd samozachowawezy, wspólny wszystkim 
| bez wyjątku istotom na ziemi, pobudza człowieka 


b до | do wytężenia wszystkich swoich sił i do użycia 


- | wszelkich środków dla utrzymania i przedłużenia 
| życia, — 
| W normalnych warunkach zmiedołężniały 1 
i| zaledwie wegetujący starzec, dźwigający brzemię 
- | choćby stu lat, pragnie rozpocząć życie nanowo, 
|а smutną myśl o strasznym kosarzu stara sig 
usunąć jak najdalej od siebie. To też wypadki 
- | Wlasnowolnego pozbawienia siebie życia, samo- 
- | bójstwa, stanowią zjawisko nader ciekawe z punk- 
| tu. psychologicznego jakoteż społecznego. Z okązji 
niedawno dokonanego samobójstwa, które zaprząta 
|uwagę całego świata, chcemy słów kilka temu 
przedmiotowi poświęcić. | 

Pojedyńcze i oderwane wypadki samobójstwa | 
zdarzały się i w starożytności w tajrozmańtszych | 
+ | krajach, ule prawdziwie epidemiczny charakter 
zjawisko to przybrały dopiero w naszych czasach. 
Liczba ofiar, które ten Moloch nowoczesny ро- | 
chłania, wzrasta corocznie w sposób przerażający. | 
Tak przecięciowo roczna liczba samobójstw wy- | 
nosiła.: 
W latach Francja Belgja Anglia Danja Norwegja | 
1836-40 2574 183 976 972 133 | 
1857-60 4002 220 1305 426 145 

Z nowszych danych przytoczymy Francję, 
gdzie w latach 1870-74 było 5524 samobójstw 
rocznie, w 1876-80 już było 6000, a w 1884 aż 


“| 7572 rocznie! 


Największego kontyngensu samobójców do- 
starozajg we wszystkich krajach wielkie miasta, | 
które w ogóle żyją innem życiem aniżeli kraj | 


jo- | сеју. Stosunkowo do Rosji Petersburg wykazuje | 


5 razy więcej samobójstw, Paryż stosunkowo 401 
y | Francji 4 razy, a Lwów w stosunku do Galicji | 
21 razy. | 
W rzędzie przyczyn targnięcia się na życie | 
. | Wiasne na pierwszem miejscu umieścić należy nie 
normalny stan umysłowy (obłąkanie we wszystkieł 
«| Swych postaciach i alkoholizm), stanowi on okot. 


6: 140 pet.; nastepuje nieuleczalne cierpienie fizyczne, 


które czyni życie nieznośnem (20 роб), troski 
materjalue (15 рек), a wreszcie nieszczęścia ro; 


i- | dzinne (15 ре). 


W ogólności powiedzieć możemy, że źródło ! 
mnożenia się samobójstw tkwi w wadach i błę: 
dach naszej cywilizacji, w tem gorączkowem ży; 
ciu nowożytnego społeczeństwa, które wiekowi 


Вата? się wybadać swych е WUW LU 
myślą o nowych podatkach. Pokazało sig, że za- 
|ledwo szczupłe grono -deputowanych gotowa jest 
bozwarunkowo głosować za projektami rządowe: 
mi; inni, obawiając sig prądu wrogiej tym za- |). 
miarom өріп! publicznej, stanowczo sprzeciwiają | słó 
śię podwyższenia podatków i tak juz mocno do- 
| tkliwych. бо do polityki zagranicznej są oni zgo- | 4 1 
| doi z p. Crispim; pragnęliby utrzymać trójprzy- | tró 
| mierze i prowadzić wielką politykę, ale tanim 
| kosztem. Ale па nieszczęście jedno z drugiem się 
| nie godzi. ‘Zwolennicy rządu proponują mu za: 
|ciągnięcie pożyczki zagranicą zamiast nowych 
| podatków, ale to bardzo niebezpieczna droga, 


|jako zaprzedanie się w ekonomiczną niewolę 


Radzca przypatrywał jej się bacznie i po 
raz pierwszy zauważył, że jest bardzo przystojna. 
Szatynka, o pełnych lecz nader foremnych kształ: 

ftsch, wyglądała istotnie powabnie. Przez głowę 
starego kawalera przebiegła myśl, która пере 
[nila go strachem, a jeduak nie dała sig 04- 
i pędzić. 

Paany zasiadły przy stole i rozpoczęła się 

rozmowa ogólna, dość ożywiona i wesoła; nie 
| wspominano 0 ojcu ani o sieroctwie, ale za to 
| nazwisko Chrzaskiego powtórzone było kilkadzie- 
sigt rozy. 

Najwięcej mówiła o nim Malwina. 

— Nie uwierzy pan гадиса, jaki to przyjemny 
młody człowiek, Józia kocha jak rodzonego brata 
i radby mu nieba przychylić. Już poczynił kroki 
w celu wystarania się o posadę dla niego ije- 
stem prawie pewna, że te starania nie będą bez- 
skuteczne. 

Radzca zrobił gest przeczący. 

— Zobaczymy, łaskawa pani — rzekł — 20- | 
baczymy., Gay pan Józef, dzięki jego staraniom, 
otrzyma upregnioną posadę, wtedy i ja przyłączę 
swój głos do tego chóru uwielbienia, jaki panie 
gpiawacie, 

= Е - йі а: dużo powiedziane, | 4 

— Jednak widzę, że zdobył wie трае. - 
ла ПОА реа Ves MPA аш 
żył па nią w zupełności, my tak mało шашуу у 
przyjaciół, że każdy objaw życzliwości przyjmu- 
jemy z uznaniem. 

— Każdy? 

— Tak, panie. 

— No, w takim razie i ja powinienem mieć 
choćby najmniejsze prawo do sympatji, 

m (ду pan wątpi? 


A Siłacze. W Brudziądzu w powiecie sztum- 4 y ŻA 
skim stawił się do wojska młodzieniec, ważący 2807 — # 

funtów i mający palce u nóg połączone pletwami. 
Jest оп tak silny, iż wóz parokonny zatrzymuje па- 
stąpieniem na koło. Fraszka to jednak w obco 
murzyna, którego sławę głoszą teraz dzienniki. 
Czarny ten Samson, założył się, ге pięścią zabija 


fasse 


wołu, a nie mogąc tego dokonać w pasji, odsadził 
się o kilka kroków i głową zadał buhajowi w łeb 
cios tak silny, iż bydlę padło natychmiast nieżywe... 
2 Japonji znowu donoszą, że zasłynęła tam 16-letnia 
| dziewica, ważąca 382 funty, a tak silna, iż na palcu 
unosi ciężary, których trzech chłopów nie może ро: 
ruszyć! 


umysłów uczącej się młodzieży, 

X Departament medyczny podniósł kwe 
stję urządzenia obowiązkowej nauki teorety 
cznej przedmiotów farmaceutycznych w sa 
mych aptekach pod kierownictwem i odpowie 
dzialnością zarządzających aptekami. $ 
rocznych rewizjach aptek dokonywałyby sic 


egzamina, jak to ma miejsce w, Niemczech, 

X Pierwsze ostrzeżenie, udzielone „Mosk 
Wied.“, o którem „donosił telegram, posiada 
my już w całkowitem brzmieniu w „Praw 
Wiest.” 

X Zamach samobójczy. D. 6-00 b. m. w pocig-| 
gu pasażerskim kolei warszawsko-petersburskiej pod 
stacją Euga, pasażerka klasy П-еј, niejaka Rusiecka, 
паноу ао. па nistformie е - - 
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601. Бахввуивтко (G.). — Manuel 
de la philosophie chrétienne comparće 
avec les doctrines- anciennes et mo- 
dernes. Traduit par M. Pabbé Corriol, 
ancien professeur de Philosophie, sur 
les dernières éditions latine et italienne 
données par М. Signoriello, élève de 


l'auteur. Vol, и. In-8, 502 p LS 
р. 


Les 2 үс 204 т > 


1. ТНЕ 

„ 
577. ARGENTAN (le PeręfL. Е. 49), 
— Conférences théologigúies eirspipi- 
tuelles sur les grandeńrs, de Jésus- 
Christ. 3 vol In-12, үйт-1598 p. 8 fr. 


| 578. Beśsox (l'Abbé) — Les Mys- 
| teres de ле futüref ou la Gloire de 


Т Homme-Dieu. @önferences préchées 


un от dk bus y 
IZ OP 
IV A. Ady JÉ 


staranna. ще 
* Sarbiewski w Anglji wysokiej używa powagi. 
Wittdomo, 14 na wydziałach filologicznych w Өх- 
tord-i Cambridge zalecanym jest młodzieży do czy- 
tania na równi z klasykawi... 22 


Obecnie Ят, Sheelian wydał.speejalną monografję, 
jako komentarz do dzieł polskiego Horacjusza; је- 
| dnocześnie Watts przetłumaczył znakomitego poetę | 
| na angielskie. 


Złodzieje otworzyli wagon: z bagażami i wyrzucili 
zeń wielką ilość kufrów. 
Sprawców tej Smiale) kradzieży nie wykryto... 
[дй AAA, 


= Ostrożność... 
W dniu: zaprowadzenia Ху Lublinie oświetlenia 


gazowego. 
— Qstróżnie Janowa, bo ғаш gazu па leb- na- 


leją... 
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Wschód słońca o godzinie 5 minut 11, zachód o go- 
dzinie 6 minut 48. 

Dnia 1 września 1392 Krzyżacy oblegają Wilno; 1674 
Trembowla obroniona pr-ez Jana III. ее 


Z MIASTA. W czerwcu r. b. minęło lat 20 од wy- 
dalenia zakonnic Serca Jezusowego, które w naszem mieście 
przez lat 16 (1857—1873) już to w swym domu przy ul. 


| Młyńskićjj juź to w nowym klasztorze na Wildzie wycho- 
| wały cały zastęp córek tutejszego obywatelstwa jako też 


| 


z dalszych ziem polskich. 
Zacną pracę służebnic bożych nad kształceniem mło- 


{деро pokolenia przerwało w samym jéj rozkwicie srożące się 


w Prusach prześladowanie kościoła i lubo zakonnicom Ur- 
szulankom wolno było wrócić do niemieckich prowincyi mo- 
narchii, to Ojcom Jezuitom i wszystkim innym zakonom 
męzkim i żeńskim, które podobało się w sferach rządo- 
wych nazwać pokrewnemi z Jezuitami, a zatem i zakonni- 
cami Serca Jezusowego, wzbroniony jest dotąd wstęp w gra- 
nicę państwa niemieckiego 

Za staraniem 5. p. ks prałata Koźmiana urządziły za- 
konnice Serca Jezusowego, w zamian za zniesiony dom ро- 
znański, szkołę polską w czeskićj Pradze, gdzie przez lat 
kilkanaście, pod przewodnictwem czcigodnój Matki Józefy 
Chlapowskiéj, córki nasze odbieraly ojczyste wychowanie, 
Niestety późnićj uległo to zmianie i dziś jedynym polskim 
domem zakonnic Serca Jezusowego jest klasztor we Lwowie, 
który, założony w roku 1843, obchodzi w tym roku pół- 
wiekową rocznicę istnienia swojego. 

Ponieważ dawne uczennice zakonnice Serca Jezusowego 
w naszój dzielnicy nie doczekały i bodaj czy doczekają ро- 
Wrotu ukochanych swych mistrzyń do Poznania, całem вег- 
cem łączą się z obchodem jubileuszu lwowskiego 


Mmaznaczonym na 8 października r. b. Wszystkie pragną, 
‘jak słyszymy, podążyć na dzień ten до Lwowa, zwłaszcza 
ze niejeden węzeł i niejedno wspomnienie łączy Wielko- 
polskie wychowanki z lwowskim klasztorem Serca Jezu- 


| sowego. 

Przełożoną jego, jest dziś bowiem Matka Bronisława 
"Kratzer, dawniéj już w poznańskim klasztorze wychowaniem. 
зада; prócz niéj znajdują sie we Lwowie z dawnego po- 
źnańskiego domu zakonnice : Józefa Chtapowska, Konstan- 
cya Dzieduszycka i Jadwiga Szlubowska; z młodszego zaś 
pokolenia dawnych wychowanie poznańskich Inh. pragskie 
owiększyły ich grono Wielkogolskie córki zakonnice: Te- 
ЗА i Jadwiga Skórzewskie, Antonina Sokolnicka, Marya 
ATA i Barbara Rzewuska. Nadto jest we Lwo- 

је kilka innych zakonnie Polek dawnićj przebywających 
w Pradze. 
Obowiązki więc wdzięczneści dla jednych, węzły kole- 


| żeństwa lub pokrewieństwa z drugtemi, cześć dla całego 


“Zgromadzenia zakonu Serca Jezusowego, które między nami 
ma tyle czcicieli i przyjaciół, są pobudką do udziału w ор- 
“chodzie, mającym w jesieni oabyć się we Lwowie. 


y - 7893. = > KZ 2 Maas) 


Е | wej masz) 


hej Publiczności mam zaszczyt donieść, że przy 
lmowskiej Nr. 15 (drugi dom od kościoła 
otworzyłem 


pwnia dentystyczną 


ebów sztucznych, plombowania itd. Pracując kilka 
| dentysty p. Kasprowicza, jako też mając wogóle 
nią praktykę w tym zawodzie, nabrałem tyle do- 
iż wszelkim wymaganiom Szan. Publiczności jestem 
osyć uczynić. Wszelkie polecenia wykonuję jak 
pocenach umiarkowanych. (8475 
względom Szan. Publiczności pozostaję z szacunkiem 


. Gryszezynshi, dentysta. 


igrobki i pomniki |; 


muru, granitu, syenitu i piaskowca 2. 


oraz ј 


okratowania 


poleca po cenach umiarkowanych 3477 № 


USZEWSKI, rzeźbiarz. 


Pracownia Strzelecka ulica 80, 
Mieszkańie Dluga ulica 14. 
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'L. Zboralski 


hnrtowny handel win 


Biur 


w Poznal 


Wiad. w 


Hand 


partero 
części m 
tnie, 49 
wstąpie 
ska. W 
Pozn. р 


| Це 
Е pięt 
chmia 
1 paźdz 
w ha 
Leitge 


kaw., w 

dosk. z u 
i chodc 
silny, еп 
wierny, ] 
1 Pazdzie: 
Łask. ofe 
do Wgo 

ul. Ушће 


O тооно ШЇЇ arn 


rozpisują się pisma niemieckie, z powodu ustąpienia 
ministra wojny, p. Kaltenborna, zaznaczając, że po- 
mimo ustawicznego dopominania się publiczności 0 
jawne wojskowe sądy karne, dotychczas ich nie za» 
prowadzono. Już przed około dwudziestu laty kazał 
zmarły minister wojny, Kamecke, wypracować pro: 
jekt dla tej ordynacyi, następni ministrowie wojny 


także sig tą sprawą zajmowali, a do dziś jeszcze się | i | 


Niemoy nie doczekały takiéj ordynacyi, obejmującój 
cale cesarstwo, 

Podobno jest nawet projekt do tój ordynacji 
w Radzie związkowćj, ale, jak się domyśleją оролу 
cyjne pisma niemieckie, znowu z tego projektu nic 
nie będzie, chociaż wszystkie stronnictwa parlam 
niemieckiego pragną publicznego postępowania 
wojskowych procesach karnych, Ale miatodawcze 
koła wojskowe są przeciw temo projektowi, obawikją 
sig one bowiem, aby publiczne postępowanie kame 
nie rozluźniło karności wojskowój. Pisma, pragnące 
tego postępowania, wskazują na Bawarya, gdzie od 
lat trzydziestu jest. publiczne postępowanie w woj- 
skowych sprawach karnych, a przecież nie można 
twierdzić, jakoby w wojsku bawarskiem nie było 
wzorówćj nawet dyscypliny. Bawarya nie родаща 
tóż tego zapatrywania 1 tych obaw. jakoby toi 


postępowanie miało niekorzystnie oddziały waves 
karnośó wojskową, przeciwnie, bawarski minister 
wojny, Safferling, niedawno temu wynurzył przeka: 
nanie, że rządy niemieckie zgodzą się na zaprowa: 
dzenie tych sątów wojskowych. 

Prawda, że w Bawaryi, mimo, że tam są pu 
bliczne sądy karne, nie ustały poniewierania żołnie: 
rzy, ale w tóm nie wina sądów jawnych; widocznie 
głębiej spoczywa przyczyna tych nadużyć, które nie: 
wątpliwie w obec sądów jawnych z czasem 
chyba tylko zmniejszać się moga, jak tóż się stało 
w Bawaryi, gdzie w czasie ostatnich obrad w Izbie 

poselskićj wyraźnie to zaznaczono. 
| Podobno niemiecki projekt dotyczący reorgani- 
“| zacyi sądów karnych wojskowych, nie przepisuje ја“ 
wnego postępowania karnego. Bardzo wątpliwą jest 
| |rzeczą, czyby dzisiejszy parlament niemiecki, pra 
‚| спасу tych sądów, zgodził się na projekt wyklucza: 
по je. 

Hrabia Caprivi powiedział w parlamencie w t. 
; | 1891, że publiczne postępowanie w wojskowych spra- 
wach karnych popierałoby socyslizm, Ale podobno 
w ostatnim czasie przechylił się pan kanclerz w tym 
względzie ku zasadzie sądów jawnych. Jeżeli tak 
jest rzeczywiście, to możnaby liczyć na to, że w nie 
zadługim czasie zostanie ta sprawa załatwioną na 
korzyść publicznego postępowania w wojskowych 
sprawach karnych, 
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7 
Kobietę kobieta tylko dobrze wychować note, 


Praetewszysticiem własna matka, ale tój znów naj 
częściej trudno dziecku dać naukę, którój dzisiejsze 


potrzeby wymagają. Nauczycielka domowa dobra, |1 


to skarb wielki, ele skarb rzadki. Ztąd potrzebna 
nia dziewcząt.” Nie zastąpią oka i serca matki ni. 
gdy szkoły publiczne; pensyonaty prywatne CZASEM, 
jeżeli im przewodniczą osoby głęboko religijne i wiel- 
kiego poświęcenia. Zwyczajnie jedynie wychowanie 
-|W klasztorze pod okiem zakonnic może dziewcząciu 
, |zapownić i macierzyńską opieką i odpowiednie wy- 
|. | kształcenie. 

Ztąd widzimy od wieków, że troskliwe matki, 

gdy ше mogły same w domu córkom swym dać wyż 
szój i systematycznój nauki, powierzały jo opiece 
| | słożebnie Bożych, aby z dala od gwaru Świata ówi- 
ozone były w bojazni Bożej, obok wykształcenia ogól: 
| | дедо w umiejętnościach, niewieście właściwych, Da- 
wnićj od kobiet wymagano mniój, aniżeli teraz, roz- 
miary więc nauk były skrompiejsze od dzisiejszych. 
- | Nie było też klasztorów wyłącznie poświęconych wy- 
¡ | chowanin młodzieży żeńskićj, 
U nas w Polsce pierwszą, o ile wiemy, która 
„| patrząc па dość upośledzone wychowanie dziewcząt 
W Polsce, jakiś krok nezynila na tem polu, była 
Magdalena Mortęzka, Benedyktynka z Chelmna, 
„| wielkiego rozumo 1 enerpii osoba, która w końcu 
p, | Wieku XVI stała się twórczynią reformy dla kla- 
„|sztorów PP. Benedyktynek w Polsce, a sama jako 
dziecko wychowywała się п PP. Norbertanek w 
. | Strzelnie, Powstały, po dzisiejszemu, mówiąc pensyd: 
naty u zakonnic: reformy chełmińskiej w Ohełmnie, 
Poznaniu, Nieświeżu, Sandomirzu, Lwowie i t, d, do 
których najpierwsze rodziny oddawały swoje córki, 
„| To był kiernnek swojski, rodzimy, 

Królowa Ludwika Marya, Francuzka, zaprzyją: 
aniona za św. Wincentym a Рашо, z którym częsfą 


utrzymywała korespondencją, sprowadziła do Palski 
córki jego duchowne : Siostry Miłosierdzia, u nas ба]. 
| rytkami zwane, i zakonnice Nawiedzenia N, M, Ва: 
ny, pospolicie Wizytek nazwą noszące, Powstały 
" |10 klasztory w Warszawie, Krakowie, Wilnie i Lo. 
blinie, 
Tu panował, przynejmnićj z początku, kierunek 
cudzoziemski, bo pierwsze zakonnice do Polski przy: 
bywające, oczywiście były Franenzkami i szerzyły 
zamiłowanie do języka swojój Ojczyzny, zwłaszcza, de 
przez pół wieku na polskim tronie zasiadały franenz- 
kie królowe i popierały zamiłowanie eudzoziemezy- 
шу. Druga z nich: Marya Kazimira Sobieska spro- 
wadziła z Francyi do Warszawy drugie zgromadzenie 
nauezające: PP, Sakramentki, reguły św. Benedy- 
kta, które późnićj i we Lwowie klasztor dotąd istnie- 
Jacy otworzyły, 
Czasy dla ojczyzny niepomyślne, były też nie- 
szczęśliwemi dla zakonów. Czego oboa ręka nie 
aniszezyla, utraciło po części albo zupełnie swoją ży- 
wotność, a przytem zmieniły się zupełnie stosunki i 
nastały wymagania daleko większe na polu nauki 
nawet dla płci żeńskićj, 
бі „ Kościół katolicki ma w łonie SWojem zawsze 
j | 7800 mieprzebrane i па, każdą potrzebę środki od. 
powiednie, Duch éw., który w kościele mieszka i g0 
‚ | ożywia w danój chwili, wzbudza ludzi, którzy, sami 
o tem w pokorze swój nie wiedząc, stają się narzę 
dziem Boga dla spełnienia wielkich rzeczy. 
Młoda panienka, Magdalena Zofia Barat, w do- 


| 


jest społeczeństwu katolickiemu pomoc dla kaztalee- || 


A ХИ, m, 
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bra ziemskie nie bogata, ale przez brata, późniejszego 
Jezuita; wykształcona wysoko, czytająca z nim Win 
giliusza i Homera, z samym początkiem bieżącego 
wieku założyła zgromadzenie Zakonnic аў. Serca Je: 
ausowego. Było to prawdziwe ziarnko gorczyczne. 
Dnia 21 listopada. 1800 r. składały sluby pierwsze 
onnice, ubogie i światu nie тала, 4 dzi: 

wo N, Вегов Jezusowego liczy we 

świata (z wyjątkiem Алу) 180 

i około 6300 zakonnic. Widocznie 

madzeniu błogosławieństwo Boże oka: 

‚бв, chwała jeszege wyższa, bo policzenie 
t błogosławionych иба) w r, 1865 założy- 


ka 
nag 
id 


ayy 
lod 
rog 
lon 


Вагай, którój proces | t 


hi > ке jaw Rzy- 
Kilkzetyg 

yżem, gdzie zwioki jéj czci: 
вше jej grobowca w obecności 
a paryzkiego i przybyłego 
promotora jéj sprawy, monsignors 


mie zostął dopilszezony 
się w Coùfféns pod 
godne złożono, otwor 
Kardynala-Arey’ 
umyślnie z Rzymu 
(аргалу, 

Duch świątobliwćj założycielki, organizacja 
siln i połączona z nią karność, przekazane W spu- 
ciśnie zakonowi Sióstr Najświętszego Serca Jezu: 
sowego, były przyczyną jego tak szybkiego rozsze 
tania się na wszystkie kraje chrzęściańskiego Swiata, 
Nie arystożya mea ј 


устр nochodzania u akannig 


idące za tem wielkie stosunki i Środki pieniężne 
były źródłem tak nadzwyczajnego wzrostu nowego 


odni tema odbyło |; 


tol 
pr 
Je 
1 
br 
ni 
md 
m 
sil 


zupełnie zgromadzenia, ale duch Boży w niem ży: |: 


jący, który w spuściżnie wzięło ро 846) założy: 
cielee i troskliwie u siebie utrzymuje. M. Barat 
sama nie pochodziła z arystokracyi i dzisiaj tak 
samo, gdy chodzi o wybór na przełożoną, nie patrzą 
na to, jak sig ona nazywa, ale na to, czem jest. 


Napływ do zgromadzenia osób istotnie możnych i} 


z wielkiego świata był skutkiem, a ше przyczyną 
zadziwiającego wzrostu zakonnic Naj, Serca Jazu 
509600, 

Na ziemię polską przybyły córki Matki Barat 
pol wieku temu, w roku 1843, do Lwowa. Były to 
czasy najsroższego ucisku i absolutyzmu w Galieyi, 
Namiestnikiem cesarskim był dobrotliwy i pobożny 
arcyksiążę Ferdynand d'Este, z Іші panującój w 


Modenie. Tak mało znaczyła jego władza wobec | b 


panującego systemu, że za jego rządów wybuchła 


straszliwa rzeź galieyjska 1846 roku, oczywiście bez | y 


jego wiedzy i przyczynienia sie. W owym czasie 
wszechwladzy niemczyzny, kiedy konsystorze bisku- 
pie nawet w niemieckim języku wydawały swe roz- 


porządzenia i religii po niemiecku uczono, 0 założe: | 4 


niu polskiego pensyonstu w Galicyi dla młodzieży 
żeńskiój nie można było marzyć, Pierwsze zakon- 
nice N. Serca Jezusowego były cudzoziemkami, 
z wyjątkiem Matki Pelagii Dziekońskićj, jedynéj 
wówczas jeszcze w zgromadzenin Polki, Wykład 
nauk nie mógł odbywać się w innym języku, jak 
franenzkim, skoro w zgromadzeniu Polek nie było, 
8 srogi system rządowy polskiego języka nie do- 
uszczał, Sam arcyksiążę 20,000 ziv. па fundacya 

pyliczył 1 wszelkiemi sposobami ją popierał; рота: 

pali także niektórzy możni panowie polscy i panie, 
Meodzy nimi Rugeniusz Poniatowski z Ukrainy, któ- 
0 Śliczny pomnik marmurowy oglądać można 


kościele Kartużów pod Florencya (Certosa), gdzie | F 


ЧЕ pogrzebiony. 

‚ Pierwsze uczennice lwowskiego klasztora N, 
Rerca Jezusowego były ро części cudzoziemkami, 
У owym czasie otworzyli OO. Jezuici we Lwowie 
konwikt dla młodzieży obok kościoła po-trynitar- 
skiego Sw. Mikołaja, który im wydarła zawierncha, 
1848 roku, I nigdy już tego gmachu, na uniwer- 
aytet obrótonego, nie odzyskali, aby doświadczyć na 
80010 nie po raz pierwszy prawdziwości sentencji 
łacińskiego poety: sic vos, non vobis., W owym 


| czasie był uczniom lwowskiego konwiktu 00, Је 


znitów młody panicz górnoślązki, dzisiejszy dobrze 
many b. przywódzea centrum, hrabia Ballestrem, 
Z nim przyjechały dwie jego siostry, aby się kształ- 
ció u zakonnic N. Serca Jezusowego. Była jeszcze 
trzecia, Slqzaczka, ze zniemezouéj rodziny panów 
Nzmakowskich. Później obok Polek z Galieyi i ziem 
ruskich: Podola, Wołynia i Ukrainy, zaczęły nar 
pływać córki wołoskich bojarów z Mołdawy, i Во 
kowiny. Najświetniejsze wołoskie nazwiska: Ghika, 
Bibesco, Maurocordato i inne miały swoje przedsta: 
wicielki w lwowskim klasztorze, Prayjmowano je, 
bo wykładowy język francuzki pozwalał па wspólną 
папке, i mniemano, ќе przez te panienki cudzoziem: 
skie, z których- niektóre rzeczywiście przyjęły re- 
ligig katolicką, uda sig coś zrobić dla sprawy Ко: 
ścioła między narodem wołoskim,  Przekonano sig 
jednak później, że te nadzieje zawiodły, (oprócz 
kilku osób, które Kościołowi katolickiemu istotnie 
wierności dochowaly, dla niego jednak ze względu 
па opłakane stosunki miejscowe nic same zrobić nie 
mogły), i że nie jest właściwem mieszać dzieci pol- 
skie z obcemi, innego języka, innéj religii i odmien- 
nych zupelnie pojęć. Dzisiaj Wołószek w lwowskim 
Sacré Cour weale już nie ma. 
(Ciąg dalszy nastąpi,) 


ИЙ аде w Berlinie. 


Berlin, 17 października, 

_ (8) W dain р. m, odbyło się tutaj zebra- 
nie ludowe, na którem jeden z gorliwych członków 
Bundu ewangelickiego, kaznodzieją nadworny, doktor 
Rogge, wygłosił wielce pouczający wykład o „po: 
stępie katolickiego Kościoła w Berlinie i w Marchii 
brandenburskiej*, Byłem niezmiernie ciekawy, 
w jaki sposób p. Rogge udowodni twierdzenie, wy: 
rażone w odezwie, która poprzedziła zebranie, że 
liczba katolików w Berlinie jest większą, aniżeli to 
można wtłomaczyć pzez wewnętrzną emigracją, 
spowodowaną przez ustawę o wolności przenoszenia 
ме z miejsca na miejsce, Niestety p. Rogge oka 
zał się bardzo powierzehownym tylko statystykiem, 
od którego niczego się nie można nanczyć. Zesta. 
wia on liczby spisu ludności z wielkim efektem obok 
siebie, tak, że п, p. katolicy w Berlinie i Marchii 
od 1880 do 1890 r. pomnożyli się 0 70,97 proc, 
ewangelicy zaś tylko o 19 pre, że nawet od 1863 r. 
katolicyzm warósł 0 445 procent, protestantyzm 
zaś tylko o 60 pret. i tak prawił бай}: „Tradno 
oprzeć się praypuszezenin, że pomnożenie to pochodzi 
wyłącznie z wolności przenoszenia sig i z ruchn ро: 
wstałego w skutek stosnnków ekonomicznych, gdyż 
protestanci w dzielnicach katolickich nie mogą Wy: 


аашаа наа ааа ањ, 


AJENCYE KURYERA Р 


\ Senatorska 2%, — В, M 
preźnie, Gdańsku, Hali n. 


SD R 


0880, w Berlinie, Frankfurcie п. М, Hambngu, 
8, Hanowerze, Genewie, Kamienicy (Chemnitz) 


OZNAŃSKIEGO: 


Lipsku, Monachium, Norymberdze, Pradze, Strasshur 
у Kolonii, Lubece, Norymberdze, — Havas Lat fite 


adu i porządku, Świadome siebie, 1071118 i spo: 
kojne stanowisko całego społeczeństwa, jedynie па“ 
dać może przyszłój akeyi parlamentarnój znaczenie 
i powagę,” 


Oby się spełniła nadzieja petersburskiego | И 


ограда. 
0: 8 


* Coytamy w „Katoliku! : 

Zatarg pomiędzy katolikami na @ Slązku osądzają 
0 | gazety kat.-niem. rozmaicie, jak sie już w „Katoliku“ pisało, 
m | Wszystkie jednak zdają się sądzić, że rach ludowy па G, 
pt | Slązka zmierza ku temu, ażeby wypchnąć posłów centro- 


mógł dostaó do cnchthauza. Niezmordowanym za- 
biegom jego matki ndalo się dostawié ВК wiaro- 
godnych świadków odwodowych, że ро dwudniowem 
rokpatrywanin s 

ү. 


Т 
и 


le | Wych z powiatów górnoślązkich, а obrać sobie -posłów, | 


8 | którzy do centrum należeć nie będą, 
h 
e- | my wybierać posłów do centrum, lecz żądamy na posłów 
had takich mężów, którzy są jak najbardzićj stósowni Ша 
ің | ludu polskiego, którzy mają jego szczególne zaufanie, 
o- | Ażeby Ind mógł powiedzieć, do jakich mężów ma zanfa- 
do | nie, żądamy, aby lud polski miał głos, jaki mu się na- 
Ik | leży pray postawieniu kandydatów, — słowem żądamy, 
a, | aby polsey wyborcy byli röwnonprawnieni także przy 
e~ | redzie nad wyborami, 0 to nam chodzi przy wyborach, 
by | ponieważ tego równouprawnienia niestety dotąd nie 
na | było, albo nie w nąleżytój mierze, przeto walczymy o to 
пе | prawo i to jest istota zatargu, 

6. Dotychczasowi posłowie górnoślązcy mają zasługi : 
to | nikt im tego nie chee Шұ, Lees naprzeczyć się nie da, 
Вб | ѓе za jednego lub drugiego można znaleźć lepszego i stó. 
e: | sowniejszego, 

bu „Katolik“ ogłosił swego czasu zasady w. sprawie 
ii, posłów, a w nich stało między innemi, że z począcią 
k | wdzięczności będziemy starych posłów obierali, jak długą 
Vj- | chcą postować, Муһубшу tych zasad byli dochowali, lecz 
w | katolicka pariya po drmgiój stronie nie uznala ich i od; 
0- | rzuciła je najprzód w Bytomiu, przy wyborach do parla} 
ku | mento, teraz zaś w Bytomiu, Nysie, Klnczborka, ри 
hz | nas, polskich wyborców, skończył się skutkiem tego obo. 
la» | wiązek trzymania się owych zasad i ztąd pochodzi, żp 
т|һ р. w Opolu wystąpiono przeciw starym posto 
ko | Gdyby jedna i droga strona była się head trzym 
m | Wszędzie i zawsze, bylby spokój, Lecz skoro 1% 

strona ich się nie trzyma, wtedy i my nie memy p 

hk | ności ich się trzymać. Со jednym wolno, wolno 1 
Но | gim, bo jesteśmy w tych sprawach wolnymi obywatelan 
ht | 0 równych prawach. у 

i, Błędną, przewrotną, a nawet niebezpieczną рела 
)- | jest rzeczą, gdy gazety katolicko-niemieckio nas oczerniają) 

jakoby obecna walka misla na celu wyrwanie się z cen: 

y- | trum, Byliómy i chcemy być z centram, lecz musimy 
‚| miet równouprawnienie, równy głos zawsze i wszędzie 
a | 2 Niemcami katolikami, 

А To „Katelik* stwierdza wyraźnie i spodziewa sie, 
. | że niemiecko-katolickie gazety i te słowa powtórzą, jeżeli 
y | choa być sprawiedliwe, a zarazem, ќе zaprzestaną podej: 
D: | rzywać nas o zamiary, których nie mamy, 


Wybory, 


65 


| zeznawało, 


; Gostyń, 22 października, 
| Przebieg zebrania przedwyborezego świetny, 
. | Gostyń warcholstwa nie cierpi, Poseł Cegielski ту: 
. | głosił sprawozdanie poselskie, za со mn wszyscy ser: 
в | decznie dziękowali, 

a) Kandydatami na posłów zostali wybrani pa- 
o | zowie: 

| 1) sędzia Pokrzywnieki, 

! 2) dr, Pluciński, 

х 3) ks. Tasch. 

a Na delegatów wybrani pp.: hr. Marceli 7040: 
a | Waki i Maroin Czabajski, 

Do nowego komitetu należą: hr, Zółtowski, 
hr. Maciej Mielżyński, ks. Górski, Ке, Wiśniewski, 
pp. Cybulski, Januszewski, Maćkowiak, gospodarze 
Feliks i Józef Andrzejewscy. 
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21 października, 
P: | (Z powodu procesn przeciw nanczycielowi p, Stasiewskiemu,) 


RSR 


Щщ W naszćj mieścinie sąsiedniój, w Książu, zda- 

rzył sią arcycharakterystyezoy wypadek, o którym 
„(prasa prowineyonalna niemiecka zasadniczo szer- 
szych nie podaje referatów, a pisma nasze ledwo 
¿ | małą umieściły wzmiankę za pismami niemieckimi, 
У Mam tn na myśli proces karny, wytoczony 

w marca r. b. р, Stasiewskiemu, nauczycielowi 
w Książa, Zrobiono p. Stasiewskiemn bardzo brzyd. 
kie zarzuty, znaleziono nawet świadków w dzieciach 
szkólnych, które obwiniały po mieście, a niezawodnie 
i przed sądem śledczym p. Stasińskiego o zbrodnią, 
za którą cuchthans jest jedyną karą, a za tą utrata 
urzędu i piętno hańby na całe życie. 

Zacznę moje uwagi od streszczenia artykułu, 
“| który zamieściła wczorajsza „Preuss, Lehrer Ztg.", 
| | wychodząca w Szpandawie, Korespondent z Książa 
- | tak tam pisze : 

„Dnia 18 października r. b. odbył się przed 
Izbą karną w Śremie proces karny, którego rezul- 
i | tato z wszystkich stron z wielką ciekawością ooze- 
kiwano. Dnia 26 kwietnia został tutejszy katolicki 
nauczyciel, p. Stasiewski, na rozkaz król, prokurato: | 

+ | tyi aresztowany, ponieważ denuneyowano go 0 au 
a: | dnią przeciw moralności. Siatke kłamstw tak zrgcz- | 
ty | nie spleciono, że kolega St. byłby się o mało co! 


¡Rejencyi w powierzania posad nap 


„Katolik“ musi temu stanowczo zaprzeczyć, Choe- 


Tyle korespondent do „Prenssiche Lehrer 
Zeitung“, 

Blisko pół roku przesiedział р. Stasiewski 
W samotnéj celi więziennój jako aresztant. Główny 
nauezyciel katolicki, Drescher, był jednym z głównych 
świadkow powodowych, opinia publiczna wskazuje 
tego pana, jako sprężynę w wytoczenin tego procesu. 

Olbrzymi aparat intrygi poruszono przeciw 
p. Stasiewskiemn, aby go się pozbyć z Książa, żeby, 
jak powiadają, nie dostał lekcyi w szkole uzupet: 
niającój. „Zręcznie шкошо teh spisek“ — powiada 
korespondent do „Pr. Lehrer Ztg.* Rzeczywiście, 
ilo to kłamstw mosiało przejść przez protokuły, ile 
to oszczerstw musiano przeciw. р. Stasiewskiemu 
wymyślić i jako fakta. podać, skoro król. prokura: 
torya nakazała aresztowanie niewinnego. człowieka 
1 trzymała go tak długi czas w więzieniu! 

To tylko w Książu zdarzyć się mogło, w Książn, 
W którym Kubeczak, odstępea od Kościoła rzymsko- 
katolickiego, jako „Staatsprobst* gospodaizyt, 5281240. 
zgorszenie. То zepsucie, ta demoralizacya głębokie 
W niektórych warstwach zapnściły widocznie korze. 
Ше, skoro dorośli i dzieci targneli się na nieposzla- 


{| 0 аперо, powszechnie lubianego i poważanego па 


Tczyciela, nie czując litości nad niewinnie wiezio- 
Пуш, którego niewinność dopiero w publieztex “po: 
stępowaniu sędzia wykrywa, podpytnjąc niezawoduie 


wiz z król, prokuratorem i obrońcą p. dr, Одо. |. 


robkiem, zręcznie dzieci, aby je zniewolić do wypo: 
wiedzenia szczerój prawdy. Powiodło się dojść 
prawdy i przekonać się, ќе wszystkie poprzednie 


zeznania były kłamstwem, Biedmdziesięciu świadków | | 


badano w Śremie, cztery ławki z szkoły książskiój 


przywieziono na termin śremski, W tym terminie | | 
dopiero, jak powiada korespondent, powiedziały | 


dzieci prawdę, że je namawiano i przekupywano, 
aby fałszywie zeznawały przeciw swemu nanczycie- 
lowi. Rzecz jasna, de namawiać i prackupywad 
mogli tylko dojrzalsi wiekiem, ale upadli moralnie, 
A namawiano dzieci szkólne w wieku 7 do 10 lat, 
Dawano dzieciom wiśnie, trzonki, karmelki, mówią, 
że jakieś dziewczę dostało 80 fen., aby fałszywie 
Matka р. Stasiewskiego #009818 od 
pewnej poczciwój kobiety karmelki, które dano jéj 
córce, aby obciążała nauczyciela swego. Te kar- 
melki są w ręku obrońcy, p. dr. Dziorobka, 

Cofog się o kilka lat wstecz, aby zajrzeć do 
Książa, Pizaéwietna władza kościelna bardzo szeze- 
śliwy wybór uczyniła, przysyłając tój nieszczęśliwój 
parafi ks, Nalentza. Nie wchodząc w tajniki imo- 
бума władzy kościelnój, zapiszę to, co tu powsze- 
chnie sądzą tj., że Prześw. Konsystorz, znając sku: 
tki tyloletniego wakansu w duszpasterstwie ksiąz- 
kim, wybrał dla tój parafii kapłana, jakiego wla. 
śnie ma Książ w czcigodnym ks, Nalentzu, 

Szkoda, że Prześw. król. rejencya nie uwzgle: 
dita tych opłakanych stösunköw w Książu, Prze- 
cies p. D. z swoją przeszłością, zapisaną w 
aktach osobistych, nie powinien był dostać się do 
Książa i w dodatku пу stanowisko nauczyciela głó- 
wiego. Uznaję humanitarne motywa Prześw. król, 
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Iwionym urzędu, ale do Książa powinien był przyjść 
(шоу nauczyciel, jakich przecież nie braknie, Tego 
jeszcze brakło niewyleczonemu z ran kulturkampfem 
zadanych Książowi, aby dzieci szkólne opowiadały 
sobie w mieście i po wsiach przygody z życia swego 
głównego nauczyciela z czasów jego urzędowania w 
Terespotockiem, w Bledzianowie itp, przygody, któ: 
tych się nasłnchały w terminach. 


Okregi wyborcze. 


Poniżéj podajemy spis kandydatów i delegatów 
oraz ich zastępców (o ile nas wiadości doszły) na 
poszczególne powiaty W, Ks. Poznańskiej. 

Obwód rejencyi poznańskićj: 

I. Okręg wyborczy miasto Poznań: — wybiera 
1 posta, 

Kandydaci : кв, Prałat dr, Jaźdzewski ze го: 
dy — dr. Stanisław Jerzykowski z Poznania — 
Władysław Jerzykiewiez z Poznania. 

Delegat: Bolesław Leitgeber — zastępca МІ. 
chal Więckowski, 

II. Okręg wyborczy Poznań (powiaty poznańskie 
wschodni à zachodni): Oborniki — wybiera 2 posłów : 
1) Powiat poznański wschodni : 

Kandydaci: ksiądz Prałat Ostrowicz z Коро: 
goa — de, Stasiński z Konarzewa — Mycielski Jó- 
zef z Kobylopola, 


| 
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tego p awa, przy Seistem zachowaniu 4 ku- 
ryi, wskutek podburzenia mas przez inicya- 
tywę rządu, stało się koniecznem. 

„Ніс Rhodus, hic salta!“ 


Ка SZER PRES ITA и О] 
Półwiekowy jubileusz 


Дакошше Najświętszego Serca Jezusowego we Lwowie. 


(Ciąg dalszy.) 

Pół wieku minęło od założenia tego klasztoru. 
Ma on swoje dzieje, jak wszystko co ludzkie, w 
zmiennych toczące się kolejach. Założony pod pro- 
tekcyą i przy współdziałaniu austryackiego arcy- 
księcia, teraz, oprócz wdzięcznój pamięci dla swego 
ówczesnego dobroczyńcy, żadnego innego związku ze 
sferami rządowemi nie ma. Trwający przez długie 
lata wykład nauk w języku francuzkim zastąpiony 
został ze zmianą stosnnków ojczystym. Dzieci teraz 
wyłącznie polskie, z rozmaitych stron kraju, nawet 
z Wielkopolski, zgromadzone. Nie za mało ich i nie 
2% wiele. Liczba ośmdziesięciu prawie stale się te- 
raz utrzymuje, właśnie tak, że za ciasno uczennicom 
nie jest i dostatecznie dogladaó je można. Zamiast 
jedynéj Polki zakonnicy, bioracéj udział w założe- 
niu domu, teraz przeważna ich liczba z pomiędzy 
paszych rodaczek.  Cudzoziemek Francuzek i Nie- 
mae potrzeba, aby się panienki dobrze wy- 
Pa j$zyków.  Przełożóną jest również 
olka: wielebna Matka Bronisława Kratzer, dobrzę 
znana wielu paniom w Wielkopolsce z czasu pobytu 
Swego w klasztorze poznańskim. Opłata umiarko- 
kowana, bo 450 іт, za wszystko, z wyjątkiem lekcyi 
nadobowiązkowych, jak muzyka, Śpiew, rysunek. Po- 
łożenie wyjątkowo wspaniałe i zdrowe, bo za mia- 
stem wysoko, przy wolnym placn św. Jura, naprze- 
ciw grecko-katolickiego archikatedralnego kościoła. 
Ogród wielki, cztery hektary obszaru wynoszący. 
Wszystkie pomyślne warunki moralne i hygieniczne 
Są tu zjednoczone bardzo szczęśliwie, ztąd też insty- 
tut rozwija вен najpomyślniej i ma nawet nadzieję, 
| ze otrzyma niezadłago prawa publicznój szkoły rzą- 
| dowój, choó jest tylko zakładem prywatnym, ше 
| przyjmującym panienek dochodzących, czyli externów. 
Nie może wchodzić w zakres tego aitykulu 
opisywanie dziejów półwiekowych 16) szkoły kla- 
sztornéj, która dotąd do tysiąca panienkom dała 
wychowanie a co najważniejsza, wpoiła w nie głę- 
boko zasady katolickie a przez to największą wy- 
świadczyła usługę naszemu polskiemu społ: czehstwn. 
Trzecie pokolenie, t. j. wnuczki pierwszych uczennic, 
wychodzi z tych murów, aby wśród naszego narodu 
utrzymywać przywiązanie do wiary i cześć dla 
chrześciańskićj enoty. Wszystko nam wydarto albo 
wydrzeć mogą. Ale jest jedna twierdza, którój ża- 
den wróg nie obali i dokąd się nie wedrze, jeśli go 
sami nie wpuścimy, a tą jest ognisko domowe. 
| Jego strzegą żony i matki. Dopóki one są wie- 
гласе i cnotliwe, nie potrzebujemy się lękać zguby, 
pam, gdy kobiety nasze ората ага, 
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wszystkich Chrystusowi pozyskać, zakonnice М. Sere 

Jezusowego nie tylko się starają o stosunki ze stà- 
tami wyższemi, ale z tą samą miłością i gorliwością 
zstępują i do niższych, aby i tam królestwo Chry- 
stusowe utrzymywać i szerzyć. W końcu Staraniem 
Dzieci Maryi a pośrednio klasztoru odbyła się 
w r. b. misya w więzienia kryminalnem, zwanem 
u Brygidek, bo mieszczącem się w gmachu po tych 
zakonnicach. Za laskawem przychyleniem sią ży: 
czliwego tój sprawie starszego prokuratora państwa, 
radzcy zdrowia p. Zdańskiego, zarządzającego wię- 
zieniami, który więżniów od pracy. na rzecz skarbu 
uwolnił, kazał tam z wielkim pożytkiem pizez dni 
kilka ks. Klemens Baudis, Jezuita. Któż by się 
był domyślił, że te rekolekcye, niosące pociechę 
i pomoc duchową nieszczęsnym winowajcom, były 
dziełem niewiast pobożnych, które już w roku po- 
przednim (1892) podobne ówiczenia duchowne urzą 
dziły dla kilkuset obojój płci mieszkańców дол 
ubogich u św. Łazarza, dawane przez ks. Waszyg 
Т. J. i koszta ich poniosły? Се que la femme 


veut, Dieu le veut, ale można tóż na odwiót powie- 
dzieć, że kobieta таспа najpierwsza sercem pojmię 
i wykona to, czego Pan Bóg chce. 
(Ciąg dalszy nastąpi.) 
Бастан A 


Rosyjske-francuzkie manifestacye. 


Paryż, 23 października. Dzisiaj w poludoie 
odbyło się śniadanie dla rosyjskich gości w mini- 
sterstwie wojny. Jenerał Loizillon wzniósł toast na 
cześć cara, carowój i cesarskiój rodziny, dalój na 
cześć rosyjskiego narodu, rosyjskiéj armii lądowój 
i marynarki, oraz na cześć adıirala Avelana 
i wszystkich oficerów rosyjskiéj eskadry. 

Paryż, 28 października. Admirał Avelane 
odpowiedział na toast ministra wojny, jenerała Loi- 
zillona i pił na cześć francuzkiej armii oraz 16) 
przywódzców, tój armii, którój waleczność a nawet 
heroizm są tradycyjnemi przymiotami. Ambasador 
rosyjski, baron Mohrenheim, oświadczył, że czuje się 
szczęśliwym л powodu tego toastu na cześć armii 
franeuzkiéj, chciałby jednak go uzupełnić, wspomi- 
nając o jenerałach Пейо, Chanzy i Appert, którzy 
tak godnie reprezentowali Francyą w Rosyi i tak 
wielce przyczynili sig do écieénienia węzłów przy- 
jaźni i sympatyj, obejmujących obydwa kraje. Po 
śniadaniu minister wojny Loizillon wraz z swymi 
gośćmi udał się do szkoły wojennéj, gdzie jenerał 
Saussier przedstawiał rosyjskim об “етот urządzenia 
oficerów paryzkiego garnizonu. Towarzystwa gis 
mnastyczne, muzyczne i t. p. utworzyły szpaler. 
Paryż przybrał znowu dzisiaj odświętną fizyognomią. 
Wiele składow pozamykanych, ludność snuje się 
tłumnie po ulicach. 

Paryż, 24 października. Na kolacyi w „бег; 
militaire“ jenerał Saussier wzniósł zdrowie 
i carowéj, oraz rosyjskiéj marynarki, 009008 
pomimo wielkiéj przestrzeni, jak 
niebawem- rozlarzan ЕВЕ? 


AJENCYE KURYERA POZNAŃSKIEGO: 


ponatorska 2% — R. Mosse, w Berlinie, Frankfurcie п. М. Hamburgu, Lipsku, Monachium, Norymberdze, Pradze, Strass 
Genewie, Кашы (Chemnitz), en =ч; NOZE 


nie, Gdańsku, Hali. п. S; Hanowerze, 


— Havas Wade 


p Wyborcze celem utworzenia podkowitśtu i porozumie- 
nia się w sprawie nadchodzących wyborów. 


Jarocin, 23 października. 

Największa sala w naszem mieście nie była 
w- stania nomieścić dzisiaj przybyłych wiecowników. 
Zuaczoa część zapełniła przedsionki i schody. Przy- 
było osób około 1000, przeważni е gospodarzy. wiej- 
skich i mieszczan z Jarocina i Zerkowa. Księży 
widzieliśmy pięciu, obywatelstwö wiejskie mniej li- 
cznie dopisało. | 

Zebranie zagaił ksiądz dziekan Sadowski 
dłuższem przemówieniem, zaznaczając potrzebę zgody 
i solidarności. „Walczyliśmy razem w ciężkich cza- 
sach walki kulturnój, pracujmy razem i nadal soli- 


darnie, ja nie znam partyi ludowéj i dworskiéj, ја 


chcę 2паб tylko sprawę polską“. 

Następnie zabrał głos poseł dr. Dziembowski 
2 Poznania, który oświadczył, że nie ma zamiaru 
zdawania relacyi poselskiéj, 
znaczeniu, ale pragaie przedstawić zasady polityki 
naszój w kraju i w Berlinie. 

Mówca dał krótki obraz rozwoju nowego kie- 
runku polityki Koła parlamentarnego i zaznaczył, że 
„Orędownik*, który niegdyś bardzo gorąco zachęcał 
do opuszczenia polityki protestu i opozycyi, dziś, 
gdy Koło poszło tą drogą, zmienił swoje zdanie, po: 
wołując sie na powagę 6. р. Niegolewskiego, którego 
politykę niegdyś tak ostro potępiał. 

Mówca odpiera w dalszym ciągu zarzuty czy- 
nione reprezentantom polityki ugodowój, jakoby za- 
tracali poczucie godności narodowój. Zarzut ten 
świadczy albo o zupełnój nieznajomości naszój poli- 

yki, albo co gorzój o złój wierze przeciwników, któ- 
nie mając lepszych argnmentów, pregna fraze- 
bez treści pobudzić opozycyą. Polityka ugodowa 
alezenió uznania naszéj narodowości 

dpowiedaiego godnośsi narodowój. 


à jedna podstawa : 


w  Scislem tego sława | 


W dalszych konsekwencyach ова до zapet 
nego zatracenia ostatecznego celu, do którego dą 
żymy. W parlamentach i sejmach nie chodzi о re 
prezentacyą sfer ekonomicznych lub społecznych, ale 
о zasady polityczne. 

То ќе poseł w Berlinie nie może pracą 
w interesie pewnój kasty, lub Дайын 
stycznych materyalnych postulatów, ша 
narodowość i wiara. 
t;ch skarbów stajemy w Berlinie. 

W dyskusyi nad mową posła naszego zazna 
ст а partys mieszczaństwa, iż godzi się zupełnie па 
politykę ugodową. Wystąpiła tylko z zarzutem, 14 
tego dawno nie zrobiono. Rozprawy nabrały dopiero 
ostrego charakteru, wśród przemowy pewnego gospo 
darza, który rze komo miał zaczepić partyą mieszczan 
iż nie szanuje duchowieństwa. 

Pan Jachowski uroczyście przysięgał się, i 
jest prawym“ katolikiem i szanuje nasze ducho 
wieństwo. 

Komitet zaproponował па 
selskich : 

ks. dr. Jażdzewskiego, 
radzcę Mottego, 
Marcina Palacza. 

Pan Jachowski żąda w 4102826] mowle równo 
uprawnienia dla mieszczan, i żąda, aby w. miejsc 
p. Mottego postawić p. Offierskiego z Poznania. М 
chcemy руб nzywani tylko do roznoszenia kartek 
wyborczych i do głosowania, ale pragniemy uwzglę 
dnienia przy wyborze na posłów. Od tój chwili roz 
poczyna sie gwar i hałas na sali,-glos przewodni 
czącego ledwo słuchać można. Rozpoczyna się gło 
sowanie przez itio in partes. Za listą komitetu 
okazuje sig większość złożona wyłącznie z naszye 
wiejskich gospodarzy. 

Przy rozehodzenin sig na strony hałas się 
wzmaga, bo 165 nie było rzeczą łatwą w tłoku nie 
de ja zmienić miejsce. Dają się 
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snie patryotyzm. 
Przeciwnfey twierdzą, iż nowy kierunek poli- 
tyki polskićj nie przyniesie nam żadnych korzyści, 
| powołują się na orzeczenia nieprzychylne ministrów 
pruskich — ale zapominają, że fortuna variabilis, 
że ministrowie ustępują i muszą ustąpić, jeżeli nie 
są w stanie zrozumieć interesu państwa i |620 ludno- 
ści. Polityka nowa polska powoli, 
skuje uznanie, dowodem tego artykuł w »Preussische 
| Jahrbücher“, 
Bądźmy cierpliwi,. nie łatwo zmienić ducha 
Opinii niemieckićj, stojącój dziś jeszcze pod wply- 
| wem żelaznego księcia i nacyonal-liberałów. 
Następnie przeszedł mówca do omówienia na- 
szych wewnętrznych stosunków, wystąpił ostro prze- 
| ciw budzac6j się u nas walce klas. 
zasadą chrześciaństwa jest przykazanie miłości;- ne- 
бије chrześciańskie przykazania, kto walkę klas 
| wywołuje. Ма 16) właśnie zasadzie polega teorya 
| socyalistyczna, 


Oprócz tego występuje u nas na jaw walka | 
interesów materyalnych egoistycznych. Mieszczanie | 


[1 rzemieślnicy są przeciw cłom na płody rólnicze, 
pragną mieć tanie zboże, a z drugiój strony żądają 
przymusu cechowego, usunięcia pawnej konkurencyi, 
aby osiągnąć wyższe ceny za swoje wyroby. Inte- 
res rólników jest odmnienny; nie mogąc istnieć przy 
dzisiejszych cenach, żądają,i oni opieki prawa. 

Zadania te wypływają z ogólnćj ekonomicznój 


biedy, tak w rolnictwie jak w rzemiośle i przemyśle, | 


1 rzeczywiście należy starać się o naprawę stosunków 

potepszenio doli tych sfer, -gdyż inaczćj nastąpią 
| katastrofy ekonomiczne, które mogą być zgubne dla 
| Samego państwa. Pos:ł nasz oświadcza się za po- 
stulstami sfer rzemieślniczych со do reformy praco- 
| dawczój, ale zaznacza, że nie rychło można się Spo- 
| dziewac naprawy stosunków. Tymczasem powinniśmy 
i w tój mierze pracować na podstawie solidarności 
naszych interesów. Mówca zwraca sie do ziemian 
|2 prośbą o poparcie swojskiego przemysłu i handlu 
i uznanie zasady: swój do swego. Ale zdrugiój 
(Strony przestrzega mieszczan, żeby nie zrażali sobie 
naszych sfer wiejskich. 

Jakże chcecie żądaó poparcia ze strony ludzi, 
przeciw którym występujecie w sposób ostry, nie 
870700240 oszczerstw i podejrzeń? І ро waszój 
stronie jest wina, а najgorzój bronią waszych za- 
grożonych interesów ekonomicznych ci właśnie, co 
rzekomo w waszym interesie wywołują walkę sfer, 
które skazane są na wspólną pracę, na wspólne 
życie narodowe i na wzajemne poparcie. 

Dlatego tóż posel nie może być jednostronnym, 
uznsjąc potrzebę reformy stosunków rzemiósł, uznaje 
również potrzebę poparcia stosunków rolnika. Poseł. 
któryby bronił jednostronnych interesów ekonomi- 
cznych, nie wypełni swego posłannietwa. Słyszy 
się głosy: chcemy mieć rzemieślnika w reprezenta- 
еуі, za parę lat pójdziemy dalój, pojedyńcze rze» 
miosła będą żądały uwzględnienia, późnićj przyjdą 
życzenia czeladników, którzy również oświadczą, że 
ister niedostatecznie uwzględnia ich położenie. 


ale ciągle zy- | 


Najwznioślejszą | 


аје się coraz większe na sali, 

Қ tylko można przeprowadzić $10308 
które wykazuje większość po stronie komitetu. 
skonstatowaniu tego rezultatu słychać głosy prote 
stu, nie ma mowy o przywróceniu porządku i dla 
tego nie można juź było przystąpić do wyboru noi 
wego komitetu, zebranie zostało solwowane. j 

Zebranie to choó burzliwe, a może właśnie 
dla tego świadczyło о głębszem zainteresowaniu, się 
sprawą publiczną. Mieszczanie Jarociństy i Ив 
| kowscy stawili sią bardzo licznie i choć nie uzyskali 
większości, to przyznać należy, iż stanowili przeszło 
trzecią część zebranych. 

Skonstatować tylko jeszcze musze fakt bardzo 
wybitny, że przeciw mieszczanom zwartym szeregiem | 
stanęli gospodarze okoliczni. | 

Z ich strony słychać było wykrzykniki: precz | 
z „Orędownikiem*, do rzemiosła łyki a nie nami 
przewodzić, a skóro z pewnój strony powstała myśl 
zrobienia pewnych koncesyi dla mieszczan, to strona 
gospodarzy zaprotestowała jak najenergiczniój i krzy: | 
knęła, to my na to nie pozwolimy. | 

Władza policyjna była licznie reprezentowaną, | 
| to dało widocznie powód partyi mieszczańskiej do 
krzyków, że księża na nas policyantów sprowadzii!, 


Sierakowo, 23 października. 

Na przedwyborczem zebraniu w Sierakowie po- 
stawiono następnych kandydatów : 

Stefana Lackiego, 
| Hektora hr. Kwileckiego, 
| Ks. Grzegorza Henniga, proboszcza z Siera- 
j kowa. + 
| Przebieg zebrania odbył się z godnośsią i sp 
kojem. Е 
i Na мес w Kościerzynie wybrani zostali 
| kandydatami poselskimi pp. dr. Mizerski z Poznania 
| i Michal Kalkstein z Klonówki. Delegatem dr. Pel- 
| lowski, zastępcą Władysław Stachowski z Koscie- 
| rzynt 
| г2упу. 


W Tczewie wybrano na kandydatów pp. dr. 
Mizerskiego z Poznania, i Michała Kalksteina z Klo- 


nówki. — Na delegata р. Woelkę z Tczewa, na Za- | 
stępcę p. Wojciechowskiego. 


Drugi wiec przedwyborczy odbył się zeszłój 
niedzieli w Opolu. Obecny na niem р. major | 
Szmula oświadczył, że przyjmuje napowrót kandy- 
dature, gdyż przekonał się, że lud Koniecznie tego | 
pragnie, | 
Ма drugiego kandydata wybrano р. Nadbyla, | 
który w liscie do redaktora „Gazety Opolskiej” | 
р. Koraszewskisgo oświadczył, 18 będzie sobie uwa- | 
| żał za honor i zaszczyt, jeżeli mu okręg wyborczy 
opolski znowu swoje zaufanie ofiaruje. 

Bogu dzięki, iż przyszło do zgody! 
| Se 

Od p. Józefa Starka z Mogilna otrzymujemy 
pismo, w którem zbija umieszczone w nr. 242 „Kur, 
Pozn.* zdanie: 


KI miłosierfe czy pokutne, А 
е zgromadzenia stósownie do swego Е 
enia I powołania: sam przykład ich budującój po- 
poźności, pociecha strapionych w smutku, ułatwianie 
u siebie lab urządzanie ówiczeń duchownych, czy to 
dla pojedyńczych osób, czy dla całych zebrań, 
w końcu modlitwa za tych, со się sami nie modlą 
albo modlitwy potrzebują, jakaż te suma łask i bło 
gosławieństw Bożych, która się z cichych, ustron- 
nych murów zakonnych wylewa na otaczające je 
społeczeństwo! Wiedzą {67 wrogowie naszój religii 
i narodowości w co godzić, obalają klasztory męzkie 
i żeńskie, ażeby osłabić moralnie zgnębiony naród. 
Ażeby dac przykład, co może zdziałać jeden 
klesztor, przytoczymy, nie ujmując zasłag innych 
zgromadzeń, również chwalebnia pracujących па roz- 
maitych polach, różnorodne (oprócz pracy szkólućj) 
zajęcia zakonnic М. Serca Jezusowego we Lwowie. 
Kierują kwitnącą Kongregacyą Dzieci Maryi, która 
jest tem samem со Sodalitas Mariana dla mężczyzn. 
Раше z wyższego towarzystwa, po części dawne 
wychowanica domów Sacré Coeur, zbierają sie 
w klasztorze na regularne posiedzenia i oirzymują 
nietylko оргок duchowy, ale albo pracują same 
osobiście lub datkiem pomoc przynoszą dla zaopa- 
trywania ubogich kościołów w przybory i bieliznę 
| kościelną. 
Пп? to kapłanów w Galicyi błogosławi praco- 
wite i zacne ręce, dbałe o ozdobę domu Bożego 


i służące Chrystusowi Panu w ubogich Jego przy- 
bytkach ! 
__ W klasztorze istnieje 0816] zakład dla dwu- 


i kilgu ubogich sierót, które otrzymują cał- 
Г коте, Stanowi swemu odpowiednie, wychowanie 
i później albo wracają do swych rodzin, albó idą do 
obowiązku jako panny pokojowe, najczęściój do do- 
mów, pozostających z zakładem w stosunkach, albo 
wprost do dawnych jego uczennic. 
Rekolekoye są, jak wiadomo, wielką pomocą 
w życiu chrześciańskiem, jakby ocknieniem się 
wśród wiru codziennych, powszednich obowiązków, 
oprzytomnieniem dla zbadania stanu duszy i umoc- 
nieniem się na dalszą drogę życia, W klasztorze 
N, Serca Jezusowego we Lwowie oprócz rekolekcyi 
oddzielnych dla zakonnic i dla panienek, corocznie 
z-urzedu dawanych, odbywały się w r. b. następu- 
jące ówiczenia duchowne: dla Dzieci Maryi i pań 
ze świata (ks. Jackowski T. J.); dla pp. nauozy- 
cielek lwowskich, urzędujących przy szkołach pu- 
blicznych; dla pań Niemek, żon oficerów załogi 
Iwowskiéj i urzędników, zwłaszcza kolejowych, które 
та krótko bawią zwyczajnie we Lwowie, aby się 
polskiego języka mogły wyuczyć ; dla guwernantek 
LRräncuzek ze Lwowa i z dalszój Galicyi, które 
prawie zupełnie pozbawione są sposobności słuchania 
siowa Bożego i spowiadania się w swoim języku 
(ks, Bernard Łubieński, Redemptorysta); dla Kon- 
gregacyj Pocieszycielek М. М. Panny Bolesnój, zło- 
żonój . osób ze sfery rzemieślniczój 1 robotniczéj, 
istniejącój także w klasztorze. Podług rady bowiem 
apostoła : stać się wszystkiem dla wszystkich, aby 


Z miasta, 28 października, 

(Żydzi znów się wtrącają do nieswoich rzeczy.) 

Najlepiéj uczyniliby żydzi, aby się do naszych 
świąt i spraw chrześciańskich nie wtrącali. Już im 
„Kuryer Poznańszi* tyle razy dawał tę radę, ale 
żyd, jak to żyd — wypchnij go jednemi drzwiami, 
to on się drugiemi wciska. 

Wigilis przypada w r. b. na niedzielę, Му 
katolicy Polacy obchodzimy ją w takim razie dzień 
poprzednio, t. j. w sobotę. 

Z tutejszych kół żydowskich wyszła kurenda 
do kupców, wzywająca ich, aby podpisywali do re- | 
jencyi prośbę, dopominającą się, żeby w wigilijną 
niedzielę mogły handle być otwarte do godziny 10 
wieczorem, 

Podobno żyd Е. jest inicyatorem tego 
skryptu. Widocznie chodzi żydom о „geszefu*, a 
w takim razie nie mają oni względu na uczucia 
chrześciańskie. 

My chrześcianie nie troszczymy się o żydowskie 
szabasy, to też radzimy żydom, aby nie mięszali się 
do naszych instytusyi chrześciańskich. 

Ж kupców tutejszych chrześciańskich niechaj 
Żaden nie podpisuje tego podania i niech da żydom 
taką odprawę, jaką im dano w qpewnój cukierni, 
radząc żydom, a szczegółowo panu Е, aby sie 
o swoje szabasy troszczył, a nie mieszali sie do 
spraw chrześciańskich. 

Nie wiemy, czy żydzi będą tak śmiali, aby 
przesłać te petycyą władzom do uwzględnienia 
Gdyby tak było, to sądzimy, że wysokie władze | 
oddalą ten żydowski wniosek, obrażający uczucia | 
chrześciańskie. 

„Posener Atg.“, która myśli, że w mieszanój 
pod względem narodowościowym ludności nie powie- 
dzie się rozbudzenie antysemityzmu, nie chce wi- 
docznie wiedzieó, że do dotychczasowego wzrostu 
antysemityzmu u nas przyczynili się jedynie żydzi, 
a takie wtracanie się żydów do spraw chrześciań: 
skich, jakto obecnie widzimy, nie może żadną miarą | 
przyczynić się do osłabienia tego ruchu antyse- | 
mickiego. | 

EEE ESTER 


Miemey. 

ж Berlin, 28 października. Cesarz powrócil 
dzisiaj o godzinie 73/4 z Drezna do Poczdamu i udał 
się zaraz do Nowego pałacu. 1 

— W sobotę wieczorem odbyło się w Ко: 
lonii, jako wstęp do zjazdu, wielkie socyalistyczne 
zebranie, składające się z blizko 8000 osób, na któ: 
rem deputowany: Bebel wygłosił wykład na temat: 
„Oentrum a socyalna demokracya*. Między dziwo- 
lagami, od których się той ten wykład „uczonego“ 
przywódzcy socyalistycznego, znajdujemy 1 ten пр., 
że pan Bebel studyując nowy testament, nie znalazł, 
aby Ohrystus Pan i Apostołowie byli zwolennikami 


Czwartek, 26 października 1892 


Praedplaid kwartaine 


wynosi w Foznaniu marek 4, 
Cesarstwa 21 


assburgu, Stuttgardzie, 'Wiednin, Wrocławia, Zurychu, 
fite & сонр w PRA piste de la Bour ‹ 
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he pewnego rozszerzenia prawa a wyborezegi до, ше 


opierając się zresztą przy owym projekcie, naten- 


| czas porozumienie pomiędzy rządem a A głó- 


wnemi stronuictwami byloby możliwe, bo żadne z 


{nich zasadniczo nie opiera się wszelkiemu rozszerze 
| ша prawa wyborczego. Jeżeli pomimo tego dekla- 


racyą przyjęto w Izbie tak chłodno i jeżeli ,,Vaber- 


{ land“ zauważa: „Nie jest prawdopodobnem, aby ta 
| deklaracya znacznie zmieniła sytuacyą,* — tloma- 
czy się to faktem, że projekt rządowy a zwłaszcza 


sposób. jego wniesienia w obozie stronnictw umiarko- 
wanych wywołał m спа nieufność, która dopiero 
wtedy ustanie, gdy autor projektu będzie usunięty z 
gabinetu. Nadto nie zapominajmy, że rząd propo- 
nujac od razu najdosadniejsze rozszerzenie prawa wy- 
borczego, stronnictwa umiarkowane wobecż mas po- 


|stawił w przykrem położeniu. 


Nie łudzimy się bowiem. To, co proponuje 
projekt rządowy, pomimo wrzekomyck ograniczeń, 
jak służba wojskowa, umiejętność czytania i pisa- 
nia itd., de facto jest suffrage universel. Gabinet 
w jednym z swych komunikatów półurzędowych po- 
wołuje się na Belgią, ale pominąwszy wszelkie inne 
różnice, świeżo uchwalona tam ustawa wyborcza nie 
rozszerza w takiéj mierze prawa wyborczego, jak 
projekt Steinbacha. W Belgii teraz są 3 klasy wy- 
borców o 1 do 3 głosach. I tak 

1000 wyborców o 2 głosach oddaje 2000 gł. 
1000 wyborców o 3 głosach oddaie 3000 gł. 
razem 2000 wyb. uprzywilejowanych odduje 5000 gł. 

Na szali więc wyborczój głosy 2000 wyborców 
o pewnych kwalifikacyach ważą tyle, co głosy 5000 
wyborców bez tych kwalifikacyi. O wiele 20902016) 
od tego systemu belgijskiego projekt Steinbacha 
zbliża się do suffrage universel pur et simple. 

Pomijając radykalne frazesa posła Pernersdor- 
fera, musimy zaznaczyć, że p. Plener wygłosił bar- 
dzo znakomitą mowę, w którój wykszywał, że na 
podstawie historycznego ustroju społecznego, dopóki 
nie będzie istniała (komunistyczna) równość mienia, 
prawo wyborcze, liczące się z podatkiem i własno- 
већа, jest odpowiedniem i słusznem. Z mowy p. Ple- 
nera możnaby się domyślać, Ze lewica dziesiejsza 
deklaracya hr. Taaffego nie uważa jako dostateczną 
i zamierza przejść do stanowczój. opozyeyi. 

Prezes Jaworski, objaśniając znaną rezolucyą 
Koła, oświadczył, że projekt rządowy de facto wpro- 
жайла powszechne głosowanie. Gdyby wogóle ten 
tryb wyborczy miał być wprowadzony, trzebaby go 
wprowadzić w pojedyńczych krajach a potem sej- 
mom przywrócić prawo wybierania posłów. O:zywi- 
ście p. Jaworski wygłosił to tylko hypotetycznie, 


(bo wybieranie sejmu galicyjskiego nad podstawie ро- 


wszechnego głosowania byłoby dla nas może jeszcze 
niebezpieczniejszą rzeczą, niż zastósowanie tego try- 
bu wyborczego do wyboru posłów do Rady państwa. 


| тела на ла a 
Półwiekowy jubileusz 


Zakonie Najświętszego Serca Jeznsowego we Lwowie. 


Е SA 
IL. 

Chrześciańskim celem jubileuszów obchodzonych 
aż za często i tak skwapliwie za naszych czasów 
jest nie tylko uznanie zasługi ale przedewszystkiem 
podziękowanie Panu Bogu za łaski, których czy to 


| przez-jednę osobę czy Ми przez całą społeczność 


jaką, ludziom świadczył. Wszyscyśmy słudzy Boży 
i w tem nasza zasługa i chwała, gdy wolę Bożą 
w jakim bądź stanie na świecie spełniamy i do jój 
pomnożenia się przyczyniamy. Czy wige urzędnik 
jaki obchodzi 50 letni jubileusz swéj poczciwéj służ- 
by, czy małżonkowie po półwiekowem z sobą рогу“ 
ciu znów przed ołtarzem stawają, aby z rąk kapłana 
na koniec życia powtórne odebrać błogosławieństwo, 
czy też instytucya jaka święci pamiątkę 50 letniego 
zacnego swego istnienia i po nad wszystkie pochwały 
ludzi i życzenia im składane, brzmi wcłanie Kościoła: 
Te Deum laudamus i słowo proroka: Non nobis 
Domine non nobis, sed nomine tuo da gloriam. 

Tem się różni obchód jubileuszöw chrzescian- 
skich, nie wykluczający zgoła serdeczności i wesela 
od czysto światowego, kończącego się na pochwslach 
mniój albo więcój pewaych prawdziwych, a czasem 
na czczych przechwaikach. То znamię wdzięczności 
dla Pana Boga a zarazem serdecznego, jakby со- 
dziennego przywiązania nosił na sobie obchód jubi- 
leuszowy półwiekowy istnienia Zakonnic Najéw. Je- 
zusowego we Lwowie, który się odbywał przez dwa 
dni, w niedzielę i poniedziałek 8 i 9 października 
b. r. Wszystkim uczestnikom a było ich sto kilka- 
naście, uroczystość ta w 2¿ywéj pozostanie pamięci. 

Zwołane przez odezwę ogłoszoną w lwowskich 
i krakowskich dziennikach, podpisaną przez cztery 
szanowne. panie : Józefę ze Słoneckich Garapichowa, 
Emilia z Romaszkanów Krzyszti fowiczowa, Marys 
2 Pogorskich Obertyñska i panne Wincentę Long- 
champs, dyrektorkę żeńskićj : szkoły miejski6j u świę- 
16) Anny we Lwowie, zebrały się dawoe uczennice 
klasztoru N. Serca Jezusowego, między któremi nie- 
które st rszego juź doczekały się wieku, w sobotę 
przed jubiienszem na naradę wspólną. Uradzono па 
uiéj dla utrwalenia pamiątki uroczystości ofiarować 
zebrany zaraz fandusz jako kapitał wieczysty па do: 
roczne w dniu 8 października albo najbliższym jego; 
wedle rubryk kościelnych dopuszczającym czarnego 
kolorn, żałobne nabożeństwo uroczyste za dusze zmar- 


*ych matek, sióstr i-nezennic lwowskiego klasztoru | 
N, Serca Jezusowego. 

W sam dzień jubileuszu raczył rano 0 7 przy- 
byó z cichą mwa św. Najprzewielebniejszy sędziwy 
Arcypasterz dyecezyi, ks. Seweryn Morawski, Arey- 
biskup lwowski r. lat. dawny przyjaciel i życzliwy 
opiekun klasztoru, którego zakonnic by! gorliwym 
spowiednikiem przez lat jedenaście, aż do swego wy- 
niesienia w r. 1881 na godność Biskupa Suffragana. 
Zastał najdostojniejszy Książę Kościoła świątynią, 
zakonnic N. Serca Jezusowego, zbudowaną w r. 1864 
głównie kosztem zmarłój w r. b. pobożnój dobrodziejki 
i mieszkanki klasztoru, hr. Amelii z hr. Siemien- 
skich Aleksandfowéj Stadnickiéj quasi sponsam or- 
natam. monilibus suis, zupełnie bowiem zewnątrz 1 
wewnątrz cdnowiong, opatrzoną nowym wspaniałym 
mtarzem gotyckim, do którego rysunek dał zdolny 
młody architekt Kudelski, a w drzewie wykonał zna- 
ny lwowski snycerz Tadeusz Sokulski. Cały kościół 
wymalował na nowo wewnątrz malarz dekoracyjny 
bardzo sumienny w swoim zawodzie, Kaliszewski. 
Z rąk Arcypasterza, który przybył w towarzystwie 
swego sekretarza, ks. Michała barona Lewartow- 
skiego, przyjęły Komunia św. wszystkie zakonnice 
i wszystkie wychowanki Zakładu. R 

Ponieważ klasztor od miasta dość odległy, na 
16) porannéj mszy ви, nie wiele było przyjezdnych 
oprócz tych co mogły gościnę znaleźć w murach kla- 
sztoru. Dopiero na sumę о godz. 91» odprawioną 
pontyfikaloie z wielką asystencyą przez Najprzewie- 
lebniejszego ks. Izaaka Isakowicza, Arcybiskupa 
ormiańskiego, zebrał się cały przybyłych z bliska 
i z daleka zastęp byłych uczennie Zakładu. Nie- 
które z nich, ką czyniąc ofiarę, 2 bar- 
dzo istotnie daleka przybyły. — Nie mó- 
wiąc о tych, co mieszkają we Lwowie, w Gali- 
cyi albo na Bukowinie, widziało sią wielką. liczbę 
pań z Królestwa, ziem ruskich a nawet z odległój 
Litwy, bo fortis est sicut mors dilectis, a przywią: 
zanie najszczersze łączy dawne uczennice zakonne 
N. Бе Jezusowego z ich mistrzyniami i przewo- 
dniczkami. Nie szczędziły więc trudu i czasu, aby | 
się stawió na rodzinne święto. Wzięły w niem | 
udział także dwie panie wołoskie, siostry rodzone, | 
jedna z Bukowiny, druga z Mołdawy, obie katoliezki | 
wierne. 

Dom poznański 8103 N. Serca Jezusowego, | 
założony w r. 1857 staraniem 6. p. ks. prałata 
Koźmiana, a rozwiązany w r. 1878 jako podejrzany 
о „pokrewieństwo 2 Jezuitami“, chociaż te zakon- 
пісе od 00. Jezuitów całkiem są niezależne i w ża- 
dnym - bezpośrednim nie pozostają związku, był 
także przedstawiony przez przeszło dwadzieścia 
dawnych jego wychowanek. 7 Wielkopolski przy- 
jechały: p. Klementyna z Skoraszewskich Mnku- 
łowska z Kotlina, panny Seweryna i Anna Skó- 
rzewskie z Poznania, panna Ewa Zôltowska 
i inne, przybyły z рой zaboru rosyjskiego, dla da- 
nia dowodu, że jedność uczuć. łączy dawne uczennice 

mańskie z wychowankami lwowskiego domu. 

ragnęły te panie także przy sposobności jubileuszu 
przybywając do Lwowa, dać dowód swój wdzięcznój 
pamięci dla excigodnéj Matki Józefy Chtapowskié), 
która w Poznaniu, a pózniój jako prznłożona w cze- 
skićj Pradze tyle zasług położyła około kształcenia 
polskich dziewcząt i od lat kilku niemocą nawie- 
dzona, w lwowskim przebywa domu. 

Ptaki, gdy z gniazda wylecą, już więcój do 
niego nie wracają. Ludzie, co się w tem samen | 
kształcili miejsen, w życiu rzadko, ale przecież raz | 
poraz mogą się spotykać, Góra z górą się nie zej- | 
dzie, ale człowiek z człowiekiem zejść się może 
i schodzi rzeczywiście i właśnie obchody jubileuszo: 
we mają tę zaletę, że zbliżają do siebie, sprowadzają | 
do gniazda tych, co z niego dawno już, dawno od: 
lecieli. Ileż wtedy powitań, ile wspomnień, ile zmian! 

Tak było 


było okrzyków radości dawnych koleżanek, | 
iegdyś rozgtały się panienkami a spotkały | 
matki rodzin licznych, a nawet babki, po dłu: | 
atach niewidzenia się ze sobą. Utrzymują, że 
kobiety ше są zdolne uczać przyjaźni i kóleżeństwa, | 
które mężczyzn łączy czasem ściślój aniżeli węzły | 
rodzinne, Ktoby widział zebranie łwowskie, wątpiłby | 
о prawdzi i tego zdania, tak widoczne było 
u wszystkich cor unum et anima una. - Pobyt 
w konwikcie klasztornym jest jakby życiem w jednój 
rodzinie i takie tóż po sobie pozostawia wspo- 
mnienie. 
(Ciąg dalszy Hastapi,) 


(Ciąg dalszy. — Zobacz numer 240.) 

Lucya zarzuciła ojcu ręce na szyję i uściskała 
go w nagłój radości. Potem. stanęła na chwilę za- 
dumana, | 

— Daj mi jego pieniądze — rzekła. Jeżeli је 
weżmie, to powróci. 

, Murek wahajaco wyjął sakiewkę i zaczął wy- 
dobywać papierki, 

— Jeżeli tak chcesz — mruczał. Zresztą, je- 
żeli je odrzucił, nie widzę, aby miał prawo do nich. 
Oto są. Jeżeli ci wspomni о tem, ża dziesiecio- 
frankowy bilet jest zgnieciony, to mu powiedz, że 
вала to zrobił. Idź dziecko do domu i poprowadź 
rzeczy jak umiesz najlepiéj. 

Lucya wsunęła pieniądze za rekawiezke i przez 
chwilę strząsała pył ze swój sukni. Ojciec mecha- 
vicznie dopomagał јеј w tem. | 

— Оту jesteś pewna, że nie zrobiłaś sobie піс 
złego? — zapytał. 

Całe to zajście było mu niejasnem, jak gdyby 
mu ktoś powiedział cos niezrozumiałego — jak nie- 
kiedy słuchamy osoby czytającój głośno, ale 2 mie- 
uwagi nie dosłyszawszy słowa w zdaniu, zapytujemy | 
sami siebie, co znaczą wszystkie wyrazy. | 

" — Nie, wcale nie. To піс — odrzekła Lucya | 
i za chwilę była przy drzwiach. | 

Otwierając je, by wyjść, ujrzała wysoką postać 
księdza Pawła w końcu korytarza, podążającą 
spiesznie naprzeciw nićj. Podniosła palec do ust 


i skinela, jak gdyby. tłomacząc, "ќе wszystko za- 
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zakónie Najświętszego Serca Jezigowego we LWOWIE. 


(Ciąg dalszy.) 
| Sumę odprawił Najprzew. ks. Arcybiskup Isa- 
|kowiez; nie w języku ormiańskim ale łacińskim, na 
|podstawie bowiem dawnój tradycyi, uświęconój wie- 
|kowym zwyczajem, członkowie polsko-ormiańskiego 
| duchowieństwa do łacińskich kościołów, gdy'są pro- 
szeni z celebra, ritu latino także mszą św. prawia. 
Oto jest unia prawdziwa i braterstwo szczere? Dla 
czego takie mimo różnicy obrządku? Во oparte na 
celibacie a zatem na tych samych ideałach kapłań- 
skich. Ksiądz żonaty ich nie rozumie i nie jest 
zdolny wznieść się do ich pojmowania. Znana jest 
daleko wymowa Najdostojniejszego' Arcypasterza or- 
miańskiego, którą znamionuje żywa wiara i gorąca 
pobożność, Ona mu też przy nadzwyczajnem przy- 
wiązaniu dla kraju i niewyczerpanem dla ubogich 
miłosierdzin jedna serca wszystkich i zapewnia w spo- 
łeczeństwie lwowskiem stanowisko, któregoby dać 
nie mógł urząd choć arcybiskupi ale nad szczupłą 
| tylko trzódką i ubogo stosunkowo upośażoną. Po 
| Credo ezeigodny Arcypasterz przemawiał do zgroma- 
| dzonych panienek (które zajęły na ten raz stalle za- 
| Копие) i przybyłych рай, z wlasciwem sobie nama- 
szozeniem, 

Po nabożeństwie zaś zaintonował hymn: 76 
Deum laudamus. Presbyterem asystentem był ksiądz 
Wiktor Wojdag, Litwin, niegdyś proboszcz i dziekan 
miński, wygnaniec, któremu ks. Arcybiskup ormiab- 
ski dał u siebie schronienie, dyakonem i subdyako- 
nem dwaj młodzi kapłani ze zgromadzenia Zmar- 

| twychwstańców Zmartwychwstaniania Pańskiego, nie- 

dawno w Rzymie wyświęceni, jeden Warmiak, drugi 
Górnoślązak. Так to się rozproszone polskie dzieci 
nieraz na jednem miejscu gromadzą. 

Po nabożeństwie przedstawiały się przybyłe 
panie przewielebnój Matce Klementynie de Gagern, 
przełożonój prowincyonaloćj austro-wegierskiéj wi- 
karyi Towarzystwa Мај. Serca Jezusowego, która 

Bressbaum pod. Wiądniem,. gdzie jest 161 rezyden- 
cya, przybyła dla uświetnienia uroczystości i zarazem 
| dokonania dorocznój wizytacyi klasztoru. Pogoda 
najwspanialsza sprzyjała świętu przez jeden i drugi 
dzień, więc przedstawienie odbyło się w ogrodzie. 

Po połndniu o godzinie 4 odbyła się wspólna 
procesya, zakonnic, panienek w bieli i gości, z cho- 
ragwiam), sztandarami i statuą Matki Boskiój, niə- 
siong przez panie, po ogrodzie, połączona z odma: 
wianiem głośno różańca, jako w październiku, stó- 
sownie do życzenia Ojca Św. 

Za pozwoleniem Loci Ordinarii był Najśw. Sa- 
krament w kościele wystawiony po sumie. О go- 
dzinie 41% po południa kazał ksiądz Jan Graatowski, 
dr. filozofii, podkomorzy papiezki, były członek nun- 
eyatury monachijskiéj, znany jako niepospolity pi- 
вата, estetyk zwłaszcza, obecnie profesor religii przy 
szkole realnój we Lwowie. Nauki jego słuchał 
z tronu Najprzewielebniejszy ksiądz Jan 2 Kozielska, 
kniaź Puzyna, Biskup-Suffragan i zarazem rektor 
Seminaryum archidyecezyalnego, który po kazaniu 
raczył даб błogosławieństwo Najświętszym Sakra- 

| mentem. 

Po nabożeństwie wieczornem zebrani goście 
duchowni i świeccy (t. j. przybyłe na jubileusz pa- 
nie), udali się do wielkiéj sali pensyonatu, w którój 
się odbywają zwyczajne rekreacye, gdzie powitani 
muzyka i śpiewem, usłyszeli deklamowany przez 
jednę z nczennie, pannę Władysławę Lieszczyńską, 
Sanoczankę, wiersz ks, Władysława Ozencza T. J. 
z Chyrowa, umyélaie na tę uroczystość napisany. 
Anator dał poznać piękny swój talent poetyczny przez 
| wiersz umieszczony w „Przeglądzie Powszechnym“ 
z okoliczności jubileuszu biskupiego Ojca świętego 
Leona XIII. 

Późniój był dyalog, w którym kilka panienek 
przedstawiało trzy główne epoki dziejów powszech- 
nych i Wiarę, o-nich sąd wydajaca, a nakoniec 
żywe obrazy w świetnych strojach, wyobrażające 
najważniejsze wypadki w historyi, o ile one miały 
wpływ na chrześciański rozwój narodów. Towarzy- 
sıyly obrazom słowa  objaśniające, wypowiadane 
wierszem przez jedną z panienek, stósównie ucha- 
rakteryzowaną. Całe przedstawienie przeplatały 
śpiewy i produkcye muzyczne, zakończył zaś wjazd 
przed zebranych kapłanów miniatarowego póciągu 
kolei żelaznój, który mieścił w sobie pudełka z obraz- 
kati i pamiątkami jubileuszu dla duchownych gości. 
Ya zakończenie: Najfrze mtojs + 
Pozyna wstał, przemówił pięknie do zebranych 
i udzielił pasterskiego błogosławieństwa. : 

Nazajntrz, w poniedziałek 9 października, od- 
było się uroczyste żałobne nabożeństwo 2а zmarło 
matki, siostry i nezennice domu Naj. Serca Jezuso- 

{| wego we Lwowie, które celebrował ksiądz dziekan 
Wojdag. Żywi nie zapomnieli o umarłych, z którymi 
ich miłość i przyjaźń łączyła. i у 
Przed południem odbywała się W „ogrodzie, 
przy czerwcowój prawdziwie pogodzie i cieple, lo- 
terya fantowa, którój znaczny wynik obrócony będzie 
na wychowanie w klasztorze 1008616). panienki, 
córki jakiej dawniejszej uczennicy lwowskiego domu. 
Wszystkie przybyłe panie byly na ten dzień -zapro- 
szone przez zakonnice na obiad, który się odbył 
w pięciu przyległych pokojach i salach. Е 
Po obiedzie pań odbyło się w ogrodzie, pod 
cienistym grobowym szpalerem ugoszczenie naprzód 
dziewczątek ubogich, chodzących do klasztoru na 
naukę szycia. Usługiwały im panienki z pensyonatu, 
Następnie zasiadło do stołu w tem sımem miejscu 
25 dziadków i 25 babek z miejskiego domu ubogich 
u św. Łazarza, którym znów służyły panie na jubi- 
leusz przybyłe. 4 
Oto jest miłosierdzie, które nie „tylko karmi 
głodnego, ale mu daje chwilę radości, jakiéj w życiu 
mało zaznał i godzi go z ciężką dolą, gdy widzi po- 
szanowanie dla swego ubóstwa. Tak zakonnice 
Naj. Serca Jeznsowego uczą dzieci, swój pieczy po- 
wierzone, żywym przykładem, (podobne obiady dla 
ubogich odbywają się raz po raz przy rozmaitych 
utoczystych okolicznościach), że w ubogim trzeba 
widzieć nie natręta, którego się pozbywa rzuconą 
mu z łaski, a ze wzgardą nieraz i z niechęcią jał- 
miżną, ale bliźniego, cierpiącego członka Chrystusa 
Pana. Tym, którzy domu nie mają, bądź domem, 
mówi tak pięknie Zygmunt Krasiński. бі nbo- 
dzy, siedzący przy czysto nakrytym stole w cie- 
niu rozłożystych drzew, otoczeni uprzejmością 
panienek i pań, mogli na chwilę zapomnieć о swem 
ubóstwie i marzyć, że są u siebie w domu, w do- 


statku, w 820268010... { | 
(Dokończenie nastąpi.) 
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W końcu przyjęto wniosek, żądający, aby га 


г. b. i równie stanowczo potępiliśmy projekt wybor- 
czy tegoż rządu z dnia 10 października r. b. W је- 
dnym jak i w drugim razie znaleźliśmy się w zupel- 
nej zgodzie z Kołem polskiem, które przyjęło ów 
Program a odrzuea projekt wyborczy. Atoli w obu 
razach wypowiedzieliśmy nasze zdanie, nie czekając 
eni na rezolucye Која, ani na żadne inspiracye. Рп- 
blicysta, który w podobnych przypadkach czuje się 
Zmuszony pytać kogokolwiek, со ma mówić, wzgle- 
dnie pisté, może być doskonałym antomatem, tele-l 
grafem, albo telefonem, ale nie posiada ani znajomo- 
ści rzeczy, ani doświadczenia, ani stałych przekonań, 
ani — odwagi, tego, co Francuzi nazywają „courage 
de son opinion*, My zawsze w podobnych ważnych 
przypadkach wypowiadamy nasze zdanie samodziel- 
nie i bierzemy na siebie wszelką odpowiedzialność. 

Jeżeli w lutym może niejeden czytelnik, zwła- 
82008 w obec głosów innych, poważnych dzienników 
polskich, nasze przychylne zdanie o programie tlu- 
maczył sobie systematyczną słabością dla hr. Taaffe- 
Во, to obecnie niewątpliwie wszyscy szanowni Czy- 
telniey przekonali się, że ta słabość nie sięga nigdy 
ро za granice, zakreślone naszym interesem narodo- 
wym 1 konserwatywnemi zasadami. 

„Ша mniej obeznanych ze zawikłanemi stósnn- 
kami anstryackiemi, trzeba jgdnak właśnie teraz do- 
bitnie podnieść, że pochwalać program z 4 lutego, a 
potępiać projekt z 10 października — tego właśnie 
wymaga ścisła konsekwencya. Kto pochwalał ów 
Program, ten logicznie musi potępiać projekt, a 
na odwrót: kto potępia projekt wyborczy, musi ро- 
chwalaó program z 4 lutego. Obie te manifestacye 
rządu ваш, albo pochwalaó — jest rzeczą niemo; 
żliwą i nielogiczną. | 
777 Program z 4 lutego opierał się na tój zdrowe 
myśli, że należy skupić trzy | umiarkowane stronni- 
сета do obrony interesów państwowych przeciwko 
żywiołom radykaln,m. Przeciwnie projekt rządowy 
% 10 paźdz. dąży do osłabienia, może zniweczenia 
stronnictw umiarkewanych na korzyść żywiołów ra- 
dykalnych = ро części wprost anarchicznych, jak 
to wczoraj bardzo sfusznie podniósł hr. Stadnicki. 
Program wynikał z té) prawdy, którą wezoraj uro- 
czyście i przy grzmiących oklaskach Izby wygłosił 
hajkorserwatywniejszy mąż stanu austryacki, hr. 
Hohenwarth, że wszelkie różnice i antagonizmy po- 
między stronnictwami umiarkowanemi pówinny zni- 
knąć, gdy trzeba wspólnie bronić: wyższych, spól- 
nych interesów państwa i ładu społeczuego. Projekt 
wyborczy przeciwnie nawięzuje do od wiecznego. һа» 
sla cezaryzmu: ,,Flectere si nequeo superos, Ache- 
renta movebo*, czyli dojrzalsze politycznie i samo- 
dzielnie waistwy ludności pragnie ubezwładnić, po- 
ШОКАЙ i tyle już wzburzone agitacyą socyalizmu 
паву. 

Со do 16) głównój podstawy programu rządo- 
wego, tj. koalicyi wszystkich żywiołów umiarkowa- 
nych przeciwko radykalizmowi, wszyscy konserwaty- 
wni ludzie w Austryi mogli być tego samego prze- 
konania, jakoż też owa koalicya, na którą bez za- 
strzeżeń przystawało Koło polskie, nie rozbiła się o 
zasadniczy opór klubu kouserwatystów, który byłby 
również na nią przystał, lecz о opór niemieckiéj le- 
Wicy, która wtedy jeszcze nie uznawała potrzeby 
porozumienia się z klubem konsorwatystów. Nadto, 
jak to dziś łatwo domyślić sie, te same prądy w 
gábinecie, które tak dobitnie zaznaczyły się teraz 
projektem z 10 paźdz., prawdopodobnie wtedy, 5 lu- 
lego, intrygowały przeciwko przyjęciu programu rzą: 
dowego. Tak tlomaczą się teraz niektóre „ówczesne 
zjawiska, których wtedy nie można było zruzumieć. 

Pominawszy owe zasadnicze punkta programu 
z 4,_utego, na kttóre wszystkie umiarkowane 2у- 
wioły mogły i powinny byiy przystaó, i te punkta 
zasadnicze projektu z 10 pażdziernika, które muszą 
potępiać, 2 polskiego narodowego stanowiska specyal- 
ше na pochwałę zasługiwał ten punkt programu, 
który przyrzekał zachowanie t. zw. narodowego 
„Stanu. posiadania? (Besitzzustand). Nie przeczymy, 
że ze stanowiska tego lub owego plemienia ów 
punkt mógł się wydawać niepożądanym, ale 2 pol- 
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пад przesłać. 

Punkt ów programn zabezpieczał nam w Ga- 
licy tę pozycyą narodową, która jest rezultatem па» 
$26] pracy dziejowój, i która opiera się na history- 
сгнут fakcie, że w té] prowincyi przodownictwo та“ 
leży się Polakom, co tukże aktualny stan legalny 
uznaje, przyznawajac językowi polskiemu stanowisko 
jezyka urzędowego w Galicji. Kiedyśmy w lutym 
tak dobitnie wskazyweli na pożyteczność tego para- 
grafu programu, który przyrzeka utrzymanie naro- 
dowego stanu posiadania, ostrzegaliśmy przed możli- 

hami na ten stan. Zanadto długo i 
obserwujemy stósunki austryackie, abyśmy 
nie mieli doskonale wiedzieć, że takie zamachy są 
możliwe i skąd głównie obawiać ich się trzeba! Zie 
właśnie cbjawią sig pod formą rządowego projektu 
reformy wyborczćj, tego oczywiście wtedy nie prze- 
widywaliśmy, ale dziś możemy się powołać na to, 
że zdrowy umysł polityczny w lutym nie zawiódł nas 
wcale. 

Во ten projekt z 10 pazdz. jest walnym zama- 
chem na ową naszą pozycją narodową, którą uroczy- 
ście zabezpieczał program 10 lutego. Przeprowadzony 
projekt ten, jeżeli nie od razu, to w bliskiej przyszłości 
pozbawiłby nas mandatów poselskich w wschodniéj 
Galicji, a za tą rewolucją czy ewolucyą niechybnie 
przyszłaby strata naszego politycznego wpływa w 16) 
części Galicyi Natomiast na podstawie ustaw wy- 
borczych według projektu rządowego, może zdobyli- 
byśmy drugi mandat na Slgzku, gdyby... go nie zdo- 
byli socyaliści, W najlepszym razie zdobycz жуцо- 
siłaby 1 (nowy) mandat na Slazku, a stratę około 15 
mandatów w Galicyi. wschodniéj. Byłaby to ow» 
zabójcza ewolucya od Folski historycenéj do Polski 
elnograficznój, Prawie u wszystkich dawnych i wiel- 
kich narodów zachodzi ważna różnice pomiędzy sta- 
nem posiadania historycznym, albo politycznym, a пас 
rodowością w pojęciu etuograficznem. Państwo W. 
Brytańskie liczy przeszło 300 milionów poddanych — 
etnograficznie szczep angielski obejmuje zaledwie 30 
milionów. Szczep madziarski utworzył i utrzymał 
państwo węgierskie w dzisiejszych granicach, — ska» 
zeny na swe granice etnograficzne, zajmowałby tylko 
trzecią częśćśidgjestwa węgierskiego. W Polsce na- 
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Zakonnic Najświętszego Serca Jezusowego we Lwowie. 


(Dokończenie.) 


. Po tem ugoszezenin ubogich przemawiał w ko- 
ściele do zgromadzonych рай ezcigodny ks. Kasper 
Szezepkowski Т. J., od niedawna znów prowincyal 
galicyjskiej prowincyi Towarzystwa Jezusowego. 
Sama postać tego weterana zakonnego życia, który 
z rozkazu Ojea św. podjął się trudnego dzieła re- 
formy bazyliańskićj i przez lat jedenaście kształcił 
w nowicyacie dobromilskim nowozacieäna młodzież 
bazylisíska, budzi jak najgłębsze uszanowanie. Pra- 
wdziwy to mąż Boży, bo prawdziwy zakonnik. 

Wieczorem odbyło się znów przedstawienie 
w pensyonącie, na które otrzymały zaproszenie przy- 
byłe panie i na tóm zakończył się szereg uroczysto- 
ści jubileuszowych. 

Mnóstwo osóh, które przybyć nie mogły, chcąe 
dać dowód swego przywiązania dla Ла ада i udziału 
jaki biorą w tak zaszczytnym i radosnym dla niego 
dniu, nadesłało listy i telegramy w ich liczbie je- 
dna z najpierwszych uczennic hr. Sauerma z domu 
Ballestrem, które cdezytywano podczas obiadu, da- 
nego przez klasztor dla gości. Między listami otrzy- 
тапет! nie możemy pominąć przedewszystkiem wielce 
łaskawego pisma Jego Eminencyi ks. Kardynała 
Mieczysława Ledóchowskiego, osobliwszego zawsz6 
opiekuna Sióstr Najśw. Serca Jezusowego. W liście 

do swej dyecezanki, Wi/alebnej Matki Józefy Chla- | 
powskiój, przesłał Jeyo Eminencya błogosławieństwo 
Ojea św. i swoje temi słowy : 

„Ojciec święty powiadomiony o 50-letnim jubi- 
leuszu założenia Waszego lwowskiego domu, pier- 
wszego kwitnącój dziś austryackiéj Wikaryi, prze- 
syła Przełożonćj, wszystkim Zakonnicom, репзуова- 
towi i całemu waszemu Zaklodowi z okazyi 16) bło- 
giój uroczystości, Apostolskie błogosławieństwo. Po- 
nieważ i mojego pragniecie jako i się По 
cznego przyjaciela Waszego, dołączam je całent ser- 
cem tak dla W. Przełożonój Waszój, która w bli- 
żających się dniachi podwójne święcić będzie rocznice*), 
jak i dla Ciebie, W. Matko moja i dla domu całego. 

Również Najprzewielebniejszy ks. Biskup Su- 
fragan Likowski, wystósował list z życzeniami. 

Cała uroczystość lwowska niezatarte pozosta- | 
wiła wrażenie na tych osobach, co miały szczęście | 
w niej brać udział i w naszych czasach pesymisty- 
cznych każe wierzyć jednak w lepszą stronę natury 
ludzkiej. 


Powitamie 
ma dzień jubileuszu 8 października 1893 2 powodu | 
5O-letnićj rocznicy założenia klasztoru Najśw. Serca | 
Jezusa we Lwowie. | 


Pół wieku mija, gdy do tego grodu, 
Zacne niewiasty**) obcego narodu 
Przybyły. O nie chęć sławy, ani też mamony 
Je tu ściągnęła w obce dla nich strony! 
Lecz miłość, która. serca przepełniała, 
Która dla Boga i ludzkość kochała. 
Та więc sprawiła, że tę polską dziatwą 
Tak ukochały: Zadanie nie łatwe: 
„Wychować dzieci, wychować kobiety, 
„Те przyszłe matki, których to zalety 
„Zdobią w dalekie wieki pokolenia.“ 
Тесо się jęły szczerze, bez wytchnienia, 
Trudności, burze i ciosy przetrwały, 
A dziś przed niemi zastęp okazały 
Tych wychowanek. Z Rusi halickiéj, 
и Litwy, Wołynia, Ziemi lechickiéj, 
Ukrainy, Podola, Mołdawskićj ziemi 
Widać wiele między niemi. — 
Nie wyliczę tu imion tych mistrzyń kochanych, 
7 których wiele wpisano już w księgę wybranych, 
One umiały pracować, Krzyż nieść, | 
Więc cześć pamięci ich cześć ! 
A nam gdy dana ta chwila złączenia 
Obudźmy dawne, zamierzchłe wspomnienia 
Witaj więc ciche młodości schronienie, 
Które tak rzewne budzisz przypomnienie, 
dzi ity najpiakniejsze-la 
Zdala od gwaru i trosk tego świata. — 
Wy zacne Matki, co z taką miłością 
Niegdyś czuwały nad naszą młodością, 
Goście jak jaśni Aniołewie Stróże 
Nam usuwały i ciernie i burze, 
Wy dobre Siostry, ciche pracowniczki, 
W pracy czy chwale, takżeście wspólniczki 
Witajcie z serca, Bóg Wam da zapłatę, 
Му zaś wołamy z serca: „Jubilate“! — 
Tak, „Jubilate* cieszcie się, to żniwo, 
Nauki ziarnem, serca nasze niwą, 
Siałyście pilnie na nierównéj niwie, 
Pomimo przeszkód zeszło coś szczęśliwie. 
Ileż dobrego wyście w nas szczepiły, 
О Bogu, cnocie, ojczyżnie mówiły. 
Same najlepszym byłyście przykładem, 
Ale czy zawsze szłyśmy Waszym śladem?! 
Czyśmy ku Sercu Jezusa pałały 
Czystą miłością i ją rozszerzały ? 
Czyśmy myślały co to poświęcenie, 
Miłość bliźniego, siebie zapomnienie 2 
Wiele tych ziaren burze życia zmiotły 
Wiele zmarniało, przeciwności zgniotły 
Ale pozostał choćby jeden kwiat 
А ten uznany jest przez cały świat! 
То kwiat wdzięczności. Ta nas tu zwołała 
A jest tu wcale garstka nas niemała. 
Witajcie zatóm towarzyszki drogie! 
Niech widok Wasz wskrzesze owe chwile błogie, 
Które nie wrócą, a dziś nam się zdaje, 
Żie nas nie dzielą ni lata, ni kraje, 
Ze со bolało, to snem tylko było, 
Йе co cieszyło, to tylko się śniło. 
Lecz z lat ubiegłych przecież coś zostało, 
Wspomnienie dobra, które się ździałało, 
Zatóm zasługa, to skarb dla wieczności 
I dobry przykład jest dla potomności. 
Czemuż nas wszystkich nie ma do apelu? 
O jak niestety! brakuje tu wielu! 
Jedne mieszkają tam w kraju niewoli, 
Drugie zostały, bo zbyt serce boli 
Wspominaé w szczęściu o wiasnéj niedoli, — 
Są, co się służbie poświęciły Pana 
Wolność przybycia tu nie jest im dana, 
Lecz pewnie myślą są tu między nami 
А dług wdzięczności składają modłami. 
Inne nareszcie zimne groby kryją. 
Lecz nieumarly, bo cnoty ich żyją, — 
Są także zmarłe sercem, westchijmy do Вода, 
Który nam mówi: „Jam żywot 1 droga!“ — 
Witajcie w Bogu, Wy Maryi dziedzi 
А cnota Wasza niech przykładem świeci. 
Witajcie Wszystkie w zasługi bogate, 
A usłyszymy wieczne: „Jubiłate!* — 
ia клр słaby hołd złożyła dawna wychowanka 
Izabela z Lipinskich Konopacka, 
Dziecię Maryi. 


*) Wielebna Matka Bronisława Kratzer, przełożona domu 
Iwowskiego, na kilka dni przed jubileuszem, dnia 2 października 
obchodziła pamiątkę ćwierówiekową pierwszych swych ślubów 
zakonnych. 


жж) Matka М. Marroni, Matka Pelagia Dziekońska, Sio- 
stra Melania Panamerow 31 maja 1823. Matka Marya de la 
Croix, M. Bóriers, M. Kelly i M. Zofia Grotius 9 lipca 1843 
przybyły do Lwowa. 


Rosyjske-francuzkie manifestacye. 


Tułon, 27 października. Prezydent Carnot 
zaraz po przybyciu do Tulonu, udał się do prefek- 
tury morskićj, gdzie chwilę zabawił. Następnie udał 
sie on ze swoją świtą na pokład okrętu „Eormi- 
dable*. Minister marynarki przedstawił mu oficerów 
francnzkićj eskadry i podniósł, że pozostali oni wierni 


МУ DILWO 5 AR MOS ~ = 
i gdzie res naszą w okręgach wyborczyd 
za prawowitą uznać należy, usunęło walne z 
branie delegatów, nasza najwyższa instanc 
wyborcza, któréj każdy bez względu na swo 
przekonanie polityczne pesłuch dać jes 
zobowiązany. 

Do gorliwéj pracy nawolujemy przed 
wszystkiem Wyborców okręgów gnieznieñsk 
witkowskiego i mogilnicko -wagrowiecko -Zni 
skiego, które dotąd zawsze reprezentowa 
przez polskich posłów, pragną zdobyć па 
przeciwnicy i rozwijają w tym kierunku wiell 
agitacyą. 

Ożywieni wiarą, że siły nasze wszystk 
skupimy, a nigdzie ich rozdwojeniem osłabi 
nie będziemy, jesteśmy przekonani, że nie tyl 
powyższych dwóch okręgów odebrać sobie 
damy, ale że, da Bóg, utrzymamy dotychcz 
sową liczbę naszych posłów. 

Obrońców nam potrzeba: krzywdy bowie 
jakich doznajemy, nie ustają, system, Чад" 
zgermanizowania паз, istnieje w całej 
w szkołach nie ma nanki języka polskieg 
szereg praw antipolskich nas gnębi, nale 
więc przeprowadzić jak najwiecéj BW 

= sos 12 №5451 паста n 


do Austryi i Węgrzech. Kto więc- krajowe ziarno n 
siew potrzebuje, winien rychło u dobrych i pewnych źró” 
deł się zaopatrzyć, bo mięszanej koniczyny czerwonej dużo 
się pokaże. Zbiór koniczyny białej jest zadawalniający, 
gatunki są wyborowe, Stare zapasy koniczyny białój są 
bardzo małe a ztąd ceny pozostaną na dawniejszym pozio- 
mie 40—75 marek. Mniej pomyślne są wiadomości o 
zbiorze koniczyny żółtej, przelota i tymotki. Mocno ucier- 
piała koniezyna żółta a ztąd wysokie ceny tejże wydają 
się zupełnie uzasadnione. 

U „Płacą obecnie za koniczynę czerwoną. 40—55 mki, 
za Są 40—70 marek, za szwedzką 45—60 mk. za 
żółtą 30—45 mk., za przelot 35—55 mk. za tymotkę 
15—25 marek, za rajgras 12—18 mk., za sporek 5—8 
mk., za seradelę 9--12 mk., za mak niebieski 17—22, 
za biały 25—35 mk. za 50 kilo. 


B. Hozakowski. 


(K) Poznań, 20 października. (8 prawozdanie tygo- 
dniowe z obrotuziemiopłodó w). W ubiegłym tygodniu 
było powietrze z małemi wyjątkami, jesienno piękne. Sprawo- 
zdanie z ostatnich czasów ze strony królewskiego biura staty- 
stycznego o stanie ozimim jako też o rezultacie żniw w całych 
Niemezech, świadczy dobitnie о tem, że ктај z własnych zasobów 
bez trudu będzie się mógł wyżywić, ale zarazem działa to spra- 
wozdanie przytłumiająco na podniesienie się ceny, przedstawiając 
w najlepszem świetle ogólny stan ozimin. Wobec takich ogło- 
szeń z kompetentnej strony dziwnym jest objawem od dawna już 
powszechnie dający się uczuwać słaby dowóz, który jedynie tylko 
taniością zboża tłómaczyć można. Ze zaś ceny tak długo już na 
tak niskim stopniu się trzymają, to nie z przyczyny samego braku 
towaru, lecz raczej z powodu rzadkiego zbiegu kilku czynnikow, 
które razem połączone, podniesieniu się cen stawiają nieprzepartą 
zaporę. Temi czynnikami są: b zustanna jeszcze drogość pie- 
niędzy, dalej zupełny brak'chęci kupna, z powodu obfitego sprzętu 
z jednej stro,y a niepewności wyniku z drugiej strony. Do tego 
dodajmy, że mimo lichych dowozów, bieżące zbożowe potrzeby 
łatwo pokrywać można. Na targu naszym przez większą połowę 
tygodnia handel szedł po dawnemu. Dopiero przy końcu tygo- 
dnia usposobienie się polepszyło, mianowicie ze strony tutejszych 
młynarzy popyt się cokolwiek wzmógł, skutkiem czego pszenica 
о 2, zyto о 1 markę na węcpln notowano wyżej jak w tygodniu 
poprzedzającym. Jęczmień zdołał się utrzymać przy starych .o- 
towaniach przy dosyć żywem popycie. Owies, jak dotychczas, 
był bardzo poszukiwany i zyskał znowu 8 marki na wecplu. 
(К) Poznañ, 28 paźdiernika. (Sprawoz danie giełdow e) 
Stan powietrza: pięknie. 

Okowita: cicho. 


Cena wypowiedz. —,—, Wypowiedziano —, —, w miejscu 
(bez beezki) tow. opodat. 50-ta 49 80 m., 70-ta 80,80 m., paździer. 
50-ta 49,80, 70-ta 80,80, m., maj 50-ta —,— m., 70-ta =m, 


Gprawosdanie utzędowe). 

Okowita (z beczką) za 100 litr. 10,000%/, Tralles. 
Wypowiedziano —,— litrów. Cena wypowiedziana —,— mrk. 
w miejscu реж beczki 50-ta 49,80 m., 70-ta 80,80 m., kwiecień 
50-ta —,— шт. 70-ta —,— mrk. i 

Вуйжовиея 27 października 1393. 
Pszenica 128—134 m., gatunek pośledni 122—127 m., 
najlepsza ponad notowanie. 
Zyto 110—116 mrk., gatunek pośledni 105—109 mrk. 


Jęczmień weding jakości 122—182 mrk., Ша bro- 
warów 138—140. 
“Otrovi пи рангв "35—%40 ны, WIE WOR чан я 
Owies 145 —156 m. 
Okowita 32,00 m. 
Wrocław, 27 października 1898 r. 


А Za 100 kilogramów 

Бе екы" ыл ciężki | średni  |lekki towar 
miejskiej naj. | naj- | naj- | naj- | naj- | naj- 

deputacyi targow. wyż.| niż. | wyż.| niż, | wyż.| niż. 

МЕ. МЕ МЕ МЕ МЕ M| F 

Pszenica biała . . . . . 14/50|14|40]14|0v|18|70]12/90/12/49 
Pszenica żółta . . . . . |14/40/12/20|18/90|/13/60|12/90/12/40 
Żyto и. [12]80/12/50]J12/80/12/10[11/80/11/50 
Jęczmień за 080 iw ie i 15/80/16|20]14/50/14|10|18/50|138/00 
Owies . . « . « « . 1164016. 0115/60115] 1011416011410 
Groch . . . « . . + . |16|00|15|00)14|50|14|00|18|00|12|00 
Magdeburg, 27 października. — Uukier ziarnisty excl. 
work. 920/0 14,30, cukier ziarn. excl. 880/, 18,50, cuk. мат. excl., 
15°/о Rendem. —,—. Drugi produkt exe., 769/, Rendem. 11,10. 
Usposobienie: stale. ff. Rafinada chlebowa —,—, f Rafinada 
chlebowa IL —,—, mielona тейп. ж beczką 27,75, miel. Melis I 
z Џесика 25,75. Брок. -- Cukier surowy I. Produkt transito 


fr. statek Hamburg za październik 18,70— płac., 13,80— żąd., 
listopad 18,20—. płe., 18,25— 284. grudzień 18,25-- płac., 
13,271/3 zad., styczeń-marzec 18,86 pli, 1840-- 284. Stale. 
Obrót tygodniowy w cukrze surowym 837,000 ctr. | 
Hamburg, 27 października. — Око w ita słabo, za pazdzier- 
nik-listopad 217/3 żąd., listopad-grudzień 217/5 żąd., grudzień- 
styczeń 211/8: żąd., kwiecien-maj 21/4 — Kawa good ave- 
rage Santos za październik 82—, za grudzień 821/,, za marzec 
798/4, za maj 781/4. Usposobienie: робу. Obrót 3000 miechów. 
D om есе ESE 


Spostrzeżenia metectrologiczne w Poznaniu 
w pażdzierniku. 


Data i godzina. | Barometr. Wiatr. U a 
27. Po połud. 9| 747,0 |Z. silny. росашағао + 98 
27. Wiecz. 9 750,9 |7. umiark. zachm.1) + 4,6 
28. Rano 7 754,2 |Płd.Z. ozezw. |pocnmurno + 4,4 


1) Przed i popołudniu deszcz. 
Dnia 2: października maxim па ciepła +106 Oek 
4-727 % minimum сој + 4,69 


(INadestanc). 
FABRY KA ч 
papierosów i tureckich tytuni 


e Z NOŻA са ES 


X. F. J. KOMENDZINSHX W BREZNIE, и 
Zwraca Szanownym Amatorom łaskawą uwagę na swoje papie 
rosy i tureckie tytunie, które w wszystkich główniejszych odno 

śnych handlach są do nabycia. Ceny nader umiarkowane. 


Kelegram gieidowy. 
беты, 28 października 1898 roků. (Kursa końcowe.) 


Kurs z dnia 27 28 26 27 
Pszenloa stalej. Niem.380/5poż.pań.| 85 10| 85 25 
na paźdz.-listop. |141 —|141 75| Consol. 490 . .106 40/106 80 
na listop.-grudz. |141 —|141 75| Consol. 81/,0/) . 99 80| 99 90 
Żyto słabiej. Pozn. 49/1. zast.|101 75|101 50 


na paźdz.-listop. |124 751125 - | Pozn.81/0/,1.zaa.| 95 90| 96 10 
na listop.-grudz. |124 751125 — | Pozn. listy rent. |109 50|102 50 
016] rzep spok. Poznań. oblig. . 24 90| 94 90 
па pazdz.-listop. | 47 20| 47 10) Austr. banknoty |180 50/160 65 
na kwiecień-maj | 48 20| 48 10] Austr. renta srbr.| 91 10| 91 — 
Qkowita stalej. Ros. banknoty .|212 25|212 25 
eksportowa 82 60) 82 70| Ros, listy zastaw.|101 60|101 70 
na październik .| 81 40) 81 80] Pols. 50/, lis. zas.| 65 40| — — 
na paźdz.-listop. | 81 40| 81 80) Pols. likw.lis.zas.| — —| 62 20 
na iistop.-grudz. | 31 40| 31 80] Weg.4%/,renta zł.| 98 —| 99 90 
na kwiecień . . 87 40| 87 70] Węg.40/, „ kor.| 88 — 88 30 
na maj. . . . 37 60| 37 90) Austr.kred.akcye|197 20.197 БО 
spożywcza. . 52 30| 52 80] Lombardy . . . 41 40| 41 60 / 
Owies Disconto com. :168 70|188 80 
na paźdz.-listop. |159 50/161 50 
Wypowiedziano : Usposobienie : 
żyta węcpli . twierdz. 
okowity kw. ekp 0,000) О, 00% 

Ж - spoż | 0,00-| 0,000 

Szczecin, 28 października 1893 roku. (Kursa końcowe.) 

Kurs z dnia 27 28 27 28 
Pszenica stalej. Okowita twierdz. 


Ед re З пер fe Tia = w miejscu eksport.| 81 60 81 60 
Żyto БУЯ) па paźdz.-listop. | 80 50] 80 50 
na październik .|122 --|199 25| 8 kwiecień-maj | 82 —| за — 
na listop-grudz. |192 — 122 25 

016) rzep. niezm. Petroleum | 

na październik. 46 20| 46 25| w miejscu . . 885| 8 85 
na kwiecień-maj | 47 —| 47 — 
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OUVRAGES DU В. Р. F.-X. SCHOUPPE, 5. J. 


Evangelia Dominicarum ас Festorum totius anni, 


HOMILITICIS ТІЮХІВІ UNDUM 1 55. PATRUM 
ET 1 Г ЕТО! , ВАТА, 


493 pages. 


Evangelia de communi Sanctorum, 


EXPLICATIONIBUS AD MENTEM SANCTORUM PATRUM ALIORUM( 
INTERPRETUM- DILUCIDATA, UT NON MINUS POPULI INSTRUC 
QUAM $ RDOTUM DEVOTIONI SERVIANT ; 
ADJUNCTIS NONNULLIS EX EVANGELIIS FERIALIBUS QUADRAC 
1 volume їп-8°, 


Elementa Theologiæ Dogmaticze, 


E PROBATIS AUCTORIBUS COLLECTA ЕТ DIVINI VERBI MINISTERIO 
АССОММОРАТА. 
2 volumes in-8°, contenant le premier 600 pages 
et le second 660, 


ђе 


ke edition. 


Adjumenta Oratoris sacri 


SEU DIVISIONES, SENTENTIÆ ЕТ DOCUMENTA DE 115 CHRISTIANA 
VITA VERITATIBUS ЕТ OFFICIIS, 
QUÆ FREQUENTIUS Е SACRO PULPITO PROPONENDA SUNT. 


1 volume in-8° de 559 pages. 


1° édition. 


Compendium perfectionis sacerdotalis 
SEU 
VIA ВВЕУІ5 AC FACILIS 


AD ILLAM SPIRITUS й ASTICI PLENITUD 


EQUENDAM, 
QUA SACRUM RDOTIF ONUS ВК 


ADJECTIS ORATIONIB ЕТ -РО5Т EBRATIONEM MISSA: 
+ = АҢ! SOLITIS. 


| vol. in-18. 
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Dr. 6. 4. v. Schubert's erzählende Schriften, = 
welche durch ihren reihen Gehalt ап Gemiith und Феј verbunden mit echt 
фес Darftellungsweife fih зи збегу нафв деј henten für jeden 
Stand und jedes Alter vorzüglich eignen, Können іп 7 Bänden durd) јеђе 
Buchhandlung ши £ Thir. bezogen werden und ftehen Dergeicniffe dev bei 
Palm € Enke in Erlangen erjdjtenenen, auch einzeln verkäuflichen Werke diejes 


gefeierten ©chrtftftellers, deffen lebtes größeres Wert, feine Selbitbiographie 
(Preis 63/, Thle.), ein kompetenter Beurtheiler treffend als ein „monumentum 
aere perennius fiir alle Zeiten bezeichnet, und bon dev die „бо бе Litevatur= 
zeitung (Ш. Sabrg. Ny 6)“ wünjcht, „daß ganz bejonders unfere Gebtibeteu, die 
dur Worte nicht fo leicht aus den Feffeln des Unglaubens befreit werden ön- 
nen, Фиг den überwältigenden Eindrud biefes Lebensbildes wieder zu gefunden 
Gebanten erwedt und zum Belenntniffe des in ihnen jchlummernden Glaubens 
beftimmt werden mögen“, зи Dienften. 


Beiträge zur Gefdicjte der Erzdiöcefe Wien (ІП. Die Reformation in 
iftelbach; IV. Die alte Prarrbibliothet zu Korneuburg), mitgetheilt 
von Dr. Theodor Wiedemann. à 


Recenfionen (Mayer, Gejbidte des Ratedumenates, von Dr. Theodor 


Wiedemann; Heinzel, Heinrich von Melt, von Prof. Dr. 3. Bad; 
forinjer, Katholifche Predigten, von Rector F. W. Bürgel; Weber, 
Sants Dualismus von Geift und Natur; Linfenmann, Michael Bains, 
von Prof. Dr. $. Bach; Arnoldi, Sonntagspredigten, von Eooperator 
Steinen) 2.2.2... 
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Dr. 6. $. v. Schubert's әб? 


ergifleride Schriften flix chriftlich gebildete Lefer jeden Standes und 
Alter exfcheinen mebrjachen WAufforderungen zufolge іп wohlfeiler Mus- 
gabe bei Balm und Enfe in Erlangen.  Monatlid with cine 
circa 7 Bogen Ламе Lieferung zu dem Preife von 6 Sgr. ober 20 fr. 
bn. veröffentlicht; 4—5 Lieferungen bilden einen Band. Jede Buch- 
handlung beforgt Beftellungen auf diefe auch in Bänden zu erhaltende 


Ausgabe wie auch auf bie übrigen einzefn verkäuflichen Werke diefe 
gefeierten Schriftftellers , deffen Selbftbiographte unter dem Titel „der 
Erwerb aus einem vergangenen und bie Erwartungen bon einem guz 
Hinftigen Leben (8 Bde.; Preis 68/5 ӘМ. oder 11 fl. 48 №. ти)“ 
ein fompetenter Benrthetler treffend а ein »monumentum aere 
perennius fiv alle Zeiten“ bezeichnet. Зи Weihnachts- wie zu anderen 
Geftgcfchenfen eignen fih diefe von 466 chriftlichem Getfte durch 
PALO уір. a a 2 


Soeben е Шеп іп ber Fr. Ling jhen Buchhandlung in Trier; 


Die heilige „иђаше, 


Opfer des neta Bundes, 


Seelenfpeife der Gianini. der Фпаден тои Gottes, 


in der Mitte feines огрев, 
Herausgegeben 


BEY ; 
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Preis a Thaler, 
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O Biskupie chełmińskim Sedlagu cze-} 
sto słyszeliśmy i rozmawialiśmy, bo by-} 


ła to osobistość, która się głęboko wryła 
w pamięci zachodnio - pruskich naszych 
braci, a która przeto i nas bliżej obcho- 
dzi mianowicie w czasach dzisiejszych. 


Ksiądz Biskup Sedlag pochodził z Gór- | 


nego Ślązka i nazywał „się pierwotnie 


Siodlak, со na Górnym Slazku oznacza] 


naszego chałupnika, ale ponieważ to na- 
zwisko robiło Niemcom trudności w wy- 
mowie i pisowni, przeto z Siodlaka zro 
bili Sedlaga, jak z Kwasigrochów zrobi- 
li Quasigroh i t.d. Tego Biskupa o zniem- 
czonem nazwisku przedstawia pamięć lu- 
dzka jako zagorzałego germanizatora, 
który gotów był całe Prusy Zachodnie 
zgermanizować, gdyby to było możebne — 
i tak my go sobie także przedstawiali- 
śmy. Owoż w ostatnich dniach, dwóch 
korespondentów Dziennika Poznańskiego, 
jeden z Prus Zachodnich, a drugi „z 


miasta“, ale równie z Prus Zachodnich] 
pochodzący,: przedstawiają postać tego | 


Biskupa w odmiennem nieco świetle, 
choć ostatecznie rzecz na jedno wycho- 
dzi. 

Dowiadujemy się z tych artykułów, że 


germanizatorem w dzisiejszem znaczeniu | 
Dzisiejszy | 
prąd germanizacyjny dąży w pierwszym) 


tego wyrazu Sedlag nie był, 


rzędzie do zatracenia języka polskiego — 
wyparł go z sądu, urzędu, ze szkoły, 
stara go się wyrugować z publicznego ży- 
cia przez ciągłe popieranie żywiołu nie- 
mieckiego, który ten język polski ma 
przygnieść, stłumić, tak jak chwast buj- 
nie się krzewiący może przytłumić znaj- 
dujące się pośród niego pożyteczne ro- 
śliny. Dowiadujemy się, że teraz na Blą- 
zku poczynają w ten sposób tłumić pol- 
skie Koła i Stowarzyszenia, przedstawie- 
nia amatorskie, a nawet i księża mają 
polskie dzieci przysposabiać do polskich 
Sakramentów świętych po niemiecku. 

Do tego Sedlag nie dążył w pierwszej 
linji. On język polski sam znał i lubił— 


wydawał polskie książki do nabożeństwa f 
i polskie podręczniki do nauki religji św. | 


— znał nawet dość dobrze 

polską, a mianowicie kościelną. 
tedy nie tępił, ale w inny sposób szko- 
dził narodowości naszej, a przez nią i re- 
ligji św. Biskup Sedlag nie czuł w so- 


literaturę 


bie księcia Kościoła katolickiego — on} 


się czuł raczej urzędnikiem pruskim i 


dlatego dążył do tego, aby w ludzie ро]-\ 


Charakterystyka Biskupa Sedlaga. 1 


Języka | 


Е ПЕ? 
jPolaków i polskości, a szlachtę polską 
w Prusach Zachodnich najniesłuszniej w | 
jświecie uważał za liberałów i rewolucjo- 
Inistöw. Słyszeliśmy to już dawniej, że 
jgdy pewnego razu przybył do Chełmna) 
i zwiedzał tamtejsze gimnazjum, w КЕб-| 
rem t/s było Polaków — przemówił do | 
nich po niemiecku, a gdy wieczorem zj 
rozkazu p. dyrektora urządzono dla bi-| 
Кира serenade — wystąpił do młodzie- 
ży w */, polskiej z zaciekłą filipiką an- 
jtypolską i deklamując tak przed mło- 
dzieżą, wpadł w taki zapał, że mowę 
swoją zakończył okrzykiem: Pereat Po- 
lonia! — niech Polska przepadnie. 

Wywołało to naturalnie wielkie roz- 
goryczenie pomiędzy młodzieżą, wśród 
której znaleźli się tacy, którzy głośn 
przeciw takiemu, niezwykłemu w ustach 
biskupa okrzykowi protestowali — a gdy 
cienie nocy pokryły świat ciemnością, w 
której zły zamiar prędzej dojrzewa, wy 
bito w pałacu biskupim wszystkie okna 
wskutek czego biskup nazajutrz cicha- 
czem z Chełmna wyjechał i już do niego 
więcej nie wrócił. 

Tak tedy biskup Ведах nie będąd 
germanizatorem ex professo z urzędu, je 
dnak Prusy Zachodnie zniemczył — a 
ponieważ w dodatku Polaków nienawi- 
dził — nie dziwnego, że sam nie miał 
powagi, ani miłości pomiędzy djecezjana- 
mi, że przeciwnie był wśród nich nielu- 
biany, a pamięć zostawił po sobie jak 
najgorszą. 

І do czego doprowadziła ta Sedlagow- 
ska praktyka? Oto, że za jego czasów 
duch wiary i przywiązania do Kościoła 
|jsłabnąć zaczął — 1 że trzeba było potem 
|dużo pracować pomiędzy ludem, aby na- 
prawić to złe, które wówczas wtargnęło. 

Duchowieństwo polskie, pełne goryczy | 
w sercu, pozostało wiernem Bogu i Ko-| 
ściołowi, choć z krwawiącem się sercem 
patrzyło na to, co się działo — jak Bi- 
skup Sedlag ze swych antypolskich uprze- 
dzeń wydalił kilkunastu kleryków Polą 
| ków ze seminarjum dla błahych powodów. 

Za to niemieckie duchowieństwo przez 
Biskupa forytowane, pięknie mu się wy- 
|wdzięczyło. Runge pierwszy podniósł w 
Prusach Zachodnich chorągiew niemiecko- 
katolickiego rokoszu przeciw Kościołowi 
świętemu, a za nim poszedł drugi ksiądz 
niemiecki proboszcz chełmiński, apostat 
Post, któregośmy znali w Poznaniu ja 
ko policjanta, kontrolującego pisma pol 
skie. 

Natomiast pokrzywdzenie, jakiego 40 
znawała narodowość polska, rozbudzitq 
pomiędzy ludem zamiłowanie do mow 


skim (zostawiając mu język) zatracić da- | 


wne wspomnienia i tradycje, aby dopro- 
wadzić do tego, iżby ten lud polski czuł 


się Prusakiem, tak jak on Biskup czul} 
się Prusakiem i uważał się za urzędnika 


pruskiego. 


Urzędownie nazywano wówczas Pola- | 
ków tak, jak dziś: „Preussen polnischer | 


Zunge*, Prusacy mówiący po polsku. — 
Biskup Sedlag dążył do tego, aby ta na- 


zwa stała się rzeczywistością. Dzisiaj juz} 
nawet (jak się zdaje) ani tegoby патј 
zostawić nie chciano, bo i sam język тај 
zaginąć, ma zaginąć tak, aby po nim śla- | 


du nie pozostało. 


Duchowieństwa katolickiego był w dje- | 


cezji chełmińskiej brak wielki. Było 


wprawdzie gimnazjum w Chojnicach ij 


drugie założone w roku 1886 w Chel- 
mnie — ale ponieważ nie było semina- 
rjum duchownego w djecezji, a studjum 
teologji po dalekich uniwersytetach w 
onych czasach trudnej komunikacji, było 


za drogie i za kosztowne, przeto brak| 


ten coraz bardziej czuć się dawał. 

Со robi biskup SedlagP Zamiast spro- 
wadzić księży z djecezyj polskich, spro- 
wadza ich (jak się później sam tłóma- 


стаје, przyznaje) z ulubionego sobie Ślązka, | 


sprowadza Niemców, niemogących się z 
owieczkami swemi porozumieć i szerzą- 
cych w ten sposób praktycznie germa- 
nizm w koło siebie i w kościele. Za nie- 
mieckimi księżmi szły ich rodziny także 
niemieckie, szli kantorzy i organiści 
także Niemcy, szli nauczyciele także 
Niemcy — i tak powoli każdy kościół 
parafjalny, z którego dawniej płynęło na 
lud błogosławieństwo Boże, stawał się 
osadą germanizacyjną, punktem środko- 
wym, z którego niemczyzna wokoło sze- 
rzyć się zaczynała. 

Ksiądz biskup Sedlag zaprowadził w 
konsystorzu i ordynarjacie urzędowy ję- 
zyk niemiecki, a że jako wielbiciel biu- 
rokratyzmu pruskiego był zawsze za jak 
rajobszerniejszą pisaniną, і о Пе możno- 
Sci za pisaniem protokółów in triplo 
(przez co straszliwie dręczył starszych 
mianowicie księży) — przeto i tym środ- 
kiem germanizował swą djecezję. 


Ksiądz biskup Sedlag nie lubił wcale” wschodniej Galicji. 


Да АГ 


Kronika miejscowa. 


WIADOMOŚCI KOŚCIELNE. 


* Dziś dnia 29 września obchodzi Ko- 
ściół katolicki uroczystość św. Michała, Ar- 
chaniola, То święto ustanowione jest па 
uczczenie wszystkich razem #8. Aniołów ; 
lecz szczególniej wspominany jest w nabo- 
żeństwie św. Michał Archanioł, gdyż on 
uważany jest za głównego patrona powsze- 
chnego Kościoła, jak przed przyjściem na 
świat Zbawiciela był obrońcą ludu wybra- 
nego i opiekunem synagogi. 


Kalendarz. Dziś: św. Michała Archanio- 
ła; jutro: św. Hieronima i Zofii, wdowy. 

Kalendarz historyczny. 29 września 1668 
roku: Michał Korybut Wiśniowiecki koro- 
nuje się. 


Marszałek krajowy książe Eustachy 
Sanguszko wczoraj rano odjechał do Gum- 
nisk. 

Prof. Rydygier powrócił już z Zakopa- 
nego, dokąd udawał się, jak wiadomo, ce- 
lem dokonania ciężkiej operacji u pani jene- 
rałowej Władysławowej Zamoyskiej, (matki 
obecnego właściciela Zakopanego). Dowia- 
dujemy się, że operacja udała się, a dostojna 
pacjentka przychodzi powoli do zdrowia. 

Dzień dzisiejszy św. Michała, jako pa- 
trona kraju, obchodzony jest świątecanie we 


stwie finansów zapewniono, że Gio- | MORE 

litti, przed wyjazdem swoim do Tu- kupuje i sprzedaje 
Гучи przedłoży projekt budżetu na pod najkorzystniejszemi warunkami 
rok 1891/2. Równowaga finansowa 


| zostanie osiągniętą zapomocą 087076 КАНТО ћ Ш М i | NY 


| dności i rewizji, a względnie podwyż- | 
ia Т . filii c. k. uprz. galic 
szenia podatku alkoholowego. Rząd ©К. - galie. 


postanowił upierać się przy zmniej- Banku hipotecznego 


szeniu wydatków, а ministrowie, 
którzy nie chcieli się na to zgodzić, w Krakowie, Rynek, 1. 30. 


mają w najbliższym CZASIE ustąpić. | 7 Zlecenia z prowineyi uskute- 
Belgrad, 29 września. О Пе Zna- ||| eznia się odwrotną pocztą bez dolicze- 
ny jest dotychczasowy wynik wybo- 


| и ша prowizyi. 91 (3.13) 
ów do Skupczyny, stronnictwo. га-| Ę Зако ОБА И баа 


ENIA. 


Minimum ceny ogłoszenia 25 cnt. 


о Administra- АТН niesolone w | Lwów, dworzec kolei po cenie 1 złr. 
pod lit.: M. Masło świeże 5 klg. pacz- | 75 ct 
59(1-8) kach franco Kraków po cenie 4 227. ® sie do kupna lub wy” 
w. a. sprzedaje Zarząd dóbr w Obła- Poszukuje водо konna MENT 
źnicy, poczta Nowe Sioło род Stry- | almosści z ogrodem i kilku mor- 
н Да јеку 784(6-6) gami gruntu w obrębie lub za rogat- 
okoje жу- БІНЕН Ai ТЕК дато kami Krakowa z odpowiednim inwen- 
Шага. Fortepianu Bena Нара z tarzem lub bez takowego. — Listy 
8(9-3 ) уш sta р 2 opisem i podaniem ostatecznej ceny 
98128) trzebuję. Zgłoszenia przyjmuje Айші- | pod „Н. 5. 44 w Administracji „Ku- 
үке е nistracja ,Kurjera* pod K.S. 781(6-6) | riera Polskiego“. 60(1:6) 
г E A A PEN а 


I pi 1 dawnej konstrukcji 
pola na 1 ті, Fortepian Е Interesa handlowe. 


hdz „18, | po cenie’ jak najtańszej. Wiadomość korzenny do sprzedania 
пом na Podgórzu przy ulicy Kalwaryj- Handel w większem mieście fa- 

à skiej (Wadowicka) Nr. 317. 66(2-?) | brycznem w zachodniej Galicji Wia- 
zmaite. Kartofle! a mm 4011036 w Administracji „Kurjera“ 

ski przez kartofli w dobrach | pod 696. 
e Stani- | JW. Romana hr. Potockiego w Chle- Mai atku + wartości 200 800.000 
Ба do nabycia | bowicach, stacja kolei Bóbrka, sprze- Ja i dzierżawy 200- 
skiego w Kra- | daje kartofle jadalne najlepszej Jako: 250 mórg и. Biuro inform. 
oprawnego e- | Sci i smaku (17 gatunków kartofli ja- | Wł. Jaworskiego w Krakowie Nr, 30. 
40(9-10) dalnych) w jakiejkolwiek ilości loco T71(3-3) 


a Grodzka 13. 
z drzewa oliwnego (Lignum sanctum) 

(о złr. 1°50 za sztukę. — Krokiety 
yeh. 7 
pizonane wyroby 

szachy, arcaby, domino, przybory 
„ 1 wszelkie przedmioty w zakres 


сн. за ва 


KONCESJ ONOWANE BIURA 


WŁADYSŁAWA GRABOWSKIEGO 


w Krakowie, ulica Wiślna 1. 7. 
BLURO TECHNICANE 


konywuje plany, kosztorysy, sprawdza rachunki, podejmuje się przedsiębiorstwa bulowli nowych 
i przeróbek, tak w mieisen jak i na prowinc'i. 


BIT HO OGELtOSA KEN 
улице wszelkie ogłoszenia na wewnątrz i zewnątrz miasta na własnych tablicach, pogrelmez; 
w druku, informuje w żądaniu. 
PLETE WYS NAJMU MIESZKAN 
pośredniczy w wynajmywaniu mieszkań, w mieście, ал prowincji, letnich i kąpielowych 
Ogiasma do wymeajoola : (162 +) 


zaraz: Pokój z meblami lub bez, na I piętrze, па życze- 
pokoje z kuchnią na II piętrze, pokój z kuchnią | nie może być wikt ul. Wielopole Nr. 12. 
ра I piętrze ul. Szlak Nr. 18. 2 pokoje kawalerskie z meblami na I piętrze ul. 
pokol; przedpokój, kuchnia na I piętrze ul. Pa-| Wielopole Nr. 16. 
wia Nr. 153. Sklep na kantor ul. Jagiellońska Nr. 5. 


anaty | Kurs malowania ___ 
Kuropatwy w rozmaitym kierunku rozpoczyna sie 


wszelka dziczyzna codziennie świeża w han-|od pierwszego października w Semina- 


u Knorcka przy ulicy S-go Jana №. 1. Wy- rjum żeńskiem w Krakowie, pod PIĄ емо - 
łki pocztowe uskutecznia się тои odwro-} dnictwem А. Buffle. г 


La. 782(5-6) 
и тт ИЕ Do salonu mod 


| ар. RIHELENY TELESZNICKIEJ 
Pozostał mały Zapas. w Krakowie, przy ul. Sławkowskiej Nr. 10, 


nadeszły świeże kapelusze jesienne i zimowe; 
7 poleca się Paniom gotowe sukienki i plaszezy- 
0S0W 1 Г ki dziecinne. Pracownia wykonywuje suknie 
. damskie szybko i dokładnie. 134(6-6) 
б | ГА 5 50 Ceny oo 
osów 92.504 DE 


Sukiennice, 15.  443(182 7) 
| Nadeszly nowości z Paryża 
PURE na sezon jesienny i zimowy. 

Kapelusze dumskie, okrycia, żakiety, szla- 
7 r, War 0501. froczki damskie, zarzutki balowe, przo- 
dy, kamizelki damskie, jersey, fichus, 
kokardy, naszyjniki, kwiaty balowe, pió- 
ira strusie i fantazyjne, gorsety paryzkie, 

wachłarze od najtańszych do najdroz- 
szych, parasole męzkie i damskie, dzety 


1 у fe) Najbogatsza МАНШ і ап- 
и Е 


gielska. Wody kolońskie, oryginalna, fran- 
euzkie i angielskie, pudry, wody toale- 
towe. Przyjmuja sie obstalunki na su- 
knie i kostjumy z Paryża. Wysyłka na 
prowincję. Katalogi gratis. 


‚ Arona Eibenschütza, Izaaka Gra- 
rji Wystawowej, Wiedeń ІІ. Rotunda. 


Odpowiedzialny za Redakoję : Franciszek Gtowackl, 
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św. Rzymskiego Kościoła . Kardynał 
A Presbiter tytułu św. Szczepana ma | 
wzgórzu Cylejskiem, Metropolita. hati- 

chi, Arcybiskup, lwowski, Biskup Ba- 

mieńca Podolskiego, „rzeczywisty tajny 
radca cesarski, kawaler orderu żelaznej | 
korony I. klasy, członek Izby panów, 

· Sejmu krajowego, doktor teologii itd. 


Urodzony w r. 1886, wyświęcony roku 
1860, mianowany Biskupem Juliopoli- 
tańskim r. 1878, administratorem apo- 
stolskim archieparchii Lwowskiej roku $ 
| 1882, a Metropolita ‘Halickim 1885, | 
j kreowany Kardynałem d. 29. listopada. | 
1895 roku „| и |: 
zmarł dnia 4. sierpnia 1898 o godz. 3 | 
D min. 45 w metropolitalnym pałacu we 
Va Lwowie. 


| Spodziewane boleści nie ranią. tak gle- 
| boko. А jednak, chociaż w ostatnich dniach 


gi|nie odstąpię, że papież г 
| |dnego i drugiego nasze 
| таб się tego będziemy 


|mnie sobie pomagać i podtr 
Henn b 


zedmiotem, wy 
dne stwierdzenie 
nów, ale i wszy» 


Oyryla i Metodego, wysłanych z Rzymu; 
niechaj przeczy temu kto 


‘chee, ja od tego 
ynski wysłał i je- 
postoła i trzy- 
smierci.“ 
„Со do wzajemnego stosunku między 


{| паш i Polakami jestem 28 tem, ażeby wza- 
jemny ten stosunek był szczery, serdeczny 


chamy nasz na- 
odniesienie tych, 
musimy wzaje- 

ię, 0 


iotwarty i dlatego, jeśli k 
musimy starać się o | 
zy naród ten kochają 


będzie możliwe. ! 

mam otwarcie, в , sumiennie i 
2110, że programu tego trzymał sie 
ie się trzymać naród ruski, wszyscy 
którzy programu tegó znać nie chcą 

maja miejsca na haliekiej Rusi“. 
dy zaś w trzy lata później w Sej- 
sel Okuniewski wystepił przeciw sub- 
misye katolickie, ksiądz metropo- 
Gata stanowczością fpotepil ten krok 
lnego opozycyonistyą o którym w isto- 
isiano przypuszczed jak wyraził się 
s w Bejmie 8. p. ks. Sembratowicz, 
sel Okuniewski nie еее Cerkwi uważać 


mp} eksceleneyi, a- 

ele stoisz, zasa- 

liwości chrześci- 

ażeby oba szeze- 

rozumiały, że 

ozumiałość i sil- 

:chnego Kościoła 

siłą”. т. 


są ich sił | 
| gdzie tylko mógł 


улеш dowodził, 


chwil ostatnich życia propagowanie іде т 


zgody obu bratnich narodów było jednem 
z najusilniejszych Jego dążeń. W tym kie- 


| "тивки dwuznaczności i zastrzeżeń nie znał, | 


dążenie to odpowiadało najgorętszej miłości, 
jaką ogarniał naród ruski w tem przekona. 
nit, że narodowi temu tak długo nie może 


Barwin 


dziać się dobrze, jak długo nie pozbędzie się зе, 


i cienia swych ściśle separatycznych pod 
Кадеш nienawiści podszytych dążeń. |. 


„Nie potrzebuję tego dowodzić, że my, 
biskupi katolickiej ruskiej cerkwi, trzymamy 
się wiary świętej i przykazań świętego ka- 
tolickiego Kościoła i nie możemy w niczem, 
ani w najdrobniejszej rzeczy, od tego od- 
stąpić, co nam podaje do wierzenia ten 
święty rzymsko-katolicki Kościół, którego 


dzina księży ruskich ; wydała ona cały 
stęp kapłanów Cerkwi ruskiej, Z niej 
wyszedł również poprzednik ś. p. zmarłego, 
ks. metropolita Józef Sembratowiez. Do szkół 
normalnych uczęszczał zmarły w Jaśle, 
(Gorlicach i Tarnowie, w r. 1848 poczyna, 
po smierci ojca a przy pomocy stryja, po- 
bierać nauki w szkołach średnich we Lwo-| 
wie, kończy je w Wiedniu, poczem przyjęty 
zostaje do grecko-ruskiego kolegium świę- 
tego Atanazego w Rzymie. Tam tez zostaje 
wyświęcony w r. 1860 ва kapłana, a w rok 
później składa cum laude doktorat św. teo- 


\ № 


ufraganem lwows 
polity Józefa zosta, 
poli, usuwa wpl 
ckich i innych i z 
letnią, uwieńczo 
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bie tem Rusinów, ale 5 
słusznej i dla st 
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misye i rekolekcye, 
uczciwej treści, piln 
niczne, w kilkakro 
Rzymu u stóp Ojca. 
stawicielami narodi 
a podczas ostatniej 
skutkiem swe usilne 
kraju wiadomość 
skiego Kolegium. 
chownych a przedew 


1891 synod, pierwszy po 


(1720), oto dwa wiel 
Zakonem 00. В; 

nych opiekował sie 

towością popiera 


Służebniczek т! kich 
łego pod jego ok 
Literatura ruska 


ет metro: 
ÓW, Lewi-| 
swą pracę. dlugo- 
psławieństwy. 
gpuje przeciw 
tilekim. Z nie- 
ać. Tam, gdzie 
0471 na tory 
wozo na własną 
andydatów do 
ie jednal so- 


де 


y лесћев wyrozumieć, iż k 
Зако ku 


raju, oto jedyny właściwy ед! da- 
zen Rusinów, oto jedyny sposób zapgbieże- 
nia licznym ich niedostatkom i biedom, 
jedyny sposób podniesienia ich ludu 
zechcą u tej trumny sprawiedliwie 
tego, który życie za nich położył i 
własne względem niego postepowani 
to rzeczą, O ile praca zmarłego nas | doty- 
czy, z zapewnieniem, że w narodzie плут 
dążenia jego były zawsze i cenionei па je- 
dynie konieczne uznane, z cala gotowością 
wyciągnąć możemy rękę tym, którzy z taką 
samą gotowością, bez obłudy, ale szczerze 
chcą wspólnie dążyć do wielkich а wspól- 
nych celów. Oby duch 6. p. zmarłegoj otwo- 


Wydawca: Stanisław Starowieyski. 


орыш Tak samo stało się ze sprawą 
tolicką. Brutalnie podniósł kanclerz rękę 
ościołowi św. Niebawem posiadały 

y 1 pomiędzy wszystkich krajów świata 
jajlepszą organizacyą polityczną katolików. 
Zwyeiestwem ducha kanclerz pogardzał i 
duch stawił mu niepokonany opór. Gmach 
pmistwowy, który on wzniósł, posiada żela- 
ane spójnie, ale wewnątrz jednolitym nie 


ć |1985. | Dowodem tego sami Niemcy, którzy 


na południu i zachodzie w swych pismach 
bardzo różnie o byłym kanclerzu się odzy- 
маја: 

Йа to tu w Poznaniu goreje dla Bis- 
mareka wśród Niemców kolonizatorów naj- 
aywszy afekt, prawdziwa apoteoza. Wielko- 
polska to kraj typowy a la Bismarck. Tu o 
zdanie ludności nikt nie pyta. Tu wszystko 
przymusowe, narzucone.. Tu mundur urzę: 
dnika i pikelhauba policyanta są alfa i ome- 


аспе), jedynie |rzył oczy tym, którzy widzieć nie chca ij gą stosunków społecznych. 


bu narodowości 
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wła, zaleca 
ydawnictwa 
wizyty kano- 
grzymkach do 
a wraz z przed- 
а od Rusi, 

i uwieńcza 
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Listy z Wielkopolski. 


Poznań 3. sierpnia. 
(Brusak o Bismarku. — Das kommt. schon 
allein. · Hakata w żałobie. zarne 
krepy w piwiarniach. - Nowa cenzuta, 
Prawnicy niemieccy w Poznaniu. — Hygiena 


Braciszek Spitza. — Ratusz w niebezpie- 
№ 


czeństwie. | 

Przed laty јаке młody chłopak 
wiłem u wód morskich w Norderney, 
верка to niewielka па morzu роја 
niegdyś należąca йо Hanoweru i ulubione 


bas 
Wy- 


tnich zmarłego króla Jerzego. Od lat 
dziestu, tj, od chwili aneksyi Hano 


М ich w Pozn 
olacy twierdzili, że element stowigtiski 
r gruncie rzeczy raczej bierny. fi 

winizmu mniej skłonnym, ja 19 
Francuzi. Jedynie nadmiar prześlad 
wprowadza 


о to, co Polacy w duchu sobie myślą i czy 
się wewnętrznie wielką lojalnością odzna- 
czają. Rząd pruski, a raczej kierujący nim 
książe Bismarck nie pragnie zupełnie stwo- 
rzenia sobie rzeczywistych pruskich obywa- 
teli polskiej narodowości. Takich rząd nigdy 
pewnym nie będzie. Bismarkowi chodzi, 
0 to, co widać i słychać па zewngtez о jọ- 
zyk, obyczaje, książki, które się czyta, ga- 
zety, które się abonuje, słowem właśnie o 
zewnętrzne objawy tej narodowości. | Мес 
Polacy pod każdym względem staną się 
Niemcami, a w duchu nad tem ubolewaja — 
nam to zupełnie wystarczy. À 

Rozmowa wówczas była całkiem lukade- 
miezna. Obie strony zastrzegły sobie hawza- 
jem szczerą wymianę zdań. To też twarde 
owe słowa wywołały jedynie odpowiedź, że 
rzeczywiście większość Polaków zaczyns во- 
bie w ten sposób intencye rządu wobec 
nich tłómaczyć. 


sach zachodnich, a szezególniej na Górnym 
Slasku tę twardość i sprężystość ducha пас 
rodowego, która ich cechuje. Na Slęsku 
Lud mówił po 
polsku, ale niemczał coraz bardziej. | Usiło- 
wania kilku zacnych patryotów szły na 
marne. Długa ега bismarkowskich rządów 
zmieniła to wszystko gruntownie. Inny po- 
lityk byłby dzielił, czekał, nęcił. Ор zaś 
ujrzawszy tlejący płomyk narodowego życia, 


4 | пада! się jak w Wirgiliuszu Boreasz i pró- 


Missto całe, o ile jest niemieckiem, to- 
nie w morzu boleści, W piwiarniach i re- 
stauracyach czarną krepa przysłonięte por- 
trety zmarłego, Na dworcach sprzedają ga- 
zety i broszury z czarną obwódką. Innych 
|sie prawie nie dokupisz. 

А propos sprzedaży pism na dworcach 
kolei, warto zanotować, że doczekaliśmy się 
drugiej edycyi rosyjskiej cenzury. Zarządy 
bowiem dróg żelaznych wystosowały do 
koneossyonaryuszy handlów księgarskich па 

| wzywający 
ich do przedkładania spisu dzienników, cza- 
sopism i wogóle wszelkich druków, które 
sprzedają. Kilka pism polskich, a także i nie- 
mieckich, przeciwnych hakacie doświadczyło 
j ków naszych panów: Jankuliów. Na- 
cenzura ta nie zajmuje się zupełnie 
mi oddanemi hakacie. Tym wolno dra- 
jętrzyć, ile tylko chcą. 
k. 


tu 


20. 


inne znowu pisma podnoszą myśl utwo- 
u nas niemieckiego instytutu hygie- 
go „dla propagandy“! 

Czytelnia hakaty w naszem mieście 
est wejścia w życie. Składki płyną 
obicie. Zdaje się, że i rząd przy- 
ię subweneyg. Na takie cele nigdy 


| ще brak pieniędzy. Oszczędni Prusacy, gdy 


chodzi о walkę z polonizmem, stają się roz- 
rzuinymi, Jak słyszę, w Prusach wschod- 
meh, graniczących z Kongresówką panuje 
i brak robotników rolnych. Zarząd 
szej izby rolniczej postanowił zara- 
łemu, ale nie chcąc, broń Boże dać 
zarobić Polakom, sprowadził robotników aż 
ze Szwecyi. 

Pisałem Wam niedawno o przygodach 
pana generała Spitze. Zamilkł on teraz 
wskutek „winku“ z góry, ale jak małe pie- 
ski za wielkim brytanem, tak za nim po- 
szęzgkują inni, przewodniczący „kriegerve- 
reinów'. Na Sląsku pewien. kapitan jako 
prozes takiego związku oświadczył, że kto- 
kolwiek przy wyborach głosuje przeciw 
pruskiemu kandydatowi, jest człowiekiem 
bez ezei i wiary. Jeżeli to ma być sposób 
zachęcania Polaków do udziału w związkach, 
w takim razie należy powinszować wymowy 
panu kapitanowi. 00, 

Оту uwierzycie — stary nasz ratusz 
poznański, najpiękniejszy gmach naszego 
miasta, stracić ma resztę zabytków polskich, 
które go zdobią. Renowacya — oto hasło 
wydane nadburmistrza 


т 
unki Fr 
mieckich. 
ay 
| Listy z kraju. 
х Stanisławów 4. sierpnia. 
| (Aresztowany nauczyciel. — Soeyalistyezne 
zebranie. — Walka o trybunę), 
Wzięty na ćwiczenia wojskowe nauezy- 
ciel ludowy Шот zauważył, że jeden z ofi- 
cerów traktuje źle żołnierzy, Po skoñezo- 
nej mustrze udał się do kasarni i zebraw- 
(82У odpowiednio daty i nazwiska żołnierzy, 
mieł zamiar za pomocą prasy zwrócić uwa- 
gę władz wojskowych na nieregulaminowe 


, jak шіе- роуа! go zagasić. Rozdmucliat go w płomień postępowanie owego oficera. Ponieważ је- 
„ks. Kar- wielki i trwały, którego żadna już sila nie dnak głośno mówił o swym zamiarze, kā- 


>< Ks. Piotr Зетепепко, znany jenerał zakonu 
zmartwychwstańców, uczony i kaznodzieja, zmarł: dnia 
18-go b. m. w Paryżu na zapalenia płuc. Żył on w 
ścisłej przyjaźni 2 Adamem Mickiewiczem, Zygmuntem 
КтавійвКіш, Bohcanem Zaleskim, Stefanem Witwickim 
i innymi najwybiiniejszymi przedstawicielami Parnasu 
polskiego. Urodzony r. 1814-20 koło Tykocina, był 
wychowalcem uniwersytetu wileńskiego. W г. 1827-уга 
udał się z Paryża do Rzymu wraz z ks. Hieronimem 
Kajsiewiczem i poświęcił się studjsm teologicznym. 


Tamże w r. 1842-im chydwaj, utwerzyli zakon оо. 


umiejętnie prowadzonych, które na wystawie zu- 
ре} ше; nie figurowaly. 

Jednym 2 nich jest zakład hodowli nasion bura- 
bzanych, zbożowych i pastewnych рр. К. Buszezyń- 
kiego i M. Lazyúskiego w Niemierczu, gubernji po- 
lolskiej, zostający pod kierunkiem inzeniera-chemi- 
<a р. J. Orłowskiego. 

Zakład ten, rozwijając się od dosyć dawnego już 
zasu, dziś już na wielką skalę funkcjonujący, pro- 
wadzi głównie hodowlę racjonalną nasion buraków 


ukrowych Vilmorina b/anche amelioree 1 КІ, Wantz- 


ebena. ge 
Zakład posiada stację doświadczalną, stację me- 
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boźności rzymian i czci ich (Ша tego świętego przez 
cały czas nowenny iw dzień jego święta. Jak bowiem 
donoszą dzienniki Voce della Verità i Osservatore Ro- 
mano, nadzwyczajny natłok do kapliczek $. Stanisława 
Kostki u 8. Andrzeja na Kwirynale, podczas całej no- 
wenny, może być doprawdy uważany za świadectwo 
uroczyste powszechnego nabożeństwa i szczerego przy- 
wiązania do tych czcigodnych murów, gdzie sig prze- 
chowują tak drogie pamiątki świętego polskiego mło- 
dzieniaszka, 

„W niektórych godzinach cyrkulacja była dosło- 
wnie wstrzymana na wschodach i na korytarzu, który 
tam z zakrystji prowadzi, i kilkakrotnie potrzeba byłe 
hamować ogromny napływ nabożnych, cisnących się do 
tych pokojów, a zmuszonych do długiego BONA 
w sieniach zakrystji“. 

4, Potozenie Papreza. 

Unwers’a, Papież d. 14 listopada wala do mocarstw 
drugą, dość obszerną notę, w której przedstawia tru- 
dne do wytrzymania położenie, w jakiem znajduje się 
| nietylko jako panujący w Państwie papiezkiem, ale ja- 
ko Głowa Kościoła katolickiego, z powodu manifestas 
cji antyklerykalnych, w ostatnich czasach odbywanych 
we Włoszech. Na tych zebraniach, powiada nota, 
lzono Osobę Ojca 8., religję poniewierano, domagano 
sig zniesienia ustawy gwarancyjnej i art. I konstytucji 
włoskiej, który religję katolicką za państwową ogłasza, 
Położenie Papieża tym nieznośniejsze się staje, iż rząd 
włoski pomaga anarchistom do ich napaści na religje 
i na Papieża. 

Cele tych „patrjotów* włoskich ujawniły się 
szczególnie w manifestacji antyklerykalnej w Medjola- 
nie, gdzie przyjęto następujący porządek dzienny: 
1) zniesienie art. I konstytucji głoszącego religję kato- 
licką za państwową; 2) oddzielenie Kościoła od pań- 
stwa; 3) nauka elementarna przymusowa, bezpłatna 
i udzielana przez świeckich; 4) konfiskata wszelkich 
majątków duchowieństwa, zarząd zakładów dobroczyn- 
nych przez świeckich; 5) lepsza (?) organizacja szkół na- 
rodowych; 6) polityczna i cywilna emancypacja kobiet 
7) reformy ekonomiczne i polepszenie (?) losu klass рга- 
cujących. 

Oczywiście wszystkie te „ulepszenia“ mają się 
fundować na usunięciu wszelkich wpływów religijnych 
i oddaniu majątków pod zarząd agitatorów. 


5. 0. Piotr Semenenko. D. 18 listopada 
wieczorem umarł w Paryżu ks. Piotr Semenenko, głó- 
wny przełożony 00, Zmartwychwstańców. Urodził się 
w 1814 koło Tykocina na Podlasiu. Tamże u księży 
missjonarzy najpierw do szkół uczęszczał, potem uczył 
się w Białymstoku i Krożach na Żmudzi. W г. 1830 
wstąpił na uniwersytet wileński, lecz krótko tam ba- 
Iwil, bo zaraz opuścił wraz z innymi ławę uniwersy- 
|teckg, a zaciągnął sig do artylerji i służył w oddziale 
Giełguda i Chłapowskiego. Następnie emigrował do 
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Francji, gdzie najserdeczniejsze zawiązał stosunki z Ada- 
mem Mickiewiczem, Bohdanem Zaleskim, Stefanem Wi- 
twickim i innymi, szczególniej zaś z Zygmuntem Kra- 
sińskim. Obrawszy sobie życie zakonne, udał się 
wraz z Hieronimem Kajsiewiczem do Rzymu, gdzie 
obaj w r. 1887 oddali się stadjom teologicznym, jako 
klerycy. Żyjąc w skromnem mieszkaniu na Piazza 
Morgano, prowadzili życie ascetyczne i gromadzili 
około siebie rodaków. Tutaj ułożył O. Piotr regułę 
zakonu Zmartwychwstańców. Obaj wspomniani klery- 
cy otrzymali 5 grudnia 1841 r. święcenia kapłańskie. 
Roku 1842, po walnej naradzie, pierwsi towarzysze O. 
Piotra podpisali regułę jego zakonu i jego samego 
wybrali na przełożonego. Od tego czasu O. Piotr po 
kilkakroć był generałem zakonu, a od śmierci O. Kaj- 
SATA ми stale do końca życia. Z rozlicznych jego 
z a As W Klerunku teologicznym, 
wymienić należy Biesiady filozoficzne, drukowane w Prze- 
glądzie Poznańskim, jego Studjum nad Averroesem i Aver- 
roiemem (wydane także po włosku) i jego Credo wy- 
dane w r. z. Słynął przytem jako znakomity kazno- 
dzieja. Zeszłorocznym pobytem w maja we Lwowie 
zapisał się w pamięci najszerszych kół jako kaznodzieja 
i sądzimy, że u wszystkich, którzy go słyszeli, pozo- 
stanie niezapomnianym. Wiadomo również, iż ze Lwowa 
udał się w podróż па Wschód wraz z Ignacym Domej-} 
ką, poczem powrócił do Rzymu. Mimo podeszłego 
wieku trzymał się czerstwo, oddając się nieustannie 
pracy i obowiązkom swego urzędu. Na miesiąc przed 
zgonem udał się do Paryża, gdzie: zapadł skutkiem 
przeziębienia na zapalenie płuc. Mimo usilnych sta- 
rań lekarzy nie udało się usunąć niebezpieczeństwa, 
i zacny kapłan skończył swój zasłużony, prawdziwie 
apostolski żywot. з 


| 
SZWECJA. Nowy wikarjusz apostolski Ев. 
Bitter. D. 17 paźd. nowo mianowany wikarjusz 
apostolski dla katolików w Szwecji (po śmierci ks. 
Huberta) uroczyście do kościoła misyjnego w Stokhol- 
mie został wprowadzony. Jest піш ks. Albert Bitter, 
ur. 15 sierpnia 1848 w Melle (Hannower). Ojciec je- 
go był tajnym radzcą medycznym. Studja teologiczne 
odbył кв. Bitter w Monasterze, Würeburgu i w semina- 
rjum w Osnabriick. Święcenia otrzymawszy w r. 1874 
poświęcił się natychmiast na misjonarza w Szwecji. 
W drugim z rzędu największem mieście, Gothenburgu, 
pracował jako pasterz dusz do r. 1885, w którym to 
roku zawezwany został do powrotu do ojczystej dje- 
cezjii ustanowiony przy dworskim kościele w Ludwigs- 
lust w Meklenburgji. W lecie r. b. powołał go Oj- 
ciec 8. na ważne stanowisko wikarjusza apostolskiego 
w Szkocji. > 
SZWAJCARJA. | Ks. Biskup Lachat. Dnia 29 
paźdz. umarł w Valerna paraliżem tknięty apostolski 
administrator kantonu tessyńskiego, dawny biskup ba- 
zylejski ks. Lachat. Ur. 1819 r. w Montavon, wy- 
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kapłan-jubilat, kanonik lubelski, konsy- 
liarz honorowy konsystorza książęco-bi- 
skupiego, członek nadzwyczajny Akademii 
Umiejętności, wicedziekan П dekanatu 
miejskiego, proboszcz kollegiaty WW. 
Swietych, wiceprezes biskupiego sądu dla 
spraw małżeńskich, cenzor ksiąg treści 
duchownój, urodzony w roku 1810 w: 
Bodzanowie, archidyecezyi lwowskiéj, wy- 
Swiecony r. 1884, zmarł w Krakowie w 
niedzielę. 

Nauki teologiczne kończył ме Lwowie, 
następnie реши obowiązki wikarego w 
Czerniowcach, zkąd powołał go 8, p. ks. 
Biskup Zacharjasiewicz na profesora św. 
teologii po utworzeniu seminaryum: w 
Tarnowie. Ta w roku 1846 z krzyżem 
w ręku wyszedł przeciw zbuntowanym 
chłopom i wzywał ich do uspokojenia się. 
Został aresztowany; po wypuszczeniu z | 
więzienia spędził jakiś czas w Księstwie 
Poznańskióm; po powrocie zaś do kraju, 
przeznaczony został na wikarego 1 kate: 
chetę do Nowego Sącza. 

W r. 1848 aresztowano znowu ks. 
Serwatowskiego w Nowym Sączu, i przy- 
wieziono go do Krakowa, gdzie był wię- 
ziony na Zamku. Po wypuszczeniu na 
wolność, pozostał już stale w Krakowie 
ibył wikaryuszem przy kościele Najśw. 
Maryi Panny, a w r. 1864 został pro- 
boszezem kościoła W W. Świętych i od tego 
czasu pracował gorąco jako kapłan na 
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kaplan-jubilat, kanenik lubelski, konsy- 
liarz honorowy konsystorza książęco-bi- 
skupiego, członek nadzwyczajny Akademii 
Umiejętności, wicedziekan II dekanatu 
miejskiego, proboszcz kollegiaty WW. 
Swietych, wiceprezes biskupiego sądu dla 
Spraw małżeńskich, cenzor ksiąg treści 
duchownój, urodzony w roku 1810 w 
Bodzanowie, archidyecezyi lwowskićj, wy- 
Święcony r. 1884, zmarł w Krakowie w 
niedzielę. 

Nauki teologiczne kończył-we Lwowie, 
następnie pełnit obowiązki wikarego w 
Czerniowcach, акад powołał go 6, p. ks. 
Biskup Zacharjasiewiez na profesora Św. 
teologii po utworzeniu seminaryum w 
Tarnowie. Tu w roku 1846 z krzyżem 
w ręku wyszedł przeciw zbuntowanym 
chłopom i wzywał ich do uspokojenia się. 

| Został aresztowany; po wypuszczeniu z 
więzienia spędził jakiś czas w Księstwie 
Poznañskiém; po powrocie zaś do kraju, 
przeznaczony został na wikarego i kate- 
chetę do Nowego Sącza. 

W r. 1848 aresztowano znowu ks. 
Serwatowskiego w Nowym Sączu, i przy- 
wieziono go do Krakowa, gdzie był wię- 
ziony na Zamku. Po wypuszczeniu па 
wolność, pozostał już stale w Krakowie 
iby} wikaryuszem przy kościele Najśw. 
Maryi Panny, a w r. 1864 został pro- 
boszczem kościoła W W. Świętych i od tego 
czasu pracował gorąco jako kapłan na 
różnych polach, oddając sig także Роги 
wie pismiennictwu. 

Wyszedł cały szereg jego prac, po- 
cząwszy od r. 1844. Pierwsza praca w 
języku niemieckim nosiła tytuł: Leitfaden 
zur Belehrung der zur katholischen Kir- 
che zurücktretenden Nichtuniten. Naj- 
większem jego dziełem jest „Wykład 
Pisma św. Nowego Ziakonu;* obejmuje 
tomów 5. Redagował pismo kościelne 
„Krzyź*. Był długie lata sekretarzem b. | 
Towarzystwa naukowego w Krakowie. 

Pogrzeb 8. p. Ев. Waleryana Serwa- 
towskiego odbył sig dziś we wtorek о 
godzinie 9 przed południem. 

R.i p. 


wego, oddziału balonowego i stawieni do dys 
pozycyi władz kompletowych. Dnia 15 Куле 
tnia rano rezerwa i urlopnicy stawieni do dys- 
pozycyi: gwardyi, artyleryi polowój i pieszé 
oraz pionierów; po południu: strzelców, kon 
nicy, trenu, pomocników lazeretowych, am 
bulansów, dozórców chorych, piekarzy wojsko 
wych, lekarzy niższego stopnia, farmacentów 
personału weterynaryi, marynarki, rzemieślni 
ków ekonomicznych, żołnierzy roboczych, po 
mocników rusznikarskich, aspirantów na kasye 
rów. Dnia 18 kwietnia rano: landwera I po 
wołania piechoty prowincyonalnéj litera A do 
J; po południu litera К do 0. Dnia 90 
kwietnia rano litera P do S'; po południu litera 
Т do 2, oraz landwera I powołania, wojska) 
kolejowego, oddziału balonowego, 1 stawieni 
do dyspozycyi władz kompletowych. Dnia 21 
kwietnia rano landwera I powołania gwardyi, 
artyleryi polowéj i pieszćj, oraz pionierów: po 
południn: strzelców, konnicy, trenu, pomocni- 
ków lazaretowych, ambulansów, dozórców cho- 
rych, piekarzy wojskowych, lekarzy niższego 
stopnia, farmaceutów, personal weterynaryi, 
marynarki, rzemieślników ekonomicznych, 201- 
nierzy roboczych, pomocników rusznikarskich, 
aspirantów na kasyerów. Dnia 22 kwietnia 
rano wyéwiczona rezerwa wszelkich gatunków 
broni; po południu niewyéwiczona rezerwa 
wszelkich gatunków broni litera A do J. Dnia 
23 kwietnia rano litera K do R; po południu 
litera S do Z. — Kto się nie stawi, karany 
będzie aresztem. 

* Wykaz posad wychodzi co piątek, które 
otrzymać mogą b. wojskowi, będący w posia- 
daniu świadectwa (Civil- Versorgungsschein), 
uprawniającego ich do objęcia posady cywilnćj, 
Wykaz ten przejrzeć można codziennie od 
godziny 9 do 1 w centralnem biurze meldun- 
kowem przy Placu Dzialowym. 

* Do tutejszego gimnazynm św. Maryi 
Magdaleny nczęszczało w r. z. 635 uczniów 
(619 чт. 1889/90) 1 10 364 katoliköw, 182 
ewangelików i 88 żydów; 415 miejscowych, 
216 zamiejscowych i 4 obcokrajowców. Po- 
między profesorami znajdują się jeszcze tylko 
starsi Polacy pp. prof. dr, Wituski i dr, Ko- 
lanowski. Religią wykłada ks, Kloske. Cie- 
kawa rzecz, ile pomiędzy nauczycielami tego 
katolickiego gimnazyum jest ewangie- 
liköw 2 

* Zwłoki żołnierza Maaske, który podczas 
powodzi ntonął za bramą Dębińską przy re- 
ducie Róder, znaleziono w sobotę, Wczoraj 
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go па magistra nowicjuszów, pozostając jednak przy 
duchownem dyrektorstwie Bernardynek krakowskich. 
Obecny prowincjał oo. Bernardynów, ks. Kukasz Dan- 
| kiewicz, prawdziwy syn Ś. Franciszka, z tą samą gor- 
liwością pracuje nad reformą swego zgromadzenia, 
co poprzednik jego ks. Norbert Golichowski. p 


BELGJA. Seminarjum afrykańskie dla mis- 
sji i stacji woliego państwa Kongo pod tytu- 
[tem $. Alberta otwarte zostało w Lowanium przez Ar- 
cybiskupa mechlińskiego w porozumieniu z biskupami 
belgijskiemi. Dyrektorem tego instytutu został dr. J. 
Forget, professor uniwersytetu. W zakładzie tym 
kształcić się mają missjonarze dla stacji europejskich 
i dla krajowców w środkowej Afryce. Belgijska i za- 
| graniczna młodzież, poświęcejąca się temu wzniosłemu 
apostolstwu, znajdzie tamże przyjęcie. Przygotować 
się tam ma do zarządu kapelanji wolnego państwa 
albo do ewangelizowania tych rozległych i żyznych 
| krajów, gdzie 30 miljonów mieszkańców czeka na ła- 
ske wiary i dobrodziejstwa nauki i cywilizacji. Dr. 
Forget ogłasza w dziennikach następującą odezwę: 
| „Nikomu ше tajnem, ilu badaczów, uczonych i kup- 

ców różnych narodowości przebiega obecnie te dale- 
kie i zaledwie znane okolice, lub też osiada w tym 
szlachetnym zamiarze nie tylko ugruntowania mate- 
rjalnego dobrobytu, lecz także zaszczepienia zarodów 
cywilizacji. Przedsięwzięcie to wielkie zawdzięczamy 
głównie inicjatywie i trosce ustawicznej ukochanego 
| króla naszego Leopolda II, władzcy wolnego państwa 
| Kongo. Liczne osady europejskich kolonistów, prawie 
jsamych belgijczyków, przez samo wolne państwo zało- 
żone, istnieją we wnętrzu Afryki; faktorje, które z ka- 
| 24уш dniem przybierają na znaczeniu, ciągną się dłu- 
| gim szeregiem wzdłuż rzek, od Atlantyckiego oceanu 
aż do jeziora Tanganika, a budowa projektowanych 
| kolei żelaznych ułatwiając transport, nowego doda 
| bodźca do prac kolonizacyjnych.—Z drugiej strony li- 
czna ludność czarna, pogrążona w barbarzyństwie i bał- 
| wochwalstwie; fetyszyzm upadlający w najzupełniej- 
| szym u krajowców rozwoju, a niektóre szczepy jeszcze 
sig nie wyrzekły straszliwego ludożerstwa.—W Loango, 
w niższem Kongo i Angola utworzyli nasi przodkowie 
gminy chrześcijańskie, które przez dwa wieki przeszło 
w kwitnacym utrzymały się stanie. Niestety dla sto- 
sunków nieszczęsnych w Europie w końcu zeszłego 
wieku i dla braku kapłanów zniknęły; zaledwie ślady 
pozostały dzisiaj w niektórych podaniach i zeszpeco- 
nych religijnych obrzędach. Dzieło zniszczone czeka 
na apostolskie ręce, któreby je z ruin wskrzesiło. — 
Obfite więc żniwo czeka; gospodarz wzywa mężów do- 
brej woli, aby w tej radosnej pracy żniwa udział wzięli. 
Oby głos jego został wysłuchany! Niech nikt nie po- 
wie, że ewangelja naszego Pana Jezusa Chr., jedyny 
stały fuudanient prawdziwej cywilizacji, znajduje mniej 
| żołnierzy i apostołów, mniej ludzi szlachetnego zapa- 
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łu, aniżeli pochwały godna gorliwość względem nauko- 
wych badań, lub patrjotyczny zmysł dla rozwoju han- 
dlu, przemysłu. Dla tego nasi Biskupi belgijscy w po- 
czuciu obowiązków katolickich i patrjotyzma, posta- 
nowili utworzyć seminarjum afrykańskie do tego су- 
wilizacyjnego celu. Nowy ten zakład podobny będzie 
do amerykańskiego seminarjum, ozdoby naszego uni- 
wersyteckiego miasta, które od 30 lat gorliwych 
i uczonych kapłanów i znaczną liczbę biskupów mis- 
sjom i djecezjom Ameryki północnej dostarczyło. 
Przyjmowani w niem będą studenci filozofji i teologji, 
јако też kapłani, którzy za pozwoleniem swych bisku- 
pów na służbę stacji w Kongo będą się chcieli poświę- 
cić. Obok nauki w różnych gałęziach teologji, otrzy- 
mają przyszli missjonarze odpowiednie do swego prze- 
znaczenia i potrzeb kraju, w którym 'później działać 
mają, wykształcenie. Szczególniej uwzględnione bę- 
dzie studjum języków w Kongo i wiadomości hygieni- 
czne i lekarskie o klimacie ekwatorjalnym. Semina- 
rjum pozostawać będzie pod jurysdykcją Arcybiskupa 
z Mechlinu, misjonarze wychodzący z tego zakładu 
będą kapłanami świeckimi, którzy w swej misyjnej 
działalności wprost od Propagandy zależeć będą. Za- 
łożyciel i opiekuni missji w Kongo starać się będą do- 
starczać missjonarzom wszelkich informacji i środków 
co do ich pomieszkania, utrzymania, podróży i pobytu 
w Afryce. Po pracy missyjnej znajdą w seminarjum 
potrzebny spoczynek. Do przyjęcia do seminarjum 
afrykańskiego potrzeba pozwolenia biskupiegovraz 
świadectwo dobrego prowadzenia się i odbytych stu- 
djów. Księża, którzy się zgłoszą, skoro tylko uznani 
będą za zdolnych do spełnienia wysokiego zadania, 
wysłani będą do Afryki. Koszta rocznego utrzymania 
obliczone są na 500 fr. Przełożeni seminarjum zwal- 
niać będą od pewnej części kosztów tych uczniów, 
którzy po pewnym pobycie w zakładzie okażą się te- 
go godnymi. Szczegółowy prospekt co do warunków | 
przyjęcia i utrzymania w seminarjum będzie później 
ogłoszony. Informacji bliższych udziela dr. Forget 
w College du St. Esprit w Louvain. = 
PRUSY. (Wypadek, który może służyć za 
przestrogę). W tym roku zawieszono w kościele 6, Ja- 
dwigi w Berlinie dwa nowe wspaniałe świeczniki. 
Otóż przed kilku dniami zerwał się sznur, który wi- 
docznie był za słabym, w stosunku do ciężaru przy- 
wieszonego, a skutkiem tego Świecznik spadł na ро-| 
sadzkę 1 rozbił się па kawałki. Opatrzności Bożej przy- 
pisać trzeba, że właśnie dzieci na chwilę przedtem 
opuściły kościół po nauce. Jest to przestroga, aby 
od czasu do czasu pójść na poddasze kościelne і prze- 
konać się, czy śruba przeciągniętego przez posowę ko- | 
Ścieluą żelaznego drążka, do którego przymocowany | 
jest sznur Swiecznika nie puściła, lub czy jeszcze dość 
jest mocna. wk 
WŁOCHY. Nienawiść do Kościoła robi po- 


kulturkampfu. А będąc dobrze świadomy, jużto jako reda- 
ktor, jużto jako długoletni poseł, całego przebiegu tej walki, 
przedstawia ją z gruntowną znajomością rzeczy i fotograficzną 
niemal, jak sam mówi, wiernością, Na szerokiem tle polity- 
eznego położenia przed konstytucją nakreślił autor stanowi- 
sko i prawo Kościoła katolickiego w Prusiech na podstawie 
konstytucji. Następnie opisuje pozorne i prawdziwe przy- 
czyny kulturkampfu, którego genezę i przebieg wybornie 
przedstawia. Zasada, prawa i niepożyte siły Kościoła św., 
odwaga kleru, jedność wiernych z Kościołem, niezręczność 
przeciwników, niewłaściwość użytej broni —. wszystko to wy- 
stępuje wybitnie i barwnie pod wytrawnem piórem autora. 


— L'instruction et l'éducation du Clergé. Étude compa- 
rative des principes catholiques et des exigences, formulées par 
les lois de Mai, Par lrenée Themistor. Traduction autorisée 
de la deuxième édition allemande. Trèves, Dasbach, impri- 
meur-éditeur, 1884, іп 8-vo, XX, 398, 

Na początku 1884 r., w chwili kiedy w parlamencie 
niemieckim miały się rozpocząć debaty nad odmianą słynnych 
raw majowych, tyczących się wychowania księży, wyszła 
w Kolonji u Bachem’a w języku niemieckim książka pod 
tytułem Die Bildung und Erziehung der Geistlichen nach den 
katholischen Grundsätzen und nach den Matgesetzen. Jak da- 
lece była ona na dobie i jak bardzo odpowiadała potrzebie, 
pokazuje się chociażby już z tego jednego, że w parę mie- 
sięcy wydanie pierwsze wyczerpanem zostało, więc wyszło 
wnet drugie, a w ślad zą tem trzecie w przekładzie francu- 
skim, którego właśnie tytuł przytoczyliśmy wyżej. 

Pokazało się też niebawem, że pod imieniem Jreneusza 
Themistora ukrywał się jeden z wybitniejszych dostojników 
Kościołą katolickiego w Niemczech, ks, Korum, biskup tre- 
wirski, okoliczność, którą jeszcze bardziej przyczyniła się do 
podniesieniu wartości dzieła. W rzeczy bo też samej książka 
to wyborna, pełna treści i rozbiera kwestję, która pozo- 
stanie zawsze jedną z najważniejszych i najżywotniejszych 
dla Kościoła i państwa, kwestję wychowania duchowieństwa. 
Pracę swoją rozłożył autor na siedm rozdziałów, do których 
dołączył epilog i dodatek. Nakreśliwszy w rozdziale 1 smu- 
tny obraz Kościoła katolickiego w Prusach, wytworzony pra- 
wami majowemi, zamknięciem seminarjów duchownych i bra- 
kiem duchowieństwa, i wykazawszy gwałtowną potrzebę wy- 
chowania licznego zastępu gorliwych kapłanów, przedstawia 
W rozdz. 2 wysokie i święte posłannietwo kapłana katoli- 
ckiego, szczytne i trudne obowiązki, jakie leżą na nim, oraz 
przymioty tak umysłowe jak i moralne, jakie zdobić go po- 
winny, i następnie w rozdz. 8 z historją w ręku wykazuje, 
jak Kościół, pomny zawsze na owo wysokie posłannictwo 
dusz pasterzy, wychowanie ich zastrzegł sobie jednemu, po- 
ruczając je wyłącznie biskupom, i jak wychowanie to го2ро- 
czynało się zawsze dość wcześnie i trwało przez czas dłuż- 
szy. Zasadom tym pozostał Kościół wiernym i wtedy, kiedy 
за jego inicjatywą lub błogosławieństwem powstały uniwer- 
sytety katolickie i młodzież duchowna z pałaców biskupich, 
seminarjów i klasztorów cisnęła się tłumami na wykłady 
uniwersyteckie, Zakłądał on dla niej przy uniwersytetach 
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bursy, konwikty i kollegja duchowne, zapobiegając tym зро- 
sobem zbytniemu brataniu się z młodzieżą świecką, wyłamy- 
waniu się z pod karności kościelnej, rozproszeniu ducha 
i innym niedogodnościom, jakie ріупеіу z uczęszczania kle- 
ryków na wszechnice; gdy się zaś pokazało, że pomimo tych 
starań nadużycia się wkradały i rosły, postanowił wrócić do 
dawnej, ściślejszej pod tym względem karności i na soborze 
Trydenckim włożył na biskupów obowiązek erygowania se- 
minarjów czysto duchownych, gdzieby młodzież od lat dzie- 
cinnych pod ich okiem sposobiła się do stanu duchownego. 
Szczegółowo obznajamia nas autor z odnośną ustawą Św. 80- 
boru, objaśnia jak w myśl tej ustawy seminarjum duchowne 
urządzone być powinno i jakie spotykał Kościół trudności, 
zwłaszcza za Józefa II, w wykonaniu swoich zbawiennych 
zamiarów. Ale i uniwersytetów Kościół po soborze Tryden- 
ckim nie znosił bynajmniej, owszem otaczał je dalej swoją 
opieką, czuwał nad czystością nauki w nich wykładanej, ро- 
twierdzał je i nadawał im rozmaite przywileje; chciał jednak, 
iżby wychowanie kapłanów jako dusz pasterzy odbywało się 
wyłącznie w seminarjach duchownych, pod okiem i kiero- 
wnictwem biskupa, i tylko alumni zdolniejsi, i to po skoń- 
czeniu seminarjum, przechodzili na uniwersytety dla nabycia 
głębszej nauki teologicznej i uzyskania stopni naukowych. 
Po takiem wszechstronnem zbadaniu kwestji wychowania du- 
chowieństwa z punktu katolickiego, rozbiera autor w rozdz, 
4 prawa majowe, i wykazuje sprzeczność ich z zasadami Ko- 
Sciola katolickiego, w rozdziale zaś 5-tym dowodzi potrzeby 
wrócenia do ustawy soboru Trydenckiego, wykazuje wielkie 
pożytki, jakie płyną tak dla Kościoła jak i dla samego pań- 
stwa ze ścisłego wykonania tej ustawy i zwycięzko odpie- 
ra zarzuty, robione przeciwko wychowaniu seminaryjskiemu, 
Wreszcie rozdział ostatni poświęcony jest kwestji prawa, ja- 
kie ma Kościół w Prusach, nietylko od Boskiego swojego 
Założyciela, ale też i z historycznego przedawnienia, wycho- 
wywać sobie kapłanów wedle własnych swych zasad. Zamyka 
się dzieło całe epilogiem, w którym autor znakomitą daje 
odprawę p. Justynowi Friedemann'owi na krytykę, z jaką on 
był wystąpił po ukazaniu się pierwszego wydania tej książki, 
i załączeniem w dodatku kilku dokumentów historycznych, 
odnoszących się do traktowanej w dziele kwestji. 8. 


— Renan, rozgłośny blużnierca, który za swój Żywot 
J. Chrystusa wysławiany był przez całą prassę ateuszowską 
i żydowską, obnażył na starość tajemną sprężynę swej apo- 
stazji pornograficznym dramatem L’abbesse de Jouarre, 


Dzienniki francuzkie, nawet nie zbyt rachujgce się z wyma- 
ganiami przyzwoitości w słowie drukowanem, nazywają go 
„filozofem pornograficznym. Zola i wszyscy jego naśladowcy 
zbledli przy tym ohydnym starcu, którego pani Orzeszkowa 
wysławiała niedawno w Ateneum, znajdując tylko, iż zanadto 
jest umiarkowanym w swoich negacjach. Tamci malują 
ohydę w całej jej nagości, ale z tej ich malatury nie widać, 
aby ją admirowali; owszem, zapewniają, 12 szpetnem jej 
przedstawieniem chcą ją czytelnikowi obrzydzić; tymczasem 
ten starzec występuje jako otwarty cyniczny admirator pro- 
stytucji. Jest to więc w całem znaczeniu sługa ducha cie- 
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się wawszawskiej Wszystkich Świętych na Grzybowie, 
a w niej rzadkiej piękności wielki ołtarz dla umie- 
szczenia W, nim obrazu Boga Rodzicy, słynfiego cuda- 
mi przeniesionego z kaplicy. Nadto "ош! fundatoro- 
rowie za postednictwem biskupa krakówskiego, An- 
drzeja Fana а erygowali formalhy konwent kks. 
karmelitów, dawitej obserwancji,/ 77 nowicjatem dla 
miodych zakonnikówę, Kaplica zostawała także pod za- 
rządem tychże karmelitów, ale" jako kapelanów tyl- 
ko przysyłanych z Krakóya z konwentu na Piaskach. 

Od r. 1824 prowincja*karmelitów trzewiezkowych 
pod nazwaniem Przenajświętszego Sakramentu rozcią- 
gała opiekę w tem miejscu: nadykościołem, klasztorem 
i nowicjuszami, aż „do d. 28 Listopada 1864 r. to jest 
do supressji. ч. 

Ostatni 76 zgromadzenia tego Bi. ‚subprzeor kon- 
wentu, przystany z Kiodawy r. 1862, ki, Ludwik Cier- 
pisz, pełnił obowiązek rektora БІНЕ aż. do zamiany 
jego na „„Parafjalny, czyli do dnia 11 kwietiia, 1869 r. 
Od tej daty kościół zostaje pod zarządem świeckiego 
duchówieństwa. Ks. Cierpisz jako wikary do pomocy 
im naznaczony. 


KRONIKA KOŚCIELNA ZAGRANICZNA. 


AUSTRIA I. W przyszłym roku 1887 będzie semi- 
narjum przemyskie obchodziło pamiątkę 200 
letniego Swego istnienia. Założycielem jego był ks. 
Jan Stanisław Zbąski, z wielkopolskiego Zbąszynia się 
piszący, biskup przemyski (przeniósł się potem na bi- 
skupstwo warmińskie), który uzyskawszy pozwolenie 
króla i sejmu, wezwał do Przemyśla ks. ks. misjonarzy ~ 
ze zgromadzenia 8. Wincentego 4 Paulo, porozumiawszy 
się z przełożonym generalnym, ks. Jolly. Ażeby dla semi- 
narjum zabezpieczyć należyte utrzymanie, inkorporo- 
wane zostało do niego za zezwoleniem króla Jana III 
beneficjum w Samborze w ten sposób, że każdorazowy 
superjor ks. ks. misjonarzy miał być proboszczem sam- 
borskim, z uwolnieniem od obowiązku rezydencji. 
Pierwszym misjonarzem do Przemyśla przysłanym je- 
szcze przed ukończeniem budowy seminarjum, był ks. 
Jan de Melet, zwany Fondelin, ur. 1644 r. w Condom 
we Francji, od г. 1675 członek Zgromadzenia; w roku 
1667 zajął jego miejsce ks. Fabri. R. 1705, gdy wy- 
buchła morowa zaraza w Samborze, umarło na nią 
kilku ze świeckich księży misjonarzy, którzy obsługi- 
wali w zastępstwie parafję. Wówczas ks. ks. misjonarze 
przemyscy zajęli ich miejsce i trzech z nich padło 
także ofiarą kapłańskiego powołania, dotknięci zarazą, 
Byli to ks. ks, Franciszek Baratyni, Krystjan Drefter 


i Piotr Steffen. Ci, którzy dżumę przeżyli, pozostali 
nadal w Samborze, skutkiem czego powstała osobna 
rezydencja ks. Ев. misjonarzy w tem mieście. Odtąd 
misjonarze samborscy płacili seminarjum przemyskiemu 
na jego utrzymanie z dochodów beneficjalnych rocznie 
5,000 złp. Ze superjorów przemyskich zasługują na 
chlubną wzmiankę: ks. Kazimierz Kochanowski + 1744 
i ks. Mikołaj Koczoni, krakowianin + 1764. Gdy po 
pierwszym rozbiorze Przemyśl przeszedł pod rzady | 
rakuskie, a Józef II wymagał, aby wszyscy członko- 
wie zgromadzeń zakonnych byli poddanymi rakuskimi 
i słuchali wikarjusza generalnego, niezależnego 04 ge- 
neralnego przełożonego swego zgromadzenia, ksks. mi- 
sjonarze, którzy znaleźli się w kordonie rakuskim, 
woleli wynieść się dobrowolnie, aniżeli na takie wa- 
runki przystać. W sto lat po swem przybyciu wyje- 
chali wszyscy ksks. missjonarze do polskiego jeszcze 
wówczas Lublina pod przewodnictwem ks. Ignacego 
Tyliana, warmińczyka rodem, superjora samborskiego, 
który w 2 tygodnie po przybycia do Lublina umarł 
22 marca 1786 r. W Przemyślu odtąd seminarjum 
nie było przez lat 30 i kilka. Klerycy musieli jeździć 
do Lwowa kształcić się w t. zw. seminarjum central- 
nem. Dopiero Franciszek I, przychylając się do pro- 
śby biskupa przemyskiego Gołaszewskiego, wznowił г. 
1819 seminarjum w Przemyślu, odtąd pod zarządem 
świeckich księży pozostające, wyznaczając z t. zw. 
funduszu religijnego utrzymanie dla 80 alumnów. * 


fest z roku na rok coraz większe przedstawia re- 
zultaty. Misjonarze i siostry zakonne fozwijają tam 
w szkołach i §zpitalach działalność, wy rołującą u in- 
nowierców podziw i szacunek. Wiel& przyczynia się 
do tego literacka czynność założycieła ks. Hagemanna. 
Jego najnowsze dzieło » Chraeścijańgiwo 1 wolność“, od- 
bite pierwotnie 4 5 5,000 egz., taki znalazło odbyt, że 
już po czterech tygodniach drugie uskuteczniono wy- 
danie, zwłaszcza, % nawet protestanckie pisma je za- 
leciły, a kilka јако! osobny dodatek takowe dołączyły. 
Na życzenie Ojca в. rozszerzy missja ta swoją działal- 
ność także na Lapoñcey yków półwyspu Kola i Samoje- 
dów po drugiej stronte morza Białego. = 
PRUSY. Intr onigacja ks. Arcybiskupa Din- 
dera na katedre gnięźnieńską odbyła się z wielką 


у td 
чш, Katolicka missja w,Hammer- 


uroczystością 4. 80 vis Ks. Arcybiskup о godz. | 


9 rano przybył. do shag Chwatkowa, gdzie został 
uroczyście powitany pragi oczekujące duchowieństwo, 
poczem powozem udał się do Gniezna, poprzedzany 
przez 60-konną bönderjg Wwlosciañska, Mnóstwo ро- 
woz0w obywatelskich towafzyszyło wjazdowi. Na dro- 
dze wzniesiono Kilka bram $ryumfalnych. Po przyby- 
ciu 0 godzinie 101/, do пазва, ks. Arcybiskup powi- 
tany został przez deputację duchowieństwa i obywa- 


) 


| 


telstwa. УР imieniu obywatellin RR, przemawiał p.| 


Wł. Uk LES 


4 e у 


“ 
2 4 ( A 
CTA tev YA tra TT 


--- = 5 қ ПА 
$ ' ИЕ 
и CPA Rf , 7” er ge) LA е Реља 

BZ ; zę EDA 

AAA Matte 27 oe LLL A Fen AA 

/ Да Е / 
én LALA Dodge 2 Олл Ў 
7 


A 


/ 


Ж 
TP ET 


ИН 
220 SPP 


чи 


N ; Сора СА 74 ża 027 # 7 


"a 
2 
ж 5 dm A Жж à 21 ; A ў 


А La 17 ве бе) ек Crt ofre rer 
у Ж $ > : Я 
А 4 ( f 


x 


ów 
Же Селат OTIGA 
у Б 


у Vib. WEL 


7 


< 


/ / Ż ; 
С medha WELLER 
г И 7 J Е: я 
2 Mir qe А Dj Ф < Ё Proa әуес». Kreg 
/ М 


Tis 73% tala ZA iss г ы BA Ж 22 IR LA 
EA + 2 
2777 Ps PRE. / A ZD 


Л 


Леге ҚА: 


A 


al 


> 
) / A, 
СТ” “а и ty 


22 te Ve 


СА 


7 2 
w Икки 2 


there ври eure 


1) 11724 


/ 


и AD У 
/ 


ге ае А 


/ 


/ : 
жеу ©, A СС 


/ 74 ŻA 
LENA RA wa Lu 


AaB 72 
РУ, Г 
MMOL, oF Rec 


Ж 
PRE 


AOC 


Р 
obec. R ECO 
7 > 

д / 


fl u ares гл 


ШЕ 
ад 


) ' , 
Artony ек? 


perte etes 


Y и 
Śr Два ДЕС ОДА, 
es. 2” 

Ajo hl 


LE ел сте с 


е Per tes 


2 е 
1279/2 


Алала Яд nren? 


JE Д4) EZ 24, А 


И ‹ 
/ 
«бета е ХА 


Üld ove 
) 


Hari fr © 


> f 7 


/ 
Р , „0 ; 
Jary lr atun , Far dito | 

7 4 


w > 7 
г 
RA JbA сәз cla 


ДЕ ; ANA 
tomy fC pr hn, 2 


„7 / 


ви > д < 


fana 


> 2 / Е > PAS 

SATA a ES 2; сила cer La сл a Are age Қ Cle feg <2 

“хаме | toy ee 7 2 УЗУ O Lae m, A SĘ OPE ae МОТО > 
та. ЖЕМ 


Cu mA с 2 Coen A AAS "RI" Ре 
=) = dr v, а ез. Bue for SU «Ё. a А fra r<> 
= бее-уеяса.. Е, RZE Dery Halen aes BZ > ŻAR 
A 7 22 
єў > 


L > 7 
бек сре «лб Le ESA Айс: 


Ez, 


cerns, foty 
I 


Ж 
e 7. С SZA Fa Ç Der ree => > A во 
Es au e 3 BR. 6 PARA 2 ra > е 


LLCA tt Sz. to E е Ке ‚tar ER 2 
и а И 
Lara Е, си: edx Zur. 


> -- г <-> 2 


одат Да > 22а (De. 253 
2. , ©), 


2 
(2 
AMECA 726 ; A СА LA 22 AOL ает ел у A 22047 gx Dier Ara 


> 2 Ed ELA, СС ЗОЛИ JE SIRO. 
ABRA = aj BE re A ера Те 2 ьо 


M94 AR Z сеа Le Ac AS SPE SZ > 242 ДЕ BEL 
2202 езе „2 ze e. LE o CRA Lu oe ra ауес 4 A 222 @ 


2 2 > 
CIA 2, е?» ус 2 Е NS Bo as Же” му ie 
7 FE HER, 


= 
z за 
Vers 2, „рас «94 7 70-0 ра ж, “Ж 
A Ve. R е коне ло, Kat Movie. Ша "A BZ > 
I 
5 гле Hr та 


ее” A се 5221 LA. SA (Ge PIE) z a> эт ady 

2 l j 4 77 
477. ZK ŻAR tod la 2 AM 4, ‚to ZĘ ve, Pier CL Ж 
Ж 2 Ж 


(D. I онаа 
qe ЖАС Же ra 


M _ 4 Фе» „0, SE ZP 2 те ТА 22422 
EA << URE 4,4, EHER e ОЛ DA ch: АСЕ 
A GOALS Oter 24 > 


eg 
ЕЕ” 
= — EZ. (€ A ES AA а С елене 7 = 
2 7 7 > 
РУСЕ Arial, „те 2 а-а 
2 >= 

Alo 


rete 
z okorno M 


25: ` 232 Е к ООУ? кее Y 
‚Йй 


fe, to aa < ФА. 


РА > 57 
AA А tre 2 > 
2212 2: ke = вал ком, _ Fa > > ZA А. EF 
23 г зае РА = Ж» Gehe е. 

' , us 7 “2 ) 

2 Mo ży «леу Сә == 218 (7 Жж). 
> ЖЕ О ИН 

en Lo 22 > eer 3 


п... 7АЙ 
Е > 


Maj 2 2а ее а: 2 <A 


7 


= = 
ALAS 


LAA о | Ge DE Ag 27А 


> AA 4 A By 

>> 
аа yt F а k 222 ZE ŻE Fra ege 2 салі, 2. ә nun един ce ge 
pth, СС Pt 0-22-02 раға © aowe «Жы a FREE 


22 Fae a ED. 2 Реге. Bes AS ла A Z. 


28 22-22. ZA er kę RZEZ Że 5 ќа 
Us hack Yc Lie 4-24 (Uy ZE) ~ Br À. 


Пе WAWA 


fa ща loo he Ж 2007 a = 4 ZĘ a AE 746] 


/ С 
Z еме Apr marte АЕ жекелеу еј ZZA 


2 
ег? >. A о BO ри 22 Lo | 
07 | 


и 
Mon aa. cora x peck gue Jo ута ТА: er < CZ 


„7 
tma ЈАЊ | 75 ta со бое 


YE SP Py, 


A жы Arr Ran е Ж Meza 


К 23 
fe 22% «еее al Hard, Group Zr ИИ (POŁ ee а 
DE Haan AL KW -). en 2 > AA 

ри г. z га A ә жел Е 7 е 
d а / жыш р = Фе Indo ny A ыу. 
Z > { on Же one DZE R еа д ALA te _ < =, 


Z = 2522 
7747). =. Же =. _ = 2777772 2 A , >. == А 
<< (or. $27) = LE с RR 22 > c 


22254 EA 2 De 
4 2222 SĄ cor le DADA tej ZEŃ „уле. EZ 4 a. 2 


w s 2 A 


2 


igs з eh, de 422%; Las 


2 / / А, 
/ 
< 


7 - = „ 
A ae ЖО Pena аа 5 LOA 52220 ec) 
[7 > 


7 4, 
Z ГД ox © 3 Laxe (era е сее. 
ger =-, 
SE: ER Sn oe POR 1727 72) А 


any 
$ $ 
wae ра У“ % 7 5 = 7 z Е 
ра A “Ж ego, Ax Eg Era ZA VRA< A Е Ax Kosoego, FE 
de fre A даа J 6. Е Te 227 AM 
2 7 


К? 
PEF ааа ст ах AS и Г ео 
7 


Le Ж LE >> BoE A footer 1x 
PT — 7 
2 EA а ее безі ЖАРАР Ра 
ФА Fa; A ў га Jana 


2 ŻA: = % жұ» SER E 7. 70 = Lego 
Да M, 4” ese Фр дедо ЖҰ lin ca 


са Га ссе ока a € 


2 225 Tr ) A LA AES 
90) =e PRE me рекет 
Poz + AD 1a СЕ еее 


= 


==> 


2 22 Le Е 22 


CZT z YA) = а 
= Rey = >. RZ s. 

WA А ас; 22 eee 55 = “а, , ес JE ZO <2- 7% ed later tar | 
2 и Ко RAT . M. ‘vane’ her Es a Jar ME) 


пета 


FILE 


) 


Zz: ел ел dee 2 е Pie RE ее 
? 7 


u Den Bod At езен Liber 2222 о 
w > Ze ЛЕС 


FA lz 0 СЕЙ а ыс РА 
/ 4 5 / 


A. Ma > = ZĘ е cer егес 


ala - Z zo =D — à, ро 0 FE a 774 A 


A 
) > 7 
ele — Fer #17. а ЈА 
7 — ај , 
z 


We ee „ал оо = Ace 74 


o Ge ae = 


AI > 


Za > La ŻĘ R 2 7 Джа 27, 725 2 5 fm ze 4, cas „to IA — 


<e 


г 7 LP 
JA Ao ZE LA = ==> ЖО ZA 22 ra << 
24 Że LOLOL GO , (2 joro - # 
о 


ЕСЕ > 2 Z AAS 
„ФА уа Koye ы аи 
Са ear 
агаа 
235 AS 7 


"Ж $ CA 
Jar | Я ех Але есеи 


3 ) 
7 
КЕН; тар 
/ PI 
АЧ 
ГЕД < горе "wę 


lta r 7 


“0 "R jo À 4 / = и, F- 
4) od = ka, дея. Ж Ay: 3 
ј А АР 


вас ке t 2 : РУДА 
2 > pa А Иры Бех елет Z "zę та 


ЕУ; pełne ram _ 221522 5 2230 che ne 2 те Z ao 
[ 


б а 
= ee AR Lora A g roK © ŚR < 7% Y 7" 


БИЕ ŻA STE LG (27 zł Arz Me a 
2 


Ж ye < 
TR 


> <4-<<-< 


ES р 
2 = Te OO (© © I 
2 > a 


may = 


7 
$ СА Е : 
7 2 2 4 
2.2.2. ug КАН pa nina pt 


c А И 2 Жат j = = errea A = 2 е 
Aeee,<e “Ж. и AŻ CZ, и te Ar wz => CA A 
e 7 DEE Motos, 22: 222 KA „ A и 577257, 4 2 
SE A A, ЕЕ ES. cz Фде , af arg Ater = "7428 ў 
Ж KA, / / Ў = y 8 
FU Margam © © Fong SF SAR LANAS SĄ ЖТ Ба 


AOR et a 


4 f 
teea coth AATA 9722 AMY ж а ZZ тег ofa <> (е 
Д2 
222 fan. va, ЖЕСЕ 


а Z, 
, ODP GRR ter ге 


7 > Z 


Фа 222 : саита А Чезена, ж p Pata, 
2 => 
4 22 В / 
„Fa ~ ez 


z 
ZA у 21 плот irme ser DA ZA е 
5 5 2 > 


ir ot g2 IOA ec eu & 3 
7 7 
ia Ją А Жж эре „ел "A 22 


7 zer A 2 
' = r 2 > 

2 7 «ЖА A тел со = le тест = 3 e aarre 

= л а = : 


E Ze ее <. 
= 2 


Пет си 


A, 


47 


A 


без #. Her са. pe; У<-ее>е J 74 A, ба С 2 In. 
› EZR Ж БАЕТ 7 eE / 2 
M tr Te Idee ФА 7709290 vada 7 Ге — 27 Se 7 RALA. 5 s: 


2 7 27; 
M. AO er. hey kę ко. 3 = 4. e СИЕ Le ST Z ŻA ca fe Фла - 


«тт AR MAR 
ВЕЕ ие ) 
ие со Z E Me Е Lex ZZA ка LE SA A ЖАРАН Жез Ее 
УУ жле 2255 zy EIER < 5 AR damen, er. 
5 Фере Sa eee ы, Ват. > “> 47 AEC. 2. Ж IE сам. BEL), 
) ; /2 қ A 

A Gores noe, Jo > 27A . Po, „Ќе ща a 25-2 
г лат > 22 =. Lon EA EAS AJR - PZ. 

А - ЕС 7 > /% 


24 M ya SZA 


2 7. 
= E А 
с Dee May ЕЕ И. 
EJ , те 
= оза A der => o £ Lo o . «а, yy Z 7 Ly "A Ly, 
4 и 
0 , E > А 
А tory am rn Peg а fores Że , p LT y lever _ 
аа Є И Е 
рат 2 ба р are ЕЕ G Ala 


/ 
/ 


САУА 


4 
Ca 9 Keg A Е еи пратен Jirre e 


2 23 727 = ER TB >> 2 BIER 


/ OZ к 
Z < M Barre CET A LEEK LP RE A Tree. ge 


24, 4, ES 2, 
Ar СЕА СВ см 


2225) 2 2 i Ż 
SĘ 2 Za А ZA: ЖЕ Fr >. осла бе Meor б 252 5 ZK WE: bee, 
2 


4 Ё 
CG + 2 РА y A 3 2 
KA ром арт RIA, + ee 25% T СЕНЕ: A A of area Aus 


22 Z а VA tr 4 
р > , “2, Ma, у Е 
yc == 227 4.5; pols, Jake (dee таро зА АЕ 
2 / 7 


2 AC 4 
Zag ER Corte Zeą LS BSE 2 m 


2 е? 


Еко Ź ЕР £ 2 
2 e 0.6 ZIO- L Aao АК Пра 2 
> 7 / 
Ё r < 4 Р А Bóg. BSE 
lie TOR rre AL M „Фосл a fu Firre Sli ASR YY 


: = A РА 2 2 
я 6 4 Ж A Те; ET Se 
PZŻ de ға, _ CZ LÀ езе EJ > GE обра стола); Фест COP 0K; 
2 с 


В 7 = р 
Un), x fre, ЗА 2 ER 2, 2 еее „ro = SL ge ат A YT р. 
MA AA CA “Ше 2 АА LT to Ха. е а= Oter A 
{5 47,267 Е © “Ata 


Е = to а OT Фи CAE 2 
Жеке | Ре реви (2 с; = 772 
Św A. 222 с y 


2 Le. 
ve Ж с АРА у" ТА и хәс ВАС Prieto 
4 г 7 А ? Y / р 
7 : 2 РА отету Fe GLA . Calor oro 


2, nt PAZ: Vars ЕЖЕ Ое» и 
22 SEE ŻA ŻA Y 7 2 Ge $ = 2. 


Ter p 


< > : 
е u Fe Ж 
57 ЭЗ che 4 2 е реа ee M = 
22426 2 Ala ZA е. La, es, Ay САВА Че © ka A саз 2 


2 Ya 225 z J = Z Б = < =" > LL fin ta 


wa; e Me Tt ке У ne te > un age ей. 


"„ 


Der Mur, 222 


2. Беса дај жа ес A „to o.) ж. Ar 
Е: % — 4 z 
Ź 


Tee “е лее „© < Хм tee 


An, HIER rxy Arer pohora! _ 77 
4 > / 2 TE <<; << = 
Pile de ter Юст GE ŻA >> 7 Arr Pa == 52 % 

g Ж: (== LEE >. ZAC % 
села Moran ta 0% == 


< Ит жебе NA 2-4 => 
Deer РА 22 m A 
7 # 2 = 
a A > ee 2 Е OOTP PAA ФА Terena Rex. 
| > = : ŻA ño Ж à 
= === 27 Pom. < 2 5 Жж "ma (fe Метев „More a 
7 (е Й 
A 2 2272 “Же 40% Jagga Me, » reed) AA © ba, Zar, 


„а ~ 


2 ; = / 
35-424 52 а A , O AS АД, A, lee с маха 
í 3 ( 
| ж зае — POZ 


Mura, Lee, Vo ак REA mer RA 


$ Де У c = и na ke, = 
Mk GA złą >= «САҒА Aowa., 42425,0 сус лл» “>, 


r = 
4 : A 2 > leo 
LH se › 1 жт RO Х «л SS= 22 Sa AA eerste tert? ee А 


А 7 а Ж 
2225 а 452 Kie = A: = леа TEN AŻ es Re теле Lov tor gto, . ес 4 
д > 2 : 


TA cer o 


Aka DEE je и SB z RZEZ 


а у, = 52 A Е IJIN Ateo 


, / 5 
4 > A 
Dr Ha А ZA 2 2? = LL ATAR 2 
4 JEZ 7 ја A f 2 y 
% / Vor ++ 4 ~ А 2 à ` 
TER LAA AR y YOR е Ke e (> 
у 2 А 5 ŻA 
AA RAMĘ 
А 


2 а Arr sirena 


) / р 

> # у ET, ДА: ta a >” 

> Y, proce 11 ҰЛАР ~ Ио, /> 3 
7 | 2 7 

RA ва x. а 


Зул = у 
7 of A е” 


f 
COTE? ela 5 I. % 5 
Е Ze Da 1. аб» ( = = ca 7 2002 Za HA 


Жо e 


Prey" h, Сосед ут Aa ro 27 


Да - do Г ( > и 2 
Z 2 ŁA р Теа ист son, De AA AMA 


Q бр EAO 
hron DA ста, Ж» узе ж» 


AJ 
ж 


о 
4 é ) ) 7 22 ж 
езе с Ж 2 © Hy ем Z 2-42 2 2, MAS и OE ZA a 


РЕ = $ 2 я > LA 5 


, 


Mea 02.5 ZZA 


Y aj” 
RA A: Кар? а. 
À A ке 7 2 2 


Да? “©су кей) 
CE res OL ХА 75 b ы. PA е Dr e AB 22 2 
/ У њи. г 
to Pi 7706 ж 25 = , DZK Ж, Фо Ж. De A 
2 2 Zee | AGO a Ha ИИ. DL: 2 fra A 2 г ЖҚ Lymor, 
rafer uk м7 7 (2 ra ye 2 > mn a 
27 ES ZI À 267 т oe рада "е ZA EA LIST Li >. WAS a /22 


/ y 


ез 2, > De ta mac 4. 227.73 Jr Ayo Ж AŻ 2, əсе Pt 


с 


ANĄ, LES WE A gend‘ “ AA о а: Реле >, 
Д 7 f 5 ESEJ ZE 

БӘР” A 8. ZA а os = m RE с А 

M FE > pó cze ZE EZ: ў U MA Поле 


= 


RAJ > 2 2 7 
Tara / АД ez Fra A Ze 5, > 2 + GA 
РУ 
У ZA À Ty 7 EN. ra SB re Gre Lee, 
7 ( = 
НСЗ А TRS џам сс Ko & 25 WES fes Aa Feng 


Pozo, e try [A > zu Joa aa Ж WE << 2 ro 
JA DA л < Ж у 


Te CRT ро и 2 ner ni р La 7/7 - Jirre а АВ) 
7 7 > ~ АР и naj Слов os 2 Е 
boku 262.22 ZARA Kr 


| 


Ly Aa рана ЗА OH Arorrad Hom 
mie: / i 


р 
tre AC? 


TA А / орат Arne, gda 


7 


TA 1127 Z = Z ) (4557 De ao po w 
LR z 7 
pa. "7 7 У 0071 Ж. Mon e 
OES: oe ЖЖж- 1153), Goa La 
> Moga NE . a 2. A f /C< - 
р 0—6 YS er Ar aly 7 2 „2 - 5522 20 
А реа 


ТРА PRADA 


ae ei, Жете е ŻE ; 


ER ш. 2 у „nr е SZ ZE to 

As »a s >. ET N, DEM er 
MH о ty Si „2728 тт zo LO 5. 
рена). ELA - HAD Ea ee rey 2 „a 1526 


2, 


212 
SO Ef, RODZ OJ у a. „тънко © 
Here, an, 2 „зе 


ЖА) > M3 
ae Дом А чу Nada JEM 4, я 


Слот 
А 2 Z 7 4 7% 
ij 7 E ; 
¿AD е С <= D Orte . еее SZ GA ве, и. RR а 


BEL ber 2 еі Dr е, а ARS АТА кл А. 2 
о Бал аа ВАР ИМ 


ZZA 


2-2. 


Ио, 28 50 ћу oS Жар PZ | 


CAR аа Ж СЕМ ООК Pa ye 92 р 


/ 


А d At, 
ке / Te 7 
ОДА, ; ; у 
% ЖА еее, AR Off RRL joule. Жә JW Sz le =”, 


7” р 
+ a à Ab ж et zk > ИЕ HR RIRE 


ё 
е Presa ва A JĄ zadał Karen 27 ао, Ием А БИ 
Да > ay Za Жек ZZ Aha бил. LÉ ŻA 


ZZA BEŻ, рли / AMRA reves) hak. Ша” ya opa LA 
tyk, 
А 


M ASOS ee Clacrar<< ж еле лет ES DL, се Po 


JEN am иреет Bikey а ја 

Ob. SA PERS oD. SB a 2252221 ре; > ка 2 ża 747.) 

YW day az GEE Mees > bie (A 732.) he 2 ŻA: A PRE: Ще 
з Я уа La 2 cur La <<< z Bat, A ALL, Вод, + те МЕН 


SA «ез беу, a WZA powa de a M ame, „MAT 2/5. 


К з Й 2 
„тен, „Ar en e 5; As, owa te DA а coe на э Toi та 


жор NT BA ae M LA Р олла ZE 6% Т Auges) r een! 


En. A). Age ar 
a w 


> 
7 


г == 
22 22. А VIAS бе VAR AGA ref ocre IÓN 
4 2, GZ б D De com 


ЖА acces, > ZAKAZ LA езі DE ZE 4 о 
ES sA Ka 2 Ban Ka Sr Zoe MAT. , 2 “<< 52/2 a Ay OR Leny A 


na, ee M2 Zw LT 22 „==“ 


% 


2 Hrs Nada ; —— Я шақа ата в zam 
(A ~ / 

te 4 „ae < Z; re Rete ды PROJ zee er ЛА ела Ро ra 
= er taana es, 


2 ŁA ANR Per ARN 


ZA LL к ZLOTE „све 


40% 2 ana SRE za ZEE 


aa 


er te Opec 


и en. > а 8 
Д. IL. A LAA, PONS 


Е SE tar 


са ows 


= о NL a AED OWA > BZ z 22 AAA 
e ' `~ 


и ЈА (ОС, Со RAY Mój Е: À ZE DEMA vie 
tr Z Z JAGA ee > Y 42 A С сах 


22 з, ре pala жеге see а kng 


4 


б ме NANA A 


a Aya aa Jasia: > ЛЕ >) a Ее L. 7“ 2 
Ж Ж CR жж SA 22 г 
582-222 о be et D ЖАЯ 


СА > A <a 


LES Pa в > DEE > 2 сега Е 2 у 
„отъ ж Lex 


' 2А 
„Иле CEBA eo 


he 2, с CAMS 


/ 


Cotte Aim raw, ch, 


a E ДМЕ 2. Ж Ж о dA % 


Dep he 6.2) ар tu BZ 
ete ZĘ LIST 


Alas То, Maas Cota, 
ИЕ СМЕ (Dre Z 22 
„Ееее Lehr, L ИУ. 


e 7 


2 4 И / 
7) EA РЕ 4) obje с ќе ж “Уе 
/ 
” 


И ҒАР 
ee 


A ZZ. > 
= u 


2 
“уч e, 


ЕРГА 
за а: =. > / Z 
4 2 И / Z R 
АЕ) ano. Ж ТЕН В 2477. 222 > У И A 
4 2 
Ka Mazan. У FE Harz а "Z DENE, Def dy | 25225; g 

: 7 Е AZJĘ 2 т 

EAN Пе... Kee’ RAE уза >. un EAS 
2 


Se 


о. A о МИ 44.6 


UF GA < R REA ewe 5 


7, 2 Ao W, 

я Mono te La 22 Y 4 Km ыы ty Тре Ke 
та 7 a / 

Rare A Иа he 2 t 


7 НЫЙ At A «ли 4, 
2_& BEZ 
7 


AG ж > hab, < fany ŻA Феро 


Here, > A a WE or, А сү” Jora ne. ), 
2 


7 
А Sr, = Ис аи - се «СУ bar 


Green acres Ж Z 2:2. да tor < ея 


/ Р 


a EA 03 ES 227 ее “(е ғ. ПА A ғ 
ZARA A ORE vu 2 А“ oz АЖА 10 2% өт: 217 у ey A, 75 А Kouta 


Ty) 


Bo долн mm Zk ABB 
5 2 4 8 и „кака. = оо 
= O ШЕ aaa ZANA “sy 264 Graine. ЖА... 2 
б. po. 8.9) - 2225, of СО? Жее» 2 42 
= E bs Ie ЯР, 2 
Ala ZE o A XL ZA ex Фл а. а e у { 
217% ОАО 
933% de 


а x, Ja АА ŻA 
АСЫР ya 
005 


7 к ZAD Ра 


A IA и Za A Z бла да SE AN a A? ИН КУ 
IES AA cir < ~ 


Е Ce ER DT ra бее ohh 


2254 DŁ % + 157 la Za ке 


— Opróżnioną z dnia 7. marca b. r. stolicę biskupią św. Hathu- | 
mara w Paderbornie, zajmie nowy pasterz, ks. dr. Hubert Teofil Simar, 
rofesor dogmatyki w uniwersytecie w Bonn i prałat papieski" Z 5 kan- |. 
dydatów przedstawionych w swoim czasie rządowi pruskiemu w Berlinie, 


skreślono 2 nazwiska, a z pozostałych 8 padł wybór na ks. Simara 


Tenże. acz kapłan nie dyecezyi paderborneńskiej, lecz archidyecezyi 
kolońskiej, dostąpił tego’ zaszczytu elöwnie dlatego, 26 capitulares po 
świeżej śmierci ks. Schulte, gen. wik. dyecezyi, który nadzwyczajną 
jeszył się w kapitule miłością i czcią, chcieli ogromnej dyecezyi dać 
jasterza niezwykłej energii, nauki i zarazem roztropnosci. Siągnęli tedy 
0 wybór do innej dyecezyi Ks. Simar, urodzóny w kraju nadreńskim 
(Rheinland) r. 18: otrzymał w r. 1859. święcenia kapłańskie, 1 zaraz 
siadł w Bonn, gdzie w r. 1864. nadzwyczajnym, a następnie zwy= 


jnym został profesorem dogmatyki. Rok wprzód ukazała się w druku 
jego większa praca: Die Théologie. des heil. Paulus u Herdera w Fry 
jureu. Tamże wyszły z pod prasy dalsze jego prace, jak: Lehrbuch 
der katholischen Moraltheologie (ogłoszone później w 2 nakładzie), 


dalej: Gewissen и. Gewissensfreiheit (1881), jak nie mniej cenione 
wysoce dzieło: Lehrbuch der katholischen Dogmatik (1879); które 
imię jego w dziedzinie teologicznej literatury rozgłośnem uczyniło. Ciężkie 
czasy nastały w r. 1870. dla katolieko- teologicznego fakultetu w Bonn 
gdzie starokatolicyzm założył, swoje: centrum, a do. którego większość 
profesorów zwyczajnych przystąpiła. Ks. Simar atoli trzymał się zawsze 
wraz ze zmarłym, a niezmordowanym эте ыш profesorem Flossem, 
i prywatnym docentem Kaulenem, wiernie i stale Matki Kościoła i агсу- 
pasterza swego, srodze wówczas udręczonego, Pawla Melchersa, arcy- 

kupa kolońskiego. Jestto wielką zasługą Simara, że w tych smutnych 


czasach wskazywał zawsze na wysokie znaczenie katolickiej nauki wła- 


śnie w kościelno- politycznej walce i że ją ze wszystkich swych sil po- 
pierał i budził. W sojuszu ze swym przyjacielem, teraźniejszym profes 
sorem Hertlingen w Monachium, oraz z takiemi perłami kapituły mo- 
ounckiej, jakiemi bezsprzecznie byli księża kanonicy: Heinrich, Haffner 
i Moufang, nadto w sojuszu z innymi dobrze myślącymi kapłanami 
i przyjaciółmi, założył w dniu 10. stycznia 1876. tak zwane Stowd- 
yszenie Görresowe (Görres-Gesellschaft), które jak wiadomo tyle zbo- 
mego przynosi owocu dla całych katolickich Niemiec. Tak tego, jak 
i innego stowarzyszenia Borromaeus- Gesellschaft jest Elekt ро 8 
dzień gorliwym przyjacielem, promotorem i kierownikiem. Dla sto- 
a pierwszego napisał jedno z pierwszych jego dzielek zbio- 
Aberglauber (w Kolonii, u Bachema), które dla swej tre зі 
również powszechną cieszy się wziętością w kołach fachowych. Z ро- 
wodu wysokich i wybitnych jego zasług dla katolickiej nauki tudzież 
dla obudzenia życia kościelnego i popierania prasy katolickiej wyniósł 
go J, S. Leon ХШ pod dn. 7. czerwca 1887. do godności prałata вугори 
domowego i dla tych samych zasług wybrali go też capitulares ра 
bornenses na biskupa tejże dyecezyg 


Rzymie odbywa od (7178762 su tj. od 11. czerwca b. 
) ztorów prowineyi jskiej 00. Bernardynów. Przy 
najpierw do Lwowa odbył następnie w towarzystwie definitora 
0. Apolinarego Gargulińskiego wizytacyą wszystkich, nawet 
szych, klasztorów położonych w wschodniej części kraju. 04 kilku 
dni, powróciwszy na chwilowy wypoczynek, był obecny przy egzami- 
nach kleryków, właśnie się odbywających, uczestniczył też kilka razy 
w nabożeństwie publicznem, przyczem zwracał uwagę obecnych swą 
dzielną postawą i wąsami, u nas u duchownych niezwykłymi. Jestto 
mężczyzna okazały, w sile wieku, ma bowiem lat 40 i kilka. Dnia 5. 
b. m. po niedługim wypoczynku wyjechał dalej w stronę kraju zacho- 
дија, skąd po wizytacyi dokonanej przybędzie przy końcu Пред do 
Kalwaryi Zebrzydowskiej, by prezydować kapitule zakonnej, јака się 
tam właśnie w tym czasie odbędzie. 


Austrya. Izba posłów przystąpiła dnia 10. czerwca do trakto- 
wania w sposob naglący aktów generalnych konferencyi brukselskiej 
antiniewolniczej. Po przemówieniu referenta dr. Kozłowskiego prz; 
akta te do zatwierdzającej wiadomości. Referent zaznaczył w przemowie 
swojej, że Austro- Węgr] уда wszelkich sił w celu wytępienia zbrodni, 
jaką jest dręczenie w niewoli, i wskazał dalej na prześladowanie Polski 
katolickiej w Rosyi. 

(Czcigodny ksiądz 2) Żydowski organ wiedeński ZU. Wr. 
Extrablatt rozpoczyna w ostatnim numerze artykuł wstępny od naste- 
rch słów napuszystych: „ezeigodny ksiądz, uczony i kaznodzieja 
0 ognistym zapale dla sprawy Bożej i boskich przykazań, p. dr. Adolf 
Jellinek, duszpasterz izraelickiej gminy wyznaniowej, święci dzisiaj 
70 rok swoich urodzin. Z tego powodu zwolennikom ws ystkich wyznań 
cenionego jubilata ukazujemy w portrecie (portret odbity na pierwszej 
stronnicy tego piśmidła). I w istocie czyni 10. Wr. Extrablatt jubi- 
latowi wielki z zyt, zamieszczając jego wizerunek na stronicy, na 
której uwiecznia częstokroć bardzo podejrzane indywidua, jak pospolitych 
złoczyńców i innych łotrów ku pożytkowi (!) powszechnej oświ: 


dowej. Та wyjątkowa i jedyna w swoim rodzaju cześć nie przyniesie 
zapewne wielkiej radości rzeczonemu : „ezeigodnemu księdzu“, ale w ka- 
żdym razie jest jednym dowodem więcej wyrafinowanej buty żydowskiej 
nie wahającej się nazywać rabina: „czcigodnym. księdzem“. 


Wielkopolska. (Wiec w Toruniu dla katolickiej ludnosei 
polskiej). Odezwa na wiec w Toruniu zaopatrzona licznymi podpisami 
opiewa w całej osnowie następująco: Podpisani, prz stępując do zwo- 
łania wiecu w Toruniu dla katolickiej ludności polskiej та, ѓе пај- 
lepiej i najgodniej zagają niniejszą swoją odezwę zapra за prayto- 
czeniem słów Ojca św. Leona XIII z encykliki z 17. maja b. г., gdzie 
‚owiedziano: „Jeżeli społeczeństwo ludzkie ma być uzdrowione, potrzeba 

jecznie, aby powróciło w życiu prywatnem i publicznem do urządzeń 
ch Kościoła Swic em 


je uzdrowienia. Chore ono bowiem 


DAA 


ЭРА ИА @ FT, 


С 2 % À z 542 a ony ŻE. жест AM L a A 
l AŻ 720 La Jo 2512 2- 707". eee RY 
f REA 


22 
Mk ДА u wap УЛСА 
ЗЕЕ Уд ) y 

fa YE ИА SL ус. АЛ > e Seg , 


: s ZM 
2 


( 


Да 
VRS 


Aleksander Czuczyński. Pochodzenie i ro- 
dzina ks. Piotra Skargi Powęskiego. Kraków, 
1892, str. 24. 

Autor znalazł лу archiwach krakowskich i warszaw- 
skich kilka szczegółów, odnoszących się do rodziny ks. 
Piotra Skargi. Na ich podstaw 
znodzieja pochodził z małomieszczańskiej rodziny, a do- 
piero brat jego, Franciszek, przyswoił sobie tytuł szla” 
checki i nazwisko Powęski (nie Paweski), а Dzieduszyc - 
ki mylnie przydał Skargom herb Radwan rodziny Pawęc- 
kich. Mylnie te 7 vano matkę Piotra, Swietkówn: 
Swietkowska. akże w broszurze wiadomości о póź 
niejszych Skargach Powęskich i spokrewnionych z nimi 
Czarnolaskich. Mylnie autor twierdzi, jakoby po dziele 
Dzieduszyckiego 0 Skardze nic niemal nie przybyło do 
jego życiorysu. Wiele szczegółów do życia Skargi zebrał ks. 
Тепасу Polkowski. Dwa dokumenty, tyczące się tej wiel- 
kiej postaci, wydrukował dr. Wisłocki w «Przeglądzie 
Lwowskim». W życiorysie wreszcie Skargi, napisanym 
przez Juljana Bartoszew cza do petersburskiego wydania 
«Zywotów świętych», znajdują się również nowe szcze- 
góły, tyczące się wielkiego kaznodziei i jego rodziny. 


prawiła sztyletem 1 do onczyía rewolwe-| го 

rem. Möj municypalny, ktéry ja onegdaj | pa 

prowadził z więzienia do sędziego śled- | nal 

czego, powiada, że kobietka ładna, deli-| 

katna jak kwiatek i słodka z wejrzenia | 

jak cukierek. | 
Tym razem źle 


ło na sercu, zobac 

cały stos trupów 

przywołaliśmy do rady Aleksandra Duma- | pija 
за-вупа. Aleksander Dumas-syn przestał | nie 
już być pisarzem, jak wiadomo, a został! wa 
profesorem etyki, dla użytku osób doświad- 
czanych przygodami sercowemi. Tak samo| czy 
Alfons Daudet, Delpit i inni. I dzi 
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KRONIKA KOŚCIELNA ZAGRANICZNA. 
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/ AUSTRIA. Siostry Zgromadzenia $. Karo- 
/ la Boromeusza coraz więcej rozszerzają się w Ga- 
| Беј. Naprzód przybyły do Łańcuta, potem do Wiel- 
kich Ócz, następnie sprowadzono je do seminarjum du- 
chownego tarnowskiego i lwowskiego, ażeby zajmowa- 
ły się kuchnią i bielizną kleryków, nadto osiedliły się 


ГАА Ma PZA 


4 


profesor chemji w katolickim uniwersytecie w Lowa} 
nium, maz wielkiej wiary i poSwigcenia dla bliźnich, 
który postanowił siły swoje poświęcić podniesieniu | 
i umoralnieniu ludu. W tym celu wziął nawet w Ja- | 


błonce w arendę karczmę, ażeby zrobić od siebie za- | 
leżnym ten tak ważny czynnik w życiu włościanina. * 


| Siostry Boromeuszki, które przybyły do Galicji, pra- 
wie wyłącznie Szlązaczki, należą do prowincji zakon- 
nej, mającej swój dom macierzysty i generalną prze- 
łożoną obecnie w Cieszynie. Zgromadzenie Sióstr 6. 
Karola Boromeusza powstało w XVII wieku w Lota- 
ryngji, w Nancy, i nazwisko swe wzięło od szpitala 
istniejącego w Nancy, pod wezwaniem tego Świętego. 
Już przed rewolucją francuzką miało we Francji do- 
| mów kilkadziesiąt. Rozwijając się coraz dalej, rozdzie- 
¡Lilo się na kilka prowincji, niezależnych od siebie. 
Tak powstała prowincja trewirska, do której należy 
wielki szpital katolicki $. Jadwigi w Berlinie przy 
lulicy Hamburskiej, dom w Poczdamie, w którym jest 
zakonnicą księżniczka Radziwiłłówna, siostra księcia 
| Edmunda. Następnie prowincja prazka, 2 której pier- 
| wsze Boromeuszki przybyły na wezwanie Kardynała 
| Diepenbrocka r. 1848 z Pragi do Nissy w Szlazku. 
R. 1857 następca jego, biskup Foerster przeprowadził 
' odłączenie domów szlązkich od prowincji prazkiej 
i ustanowienie domu macierzystego w Nissie, zkąd r. 
11870 przeniesiony został do Trzebnicy, dokąd Siostry 
‘Boromeuszki wezwali Kawalerowie maltańscy. Zakon 
rozkwitł pomyślnie w Szlązku, przyjąwszy pod swój 
|zarząd mnóstwo szpitali, ochronek i szkół elementar- 
jnych dla dziewcząt. Tymczasem wybuchł kulturkamf: 
Siostrom zabroniono nauczania w szkole, skrępowano 
ich działalność, widziały się więc zniewolone r. 1876 
| przenieść dom swój macierzysty do Cieszyna, gdzie 
niebawem powstał wielki pensjonat i inne instytucje 
dobroczynne pod ‘ich kierownictwem. W tej chwili 
liczy kongregacja Sióstr Boromeuszek prowincji cie- 
szyńskiej domów 71, а mianowicie: w djecezji wro- 
cławskiej części pruskiej domów 49, części austrjackiej 
11, w djecezji przemyskiej 2 (Łańcut i Wielkie Oczy), 
tarnowskiej 1, lwowskiej 2, brneńskiej 1, ołomunie- 
екісі 2, w królestwie saskiem 3. Generalną przeło- 
żoną jest M. Helena Tichy, która przy końcu r. 1884 


we Lwowie jeszcze osobno dla pielęgnowania chorych 
po domach. Mają więc obecnie siedlisk pięć, z ус 
dwa we Lwowie. Przybyć ma w roku bież. szóste 
w Łomnej koto Turki, w górach, dokąd sprowadza je 
hrabina Chambord, właścicielka ogromnych dóbr le- 
śnych w tych stronach, a to w tym celu, aby utrzy- 
| mywały szpital oraz szkołę dla dzieci licznych oficja- 
| listów hrabiny, zajętych szczególnie we fabryce cellu- 
 lozy. Stanął już kościołek, wystawiony kosztem tej 
1 dostojnej pani. Niedaleko Łomnej, w Jabłonce, nale- 
tzacej także do dóbr hr. Chambord, zamieszkał między 
(chłopami szlachetny filantrop, książę Urban Massalski,, 
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będąc w Galicji, odbyła pobożną pielgrzymkę do Nie- 
połomie koło Krakowa, gdżie się znajduje łaskami sły- 
nący portret patrona Zgromadzenia, 8. Karola Boro- 
meusza. Otrzymała go w podarunku od mniszek w Bo- 
nonji Anna Myszkowska, żona Jana z Ruszczy Brani- 
ckiego, starosty niepołomskiego, i do Polski przywio- 
zła, która r, 1604 przed tym obrazem się modląc, 
z ciężkiej choroby cudownego doznała uzdrowienia na 
zamku niepołomskim, wskutek czego obraz do kościoła 
przeniesiono. Cud ten sprawdzał przesłany w czasie 
kanonizacji $. Karola z Rzymu do Niepołomic komi- 
sarz a obraz z tego cudu figurował przy ogłoszeniu 


| 
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Ша tego że ta opalona, i dolewać wody letniej do zi- 
mnej wody chrzcielniczej. 

2-0 Śmieszną jest pogróżka księdza podarcia 
aktu i zniweczenia tym sposobem ważności chrztu. 
I ksiądz nie mógł być tak niedorzeczny, aby coś podo- 
bnego powiedzieć, i doktora nie mógł mieć za tak 
ograniczonego, aby mu mógł był tem grozić. 

30 nie tylko niecnem jest przedstawienie pro- 
boszeza jako wyzyskiwacza z wiernych, ale nie opar- 
tem bynajmniej na zwyczaju miejscowym. Przy spra- 
wowaniu chrztu nie ma we Francji przepisanej opłaty, 
i ofiara, jaką przy tem składają księdzu jest zupełnie 
dowolną. Na prowincji bardzo często się zdarza, że 
dają w papierku zawinięte 25 centymów t. j. dwudzie- 
stą część tej summy, jakiej u Maupassanta domagał 
się ów chciwy proboszcz jego wyobraźni. 

Trzeba było tedy być rzeczywiście zpoganiałym 
paryżaninem, aby się w ten sposób wydać ze swoją 
nieznajomością najprostszych rzeczy i zwyczajów ko- 
ścielnych. Ale i pani tłumaczka nie wiele widać pod 
tym względem ustępuje autorowi, skoro tak spokoj- 
nem sercem powtórzyła wszystkie te niedorzeczności. 

Dodać należy, że tyle tych mądrych rzeczy roz- 
lano na 100 wierszy całej powiastki. 


Wiek XIX dotąd jeszcze wydaje się niektórym lu- 
dziom jako synonim wszechstronnego postępu: ludzie 


tacy wydają się dziś rzeczywiście jakby dopiero co! 


spadli z księżyca i nic a nic nie wiedzący o tego wie- 
ku bezeceństwach. Tak jedna z gazet warszawskich 
przytaczając fakt dziwaczny, że żydom w Marokko nie 
wolno chodzić po ulicach inaczej jak boso, pisze: 

„niktby nie uwierzył, że mogą jeszcze gdzie istnieć 
w XIX wieku podobne zakazy. 

Nam się zdaje, że po tem np. co się działo aż 
do ostatnich czasów podczas kulturkampfu w państwie 
„bojaźni Bożej i dobrego obyczaju* gdzie karano ka- 
płanów za niesienie posług religijnych umierającym, 
najzupełniejszym jest anachronizmem dziwić się ja- 
kimś bezprawiom marokańskim. 


KRONIKA KOŚCIELNA KRAJOWA. 


— D. 28 lutego, Jego Ekscellencja Arcypasterz 
Warszawski nawiedził uroczyście poraz pierwszy od 
swego wstąpienia na katedrę arcybiskupią, kościół pa- 
rafjalny Narodzenia Najśw. Marji Panny na Lesznie. 
Pomimo piętnastostopniowego mrozu, wiernych zebrała 
sig liczba tak znaczna, iż zapełniła nie tylko kościół 
ale i znaczną przed kościołem przestrzeń. Na powitalną 


skutkiem długoletniego nieodnawiania, znajduje się 


w nader złym stanie. Położenie to, pogorszyło się 
jeszcze tem: że w podłogę, szafy, boazerje i forszto- 
wanie zakrystji, wdał się nader szkodliwy grzyb drze- 
wny. Jego Ekscellencja ks. Arcybiskup warszawski, 
przekonawszy się o tem naocznie, polecił miejscowe- 
mu rektorowi kościoła natychmiastowe usunięcia tych 
przedmiotów i rozpoczęcie w Imię Boże restauracji 
zakrystji, bez względu na zupełny brak na ten cel 
funduszów. Wprawdzie z dozwolenia Rządu, zbiera- 
ne są dobrowolne ofiary na odnowienie kościoła, ale 
przy dzisiejszym ubogim stanie okolicznych mieszkań- 
ców, mimo największej usilności zebrano zaledwie 
cząstkę anszlagiem objętej summy. 

Potrzebę tedy tej świątyni Bożej tak naglącą, 
polecamy ofiarności pobożnych czytelników. Ks. J. Z. 

— (Ostrzeżenie). Donosi nam z dekanatu 
janowskiego pewien proboszcz: „W miesiącu lutym około 
18 z. m. objeżdżał wszystkich księży w dekanacie lu- 
belskim i janowskim emancypowany żydek; przy- 
bywszy i domnie, z oznajmieniem, że zrobić mogę bar- 
dzo „dobry interes,“ i zaczął pokazywać ші tabele 
wygrywanych premjówek, donosząc: że kto będzie opła- 
cał co miesiąc po 10 rubli przez lat 3, ten wygrywa 
niezawodnie premjum na wielką summę пр. 60,00 


w sobotę. 

— (Siostra Adryana + — Małe siostry ubo- 
gich. — Reforma Trapistów. — Szkoły zakonne). 
We wrześniu zmarła w Paryżu Siostra Miłosierdzia 
Adryanna, jako staruszka 84-letnia, Od lat 60-eiu 
byla ona w lyceum Ludwika Wielkiego zajęta па 

| infermeryi, nigdy niestrudzona w pielęgnowaniu cho- 
rych wychowanków. Od wszystkich lubiana, chociaż 
gderliwa i szorstka, dostała od studentów żartobliwe 
przezwisko „siostry sekutnicy*. Studentów trakto- 
wała zawsze z góry, nawet gdy później postarzeli 
się i zajęli wysokie stanowiska. Zwyczajne jej po- 
witanie brzmiało: „jak się masz mały hultaju“, a 
kiedy jeden z jej dawnych znajomych i wychowan- 
ków liceum, Julinsz Ferry, już jako minister, przy- 
niósł jej osobiście krzyź legii hónorowej, widząc w 
nim przedewszystkiem wroga Kościoła, powiedziała 
mu ostro: „Nie nie wezmę od ciebie, ty nieponiu!* 

— Założycielka kongregacyi „małych sióstr 
ubogich*, liczącej 4000 sióstr i 266 domów, a орје- 
kującej się około 40,000 opuszczonych starców, Ма- 
rya Jammet (Marie Augustine de la Compassion) 
zmarła w Tour. Stowarzyszenie swoje założyła ona 
w r. 1840 wraz z dwiema jeszcze siostrami i odtąd 
zostawione w całem tego słowa znaczeniu na Ора» 
trzności Boskiej rozwinęło się ono tak wspaniale. 
Bez żadnych stałych dochodów, bez kapitału, Siostry 
przeciągają codziennie przez ulice miejskie z wôz- 
kiem, szukając chleba dla siebie i dla swoich ubo- 
gich, i codziennie Bóg znaleść go im pozwala. 

= Trapisci, złączyli się w jeden zakon i przy- 
brali nazwę „reformowanych Cystersów Najśw. Panny 
de la Тгарре“. Posiadają oni wspólnego opata, a 
w nowój regule zachowano nieco z przepisów da- 
wniejszój kongregacyi. Zakon został z początkiem 
stulecia pozbawiony kilku swoich klasztorów, a człon- 
kowie Макан sig odtąd niemal po caléj Europie 
(w Austryi, Prusiech i Resyi), aż Don Augustyn 
Letrange wrócił mu byt przez osadzenie zakonników 
u Kartuzów w Val (w Szwajcaryi), Widać, że na- 
wet w miękkiem XIX stuleciu os ra dyscyplina za-' 
konna nie stii па zawadzie rozwojowi zgromadzeń. 
Zakon Trapistöw jest dziś najpotężniejszą gałęzią 
rodziny św. Benedykta. 

—.Ze ,lgnoranci*: (przezwisko braci szkól- 
nych) pracują dobrze па роја wychowania, tego 
Świeżo dowodzi fakt, podany w „Semeins de Be- 
запсоц“, Na państwowym egzaminie dostało trzech 


głuchoniemych, wychowanków braci szkólnych w, 


Poitiers przed wszystkimi innymi uczniami ze szkół 
rządowych, notę: „Examen brillant“. W Bourg 
giuchoniema dziewczyna, wychowanka szkoły kla- 
sztornéj, otrzymała najlepszą cenzurę, na 306 kan- 
dydatek. Zważywszy trudności, z jakimi walczyć 


należy, zanim się głuchoniemych mówić nauczy, mo- | 


2na w zupełności zgodzić sie na zdanie inspektora 
szkólnego w Bourg, p. Cladeau, który w przemowie 
swojéj zaznaczył, że zakłady klasztorne nie tylko 
па nwzględnienie zasługą, lecz nadto, że ich działal- 

46 па polu nauczania posiada  piergszorzędną 
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W ten sposób położenie gabinefu, złożonego po | 
większej części z ludzi umiarkowanych, 21862019 się | 
poprawiło nie tylko przez to, że mógłon spodziewać 
się poparcia jednolitej większości, ale także dla tego, 
ponieważ jego radykalni członkowie utracili swoje | 
dawniejsze znaczenie. Jeżeli przed wyborami udział | 
ich w rządzie był koniecznie potrzebny dla zjednania 
gabinetowi większości w Izbie, to obecnie pomoc ta 
stała się zupełnie zbyteczną. "Radykalni ministrowie 
stanęli 16% w obec alternatywy: albo ustąpienia z ga- | 
binetu, albo przyjęcia umiarkowanego programu. 

Jakież są bowiem główne punkta radykalnego 
programu, nie tylko tego, z którym Clémenceau upadł, 
ale także tego, który czynnie reprezentują Pelletan, 
Millerand i ich satelici? Oto rozdział Kościoła i | 
państwa, podatek dochodowy progresywny i rewizya 
konstytueyi; wszystkie te postulaty odrzuca p. Dupuy 
w sposób najzupełniej stanowczy. Radykalowie ва 
ostrzeżeni, muszą zastósowaó swoją parlamentarną 
politykę do treści rządowej deklaracyi i albo wyrzec 
się swego programu, albo przejść do opozycyi. Та 
ostatnia rola jest obecnie cokolwiek utrudniona. 
W poprzednich Izbach koalicya radykałów z prawicą 
wystarczała do obalenia gabinetu, a ¿e monarchi$ci 
zasadniczo głosowali zawsze przeciwko rządowi, 
przeto wywołanie przesilenia leżało w rękach skraj- 
nych grup republikańskich. То tóż ministrowie oba- 
wiali się téj koalicyi i dla skaptowania radykałów, 
ulegali ich wpływowi. becnie sytuacya sie zmie- 
niła. Prawica jest rozbita na dwie odrębne grupy, 

a zaacznasjej część porzuciła nieprzejednaną opozycyą 
1 stanowi dziś jeden z filarów większości rządowej, 
Radykalowie połączeni z monarchistami, nie potrafią 
już obalić gabinetu i nie mogą mu narzucić swéj | 
woli. Sa oni słabsi, i dla tego mniej groźni — pan 
Dapuy wyraźnie to im powiada. 

Dla socyalistów jest prezes gabinetu równie 
niemitosiermy.  Nietylko odrzuca ich program, ale | 
go potępie, jako rewolucyjny i szkodliwy dla spote- 
czeństwa. Grozi on niwet represyą tym, którzyby | 
podburz li Машу i wywolywali publiczne rozruchy. 
L я tem ońmiadazaniu jast namian moctan Ditvoh 
niezm. | Okowita słabo. 
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CLAS 


dzi 
oczjzkiai jazdy na | zsiazmych 
02 ważny od października 1893 г. 
ZEM р, Przychodzą. | Odchodzą: Przychodzą. 
doti Pozasń-Krzyż. Poznań-Wrocław. 
Tano, 4,80 rano, 4,40 rano. 8,80 rano, 
TZĄGyzed poł.| 7,88 rano. 10,21 przed pol.| 8,19 rano. 
gabwipol. 110, 1 przed pol. | 3,35 po pol. (5 Leszna). 
lita, kietnicy)| (z Rokietnicy.) 6,54 wiecz. |10,18 przed pol 
“ро poł. | 8, 5 po poł. 8,17 wiecz. 2 po pol. 
a 0 6,10 wiec: (do Leszna). | 5.39 ро poł. 
Rokietnicy) | 1,32 rano, |12, 6 w nocy. 
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* Dom po królu Sobieskim we Lwowie. Po stro 
nie wschodniej lwowskiego rynku stoi ciemna dwu. 
piętrowa kamienica o sześciu oknach na każdem 
piętrze, ozdobiona siedmiu figurami na fasadzie, 
nosząca nowy numer 6, która niegdyś była wla- 
Bnożcią króla Jana III, a dziś należy do księcia 
Kaliksta Ponińskiego. 

Sobieski często przebywał we Lwowie, już to dla 
interesów prywatnych, już w sprawach publicz- 
nych. Nieraz przyszło mu bronić od nieprzyjaciół 
grodu tego, stawić pod jego murami opór najaz- 
dowi Tatarów, Turków. i kozaków, jak np. w roku 
1672, z którego to czasu pochodzi owe żelazna 


‚ kula, zawies:ona na murze katedralnego kościoła | 


' od strony wielkiego ołtarza, która, jak opowiada 


napis łaciński, wpadła w nocy przez okno do Ко“! 


| Војоја i utkwiła pod krucyfizem, nie uczyniwszy 

| żadnej szkody, W czasie pamiętnego napadu tur- 

| kaw i tatarów'w sile 200,000 na Lwów w roku 
1675, miał tu Sobieski, świeżo pod Wolą królem 
obrany, swoją główną kwaterę. 

| własny i mieszkał w nim, ile razy bawił we Lwo- 
wie, a czuł się tak u siebie, że wspominając w li- 
stach swoich o tem mieście, pisał zwykle: „u nas 
we Lwowie.“ 


W r. 1678, po sławnej wyprawie Chocimskiej, - 
przybył Sobieski do Lwowa okrytego żałobą po | 


śmierci zmarłego króla Michała Korybuta, i stanął 
w rynku w domu arcybiskupim, gdzie król Mi- 
chal wyzionął ducha—ale wkrótce w tej samej po- 
łaci urządził sobie własny pałac. Osobiste stosun- 
ki łączyły także króla ze Lwowem; związany był 


Bieganowskich; tu zresztą mieszkał w klasztorze 
00. Jezuitów, jak wspomina Tatomir w świeżo 
wydanem dziełku swojem, «Ślady króla Jana III 
w kraju naszym,* serdeczny przyjaciel Sobieskiego 
ks, Bernard Żółkiewski, któremu sama Marysienka 
| robiła komżę; tu także była ksienią РР, Benedyk- 
| tynek ciotka Sobieskiego, Dorota Daniłowiczówna, 


| którą synowską miłością kochał, przybywając czę- j 


sto до Lwowa jedynie na to, aby je odwiedzić; tu 


wreszcie i mieszczaństwo otaczało go głęboką , 


czcią i serdecznem przywiązaniem, 

Kamienica, o której mówimy, zwana najpierw 
hetmańską. a później królewską, miała w rynku 
dawniej numer 175, 
wychodzący na rynek z nowym numerem 6, drugi 
od ulicy Blacharskiej 2 numerem 10. Pierwotnie 


własność znakomitego obywatela lwowskiego Кот. | 


niakta następnie przeszła na Zółkiewskich, a w 
dalszej kolei na Sobieskich, Według aktów miej- 
skich XVI stulecia przechowanych w archiwum 
lwowskiem przybyło do Lwowa w XVI stuleciu 


i 


| 


Posiadał tez dom \ 


emami Jablonowskich, Sieniawskich, Ф, P, Korwinowi w Chotyłowie, 


Ma ona dwa fronty, jeden ! 


handlu, sprowadził tedy swego brata młodszcco 
‚ Konstantego do Lwowa. W roku 1563 uma: sli- 
" chajło, a znaczny majątek po nim odziedziczył ów 

brat jego Konstanty, który dalej prowadził handel 
Winny і inne handle а w posiadaniu piwnicy ratu- 
szowej musiał być do roku 1572, już bowiem w 
roku następnym dzierżawił із inny kupiec Zebald 
Allembege, 
| У токи 1571 otrzymał Korniakt indygenat szlą- 
| checki, a posiadał juz wówczas trzy domy, ogrody 
i роја we Lwowie; Około roku 1572 wydzierża- 
| wil cla królewskie w ziemi lwowskiej, a akta miej- 
skie tego roku juz go nazywają „Teloneator.‘ 
у Majątek wzrastał znacznie, a w XVII wieku rodzi- 
A na Korniaktów liczyła się do naj możniejszych i de 
najwpływowszych, nawet baszta jedna miastowa 
, piętnasta z rzędu, hojnością Korniakta odbudowa- 
na, nazywała się „Korniaktowa,* a raczej „Коп“ 
| stantowa" i powierzona była kowalom, ślusarzom i 
iglarzom do obrony. W cerkwi wołoskiej we Lwo- 
y Wie, przy której Korniakt wzniósł wieżę swoim 
kosztam, znajdował się jego pomnik, dziś już zni- 
szczony, ‘Obecnie przechowuje się tam tylko jego 
portret, pod którym jest następujący napis: : 
„Hic jacet generosus Dominus Constantinus 
Corniactus in insula Creta patria sua parentibus 
nobilitate et potentia clarissimis natus: qui inde 
in Valachiam Cisalpinam veniens, et ob insignem 
in rebus gerendis prudentiam ab Alexandro Prin- 
cipe administrationi ejusdem Valachiae praefeca 
tus, postea ab Augusto rege honorificentissime 
accessitus cum ве suaque omnia in Poloniam cons 
tulisset ab eodem Principe in album indigenarum 
adscriptus tempore deinde Stephani regis Polo- 
niae officio maximo cum rei publicae emolumen- 
to, perfunctus esset; plurrimig eidem rei publicae 
officis praestitis tandem hic in Russia uxore ex 
nobilissima familia ducta ex eadem utriusque 
sexus natis, susceptis — diem extremum obiit, 
vixit annos 86—decessit Ima Augusti — Anno 

1603,“ 

W roku 1571 nabył żenże Konstanty Korniakt 
dom zwany „Melchiorhazowskićć w rynku, numer 
dawny 175; w roku 1580 polecił go całkowicie 
rozebrać i na jego miejsce zbudować nowy. Kon: 
stanty Korniakt, jak podaje Niesiecki, dziedzic na 
Husakowie, Sośnicy, Białobokach i Zörawiey, oże- 
niony z Anną Dzieduszycką, córki swe powydawał 
za Tarnowskiego, i Herburta, Aleksandra Chodkie- 
wiczą 1 Jeremiego księcia Wiśniowieckiego, syn 
zaś jego Konstanty ożeniony był z Elżbietą Овво- 
Пивка, Musial tedy ród Korniaktów już wówczas 
należeć do familij magnackich, skoro wiązał sie 
tak świetnemi kolligacyami, 

Budowa domu, o którym mówimy, ukończoną 
została w roku 1580, a świadczy o tem data do 
dziś dnia nad bramą przy ulicy blacharskiej zacho- 
wana. Dom przeszedł potem na własność Żółkie- 
wskich a następnie Sobieskiego. Z czasów króla 
Jana III zachował się do dziś dnia herb Sobieskich, 
Janina, z koroną królewską, a pod herbem order 
św. Ducha, Sobieski należał bowiem do niewielkiej 
liczby wybranych, których pierś ozdobioną była 
tym wysokim francuskim orderem. Pod herbem 
znajduje się następujący napis: „Dum sidera pa- 
seet. Semper honos, nomenque tuum, laudesque 
manebunt“ (Aeneida LV 612). Wjazd główny zo- 
stał 4 wielką szkodą zwężony o połowę, (przez co 
| zeszpacono ładną i światy, мз, Ко жара“ 
niałych schodach wchodzi się na pierwsze piętro, 
gdzie znajdują się dwie tablice marmurowe; na 
jednej z nich umieszczonej nad drzwiami do poko: 
jów dawniej królewskich, czytamy napis wyryty 
złotemi literami: 


tulaóws 


Aedes olim 
Joannis Ш, Regis Póloniae, 
Na drugiej, umieszczonej naprzeciw pierwszej: 
Aedes restaurata 
Anno MDOCLXXXXIII. 


| W salonie до dziś znajduje się nisza, w której 


niegdyś stał tron króla Jana Ш. Do niedawha 


| widzieć w niej można było portret króla Jana III. 


| przewieziony później do Czerwonogrodu w Zale- 
szczyckiem, majętności ks. Kaliksta Ponińskiego, 


| Po Sobieskich przeszedł dom ten na własność 


Rzewuskich, Według aktów miejskich już w roku 
1718 był on własnością wojewody podlaskiego 
Rzewuskiego, hetmana polnego koronnego. Później 
dostał się rodzinie Gurskich, których córka Helena 
wyszła za ojca teraźniejszego właściciela tej ka- 
mienicy, księcia Karola Ponińskiego, 


NEKROLOGIA, 


+ В. p. Ignacy Lisicki, b. urzędnik b. komisyi 
rządowej przychodów i ska rbu, ostatecznie emeryt, 
przeniósł się do wieczności w dniu 7 maja т, b, 
przeżywszy lat 70, 

+ 6. p. Kazimierz Aleksander Garbolewski, 
obywatel ziemski, przeżywszy lat 84, dnia 5 maja 
przeniósł się do wieczności, 

$ S.p. Jan Cedrowski zasnął w Bogu dnia 5 
‚ maja г, b. przeżywszy lat 10, 

Odpowiedzi od Redakeyi. 

Panu F. E. w Wilmie. Korespondencyi nie 
odebraliśmy. Prawdopodobnie jest u p. Korwina. 
Nadestany nam list wydrukujemy i prosimy 0 
więcej. 

Prosimy o prze- 
czytanie powyższej odpowiedzi i o doniesienie co 
sig stało z listem? Czemu nie piszecie? co u Was 
słychać? Korespondencyę ode braliśmy i dzięku- 
jemy. 
= D = ane 
Sprostowanie. 

W ostatnim numerze „Echa“ w sprawozdaniu o 
kasie emerytów warszawskich, zamiast „gen. Ro- 
stworowski* — powinno być „hr. Rostworowski“ 


dalej tenże ofiarował nie 1000 rubli — ale 3,000 
rubli, 


SZARADA. 
(А. Т). 

Ot zadanie i niedługie 
Pierwsze trzecie, pierwsze drugie 
А choć zwierzę małe 

Właściwe mu całe. 
Drugie trzecie znane ptaki 
Lecz nie wróble ani szpaki, 


dwóch kupców, z których jeden Michajło Korniakt, 1 


był grekiem, drugi, Antoni Pandulf, włochem z 
Florencyi, Osiedliwszy się we Lwowie, poczęli w 
spółce prowadzić handel z winami, sprowadzanemi 


z Greeyi, a zwanemi wówczas muszkatelą i mał- | 


mazyą (vinum Malanticum), na których skład dzier- 


żawili piwnicę pod ratuszem, płacąc czynszu dzier- 
żawnego z początku rocznie 23 złot, p., następnie / 


zaś po 70 zł, р, Szezeäcilo się Korniaktowi w 


płodów od gradobicia. 


Szósty rok działalaości naszego Towarzy- 
” etwa, zaliczyć należy do szczególnie wyjatko 


wych, w roku tym bowiem, 
przypadło jedno gradobicie. 


na 5 ubezpieczeń 


Pomimo 10, Towarzystwo przy zwiększonej 
w roku 1882 liczbie Członków, nie znalazł 
się w potrzebie гогрваша dodatkowych skła. 
dek i uznało możliwem obniżoną w roku 188] 
taryfę składek za ubezpieczenia w Królestwid 
Polskiem, pozostawić ‚bez zmiany, -огаг zape: 
wnić nowo przystępującym Członkom dotych- 
czasową (ulgę w opłacie wkładu па kapitał za- 
pasowy,,,przez rozdział tej opłaty na 5 rocz 


nych bezprocentowych rat, 


licząc na każdą 


ratę po, kop. 40 od rubli 100 ubezpieczonej 
wartości, skutkiem czego przystąpienie до То: 
warzystwä, najzupełniej jest ułatwione, а ро: 
siadany obecnie kapitał zapasowy: тз. 196,64 
kop. 63, daje rękojmię, że Towarzystwo mal 
środki 40 zadosyć uczynienia wszelkim swoim 


zobowiązaniom, 


Leatr 1 Widowiska. 


„Faust“. 
„Ро- 


Wielki Teatr. 
entr. Rozmaitości. 
czciwi wieśniacy”, 
Teatr Mały. 


ТЕТЕ WEP 


Bettina. 
CROIRE Ba 


— У dniu 5 b. m. chorych w 8 cywilnych 
szpitalach przybyło: mężczyzn 28, kobiet 21-- 
wyzdrowialo: mężczyzn 14, kobiet 22; umarło: 
mężczyzn 1; kobiet 1; 1; pozostaje: mgzozyzn 817 
kobiet 704 — z nich w szpitalach starozakon- 
nych тег. 182, kob. 128. 

dniu wczorajszym pochowano na cmen- 
tarzach: Prawosławnym cis! zmarłych męż- 
ozyzn 2, kobiet , dzieci 1. Katolickim: 
mężczyzn Б, kobiet: 9, dzieci 28: Ewangie- 
tickira: mężczyzn, 1, kobiet 2, dzieci 5, Sta- 
rozakonnym: mężoz. „kobiet. B, dzieci 10 

Wezoraj znajdowała się na widowiskach i i 
sabawach: 

w Teatrze: Wielkim . | 845. 

y Teatrzę Rozmaitości 326 
Teatrze Małym 496 
Eldorado 160 
Muzeum . 

Balach: Redutowych 
Besursie Obyw atelekiej 

w Bali Ruskiego Кабо 

na Wystawie Mco ed 


БЕУ 


Don wan 


w środku miasta, bardzo blizko Sa: 
skiego ogrodu, do sprzedania bez pośredni- 
ctwa. Wiadomość w. biurze ogłoszeń Sena- 
torska—18. 297—3-2 


дао, najlepiej płacę !! 


za KUPUJĘ == 


ЖТТ BIZUTERYE, ZŁOTO i SREBRO 
od najmniejszej do nejwiększej ilości. 


Sprzedaję спо 


aniej. 


59. NOWY-ŚWIAT 59, dom za Ś-to Krzyzką, 
mieszkania 15, (60) 
HENKYK JUWILER. 


Nakładem Księgarni, 
\ i Składu Nut 


ШП 1 ШШ 
w Warszawie 


ulica Mazowiecka N. 14 
(naprzeciw Tow, Kred. Ziemskiego) 


wydane zostały w ostatnich czasach 

następujące dzieła : 

J. J. Baranowski. Słownik angielsko 
polski. Re. 2, 

(Polsko-ańgielski pod prasą), 

1.4. Baranowski. Rozmowy, formu- 
larze, przysłowia i t: 4. angielsko-polskie. 
Kop. 50. 

J. 3. Baranowski. 
langue française” 
przez sendtora Littrego. 
wie kop. 80. 

Feliks Bogacki. Istota zjawisk psychicz- 
nych. Studyum psychologiczne. Хор. 40. 

Maryi Pape-Ożrpantier. Powiastki 
i nauczki dla dzieci—opracowane i zastoso- 
wane did dzieci polskich przez Hi Н. Cena 
w oprawie kop. 80. 

Ozary w kraimie wiedzy przez Ara- 
bellę B. Buckley w przekładzie z angielskie- 
g0; jest to szereg popularnych wykładów 
mianych w Anglii w gronie młodzieży; w 
wykładach tych spopularyzowane są nastg- 


„Vademecum, de la 
dziełko aprobowane 
Kop. 60; w opra- 


bujące przedmioty: 1) Kraina cudów i kra, » 6 nym. 


EBP WE 

składający sig z 6 obszernych pokoi, kuchni 
i spiżąfni, wraz z zabudowaniami gospodar- 
skimi i jedną morgą ornego, dobrego gruntu 
przy domu, jest do sprzedania 04 św, Jana, 
za przystępną cenę, у osadzie Maciejowice, 
powiecie Garwolińskim, gub. Siedleckiej, ро: 
łożonej od rzeki Wisły wiorst 2, od stącyi D. 
7. Nadwiśl. „Sobolew” wiorst 7 i od rezyden- 
cyl JW. Stanisława hr. Zamoyskiego „ Pod- 
zamoze” wiorsta jedna. Dom powyższy byłby 
odpowiednim na mieszkanie dla emeryta, lub 
też jako willa dla osób, chcących użyć(pra- 
wdziwig zdrowego powietrza. 

Wiadomość na miejscu — bez pośrednictwa 
osób trzecich. 30881 


BUSKO. 


pr. Dymnicki, Lokarz zdrojowy, stale 


w Busku zamieszkuje, ordynuje w domu wła- 
305—6—1 
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вођу był, jak gdyby nic złego się nie stało (1).|2е dzięki staraniom jego, między nim 4 3 obrażony- 
Jeden z towarzyszów upominał go о to, wyrzu-|mi nastąpiło pojednanie (1). | | 

cając mu taką, јак mu się zdawało, lekkomyślną Więzienie przeciągnąło się rok cały; poczem, 
niestosowność. Lecz Franciszek spokojnie wytłó-| między stronami wojującemi przyszło go zgody, 
maczyl mu, że ше lekkomyślności ale mężnego|na mocy której jeńcy zost li wypuszczeni па 


е 


ducha dowód daje ten, kto umie wesoło 210516 | wolność. Ке 
przeciwności; potem z żywością dodał: „Dziwisz Franciszek wrócił do dawnych zajęć swoich, 
się temu, że się śmieję w więzieniu? poczekaj, |і trzy lata jeszcze prowadził toż samo jak je opi- 
będziesz miał jeszcze większe zdziwienie; czyż ше | за ту, życie, podzielone między, interesa kupie- 
wiesz, że przyjdzie ten czas, kiedy wszystek świat|ckie a uciechy światowe. Żyć iopisarze żadnego 
będzie mię czcił i uwielbiał“? (2) W jakim tonie] w tym czasie nowego zdarzenia те zaznaczają; 
wymówił te słowa? Zapewne z uśmiechem, jakby}zapewne i nic nowego nie га sło. 2 przytoczo- 
żartobliwie przypominając wiadomą o nim prze-|nych powyżej SzczegółóWii -ор wiad ania ich, są- 
powiednie nieznajomego. Ale może też słowa te| дату, że o młodości 5. Franc isz! emy wszyst- 
były poważniejszym wyrazem świętej dumy i mło-|ko co nam wiedzieć potrzeba. aj emy go sobie 
dzieńczej otuchy, jakby instynktownie pre takim, jakim go ; współcześni: 

à аи się w niej wielkie rzeczy, i ot е- | staje nam przed oczyma młodzi 

рї ыргаузаоз©р, Ina. chwaly. Cokol; ја chciwy - wrażeń i т 

wiel TUA rzecz pewna, że nie tylko w tem jednem | przedsiębiorczy, zdolny do | postanowien, 
zdarzeniu, ale stale w całem zachowaniu swojem|a przytem pełen wdzięku, ме ерсіп układny 
dziwną na młode lata swoje, objawiał Franciszek|i gładki, w uprzejmości nig с #chwiany (2). 
wśród towarzyszów więzienia wyższość i niezale-| Była to natura giętka, pełna zaso | pełna kon- 
¿nosé charakteru. Ву! między nimi jeden, szeze-|trastöw; ktokolwiek go poznał, 
gólnie nieznośny przykrą dla wszystkich butą i wy-| kochał; i ten dar pociągania do 


nowili jednomyślnie zerwać z nim wszelkie sto-|jego, pozostał zawsze wybitną edoh 
sunki. Lecz Franciszek, z natury swojej do po-|kteru. Zewnętrzna też postać: ‚ 
błażania raczej skłonny niż do surowości, zkąd| wiadała tym zaletom wewnętrznym. 
zapewne за życiopisarze jego francuscy zawsze | średniego, raczej niski niż wysoki. 


naire jouvencel (3), — znalazł, że to > za duża, | kiś GE wyższości. 
Oznajmił więc, że co do siebie, nie zgadza się na| gładkie, oczy czarne, wejrzenie skror 
takie z towarzyszem postępowanie, i w rzeczy sa- tny, usta piękne, płeć białą i de 
mej, choć wszyscy od niego się odwrócili, sam|ciemne, zarost czarny i rzadki: 
przy nim pozostał, oddając mu po dawnemu wszel.- | już wyżej wspominaliśmy, był wdzię 
kie, na jakie go stać było, usługi. Cierpliwość|tem i wymowę, jak świadczą ży 
jego nie pozostała bez nagrody: hardy on spor-| przyjemną, donośną i żywą (8). 
nik powoli zmiękł, i Franciszek miał tę pociechę, Obaczmy teraz, jakiemi 
rzywszy Francisz| 


5 te ег "et Е а Erat quidam 
м ebatur tristari, sed quodammodo авн. Tres Soc. р. 19. о | quem dum proponunt omnes abjic 


frangitur. Intolerabilem tolerat, et 
2 : Е 
(2) Viva voce respondit: Quid putatis da ше? Adhue universos. Cel. 11 p. 140. 


adorabor рег totum mundum. Tres Soc. p. 19. (2) Dulcis in moribus, affabi 

(8) Ad indulgentiam velox, Cel. р. 68. Ob. La vie del efficax, gratiosus in omnibus. I. Cel à 
Sainct Frangoys, drukowane w w. XVI przez Simona Vostre. (3) Statura mediocris, parvit 
Pierwotne wydanie, nadzwyczajnie rzadkie, wyszło na nowo, | que oblonga, frons plana, oculi 
staraniem księcia A. Galicyna, pod tytułem: Vie et légende de} placabilis, ignea et acuta, vox vehe 
Monsieur Sainct Françoys. Douniol, 1865. I. Cel. p. 68. 
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taką rzadką jaka. darów przyrodzonych upo- 
sażoną ‚ wprowadził na szczyty cnoty, z których 
jednem wejezeniem objęła cały obszar doskonało- 
ści с chrześcijański ej, 1 całą i istnością swoją, nie wa- 
hając się ani chwili, ją umiłowała, 

ге ciąg nastąpi). 


«sę zych ap wyjeżdżającemu Imci 


10 „ostały po zmarłym w Krakowie 1814 | 
roku ks. Miche 0 


kieleckim i referendarzu koron- 


menta są własnością {аш па, 


zawierają przeważnie dowody 
wczesnej władzy duchownej, 


na różne ne stanowiska, | 
jkiedy bowiem po rewolucji pierwszej francuzkiej bi- 


łatów i Kanoników Kakowskidh | z nich w Szwajcarji 


ił, zaś Niesiecki w Herbarzu 
razach wzmiankę о nim uczynił. 


jr. 1780 ks. Michała, 


ku, prałacie dziekanie katedry, 


Со zaś do drugiego punktu, t. j. nzupelnienia 
życiorysu wspomnionego prałata na podstawie WSpo- 
mnionych familijnych dokumentów, to się da przy- 
toczyć: 

1) Iż r. 1775 dyplomem, wydanym przez króla 
Stanisława Augusta na osobę Michała Sołtyka, dato- 
wanym w Warszawie 12 lutego, uznanym został koa- 
djutorem prałatury dziekanji katedry krakowskiej cum 
futura successione po dziekanie Józefie Niewieścińskim. 

2) Seweryn Bierzyński, prałat-proboszcz katedry 
kijowskiej i proboszcz parafji Pacanów, przybrał sobie 
na koadjutora rzeczonej parafji cum Fara successione 
dziekana koadjutora i rzeczywi- 
‚|stego kantora katedry krak., a Stefan hr. Komorowski, 
'|połowy miasta Pacanowa dziedzic, 4. 1 czerwca wydał 
|prezentę na tę koadjutorję. 

3) Po promocji referendarza koronnego, ks. Ty- 
moteusza Gorzeńskiego na biskupstwo smoleńskie, król 
Stanisław August w Warszawie 5 czerwca 1790 roku 


| |referendarstwo _ ofiarował ał ks. Michałowi. Dy pl 


4% godność na osobę wspomnionego prałata, spisan pa 


papierze stemplowym, ceny 145 czerw. złotych. 

4) Dyplomem, podpisanym dnia 25 stycznia 1791 
przez wspomnionego monarchę, na papierze stemplo- 
wym ceny 100 czerw. złotych, ks. Michał udarowany 
orderem Orła Białego. 


5) R. 1794 ks. Michała niemały spotkał zaszczyt; 


-¡Skupi i kapłani wydaleni z swego kraju w obcych 
dzierżawach zmuszeni szukać przytułku, a gdy wielu 
znalazłszy schronienie życie 
w niedostatku tam przepędzało, wtedy przeważnie za 
staraniem ks. Michała kapituła krakowska znaczny 
wspomaionym kapłanom до Szwajcarji posłała zasiłek 
pieniężny. Pięciu biskupów djecezjalnych i dwóch 


6, |biskupów-administratorów, przejęci wdzięcznością za 


, apominięte przez uczonego bi- | tę szlachetną pomoc dla wydalonych sług ołtarza, prze- 


ienia życiorysu wspomnionego męża 
) do pierwszego zaznaczyć wy- 


becnosei форе 4 


8) 
z Nitkowski i Jan Doma- 


s Capituli Kielcensis 1765 anno. 
yk w 1770 roku był we Francji, skąd 
те. Paszport na odbycie tej ро- 
alu 1 paźdz. t. r. podpisany wlasno- 
2 5 wego króla Ludwika, który pod gi- 


słało naszemu prałatowi dziękczynny adres, datowany 
w Friburgu 4. 8 kwiet. t. r., na którym wszyscy się 
podpisali. 3 

2 R. 1797 z delegacji kapituly krakowskiej ks, 


"за ii à krakowskiej 


але) zachodniej. hom 

elega је w mowie b laca podpisał „prezydujacy w use 

pitule asig Jóż ef Olechowski, biskup suffragan i archi- 

djakon katedralny, 11 lutego t. r., a według własnorę- 

cznej notatki ks. Michała homagjum złożyli monarsze 
26 lutego t. r. 

Z powyższych dokumentów niniejszą wiązankę 

co do nieznanych, lub opuszczonych przez czcigodnego 

autora Katalogu faktów biograficznych dało się złożyć 


о ks. Michale, który ро Śmierci biskupa Turskiego, 
a nawet Gawrońskiego, między innymi prałatami był 
kandydatem na biskupstwo krakowskie. 

Со się dotyczy „Instrukcji*, którą niżej dosło- 
wnie przytaczamy, ta własnoręcznie na czterech arku- 
szach іп fracta pagina przez księcia biskupa Kajetana 
spisaną została i zawiera w sobie 24 punkta. Cztery 
punkta, z tego powodu, że nic interesującego nie za- 
wierają, opuściliśmy w przepisywaniu z tej instrukcji. 
Charakter pisma piękny, czytelny, kancellaryjny. Ро 
skończeniu wspomnionych punktów instrukcji, tego upo- 
minku duchowego dla swego synowca, biskup Kajetan 
uczynił wzmiankę о sobie, #6 od 1735 do 1737 był 
w Rzymie w seminarium romanum na studjach. 

Instrukcję niżej przytoczoną uważamy za pożyte- 
czne podać do wiadomości publicznej raz, że wiele 
pożytecznych uwag zawiera, powtóre jako przedmiot 
nie AO w pewnej części historycznego zna- 


każdego 


coraz mocnić ae dla niej przyszło 1 2: 
łożyć, chętnie sakryfikować powinien. Tem bardziej | 
to zachować ma od Boga powołany kapłan, bo ten 
nietylko sam siebie w tej wierze świętej ma utrzy- 
mywaé, ale swym przykładem innych gruntować a nie- 
wiernych nawracać. W tym celu czasem niechaj 
przeczyta dla przypomnienia sobie z pontyfikału ora- 
cje, które biskup ad ordinandos pro presbyteratu mówi. 

Nie wyrażam tego na admonicję i poprawę, gdyż 
znam w Jegomości księdzu kantorze naukę, pobożność 
i aplikację. Ale że wiem wiele przykładów, iż zła 
kompanja, albo czytanie napojonych jadem książek 
perversi perverieruni, dla tego ma się mieć na ostrożno- 
ści; złych kompanji unikać i książek takowych nie 
czytać wcale i nie dufać sobie. 

2) W tej wierze ugruntowany Boga nie przesta- 
nie chwalić i wiernie medytacje rano i wieczorem 
spać idąc odprawiać. Pacierze kapłańskie z atencją 
mawiać, a broń Boże opuszczać etiam pretextem podró- 
ży, bo się czas па to iw kolasce znajdzie, pamiętając, 
że omissione oficii Пит duo peccata mortalia commit- 
tuntur et restitutio proveniuum manet. Posty obserwo- 
"wać, nie оши ne na ЕРА. иа опей. 


n M e EN, : po 
Źniego ochronieniem jego sławy — to zal” czynić. 
W potrzebach bliźniego ratować, miarkując jednak 
1 swoje dostatki i potrzeby szukającego wspomożenia, 
bo czasem uczynione miłosierdzie może być okazją do 
grzechu. 

4) Uszanowanie rodziców, stryjów i starszych 


dla ściągnienia błogosławieństwa Boskiego potrzebne. | 


chrześcijanina | 
wiarę uuiży my WAĆ маем 


Niechaj mają nałogi — te interne ganić, ecterne 


ich szanować. 


osoby 
5) Po wszystkich miastach co jast ciekawego 
widzieć z uwagą, non obite», tak dla własyej satysfakcji, 
jako też aby potem pięknemi i ciekawemi relacjami 
można zabawiać kompanją. Obyczajów odmienn 
krajów uczyć się, o nie się dopytywać, aby ztych po: 
tem złych unikaé—a dobre naśladować. 

6) Wyjeżdżając zatem w Imię Bi kie, będzie naj- 
pierwej w Ołomuńcu. Tam zgłosi 819 do biskupa, 
z którym mam przyjaźń i byłem z nim м sominarjam 
romanum i powie, że jest moim synowcem i chce mu 
się kłaniać. Jak pozwoli być u niego, po obiedzie, 
lub wieczerzy, pożegnać, odjechać 1 ше bawić. Jeśli 
go nie będzie, bo miał do Wiednia jechać to i tam 
być u niego z wizytą. Gdzie, jezd był baron 
Blumigen, tamtejszy dziekan, (a miał tak zostać bi- 
skupem), to być u tego, z którym Ва 1 аш przyjażń 
i dobrą znajomość w Rzymie. == 4: à 


усћ 


(Dokończenie nastąpi). 


— W djecezji Kieleckiej На, ч 
w Duchowieństwie: 

Ks. san Cichoń, z рагай] Na 
Krzeieeie. —Ks, Walaski, z CZ 
Wielkiego. —Ks. Kajetan (белИ 
wikarjuszem par. Proszowice.— 

z par. Busko do Szkalbmierza. 
wikarjusz par. Prandocin, mianowany 
Czarnocin. — Ks. Атот Cepieł, wikarjusz pa Sz 
mianowany adm. par. Piotrkowice, dekana 
Ks. Paweł Frelek, wiceregens seminarj 
nowany adm. par, Włodowice z pozo: 
wiązkach wiceregensa. — Ks. Donat | 
z djecezji na własną prośbę do archidj 
Ks. Franciszek Brudzyński, prałat kustosz 
DODN, ja © Échos ы 


Tomasz 


czony 
chowski, 


4 НЕС: 
које fe rate = 


| on. "Ku. Hipolit Borewicz, ad 


- | siony do par, Ostrowce. 

Tranzlokowani wikarjus 

Ks. Andrzej Przykowski, z Kr 
Dominik Kapuściński, z Czeladzi d 

, z Łopuszna do Czelad: 

do Łopuszna. | 

ks, Jan Woch, adm. par. 

życia 63.—Ks. Koloman Myrecy 


Ks, 
Wincenty Che 
Pytlewski, z J 
Zmarli: 
marca, w roku 


аним 


440 


рат. Kotuszów, а. 26 maja w roku życia 71.—Ks. Tomasz 
Staciowięz, proboszcz par. Ostrowce, 4. 20 czerwca w roku 
życia 62, | a 

Najdostojaiejszy Pasterz djecezji w d. 27 czerwca 
udzielił ś więc enia kapłańskie następującym alumnom 
kończącym Ка a seminaryjskie: Janowi Smużyńskiemu, Jano- 
wi emu, Franciszkowi 
Włosińskiemu i Wacławowi Gluzińskiemu; i wyższe święcenia 
subdjakonatuw Janowi Strujowi, Wład, Nowakowskiemu, 
Stanik Zaparmoskiemu i Józefowi Laterowi. X. в. 


Örecezji Płockiej zaszły następujące zmiany 


Garbusizs Lipińskiemu, Adamowi 


vy Sganisław, adm. par. gojskiej, zanominowa- 
parafji mławskiej i dziekanem deka- 


okowani zostali: 
; Antoni, adm. par. popowskiej, na adm. 
— Ks, Stankiewicz Wźncenty, adm. parafji 
par. karnkowskiej.—Ks. Radziszewicz 
is = чаш: раг. — 


, adm, par. chociszewskiej, na adm. par. 
ndyszewski Antoni, adm, par, lutocińskiej, 


r. р. umarł ks, Zawadzki Franciszek, 


a 
д ri mający lat życia 53, a kapłań- 


u pod Włocławkiem, zakończył ar 
yeh ks. Józef Stobiecki, kanonik katedry 
j proboszcz w Kowalu. I urodził 


1 ach ива w Płocki, | po ukoń- 
roku 1828 wstąpił do seminarjum 


Tu wyświęcony 
wikarjat przy kościele parafialnym 
h, w pobliżu Kowala. Na tem sta- 


oddawał: się naukom. Ukońezy 
opień dóktora $. Teologji. Zostając 
wpływem rodziny swej, z =. dwo- 
awach spokrewnionej, otrzymał prezente 
w Kowalu. W obec licznego grona 
ich wytrzymał egzamen, na etry 
oe dobr 


А jymowy zaś odznaczające. Poznano 


„|grobki dla przyjaciół jego służące. 


w tym kierunku zdolności młodego kapłana, któremi 
istotnie przez cały swój żywot dalszy odznaczał się 
w pośród duchowieństwa Kujaw. Powróciwszy do 
kraju, w d. 21 paźdz. 1835 r. zajął posadę proboszcza 
w Kowalu, miasteczku rolniczem, dwie mile od Wło- 
Самка odległem. Na stanowisku tem bez zmiany 
miejsca spełniał obowiązki proboszcza przez lat 51. 
To też jako on do ludu swego, tak i lud do niego ca- 
łem sercem przylgnął. Na całej przestrzeni parafji 
kowalskiej nie było w żadnej rodzinie sprawy wa- 
żniejszej, w którejby nie brał udziału. Przy chara- 
kterze swym, energicznym i zawsze czynnym, nie mały 
wpływ wywierał na okolicę, budząc w niej życie reli- 
gijne, chętnie śpiesząc wszędzie z pomocą wszelką, 
bądź duchowną, bądź materjalna. Ztąd poszło, że po- 
mimo dochodnego niegdyś probostwa, nie nie zebrał, 
za skarbnicę swych zysków biorąc raczej ubogich po- 
wierzonej sobie parafji. Znawca sztuk i miłośnik rze- 
czy pamiątkowych, gromadził w pokojach swoich 
obrazy, portrety znakomitych: mężów i pr 

wartość talentu przedstawiające. W wolnych chi 

sam także zajmował się ręczną robotą, z której w każ 
'|ściele kowalskim pozostały tablice marmurowe, w ścia- 
nie niedaleko wielkiego ołtarza umieszczone, za na- 
Malował też po- 
dobno na płótnie. 


Ks. Stobiecki, wieńcząc lata młodości gorliwością | 


kapłańską, dał się poznać władzy djecezalnej, która 


go zrobiła dziekanem dekanatu kowalskiego, i był nim 
od r. 1847 do 1858. Obowiązki te porzucił, gdy roku 
1857 zostawszy kanonikiem gremialnym katedry wło- 
‚| cławskiej, zamieszkał przy katedrze. Poprzednio, około 
r. 1840, otrzymał kanonję honorową katedry płockiej. 
Przebywając w Włocławku, powołany został r. 1858 
na członka rady opiekuńczej zakładów dobroczynnych 
,|powiatu włocławskiego, a roku 1862 na członka rady 
i| miejskiej. Po upływie lat siedmiu opuścił Włocławek 
ir. 1866 powrócił do Kowala, gdzie dalej pracował 
w zawodzie parafjalnym. Wtedy wydał książeczkę 
p. t. „Ś. Barbara, czyli zbiór nabożeństwa do $. Barba- 
ту“, ИЛАШ w Warszawie 1868 roku, dla bractwa 


w Kowalu. Ostatnie trzy lata-zycia, dotknięty parali- 
żem nóg, nie mógł nz на. en kaptañ- 


SOLO WAY” Się чо ШОТТ Spray mu 
8. Sakramenta. Ма pogrzeb = Kowala 

ЕБ кн kilku kapłanów z dekanatu, 
wraz z czterema członkami kapituly włocławskiej. 
1 sześciu klerykami seminarjum. Po mszy 8. ks. Tar- 
nowski, proboszcz z Ohodcza, kolega seminaryjski zmar- 
łego, przemówił w kościele, a na cmentarzu nad gro- 
bem, od grona kapituły i parafjan pożegnał niebo- 
szczyka ks. Śliwiński, kanonik katedry i dziekan wło- 
cławski. Obrzędowi pogrzebowemu towarzyszyła cała 


2) À Don tt R JA ŻE 
, А Z > ET ee = $ РУЗ 
021.2 ја 


być pierwej u księżnej wojewodziny krakowskiej, list kie circumstaneje. Z Rzymu zaś ы УР 


mój oddać, o wszystkiem ой niej mieć informację. | miesiąc, chyba, że pilne interesa | 
Potem u grafa Szterenberga, co był posłem w Polsce n 
i list mój oddać i przez niego prosić nie о audjencją, |cognito, tylko z ks. Stefanim, Prus 
ale o prezentowanie cesarstwu i królestwu węgierskim | się widzieć dla informacji o wszy 

i familji cesarskiej. Wywiedzieé się dobrze o tytuły, | gdziekolwiek do austerji zajechać 
jakie każdemu z osobna dawać. 

nata Migazzi, arcybiskupa tamtejszego, u nuncjusza, | ks. kanclerz Gorzeński, czyki u ji 


ko opowie; a ten sprawi mu u nuncjusza audjencję. 


12) Stanąwszy w Rzymie, nie 3 
RW. 


U Kaunitza, pierwszego ministra, jeżeli księżna seł i do inszego pokoju a ый С 


wojewodzina i Szterenberg będą radzili, to być z wi- łóżka i co potrzeba, 
zytą. Jeżeli zaś dworu nie będzie, a ci będą wyżej U żydów. Zd 
wspomnieni, to jednak być u nich. Będą prosić na | Stół albo sobie obstalowa 
-—obiad, to być, аје па wieczornych asamblach nie by- albo od traktjera.  Zbytków 
= wać, boby się czas trawił, a do tego bardzo tam bo- bić, czasem jednak można dw 
gato w karty grywają, czego unikać potrzeba, jako przyjaciół zaprosić i condigne 
i potem dalej. ‘trzech ludzi, t. j. stangreta i 
Nie trzeba być rozrzutnym, gdzie nie potrzeba, zrobić liberje, nie bogatą, jed 
owszem być oszczędnym, ale tam, gdzie honor, lubja- i z galonkiem, według mody tam 
kowy interes wyciąga —nie żałować. f miesiąc nie potrzeba najmować 
Oddawszy wizyty, prezentowawszy się dworowi, zamówionego i zgodzonego, со 
widziawszy w Wiedniu wszystkie ciekawości i w Чећбп- mana, żeby zawsze, czyli na pół 
brunie, nie bawić tam niepotrzebnie, nająwszy sobie dzień, obwieściwszy go w wigilją, 
furmana aż do Wenecji. ,karetę. Albowiem, nie co dzie 
8) W Wenecji ani u ministrów cudzoziemskich, | czasem też w piękny dzień 
ani u tamtejszych panów nie bywać, bo kto jest йо- 2 wizyty do przyjaciela, lub па 
brze u jednych, to u drugich nie może bywać. Nie przejdzie. 
ma też żadnej potrzeby de Statu Veneto tam gadać. zawsze jeździć, е 
Wszystkie ciekawości widzieć i nie bawiąc niepotrze- | Wiele znajomości u panów 
bnie, nająć furmana do Florencji i tam jechać. Gdzie alias bywać u nich z wizytami, | 
także nie bawić niepotrzebnie, ale ciekawości, których | nieważ te są kosztowne. Е. 
tam jest dosyć, widzieć. U Continiego familji być tak- Na assamblach niewiele by 
że. Jeżeli się zdawać będzie prezentować się dwo- do nauk nie czynić sobie. Być t 
rowi młodemu, czyli we Florencji, czyli à Pratolino assamblach, jeżeli tam bywają u 
maison de Campagne, to być; pytać sig o młodego Szte-| naszego дива di Braciano. Jedn 
renberga, syna tego, co był posłem u nas, i do tego, domach, jako to à Casa Corvini 
się udać o prezentowanie sig dworowi, gdyż u niego sem. A w partykularnych z ostr 
|brze się wypytywać, jeżeli dom 2 
podejrzany 2 


tanio możne. 


_tecznej i Najświętszej ad res p 
Można w Florencji nająć furmana aż do Rzymu izgo- latöw bywają assamble | 
dzić go traktem na Loret. |ny trwające, na których ja 

10) Ma mieć w baczności, ażeby monarchów | Znych naukach, autorach, histor 
książąt nigdzie, prezentując się іш, w rękę nie cało- | вів czego nauczyć. Wypytać si 
wał, bo to tylko poddani czynić powinni. Ani teżji bywać na nich. Z wizytami 


rzowi należy. 


11) Z każdego miasta pryncypalnego, na samym 
z niego wyjezdnem pisywać do mnie, donosząc wszyst- stare węgierskie odeśle, а катӣ) 


Na wizyty zaś do kard п: 


а] 


Karety па 


mieć sobie 


жу żdżać będzie, 
р, czyli rano 
piechotą się 
do panów 


"ie potrzeba, 
zebne, po- 


wizytą i na 
wnego nuncjusza 


с 

rw być u kardy- 

wea papiezkiego 
prodatario. 
wie, że wino 


| 454 
spyta, do кое a odesłać dla papieża (1) wino (2). | схубаб ma, aby sobie contentu w nich przypominał 
О audjer | u papieża i kardynała Rezzonico|i w pamięć wbijał. 
się spytać. - 20) In reliquo ma jegomość pamiętać ostatnią 
13) Рю y w cekinach i holenderskich daje jemu odpowiedź w Radłowie, gdy był delegowanym 
jegomości 2 25008 których według osobnej instrukcji| do mnie z powinszowaniem imienin a Capitulo i gdy 
odda kościołowi ona пеши kilkaset na wyplacenie|sam za siebie dziękował i na dalej się rekomendował. 
długu, kilkaset | lwa porachowawszy się| Wyraziłem w responsie, iż jako dotąd, widząc jego 
znim za ekspedycje. este zaś na swoje ekspensa |aplikację i akomodację, dawałem edukację, świadczy- 
i na moje, która tam AA mieć będzie. łem i promowałem, tak- crescente ejus aplicatione 
Pieniędzy 1 nikomu pożyczać nie będzie bez mojej crescet we mnie animus do świadczenia i promocji 
wiadomości, (490 naprzykrzając się o oddanie za jjego, do czego i stryjowskiego i pasterskiego z grun- 
uczynioną łaskę aieprayjaciele się robią. Ani też dla |tu serca użyczam błogosławieństwa. 
siebie pożyczać od nikogo nie będzie, ale kiedy pie- Kajetan Książę Biskup Krakowski. 
niędzy stawać nie będzie, wcześnie o nie pisać. Od 
stancji, M | wikia У wypłacać dla punktualności 
i honoru. Ў 
14). wyjazdu swego aż do powrotu każdej | > >> 
rzeczy najmniejszej percepty i екврепзу wydatek равој НА Іі ММ PERJOBYCZNEJ. 
$ y ” дне nienotrzebnie nie eksper 
sowai i żeby Biż. jegomość punktualności i dobrego | 
porządku zyk. Ek straordynaryjnej ekspensy czynić 1 Warszawskiego Dniewnika Wiek przytacza następu- 
nie będzie z coniesi |jącą korrespondencję z Siedlec. 
„Przy o шаш) od dawna istniała już w na- 
utrzymywana przez pewną wdowę, 
Eat: odprawują ТЕТІ do Меа- | ђедаса przed tem przez Jat 15 gospodynią u księdza w po- 
polu. Z dr miedziel dwie zabawi, Dworowi się, wiecie Garwolińskim, na której to restauracji widniał szyld 
| jo to wnuk $. p. naszego króla— | z napisem: „tania kuchnia*, u dołu zaś pod oknami napisy: 
będzie się starał, chociażby się | „śledzie marynowane“, „masło świeże”, „ogórki kwaśne* i t. p. 
i przymówił ыша dla mnie, bo tego | Dziwnem уа туа > Шия iż A: г26- 
nie przedają, % 
mu przysłał ЦЕ od wyłącznie służące, które nie potrzebując obiadów tabl је- 
16) ба па podarunek daję jegomości, ale żeli mogły uczęszczać do kuchni taniej, to jedynie w celu 
tych nie 5. W yo dalszej mojej dyspozycji czekać, Inabywania tam artykułów spożywczych, czego wszakże nie 
0 omni eventu gotowe, jako to: ze- stwierdziły obserwacje, większość bowiem z nich, wychodząc 
вино brilancikami sadzony, z łańcu- |2 zakładu, nie wynosiła zeń żadnych zakupionych prowizji. 
$ egarek porcelanowy z | „Dokonana w dniu 1 czerwca rewizja w kuchni taniej, 
rcelanowych w złoto oprawnych wykryła, iż zakład ten, zamiast przygotowywania „flaków* 
i „kiełbasy z kapustą“; pod przybraną firmą ukrywał zupeł- 


nie inne се. W większej liczbie znalezionych tam książe- 
czek przeważnie religijno-moralnej treści, z wybitnemi tytu- 
„Пап, а należących do wydań krakowskich i poznańskich, 


bajas aw książkach bractwa „Serce ОЕ на 
księża- mędrcy mówią, iż oni księża stoją wyżej ponad anio- 
łów i Matkę Boską, iż prawdziwa wiara jest tylko jedna 
katolicka, i że wszyscy nie wyznawający takowej są herety- 
kami, odszczepieńcami, którzy niedostąpią nigdy zbawienia, 
W znalezionym zaś rękopisie ustawy dla sług, której auto- 
rem jest bezwatpienia ksiądz, poleca się: odmawiać w ciągu 
вла не SDA а ZuL dnia en eztery a (ен = ж а 1 >. 

rzesyłce wina, zajmujący objaśnienie у ы пей: 
eniem, Пе każdemu kardynałowi ma czór czynić „rachunek sumienia*, spowiadać się eo tydzień, 
dać butelek, i jako przedmiot mniej interesujący. zmieniając cztery razy do roku księdza, o spowiedzi zaś 


promenady da gd aby i nie савета i zdro- 
wia sobie nimia s catione nie psował. 
i w drodze i na miejscu często 


> 


FUG 
— Magister choralis. Theoretisch-praktische Andeising 


zum Verstündniss und Vortrag des authentischen, тот. Cho- 
ralgesanges, bearbeitet von Fr. X. Haberl, Siebente Auflage. 
Regensburg, Pustet. 1882, 1 m. 40 pf. 

Jest to podręcznik dla nauczyciela śpiewu gregorjań: 
skiego i jego uczniów. Zawiera on oprócz rysu history- 
cznego tego śpiewu, oprócz nadzwyczaj ciekawych i jasno 
przedstawionych ogólnych i szczegółowych zasad, bardzo wiele 
przykładów na wszystkie rodzaje śpiewu, używane w obrze- 
dach naszego kościoła. Dobór i porządek przykładów za- 
stosowanym tu został do postępów czynionych przez ucznia. 
Dodać nadto trzeba, że wszystkie przytoczone w tej książce 
przykłady najzupełniej zgadzają się z tekstami śpiewu, po- 
twierdzonemi 4. 26 kwietnia 1888 r. przez Św. Kongr. 
Obrz. i znajdującymi się w księgach liturgicznych, noszących 
miano: editio tipica, 

Jakiej sławy używa ta książka, poznać możemy z tego, 
że już teraz w 7-em wydaniu wydrukowaną została w Niem- 
czech; kongres zaś w Arezzo, w 1882 r. odbyty, zalecił 
jprzetłómaczenie jej na języki włoski i francuski. Włoskie 
Wo pracowanie wyszło już w 1888 r. i przez Ojca ќи. życzli- 
Wie przyjęte, w seminarjach rzymskich i wielu włoskich, jąko 


języków włoskiego, łacińskiego i greckiego. Obecnie 
brewem z 30 lipca r. b. rozporządził, aby uczniowie 
seminarjum „Piusa i seminarjum rzymskiego przed przyję- 
ciem do tych zakładów zdawali egzamina w rzeczonych 
trzech językach, a następnie po odbyciu kursów filo- 
zofji i teologji, poświęcali się literaturom: włoskiej, 
łacińskiej i greckiej przez jeden rok wyłącznie, przez 
drugi zaś rok obok nauki prawa. * 


3. Protesty przeciw zburzeniu celi 8. 
Stanisława Kostki. W sprawie pokojów 8. Stani- 
sława Kostki w klasztorze $, Jędrzeja na Kwirynale, 
skazanych 'na zagładę przez municypalność rzymską, 
Osservatore Romano podaje artykuł p. n. Pokoje ś. Sta 
nisława Kostki następnej treści: 

„Nie ma już wątpliwości. Pokoje, w których żył 


i gdzie świętego dokonał żywota Stanisław Kostka 
ozdoba Towarzystwa Jezusowego i chwała polskiego 
narodu, mają także paść ofiarą burzącego łomu, któr 
już obalił w Rzymie tyle chwalebnych i drogich pa 
miątek. To zaś, co najbardziej obudza we wszystkie 
bolesne osłupienie jest, iż ci, którzy najzawzięciej chea 
przyśpieszyć tę świętokradzką zagładę, są właśnie in 


ова, 


— Зриуугт. przestał jas bawić się stolikami 
tańczącómi, nie 4086 ша јад obrazów malowanych 
przez duchy, nie dosyć kazań i mów wygłaszanych 
przez nieboszczyków. Poszedł on dalej i chce wyda- 
wać dzienniki, redagowane wyłącznie przez zmarłych. 
Pierwszy taki dziennik pojawił się oczywiście w ojczy- 
źnie humbuga, w Ameryce. 

Nad domem pod liczbą 184 przy ulicy Wiliama 
w Nowym Jorku błyszczy złoty napis „Up one flight 
Celestial City* (po polsku: Na pierwszem piętrze 
znajduje się Miasto niebiańskie). Jestto tytuł owego 
dziennika, pisanego przez nieboszezyköw, a wydawa- 
nego przez żywych. 

> W lokalu redakcyjnym, umeblowanym ubogo — 
bo czyż taka błahostka może obchodzić nieboszczy- 
ków? — siedzą trzej redaktorowie, pismacy, którzy 
Disywali już we wszystkich redakcjach nowojorskich 
pism, a zapoznani, nigdzie nie zagrzali miejsca. Za to 
szereg stałych współpracowników Miasta niebiańskiego 
jest Świetny i dłagi. Nazwiska ich umieścił pierwszy 
numer tego dziennika, dodając że obowiązali się oni 
ná przeciąg jednego roku dostarcząć regularnie co 
tydzień po jednym artykule. Sąto ni mniej ni więcej 
tylko Szekspir, Schiller, Góthe, Washington, Homer, 
Grant, Sokrates, Bonaparte, Lincoln, Schoppenhauer, 
Darwin. 

Pod nagłówkiem dziennika wypisano tłustemi 
pacionkami: „Jedyny dziennik spirytystyczny, który I 


Anonse РР. Abonentów. 


które każdy abonent ma przywilej 
umieszczać bezpłatnie w objętości 
12 wierszy miesięcznie. 


Kamienica we Lwowie i wit жа- 
dzierżawioma do zamiany razem na 
wioskę pod własnym zarzidem. Bliż- 
sze Wp, Horwat ulice Hetmańska. 

57 


4—6 


POSZUKUJE SIĘ NAUCZYCIELKI па 
post. rest.| wies do dwóch driewczątek od Igo 
62 8-8 |września 1889 za skromnem wynadgro- 
may | dzeniem. Odpisy świadectw: z: podaniem 
warunków род adresem; Н Teuchmann 
w Cewkowie, poczta Dzików=stary. 


JEDNEGO LUB DWÓCH UCZNIOW 
szkół Średnich można umieścić w domu 
с, К. urzędnika. Na żądanie fortepian i 
konwerzacja niemiecka. Wiadomość: A. 
Holzmüller, inżynier, ulica Pańska 1. 11. 


ORGANISTA młody, kawsler, gra i 
Śpiewa z nat dobrze pięknym i melodyj- 
BĘ . „.| nym glogem, może udrieleé śpiewu czte- 
веј | udzieli| roptosowego, poszukuję posady w „mieście 

Rohatynie.| lub ns wai. Zgłoszenia przyjmuje Woj: 

61 8-4 ciech Olszewski, post. rest. Przemyśl. 


kiego, — Zarządzca Walenty Hodär, 


ф 


4 zmarłych i takowe 


odbiera oryginalne telegramy o 
ogłasza.“ — 

Wewnętrzna manipulacja jest nader prosta. Ма 
biurku naczelnego redaktora jest aparat telegraficzny, 
od którego prowadzą druty telegraficzne ponad dach 
domu i tam widełkowato rozszczepione sterczą ku 
niebu. Chcąc zasięgnąć zdania którego z nadziemskich 
współpracowników, pisze się zapytanie na skrawku 
papieru, pieczętuje się i kładzie pod aparat, W kilka 

jminut aparat poczyna pracować i przynosi z nieba 
(depeszę, którą trzeba jeno przepisać i dać do druku. 
Takich depesz umieszcza dziennik ten codziennie po 
kilkanaście; ale często rozgrymaszone duchy nie chcą 
odpowiadać lub też wprost łają przerywających im 
niebiańską sieste. 

Interes idzie dotąd wybornie, dziennik ma pre- 
numeratorów ogromną ilość, bo chociaż niedowiarki 
szyderczo twierdzą, że jeden ze współpracowników 
siedzi na strychu i stamtąd nadsyła niebiańskie dø- 
pesze, to jednak rzesza wiernych nie wierzy tym szką- 
lowaniom i płaci suto za ten świeży humbug amery- 
kańskich filutów. 


iejętność obcowania w towarzys 


podobnem na przyszłość!.. niepodobnem na 
WSZE... 

I pani mówisz, że nie masz dla mnie nie- 
wiści! 

Panie Ваши, jutro miałeś przyjść do zamku | 


lzieć się ze mną.. miałeś mnie prosić... zaklı- |: 


s. rzucić mi się do nóg, gdyby tego była po- 
bba... Wszak to własne Blanki słowa. Pocóż | 
jutra odkładać rozmowę, którą możemy mieć 
soba zaraz?.. Widzisz mnie pan obecnie przed 
а w tym właśnie celu, by ci 0820260716 po- 
те) i bolesnej męczarni oc.ekiwania i nie- 


86 od jednego ciosu! | 
— А pan jesteś okrutnym... Ale przebaczem | 
z całego serca, bo nie wiesz ile mi czynisz: 
роо. 

Dianna pochyliła głowę na piersi przez 
wilę, potem ciągnęła dalej: 

Czyż jest na świecie boleśniejsza „Ката, 


› bez wyjścia, straszliwsza nad moją. , Lamig 
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Acta et decreta sacrosancti et oecumenici Concilii Vaticani die 8. Dec 
1869 a 8. S. D. N. Pio P. IX. inchoati. Fasciculus primus: Ac 
publica, quibus Concilium Vaticanum praeparatum est. gr. 82 
(96 8.) 9 вот. — 30 kr. — fr 1. 15. 270. derby. 

Diese von einem Priester der Gesellschaft Jesu in Rom nach officiellem Material 
besorgte Ausgabe des Vaticanischen Coneils enthält alle officiellen Dokumente. Die 
erste Lieferung, beginnt mit den Acta publica, quibus Concilium Vaticanum praepa- 
ratum est. Das zweite Ней, womit dieses Werk vorliufig zum Abschluss kommt, er- 
cheint im Februar 1871 und bringt ausser den sämmtlichen Dekreten des Vaticanischen 

Concils ein genaues und vollständiges Verzeichniss aller Bisthiimer und Bischofssitze, 

sowie aller zum Concil Berufenen und dabei Erschienenen. 


Acta et decreta sacrorum conciliorum recentiorum. Collectio Lacensis, 
Auctoribus presbyteris 8. J. e domo В. У. M. sine labe conceptae 
ad Lacum. Tomus Primus: Acta et decreta 89. Conciliorum, quae 
ab Episcopis Ritus Latini ab a. 1682 usque ad a. 1789 sunt сеје- 
brata. 40. (VIII u. 982 8) ТЫ. 4. 5 вет. — fl. 7. 18 kr. — 
fr. 16. 70. | 7870? Prethang. BA 


Piipstliches Schreiben an den Verleger. 


ЈА п > 2. SU 2: 
Unternehmen schópfen. Diese Wissenschaft weist schon ihr Name auf das 
Studium der Concilienbeschlüsse hin. Шш dennoch konnte sie ohne Фе 
‚grösste und Vielen uniib iche Schwierigkeit nicht zur Erforschung der 
Canones der Gegenwart herantreten, Жотіп die heutzutage giiltige und vor 
hl. Stuhl appro birte Disc plin eńthajtćn ist. Wir zweifeln darum nicht, dass, 

owie die Geschichte durch die I be ihrer Quellenwerke einen erstaun 


chen озшш gemacht hat,so ai eine Sammlung der neueren Concilier 
fmmten Theblogie die herrlichsten Früchte bringen 


matik Liturgie XAscese, insbesondere aber für di 
Albeschlüsse Fundgra en ächten Е und ge 


st für die саита 


aber unserer Sammlung die wenigen Synodèn, der voraus- 
(hunderte beifügen zu müssen, um den Faden dort, wo 
en Conciliensammlungen ihn fallen liessen, Wieder aufzunehmen und 


Die ganze Zeit, deren Ooncilien wir in unserer Sammlung umfassten, У 


theilten wir in zwei Perioden, deren erste bis zur französischen Revolution 
reichte, deren zweite von da bis auf unsere Zeit sich erstreckt. Die wenigen 
Synoden jener ersten Periode wurden in zwei, die vielen der zweiten Periodo 
in vier Gruppen getheilt, so dass die ganze Sammlung sechs Bände füllen wird. 

Der I. Band begreift die Concilien, welche von 1682—1789 durch die 
Bischöfe des lateinischen Ritus, der II. Band diejenigen, welche in derselben 
Zeit von den Bischöfen der orientalischen Riten sind gefeiert worden, 

Die übrigen Bände enthalten die Synoden der Gegenwart, und zwar 

der ІП. Band die Concilien von Nordamerika und dem britischen Reiche; 

der IV. Band die Concilien Frankreichs; 

der V. Band die Concilien Deutschlands, Ungarns, Hollands; 


haltenen; endlich das allgemeine vaticanische Concil. 


der VI. die Concilien Italiens und die in diesen Gruppen noch nicht A 
; LA 


Der erste Band der Collectio Lacensis enthält also nach einem in den O 


Prolegomena enthaltenen historischen Ueberblicke folgende Concilien: 

Die beiden von Benevent 1693 
Nationalsynode von Albanien 1703, die grosse Lateransynode von 1725, die 
durch sie veranlassten Ooncilien von Avignon 1725, von Fermo 172 ‚ von 
Embrun 1727, endlich die noch vorhandenen Acten und Decrete der tarra- 
conensischen Synoden von 1670—1752. 

Der Anhang bringt sodann einen Commentar über die Versammlung des 

gallicanischen Clerus von 1682 sammt den hauptsächlichsten sie betreffenden 
ctoustiickon, las, didiet-der-Versammiungder: Bischöfe Ungarns zu Tyrnau 
(1682), endlich einen lateinischen Auszug aus dem grossen portugiesischen 
Werke, welches die Decrete der fiir Brasilien so wichtigen Diócesansynode 
von Bahia enthält. Die Herausgeber suchten ferner durch mannigfaltige und 
reichhaltige Register und Inhaltsverzeichnisse die Sammlung für den Gebrauch 
möglichst bequem einzurichten. Von den acht Indices des ersten Bandes füllt 
das grosse alphabetische Sachregister allein 123 enggedruckte Columnen, In 
denselben sind alle nur einigermassen wichtige Bestimmungen der Synoden 
in kurzem Auszug wiederholt, dabei aber so geordnet, dass das Gesuchte mit 
Leichtigkeit gefunden werden kann. 

Das Material der Sammlung ist bereits so weit zusammengebracht, dass 
die Herausgabe der sechs Bände rasch gefördert werden kann. Der vierte 
Band ist bereits im Drucke. Die Gewogenheit mehrerer Hochwürdigsten Erz- 
bischófe hat uns in Stand gesetzt, auch die noch ungedruckten Concilien der 

mwart bieten zu können. 

Durch dieses Werk tritt Deutschland zum ersten Male nach einer Unter- 
brechung von mehr denn 250 Jahren wiederum in die Laufbahn, in der es 
durch die sechs Cölner Ausgaben von allgemeinen Conciliensammlungen 
(1530—1618) die Palme vor den andern Nationen errungen zu haben schien. 
Darum hofft denn auch die Verlagshandlung zur Vollendung dieses Unter- 
mehmens, das zur gróssern Ehre Gottes und zum Besten seiner Kirche be- 

onnen worden, besonders in Deutschland Unterstützung zu finden. 
(Aus dem Prospectus.) 


und 1698, das von Neapel 1699, die, 


Ф 
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Probe der IMuftration: Watvigel: Китере, Wajjerhuhn, Nohroommel, Bafferliufer. ©. 228. 


Die Verlagshandlung beabfichtigt, cine Sammlung reich Шийтілет Lehrbiicher der Nature 
wijjenjchaften, foweit diefe Gegenftand des Unterrichts an Gymnafien, PBrogymnafien, Neal- 
fdulen, Gewerbefdhulen und, andern höheren Sebranftalten find, zu verdfjentfichen. Auker 
dem vorftehenden ЦЕ bis јевЕ bas Lehrbuch der anorganijchen Chemie von Dr. Lorfcheid und 
das Lehrbuch der PHyfif vor Director Mind erjchienen; in Vorbereitung das Lehrbuch der 


prganijchen Chemie don от фетр und das Lehrbuch der Botanik von Lanbois. Е 

„Die beiden auf dem Gebiete der Zoologie vielfach befannten Зета ес haben ein Lehrbuch 
für Zoologie ausgearbeitet, bem wir nach forgfamer Ourchfidht unferen Beifall nicht verfagen 
fómten. Ди auffteigender Reihenfolge, von den Nhizopoben bis zu den Зет феи, werden die ein: 
zelnen Thiergruppen зит {Harf definivt und charakterifirt, dann ift ihr auperer wie innerer 
Bau, ihre Lebensweife, ihre Bedeutung in der Natur angedeutet, die Einzelheiten mit Auswahl 
entweder mur Вид бегі ті oder ausführlicher behandelt.“ (Der zoologifche Garten. 1870. Nvo. 9.) 
с „Bon der Herder | Шеп Sammlung veto) iluftrivter Мебебивет бег Naturwifjenjýaften 
liegt jest ein zweiter Band bor. Der erfte Band, das Lehrbuch der anorganifhen Chemie von 
Әзтіфеір, bat im Handweifer eine gründliche Beleuchtung erfahren, umd gwar boit ешеш 
bewährten Fachmanne, бес fein motivirtes Urtheil dahin abgab, баў jenes Lehrbuch in jeder 
Hinficht das befte und gelungenfte іп dent betreffenden Fache fei. — uch bas vorliegende 
Lehrbuch dev Zoologie ift То prattijch und griinolich, бар Fein anderes damit concurrtven fann. 
68 ift ein wahrer Shag für Lehrer wie für Shiler.”  (Literar. Hanbdweifer. 1870. Nro. 95.) 
Bader, Dr. 9,, die Schickjale Ses ehemaligen Frauenftiftes Güntersthal bet 

Freiburg im Breisgau. (Separat-Whdruc aus dem Freiburger Didcejan= 

Archiv У. Band.) gr. 8. (90 6) 16 (41, — 54 turn 2. 
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MANSI CONCILIORUM OMNIUM COLLECTIO. 


NOVA ETAMPLISSIMA COLLECTIO | 2 
QUAM POST | 
PH. LABBEUM, G.COSSARTIUM || 
№. COLETIUM 
EDIDIT 


"JOAN. DOMIN. MANSI. ; 


|| 
EDITIO INSTAURATA. 
81 VOLL. IN FOLIO 


MANSI CONCILIORUM OMNIUM COLLECTIO. 


Die Nothwendigkeit eines Neudrucks ergiebt sich schon aus dem 
einfachen Umstande, dass das Werk durch den Buchhandel nicht mehr 
zu beschaffen ist, und dass die letzten in den Handel gekommenen Exem- 
plare zu einem fast unerschwinglich hohen Preise verkauft wurden; die 
Nothwendigkeit tritt um so stärker hervor, als, im umgekehrten Verhält- 
nisse zur Verminderung der Exemplare, die Zahl der Forscher auf dem 
Gebiete der Geschichte sich vergróssert hat und in Zukunft noch bedeu- 
tend zu wachsen verspricht. Wir brauchen das Wort Geschichte in 
seinem weitesten Sinne. Die eminente Bedeutung der Concilien fiir die 
Entwickelung der katholischen Welt macht die Mansi'sche Sammlung 
zu einer unerschôpflichen Fundgrube für Jeden, der die Aeusserungen 
des öffentlichen wie des privaten Lebens in Staat und Kirche verstehen 
will. Von den Zeiten der Apostel bis zur Mitte des 15. Jahrhunderts 
führt sie uns mit sicherem Schritt durch das Labyrinth der verschieden- 
artigsten Kirchen-Versammlungen, der öcumenischen wie der nationalen, 
der bischöflichen wie provinzialen Synoden hindurch. 

Mansi’s Werk übertrifft alle vorangegangenen Samm- 
lungen an Vollständigkeit des Materials und an kritischer 
Behandlung. — Z, 

Die Erwartungen der wissenschaftlicheu Kreise waren hoch gespannt, 
als im Jahre 1759 der erste Band erschien. Die iibersichtliche Anord- 
nung des Stoffes, die Vertheilung der erklärenden Noten, der gefállige 
Druck mit seiner Anwendung verschiedener Schriftsorten erweckte schon 
ein günstiges Vorurtheil. Zudem hatte Mansi es so eingerichtet, dass 
man auf den ersten Blick erkennen konnte, um wie viel Concilien seine 
Ausgabe reicher war, als die seiner Vorgänger. 

Bei weiterer Benutzung erkannte man, wie sehr sich Mansi auch 
in der kritischen Behandlung des Textes und der noch ungelósten histo- 
risch - theologischen Fragen von seinen. Vorgängern unterschied. Die 
gleichen inneren und äusseren Vorziige zeichnen auch die folgenden 
30 Bände aus, welche fast 40 Jahre zu ihrem Erscheinen bedurften. 
So behaupteté Mansi's Werk in der Folgezeit bis auf den heutigen 
Tag den Vorrang, den es errungen hatte; es geniigt, darauf hinzuweisen, 
dass Jaffé in seinen Papst- Regesten und Hefele in seiner Concilien- 
geschichte durchweg seine Ausgabe citiren. 

Fiigen wir gleich hinzu, dass eine treue facsimilirte Reproduction 
den Zweck hat, den seit 130 Jahren gebräuchlichen Citaten nach Mansi 
auch in der neuen Ausgabe ihre volle Geltung zu belassen. 


Einzelne Bánde werden nach Uebereinkommen geliefert. 


SACRORUM CONCILIORUM 


NOVA ET AMPLISSIMA COLLECTIO 


QUAM POST 


PH. LABBEUM G. COSSARTIUM 
ALIOSQUE ERUDITISSIMOS VIROS 


JOAN. DOMIN. MANSI. 


EDITIO INSTAURATA. 31 VOLUMINA IN FOLIO. 


Cujus libri optimi exemplaria cum 
apud librarios non iam prostarent, denuo 
eum describendum curavimus diligentis- 
sime usi artificio quodam ante id tempus 
inaudito, quod Berolini inventum est, quo 
fieri potest, ut imago veteris illius edi- 
tionis simillima et omnibus partibus ad- 
verum picta repraesentetur: cujus edi- 
tionis specimen gratis distribuitur. 


Hoc modo postquam librarii quidam 
Londinenses et Parisienses libros aliquot 
sumptibus suis conficiendos curaverunt, 
Victor Palmé procuratori Berolinensi li- 
brum describendum ек ад emptores di- 
mittendum tradidit. 


Volumina libri, quae sunt unum et 
triginta, non veneunt nisi universa. 


Index nomina eorum complectens, 
qui per litteras Berolinum mittendas 
emptoribus libri se adscribi iubebunt 
initio primi voluminis dabitur. | 


Quisquis erit іп numero quadrin- 
gentorum, qui primi emptores ве pro- 
fessi erunt, singula volumina emet pretio 
OPEL CE А ый А AA 


28 marc. = 35 franc. = 28 schilling. 


ceteri solvent: 


40 marcas = 50 francos = 40 schillingos. 


ОСБ ааа 
Altero quoque mense singula volu- 

mina legitime edentur. 

MW A 


Index uberrimus, quo totus liber 
instruetur, commodum lectoribus ргае- 
швицеш, A nn 
stabit haud parvnm. 


BEROLINI W. Unter den Linden 17. 


Agentura Victoris Palmé. 
5. Calvary & Co. 


Die Vorzüge des Werkes und der 
Umstand, dass kein Exemplar auf buch- 
händlerischem Wege mehr zu beschaffen 
ist, haben uns bestimmt, einen treuen 
Nachdruck desselben zu unternehmen. 

Es geschieht dies nach einem neuen, 
in Berlin erfundenen, bereits hoch ent- 
wickelten Verfahren, durch welches alte 
Drucke in täuschend ähnlichem Facsimile 
reprodueirt werden. Nachdem fürPariser 
und Londoner Verleger einige Werke nach 
diesem Verfahren hergestellt waren, hat 
Victor Palmé in Berlin еше Agentur 
errichtet und dieser die Herstellung und 
den Vertrieb des Werkes übertragen. 
Ein Probeblatt steht auf Wunsch zu 
Diensten. 

Die Subseription, welche zur Ab- 
nahme aller 31 Bände verpflichtet, bitten 
wir nach Berlin zu senden 

Die Liste der Subseribenten wird 
dem ersten Bande vorgedruckt werden. 

Der Preis eines jeden Bandes be- 
trägt für die ersten 400 Subscribenten 

98 Mark = 35 Francs = 28 Shillings, 
für die später hinzukommenden wird der- 
selbe auf 

40 Mark = 50 Francs = 2 £ 
erhóht. 

Die Binde werden regelmissig von 
zwei zu zwei Monaten erscheinen. 

Ein General-Index am Schlusse des 
ganzen Werkes wird den Gebrauch des- 
selben bedeutend erleichtern. 


BERLIN W. Unter den Linden 17. 


Agentur von Victor Palme. 
S. Calvary € Co. 


Agentur von VICTOR PALME, 
~. CALVARY & Co. 
BERLIN, W.64. UNTER DEN ШМРЕМ No. 17. 


5SUBSCRIPEWONS=SCHEIN. 


Der Unterzeichnete 
wohnhaft. 
bestellt hierdurch Exemplar der neuen Ausgabe der: 


Sacrorum Conciliorum nova et amplıssima Collectio, in 31 Bünden in Folio zum Preise von 
35 Francs = 28 Mark = 28 Shilling pro Band. 


Unterschrift 


Ort und Datum 


| 
Der Prets von 35 Francs = 28 Mark = 98 Shilling ist nur für die ersten vierhundert Sub- 


scribenten bestimmt. Später hinzukommende müssen pro Band 50 Francs = 40 Mark = 2 $ zahlen. 


Den Subseriptions-Schein bitten wir unter der beigefügten Adresse nach Berlin zu senden. 


- 0 0 oo 08 a ma om o me pa me om ne пча D M MMM э D, м Do ка D, а месі 


Hingeschrieben 


An die Agentur yon Victor Palmé 
S. Calvary & Co. 


Berlin W.64. 


Unter den Linden 17.1. 
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Concilia, SS., ай regiam editionem exacta, quae onm quarta parte prodit auctior 
stud. Ph. Labbei et С. Cossartii; nunc vero insertis St. Baluzii et J. Harduini «ed | 
tamentis, plurimis additamentis, notis, ac observatt. locuplectior exh. cur. N. Coleti. 

| 24 Voll. et: Apparatus. 2 Voll. Fol. Venetiis 1728—33. — Supplementum, coll., dig. 


etc. J. D. Mansi. 6 Voll. Fol. Lucae 1748—52. cart. unbeschn. (Das Supplement in 
Perg.) 29 Bände. „250. — 
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In der Herder’schen Verlagshandlung in Freiburg ist soeben erschienen: 


Kraus, Dr. Е. Х, ROMA SOTTERRANEA. Die romischen Katakomben. 
Eine Darstellung der neuesten Forschungen, mit Zugrunde- 
legung des Werkes von J. Spencer Northcote, D. D., Präsident 
des St. Mary College's in Oscott, und W. R. Brownlow, M. А. 
Mit vielen Holzschnitten und chromolithographirten Tafeln. 
от. 8% (XXVIII u. 578 8.) Preis: Thlr. 4. — fl. 7. Einband- 
decken mit Goldpressung: 12 sgr. — 42 kr. 


Die Erforschung der rómischen Katakomben hat in den 
letzten Jahrzehnten durch de Rossi's grossartige Thätigkeit sozu- 
sagen den Charakter einer eigenen Wissenschaft angenommen und 
für die christliche Alterthumskunde eine Bedeutung gewonnen, 
welche sie als die thatsächliche Grundlage dieser nach mehr als 
einer Seite fast neu aufzubauenden Disciplin erscheinen lässt. Da 
indessen die ebenso umfangreichen als kostspieligen italienischen 
Publicationen unserm Publicum, selbst auch gelehrten Kreisen, 
im Allgemeinen wenig zugänglich sind, so hat die Verlagshand- 
lung den Gedanken erfasst, den Gebildeten Deutschlands die Re- 
sultate jener Forschung in einem kleinern, iibersichtlich gehaltenen 
und móglichst billigen Werke vorzulegen. 

Die englische Litteratur besitzt іп Northcote-Brownlow's Roma 
sotterranea eine derartige, von de Rossi selbst als die beste Darstel- 
lung bezeichnete Leistung, und so lag es nahe, an eine freie Bearbei- 
tung des englischen Buches fiir die deutschen Bediirfnisse zu denken, 
zu der sich Herr Dr. Kraus entschlossen hat. Die Holzschnitte 
des Originals, 55 an der Zahl, sind sämmtlich in unsere deutsche 
Ausgabe aufgenommen und beträchtlich (auf 77) vermehrt worden; 
von den chromolithographischen Tafeln des Originals bieten wir 
nur einen Theil: die Heriibernahme der übrigen würde, ohne den 
Werth des Buches wesentlich zu erhóhen, den Preis desselben für 
deutsche Verhältnisse zu hoch gestellt haben; dagegen sind Tafel 
XII! und XII? hinzugekommen. Die Erweiterung des kunstge- 
schichtlichen Abschnittes (Buch IV.) und die Hinzufügung des VI., 
VII. und VIII. Buches glauben wir als einen besondern Vorzug 
unserer Ausgabe betrachten zu dürfen. Die am Schlusse des 
Bandes beigefügte Karte — die erste, auf welcher sich die Kata- 
komben Roms eingezeichnet finden — wird es dem Leser noch 
leichter machen, einen Ueberblick über das unterirdische Rom zu 
gewinnen, und dem Besucher der ewigen Stadt einen Wegweiser 
durch dieses Gebiet an die Hand geben. 

Unter den Zusätzen und Verbesserungen findet der Leser 
endlich auch diejenigen, welche Herr de Rossi selbst der in- 
zwischen zu Paris (1872) erschienenen, yon Herrn Allard besorg- 
ten französischen Uebersetzung der englischen Roma sotterranea 
beigegeben hat. Herr Northcote hatte die Gefálligkeit, eine An- 
zahl Nachtráge und Corrigenda seiner eigenen Arbeit dem Heraus- 
geber zur Verfiigung zu stellen. 


Іп der Unterzeichneten ist erschienen: 


ACTA ET DECRETA sacrorum conciliorum recentiorum. 
Collectio Lacensis. Auctoribus presbyteris 5. 9. 
е domo В. У. M. sine labe conceptae ad Lacum. 
Tomus Primus: Acta et decreta SS. Conciliorum, 
quae ab Episcopis Ritus Latini ab a. 1682 usque 
ad а. 1789 sunt celebrata. 4%. (ҮШІ u. 982 5.) 
Thlr. 4. 5 sgr. — A. 7. 18 kr. 


Die Laacher-Sammlung umfasst alle Concilien der neueren Zeit, 
aber auch hur diese. Diese ganze Zeit ist in zwei Perioden getheilt, 
deren erste bis zur franzósischen Revolution reicht, deren zweite von 
da bis auf unsere Zeit sich erstreckt. Die wenigen Synoden jener ersten 
Periode werden in zwei, die vielen der zweiten Periode іп vier Gruppen 
getheilt, so dass die ganze Sammlung sechs Bände füllen wird. 

Der I. Band begreift die Concilien, welche von 1682—1789 durch die 
Bischöfe des lateinischen Ritus, der II. Band diejenigen, welche in der- 
selben Zeit von den Bischöfen der orientalischen Riten gefeiert worden sind. 

Die übrigen Bände enthalten die Synoden der Gegenwart, und zwar 

der III. Band die Concilien von Nordamerika und dem britischen Reiche; 

der IV. Band die Concilien Frankreichs ; 

der У. Band die Concilien Deutschlands, Ungarns, Hollands; 

der VI. Band die Concilien Italiens und die in diesen Gruppen noch 

enen; endlich das allgemeine vaticanische Сопей. 


Der erste Band der Collectio Lacensis enthält also folgende’ Concilien: 

Die beiden von Benevent 1693 und 1698, das von Neapel 1699, die 
Nationalsynode von Albanien 1708, die grosse Lateransynode von 1720, 
die durch sie veranlassten Concilien von Avignon 1725, von Fermo 1726, 
von Embrun 1727, endlich die noch vorhandenen Acten und Decrete der 
tarraconensischen Synoden von 1670—1752. — Der Anhang bringt sodann 
einen Commentar über die Versammlung des gallicanischen Clerus von 1682 
sammt den hauptsächlichsten sie betreffenden Actenstücken, das Ediet der 
Versammlung der Bischöfe Ungarns zu Tyrnau (1682), endlich einen 
lateinischen Auszug aus dem grossen portugiesischen Werke, welches 
die Decrete der für Brasilien so wichtigen Diöcesansynode von Bahia 
enthält, Die Herausgeber suchten ferner durch mannigfaltige und reich- 
hallige Register und Inhalisverzeichnisse die Sammlung für den Gebrauch 
möglichst bequem einzurichten. Von den acht Indices des ersten Bandes 
füllt das grosse alphabetische Sachregister allein 123 enggedruckte Co- 
lumnen. In denselben sind alle nur einigermassen wichtige Bestimmungen 
der Synoden in kurzem Auszug wiederholt, dabei aber во geordnet, dass 
das Gesuchte mit Leichtigkeit gefunden werden kann. 

Durch dieses Werk tritt Deutschland zum ersten Male nach einer 
Unterbrechung von mehr denn 250 Jahren .wiederum in die Laufbahn, 
in der es durch die sechs Cölner Ausgaben von allgemeinen Concilien- 
sammlungen (1530—1618) die Palme vor den andern Nationen errungen 
zu haben schien. (Aus dem Prospectus.) 


Demnächst erscheint der vierte Band dieses Werkes. 
Freiburg, 1873. 


Herder’sche Verlagshandlung. 
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zaczęły i nikt potwierdzenia nie czekał, а tą razą tele. 
gram przyjęto milczeniem. 5 
— Aby ułatwić spamiętanie osiemnastu Soborów 
pows szechnych taką ułożono grę zgłosek: 
Ni Ca 


Со ; i Co 
La La 
Ly у i Flo 
La Tridentin. 

Sobory te były: 1 Nicejski I, 2 Konstantynopoli- 
tański I, 3 Efezyjski, 4 Chalcedoński, 5 Konstantynopo- 
litański IL, 6 Konstantynopolitański ІП, 7 Nicejski II, 
8 Konstantynopolitański IV, 9 Lateraneński 1,210 La- 
teraneński U, 11 Later raneński ІП, 12 Laterane ński IV, 
18 Lyoński Е 14 Lyoński II, 15 Wienneński, 16 Flo- 
sencki, 17 Lateranenski № 18 Trydencki. 

ski 1 АЕ nie są rachowane. 


W Wielki Tydzień brał udział w uroczystościach kaplicy 
Syxtyfiskiéj i bazyliki św. Piotra. W dzień Wielkanocny 
śpiewał Mszę św. i potém udzielił z balkonu Bazyliki 
błogosławieństwa urbi et orbi. Między członkami ro- 
dzin panujących uważano u Św. Piotra młodego księcia 
Roborta Piemonckiego. W dzień św. Piotra czas był 
dżdżysty i wietrzny, ale się na błogosławieństwo wypo- 
godziło. Papież absolucyą wyśpiewał dźwięcznym gło- 
sem. Wybuchty potém okrzyki, które trwały długo. 

— Dzienniki muzykalne zapewniają, że proszono 2 
wielu stron Ojca św., aby pozwolił śpiewać kobietom) 
u św. Piotra przy wykonaniu pośmiertnój mszy Rossi- 
niego. Ojciec św. jak oczywista odmówił. My w ogóle 
powątpiewamy czy w obec przepisów i tradycyi był kto- 
kolwiek, coby się poważył takie życzenia Papieżowi 
przełożyć. 

— Otrzymaliśmy z Franeyi od d 
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dakcya nie zwre 


STWA. 


We e  Lwowi je dnia 


Rok 1. 


25. września 1891. 


W sprawie Synodu ruskiego. 


Program czynności, 


jakie mają być przedsięwzięte w zwołaniu i odbykiu Synodu prowincyonalnego 
ruskiego we Lwowie w miesiącu wrześniu 1891 r. 


(Dokończenie). 
Posiedzenie jawne i uroczyste I. 
W oznaczonym dniu i godzinie zgromadzą się wszyscy nale- 
246) 00 Synodu w O metropolitalnym ; a inni z ducho- 


KEE реда Г па poda. między ich a = 
aż do znaku, danego przez ceremoniarzy Synodu, iż ma się rozpo- 
слаб procesya do cerkwi metropolitalnej. 

Na dany przez ceremoniarzy znak i 
stkie dzwony miasta wyruszy procesya do с 
w następującym porządku: 

Krzyż cerkwi metropolitalnej 
2 pierwszych członków bractwa tejże 
będą śpiewacy cerkwi archikatedralnej, 
jami i chorągwiami, przedmiejskie, 
banami. — Procesye parafij miejskich, a mianowicie: św. Aposto- 
łów Piotra i Pawła, św. Paraskewii, Panny Ma- 
ryi, a następnie archikatedralnej św. wielkiego męczennika Jerzego 


i przy uderzeniu we wszy- 
serkwi metropolitalnej 


jeden 
postępować 


nieść będzie na czele 
Dalej 
procesye ze swymi krzy- 


ze swymi ple- 


cerkwi. 
jeśli przybędą 
Zaśnięcia Najśw. 


z bractwami swemi, krzyżem i choragwiami pod przewodnietwem 
swoich proboszczów lub kooperatorów. — Krzyż kapituły metro- 
politalnej z dwoma (akolitami). Duchowień- 
stwo cerkwi metropolitalnej. 
do pontyfikalnej służby Bożej. 
przez jednego z kanoników kapitulnych między dwoma świeco- 
noścami (akolitami). — Duchowni zaproszeni i należący do Synodu 
i dziekani, którzy nie zajmują żadnego szczególnego urzędu na Sy 
nodzie, Teologowie i kanoniści Synodu. — Notaryusze i 
tarze Synodu. — Promotorowie synodalni. — Prokuratorowie czyli 
zastępcy kapitul biskupich i kanonicy -tychże kapitul. — Kapituła 
metropolitalna. — Biskupi współprowineyonalni (sufragani) ze swo- 
imi kapelanami i asystą. — Metropolita ze swą asystą. 


świeconoścami — 
— Mistrz ceremonii z ministrantami 


— Krzyż metropolitalny, niesiony 


sekre- 


Uwaga .I 
Duchowni, asystujący kanonicy i najprzew. Biskupi z Metro- 
politą będąj odziani, jak zwyczajnie przy podobnych uroczysto- 
ściach kościelnych, kiedy się odprawia Msza św. pontyfikalna. 


Wszedłszy do cerkwi, zajmą klerycy i inni duchowni, którzy przy- 


byli na uroczystość, im przez ceremoniarzy » 
na Synodzie 


zajmą przeznaczone sobie miejsca w chórze większym lub presbi- 


miejsca, wyznaczone 


inni uczestniczący przy służbie Bożej i urzędujący 


teryum. Boga miłujący Biskupi współprowincyonalni zajmą miejsca 
na krzesłach przygotowanych naprzeciw tronu metropolitalnego. 
Uwaga 11. 

Ten porządek ma być zachowany przy wszystkich publicznych 
o które będą się odbywały, z tą jedynie różnieą, że 
Mszą św. odprawiać będzie jeden ze współprowine yonalnych 
siedzenie dla niego będzie przygotowane naprzeciw tronu 


kiedy 


Biskupów, 


| Metropolitalnego. 


Najprzew. Metropolita, odgiany. we у REN 

4 Ducha św., jak to się znachodzi w naszych ruskich msza- 
łach. Po przeczytaniu ewangelii będzie miał albo sam Metro- 
polita celebrujący albo kto inny, do tego przeznaczony, naukę dus 
ehowna do zgromadzonych wiernych. Jeśliby wypadkiem któryś 
z obecnych duchownych nie mógł tego dnia odprawić Mszy sw. 
lub też razem z Metropolita wspölcelebrowae, przynajmniej 
przyjąć z rąk Metropolity. Po ukończeniu Mszy św. 
udają którzy brali udział w procesyi, na miejsce 
w cerkwi przygotowane na posiedzenia Synodu, gdzie odprawią 
modlitwy wedle prawidła wyżej wskazanego na zebraniu ogólnem 


ina 
Komunią św. 


się WSZYSCY 


przygotowawczem. 

Następnie wychodzą wszyscy nie należący do Synodu, a zostają 
tylko сі, są na Synod wezwani. Drzwi cerkiewne — jeśli 
to będzie życzeniem Ojców, zamkną się i zacz nie się posiedzenie 
krótką przemową synodalną Metropolity o celu, pożytku i i waźności 


którzy 


Sy nodów prowineyonalnych. 

Po ukończonem przemówieniu wnoszą promotorowie synodalm 
otwarcie Synodu mniej więcej temi słowy: „Najprzewielebniejszy 
Ojeze! Poiliewaz widzimy, że rsey, którzy wedle przepisów 
i zwyczaju powinni być na tym Synodzie, tu w Panu się zebrali 
ja N. N. przez Waszą Arcybiskupia Mość mianowany i postawiony, 
władzą metropolitalną promotorem tego Synodu, wnoszę i uprzej- 
mie proszę, by Wasza Arcybiskupia Mość raczył wydać rozkaz 
otwarcia tego Synodu i polecił obwieścić dekret о jego otwarciu“. 
Metropolita odpowiada: „Nakazujemy, aby odczytano dekret nasz 
o otwarciu Synodu“. Tedy podaje pierwszemu sekretarzowi dekret 
do odczytania z ambony lub innego jakiego wzniesionego miejsca. 
Pierwszy sekretarz przyjmuje go od Metropolit Y; о. pierścień - 
ile razy cokolwiekbądź z rąk Metropolity 4 


WS 


całuje (co zawsze czyni, 
przyjmuje) 
a. Po przeczytaniu dekretu, którego Biskupi słuchają siedząc SĄ 


inni zaś stojąc, drugi sekretarz przystępuje z jednym z notaryu-N 


) i odczytuje tenże głosem wyraźnym z przeznaczonego (2, 


308 


szów osobno do każdego z Biskupów wspölprowineyonalnych i pyta 


o ich zdanie, mówiąc: Raczy Wasza Biskupia Mość oświadczyć, 
czy przyjmuje właśnie odczytany dekret o otwarciu Synodu? 
Po odpowiedzi jednego i drugiego: „Przyjmuję*, sekretarz wraca 
do Metropolity i przedkładając mu odpowiedź Biskupów, powie: 
„Najprzewielebniejsi Biskupi dekret przyjmują*. Poczem Metropo- 
lita obwieszcza: „Za zgodą Boga miłujących Biskupów postana- 
wiamy i ogłaszamy niniejszem otwarcie Synodu, co już i nastąpiło“. 


Zaraz potem wnosi promotor złożenie wyznania wiary nastę- 
pującemi słowy: „Wasza Arcybiskupia Mości! Ponieważ św. Sobór 
Trydencki postanowił, żeby poszczególni Biskupi i presbyterowie, 
zebrani na prowineyonalnym Synodzie, składali publiczne wyznanie 
wiary i świętemu, powszechnemu Arcypasterzowi, Papieżowi Rzym- 
skiemu, przyrzekli i wyznali prawdziwe posłuszeństwo, ja N. N. 
ustanowiony promotorem tego prowincyonalnego Synodu wnoszę 
i uprzejmie proszę, by Wasza Arcybiskupia Mość raczył polecić odczy- 
tanie i obwieszczenie dekretu wyznania wiary“. Metropolita odpo- 
wiada: „Polecamy to“. — Pierwszy sekretarz przyjmuje dekret 
wyżej wskazanym sposobem i odczytuje go. 

Po ogłoszeniu dekretu o wyznaniu wiary, Metropolita, zdjąwszy 
mitre, zwrócony do ołtarza, zgina kolana i położywszy rękę па 
księdze ewangelii, składa podniesionym głosem wyznanie wiary, 
przepisane przez papieża Urbana VIII dla wschodnich, jak wyżej 
było wskazane, a wszyscy inni powtarzają za nim razem. — Po 
ukończeniu wyznania Metropolita wstanie, włoży mitrę i usiadłszy 
ma przygotowanem dla siebie miejscu, trzyma księgę ewangelii na 


_ kolanach. Teraz przystępują pojedyńczo Biskupi bez mitry i skła- 
даја również, zgiąwszy kolana i polnzywszy rękę na księdze ewan- 
| gelii, wyznanie wiary następującemi słowy: „Ja N. N. Biskup N. 


Wedle starodawnego 


wyznaję te same wiarę wedle formuły przed chwilą odczytanej 
przez Najprzewielebniejszego Metropolitę i to przyrzekam, obiecuję 
R ięgam. Tak mi Boże dopomóż i 


_ Potem pierwszy promotor wnosi, by dekrety, jakie zwyczajnię | 
ają, być ogłoszone na początku Synodu prowineyonalnego, były 
zeczytane. Czyni to temi słowy: „Wasza Arcybiskupia Mości! 
urządzenia Kościoła, był zawsze zachowany 
en zwyczaj, że na początku Synodu prowineyonalnego następujące 
dekrety były wydawane i obwieszczane, a mianowicie: Dekret 


o sposobie życia podczas Synodu i dekret o niewydalaniu się z Sy- 


nodu; przeto ja N. N. te Synodu promotor wnoszę i Waszą 


— Areybiskupią Mość uprzejmie proszę, by te dekrety były przeczy- 


tane i obwieszczone*. 


— Metropolita nakaże odczytanie dekretów 


słowami: ,Uchwalamy to i nakazujemy*. — Sekretarz Synodu 


| przyjmuje od Metropolity dekrety i odczytuje je z wyżej nadmie- 


nionego miejsca. — Drugi sekretarz z notaryuszem udaje się do 


| poszczególnych Biskupów, pytając ich o zgodzenie się słowami jak 


tane dekrety?“ Odpowiedź Biskupów : 
_ Metropolicie, a ten mówi: 


rzyby mieli obowiązek zażalenia, 


у 
mj 


Г 


wyżej: „Najprzewielebniejszy Ojcze! Оту zgadzacie się па te odczy- 
„Zgadzamy przedkłada 
„Na dekrety Boga miłujący Ojcowie 
Biskupi zgadzają się, za to należą się Bogu dzięki*. Ojcowie odpo- 
padają: „Bogu dzięki*. 

Promotor wnosi następnie ogłoszenie dekretów 0 sędziach 
zażaleń i usprawiedliwień słowami: „Wasza Arcybiskupia Mości: 
Ponieważ dla działalności Synodu potrzeba ustanowić sędziów, któ- 
usprawiedliwienia, i nieporozu- 
mienia, jeśliby jakie zaszły, wysłuchać i rozsądzić i takowe Boga 
miłującym Biskupom przedkładać, ja N. N. tego Synodu prowin- 
cyonalnego promotor, wnoszę i proszę, by Wasza Arcybiskupia 
Mość takich sędziów zamianował i dekret o ich mianowaniu ogło- 
sie poleeil“. — Metropolita odpowiada: „Postanawiamy to i naka- 
zujemy“. — Pierwszy Sekretarz Synodu przyjmuje od Metropolity 


ZU ekret, który w sposób wyżej wskazany odczytuje. 


W końcu promotor wnosi naznaczenie drugiego posiedzenia 
słowami: „Wasza Arcybiskupia Mości! Na Synodach prowineyo- 
nalnych był zawsze zwyczaj, że na pierwszem posiedzeniu ozna- 
czał się dzień i miejsce drugiego posiedzenia. Dlatego wnoszę, by 
ten zwyczaj także teraz па tym Synodzie był zachowany“. — Ме- 
tropolita odpowiada: „Należy zapytać Najprzewielebniejszych Ojców 
Biskupów o ich zdanie“. Sekretarz Synodu, przystąpiwszy do Naj- 
przewielebniejszych Biskupów, pyta się słowami: „Najprzewiele- 
bniejsi Ojcowie Biskupi! Cay zgadzacie się, by najbliższe posiedzenie 
odbyło się dnia 29. września (11. października) w niedzielę 16. po 
zesłaniu Ducha św., tak, by oznaczony termin na po- 
wszechnem zebraniu swobodnie skrócić albo przedłużyć 
stosownie do tego, o ile to dla spraw Synodu wydawać się będzie 
z pożytkiem*. A otrzymawszy odpowiedź: „Zgadzamy się*, doniesie 
o tem Metropolicie i otrzyma od niego dekret zapowiadający drugie 
posiedzenie i odczyta go publicznie, 

Nakoniee promotor Synodu wnosi, żeby były przygotowane 
akta tego posiedzenia słowami: „Ja N. N. tego Synodu promotor 
przypominam i proszę was Przewielebnych tego Synodu Notaryu- 
szów, abyście wedle swego obowiązku wszystkich, którzy byli na 
tem pierwszem posiedzeniu uważnie zapisali i ze wszystkiego, 
0 czem się rozprawiało i co zdziałało, przygotowali dokładne i wia- 
rogodne sprawozdanie“. — Pierwszy notaryusz odpowiada „Ргау- 
gotuję“. — Poezem odbywa się zakończenie wedle sposobu wyżej 
na poprzedniem zebraniu ustanowionego. 


jednak 
można 


Zebranie ogólne II. 
W oznaczonym dniu i godzinie odbędzie się zebranie ogólne 
po przygotowawczem pierwsze — z porządku drugie, a to w cerkwi 


| seminaryjskiej, 


open pane Sty A duchowni otrzymają 


dla siebie przeznaczone i pod ова Зи Metropolity odp 
wią wyżej przytoczone modlitwy, przepisane na początek zebrania. 
Potem następuje krótkie przemówienie Metropolity, jak n. p. o umiar= 
kowaniu, jakie należy zachować przy rozprawach wszechstronnych 
nad dekretem Synodu, jakoteż о metodzie prowadzenia rozpraw. , 
Po przemówieniu poleci Metropolita wedle zwyczajnej formuły, 
jak wyżej wskazano, ogłosić imiona wybranych do trzech sekcyj, | 
albo komisyj synodalnych, z których każda będzie miała przewo= 
dniczącym Biskupa, albo w skutek jakiejś przeszkody jednego z prze- 
dniejszych kanoników, które to komisye Metropolita za zgodą Bi- 
skupów ustanowi i osoby oznaczy. Takich komisyj będzie postano- 
wionych trzy, a ich zadaniem będzie wszystko, co ma się później 
publicznie uchwalić, należycie zbadać i przysposobić. Miano- 
wicie: 
z Biskupów, zastępcy przewodniczącego i z 8 albo 10 członków, 
czyli radców i jednego notaryusza. Komisya II, której przewodni- 
czącym będzie drugi z Boga miłujących Biskupów, a prócz 


tego zastępca przewodniczącego i 8 albo 10 członków czyli radców, | 


komisya I będzie się składała и przewodniczącego, jednego | 


jakoteż jeden notaryusz. — Komisya ІШ, której przewodniczącym | 


będzie jeden z dostojników metropolitalnej kapituły, a inni człon- | 


kowie tak, jak w dwóch pierwszych wskazano. Każdej z tych wy- 
branych komisyj udziela się punkta zagadnień i przedmiotów do: 
omówienia. Potem oznajmi się wszystkim członkom komisyj, że 
ich posiedzenia w czasie Synodu będą się odbywały co dnia przed 
i po południu, wyjąwszy tych dni, w których odbywać się będą 
zebrania ogólne i posiedzenia uroczyste. Zresztą będzie to rzeczą 
Biskupów, którzy przewodniczą poszczególnym sekcyom lub komie 
syom, oznaczyć nietylko dzień i godzinę na posiedzenie, lecz i cały 
porządek, wedle jakiego ma się omawiać przedmiot synodalny. 


Posiedzenia komisyj będą odbywały się w zabudowaniu seminaryum 


generalnego lwowskiego, gdzie dla każdej sekeyi będzie przygoto- 
wana osobna sala, w której członkowie tej samej sekcyi zajmą się 
przedmiotem,- odnoszącym się do Synodu, jaki im będzie. przed- 
łożony. 

Posiedzenia mają się rozpoczynać następującemi modlitwami : 
Przewodniczący: Błogosławiony Bóg masz, teraz i zawsze i па 
wieki wieków. Członkowie odpowiadają: Amen. Potem wszyscy 
odmawiają lub śpiewają: Królu niebieski, jak wyżej; Bogarodzico 
Dziewico raduj się i t. а. jak wyżej. Przewodniczący: Siedaibo 
Mądrości. Qzłonkowie: Módl się га nami i znak krzyża : W Imię 
Ojca à Syna à Ducha św. Amen. 

Potem rozpocznie się rozprawa nad punktami nauki albo 
przedmiotu przydzielonego wedle porządku i sposobu wskazanego 
przez przewodniczącego. Przedmioty na tych częściowych zgroma- 
dzeniach zbadane razem z uwagami, jakie uznają za dobre ucze- 
stniey zebrań komisyjnych, odda się Metropolicie, który je prze- 
dłoży na zebraniach ogólnych, przez niego zapowiedzianych, a na 
których zasiadać mają wszyscy synodalni, żeby je tam poddać 
badaniu wszystkich uczestników kapłanów, (ponieważ świeckim 
osobom nie przysługuje prawo głosowania), w tym celu, żeby 
po wysłuchaniu wszystkich, zdań, Metropolita z Biskupami wię- 
kszością swoich głosów ostatecznie uchwalili, со potem Metro- 
polita na posiedzeniach jawnych albo uroczystych poleci odczytać 
i obwieścić. Tu należy także to zauważyć. że przy naradach obojga 
tych zebrań, tak częściowych jak ogólnych, to powinno leżeć na 
sereu synodalnym, by wszystko dokładnie i dojrzale rozwazyli, 
i jeśliby im wydawało sie, że coś jest wątpliwem albo że coś wy- 
pada zmienić, dodać albo opuścić, 


każdemu wedle porządku, 


wolno będzie zdanie swoje oświadczyć, dodawszy przytem po-| 


wód żądanej poprawki. Żeby się pewnie i dokładnie 


dowiedzieć, jakie kto mniemanie podziela, ma każdy swoje przez 
dłożenia z powodami, takowe popierającymi, podać w skróceniu) 
je przewodniczącemu zebrania albo notaryuszowi za 


fisjęcomu obowiązki sekretarza, co. nasi pre ша 

dołączyć. — Po skończeniu czynności każdorazowego zebrania 
leży odczytać protokół czynności, 
synodalnego. 


można) 


wygotowany przez notaryuszal 


> 


W końcu odprawi sie officyum dziękczynne po każdem ze-* 


braniu, a to: po ogólnem w sposób wyżej wskazany po pierwszem 
przygotowawczem ogólnem zebraniu, zaś po częściowem modlitwą: 
Pod Twoje miłosierdzie itd. i Ojcze nasz. 


Zebranie z porządku ІП, ogólne II. 

W zapowiedzianym dniu i godzinie zejdą się wszyscy вупо- 
dalni w sposób wyżej przepisany w cerkwi seminaryum general- 
nego. Początek tego zebrania ma się odbyć jak poprzednich, zwykłemi 
modlitwami, a potem przedłoży się w opracowaniu punkta nauki 
tytułu I i nn. Promotorowie Synodu będą odczytywali za porzad- 
kiem jeden tytuł po drugim i rozpocznie się rozprawa. Tu odezy- 
tywać się będzie i to, eo na częściowych posiedzeniach albo zebra- 
niach było postanowione. Po ukończonem odczytaniu i rozprawie, 
zapyta promotor, czy zapowiedziane już na najbliższy dzień posie- 
dzenie jawne, uroczyste, rzeczywiście ma się odbyć, а otrzyma- 
wszy odpowiedź twierdzącą, zakończy się to trzecie ogólne zebranie 
zwyczajnemi modlitwami. 

Potem zebraniu następuje: 


Posiedzenie jawne i uroczyste II. 


W oznaczonym dniu i godzinie wedle ceremoniału, przy 
pierwszem posiedzeniu wskazanego, Metropolita z Najprzewiele- 
pniejszymi Biskupami, kapitułą metropolitalną i wszystkimi, którzy 
powinni być na posiedzeniach Synodu, udadzą się procesyonalnie 
z pałacu metropolitalnego do cerkwi archikatedralnej. Uroczystą 
Mszę św. synodalną odprawi jeden z Biskupów wspölprowincyo- 
Aalnych. Potem przychodzą wszyscy na miejsce posiedzeń, a po 
odprawieniu modlitw i dokonaniu sw. obrzędu po porządku wygłosi 


jeden z Boga miłujących Biskupów krótkie kazanie. Po kazaniu 
promotor wnosi ogłoszenie dekretów mniej więcej temi słowy: 

„Wasza Arcybiskupia Mości! Ponieważ po ponownych nara- 
dach zgromadzeń: i dojrzałem zastanowieniu Najprzewielebniej- 
szych Biskupów, przy pomocy Bożej już do tego doszło, że więcej 
dekretów i ustaw za wspólną zgodą tychże Najprzewielebniejszych 
Ojeów mogło być przyjętych, ja М. М. mianowany tego Synodu 
promotorem najuprzejmiej wnoszę, by Wasza Arcybiskupia Mość 
raczył uchwalić i nakazać wspomniane dekrety teraz na tym Syno- 
dzie ogłosić i podać do wiadomości“. Metropolita odpowie: „Uehwa= 
lamy to i nakazujemy*. — Sekretarz Synodu, wziąwszy dekrety, 
wychodzi na oznaczone miejsce, z którego je odczytuje podniesio- 
nym głosem. Po odczytaniu tychże sekretarz z notaryuszem przy- 
stępują do poszezególnych Biskupów i zapytują: „Najprzewiele- 
niejszy Ojcze! Олу zgadzasz się Wasza Biskupia Mość na te posta= 
nowienia?* Otrzymawszy odpowiedź potwierdzającą, sekretarz przed= 
kłada ją Metropolicie, który mówi: „Na te postanowienia wszyscy 
Boga miłujący Ojcowie Biskupi zgadzają się, niech będą Bogu 
dzieki“. Wszyscy odpowiadają : dzieki“. — Potem drugi 
promotor wnosi o naznaczenie trzeciego posiedzenia, co się tym 
samym dzieje sposobem, jak nadmieniono przy pierwszem posie- 
dzeniu. Nakoniec zażąda promotor, by akta tego posiedzenia były 
spisane; a wszystko ma się odbyć podług sposobu i ceremoniału, 
jak na pierwszem posiedzeniu. 

Co do innych zebrań, bądź częściowych, bądź ogólnych, jako- 
też co do uroczystych i jawnych posiedzeń, mają się wszystkie te 
zebrania i posiedzenia odbyć wedle sposobu, porządku i wzoru 
wyżej podanego, jedynie z tą różnicą, że uroczystą Mszę św. na 
drugiem i trzeciem posiedzeniu kolejno będą odprawiali Biskupi Ў 
prowineyonalni w obecności Metropolity, jak również mowy syno- 
wise па tych. и = mieli Бора права, a 


„Bogu 


skupi wszyscy, oczy | ai przy procesyi pierwszego posie 
dzenia udadzą się wedle tego samego, jak wówczas, ustawienia i po 
rządku do cerkwi metropolitalnej i tam арена się wszystko wsk 
zanym już sposobem. Kiedy przeto okaże się, że nie więcej nie pozo 
staje do zdziałania na Synodzie, promotor Synodu wnosi wybór sym 
dalnych świadków mniej więcej (өші słowy: „Wasza Areybiskupia 
Mości! Starodawny zwyczaj na Synodach prowineyonalnych zacho- 
wyWany wymaga, żeby w końcu wybrano i ustanowiono dwóch świad- 
ków synodalnych dla każdej dyecezyi. Dlatego ja М. М. postano 
wiony promotorem tego Synodu, wnoszę i najuprzejmiej proszę, by” 
Wasza Areybiskupia Mość raczył uchwalić obwieszczenie dekretu 
о mających się wybrać i wybranych świadkach synodalnych*. Me 
tropolita powie: „Uchwalamy to i nakazujemy“. 
Poczem sakretarz przyjmuje dekret o mianowaniu świadków | 
i obwieszcza go temi słowy: „Byl... Sem.... Metropolita... 1 t 0. 
Ponieważ zwyczaj przy odbywaniu Synodów prowineyonalnych 
wymaga, by dla każdej dyecezyi tej prowincyi dwaj mężowie ko: 
$cielni, wiekiem i obyczajami poważni, roztropni i mitad nie- 
poszlakowane życie i karność, byli wybrani i postawieni na świadków Е 
synodalnych, których obowiązkiem jest ściśle uważać, by ustawy | 
i przepisy wydane na tym Synodzie, kiedy po otrzymaniu Apostol 
skiego zatwierdzenia będą ogłoszone, były wprowadzone wszedzit 
w obrębie prowineyi; prócz tego należy do nich о wszystkiem, 
вођу się od ukończenia tego Synodu ай do najbliższego Synodu 
prowincyonalnego sprzeciwiało porządkowi Kościoła i należyte, 
karności, dalej o wszystkich niedostatkach albo nadużyciach tak 
między duchowieństwem jak między wiernymi jego dyecezyi, о kto- 
rychby się dowiedzieli i któreby należało za pomocą Synodu usunąć. 
Metropolicie prowineyi, czy to jeszcze przed przyszłym Synodem, 


810 


jeśliby tego zażądano, czy też potem na zebranym Synodzie szcze- 


rze i prawdziwie przedłożyli. Dlatego trzymając się tego zwyczaju, 
uchwalilismy wybrać + postawić po dwóch świadków synodalnych 
dla każdej dyecezyi. Mianujemy tedy świadkami synodalnymi: 1) 
dla naszej Archidyecezyi a) N. N. b) N. N. 2) dla dyecezyi prze- 
myskiej a) N. N., b) N. N. i 3) dla dyecezyi stanisławowskiej a) 
N. N., b) N. N. — Ci z nich, którzy będą obecni, będą zawe- 
zwani do Najprzew. Metropolity i złożą przed nim przysięgę na 
św. ewangelię w następujący sposób: „Ja N. N. postawiony od 
Najprzew. Metropolity świadkiem synodalnym dla dyecezyi N., 
przyrzekam, obiecuję i przysięgam od chwili obecnej i na przy- 
Szłość, że wszystko, о czem w jakibądź sposób usłyszę i dowiem 
sie, iż byłoby pożądanem do zastosowania dekretów tego Synodu, 
kiedy zostaną prawnie ogłoszone, jakoteż o wszystkiem, вођу od 
zakończenia tego Synodu, ай do najbliższego Synodu prowineyo- 
nalnego sprzeciwiało się należytemu porządkowi Kościoła i zdrowej 
karności, jakoteż o wszystkich niedostatkach i nadużyciach, czy to 
między ludem wiernym mej dyecezyi, czy między duchowieństwem, 
o którychbym się dowiedział i któreby za pomocą Synodu nale- 
Żało nsunąć, Metropolicie jeszcze przed przyszłym Synodem, jeśliby 
tego odemnie zażądano, albo potem na zebranym Synodzie sumien- 
nie i prawdziwie będę donosił, tak mi Boże dopomóż i te św. 
ewangelie“, — Со do innych postawionych świadków, ktörzyby 
nie byli obecni, Najprz. Metropolita poleci, aby oni tę samą przy- 
sięgę złożyli przed własnym Biskupem i żeby 
Metropolitę o dokonaniu tego zawiadomili. 


następnie Biskupi 


Йа ezem prosić będzie promotor o podpisanie Synodu temi 
słowy: Wasza Arcybiskupia Mości! Ponieważ po ogłoszeniu de- 
kretów, które przy Bożej pomocy na tym Synodzie zostały usta- 
nowione, które od Przewielebnych Ojców zostały przyjęte, to je- 
722 pozostaje, 
nodu tenże podpisali, ja tego: synodu Poman: wnosz 
AN es а У Mość racz 


Sl. и 

Kiedy przy pomocy Bożej ШОЛ do tego, że wszystko; 

о było uznane zn pożyteczne, iżby na tym Synodzie radzić, po- 

tanowić i uchwalić, teraz wykonało się i zakończyło w bratniej 

miłości, upraszamy i upominamy Wielebnych Ojców, którzy są 

na tym Synodzie, żeby każdy z nas z osobna w swojem miejscu 

| porządku, trzymając się sposobu na Synodzie Zamojskim wskaza- 

nego, t. ]. podpisaniem imienia, przezwiska i tytułu dostojeństwa, 

wszy do wielkiego ołtarza to podpisał, co na tym Synodzie 
prowincyonalnym było ustanowione i okreslone“. 

Po przeczytaniu dekretu, przystępują wszy Przewielebni 
Ojcowie wedle porządku do ołtarza, na którego menzie z północnej 
stromy, t. j. z lewej patrząc się do ołtarza, będzie leżało jeden, 
albo więcej egzemplarzy wszystkich dekretów w jedno zebra- 
nych, na których Metropolita pierwszy, a następnie inni miłujący 
Boga Biskupi i inni synodalni podpiszą się w sposób, 
wskazano, t. j. tak jak na Synodzie Zamojskim, 
 zwiskiem i dostojeústwem. 

z Po ukończonem podpisaniu, promotor wnosi zapowiedzenie 
następnego Synodu, mówiąc: Wasza Arcybiskupia Mości! Na 
Synodach prowincyonalnych istniał zwyczaj, iżby przy końcu osta- 
tniego posiedzenia umieścić też oznaczenie czasu następnego 
Synodu. Przeto ja N. N. tego Synodu promotor wnoszę i proszę, 
by Wasza Arcybiskupia Mość wedle tego zwyczaju już dzisiaj ra- 
czył określić i oznaczyć czas cdprawienia najbliższego Synodu pro- 
wineyonalnego i polecił ogłosić dekret o terminie przyszłego Sy- 
odu*. — Najprzewielebniejszy Metropolita odpowie: „Uchwalamy 
to i nakazujemy“. Poczem sekretarz, otrzymawszy z jego rąk dekret, 
czyta: „My Byl... Sem... i t. d. Idąc za starodawnym zwyczajem 
 Synodów prowineyonalnyeh, wedle którego przy końcu ostatniego 
posiedzenia oznacza się i ustanawia czas następnego najbliższego 


jak wyżej 
imieniem, prze- 


һу Przewielebni Ojcowie przed zamknięciem Sy- | 


Synodu, za zgodą miłujących Boga Biskupów naszych wspólprowin- 
cyonalnych, postanawiamy i uchwalamy, że najbliższy, następujący 
Synod prowincyonalny ma się odbyć r. 1896, jednakże tak, iż tem 
termin można swobodnie skrócić albo przedłużyć, jak tego będą 
wymagały okoliczności rzeczy i czasu У naszej prowineyi dla 
wzrostu i pomyślności Kościoła“. 

Nakoniec wnosi promotor zakończenie Synodu, mówiąc: „Wasza 
Arcybiskupia Mości! Ponieważ z jednej strony wszystko, eo Ojcowie 
na tym Synodzie zbadać i ustanowić uznali za stosowne, przy Bożej 
pomocy szezęśliwie dokonanem zostało, a z drugiej pasterska pie- 
czołowitość Najprzew. którzy na tym Soborze przeby= 
wają, wzywa do powierzonego im stada, ja tego Synodu promotor 
wnoszę i najuprzejmiej proszę, by Wasza Arcybiskupia Mość raczył 
dozwolić Synod ten zakończyć i dekret o zakończeniu Synodu ogło- 
sic“. Metropolita mówi: „Uchwalamy to i nakazujemy, jeżeli na to się 
zgodzą Najprz. Ojcowie.* Sekretarz pyta się Najprzewielebniejszych 
Ojców Biskupów: „Najprzewielebniejsi Ojcowie Areypasterze! Ozy 
zgodzacie się na chwałę Boga wszechmogącego, by już zamknąć ten 
Synod?* Po otrzymaniu odpowiedzi: „Zgadzamy sie“, i doniesieniu 
Metropolicie, ten powie: „Wszyscy Ojcowie zgadzają się, przeto 
uchwalamy zamknięcie tego Synodu, i ogłaszamy, że tenże jest już 
zamknięty“. Sekretarz przyjmuje od Najprz. Metropolity dekret 
о zamknięciu Synodu, odczytuje go i podaje do wiadomości naste- 
pująco : 

„My, Syl. Metropolita... i t. d. 

Ponieważ * W ao o czem ten prowincyonalny Synod miał 
radzić, postanowić i uchwalić, przy 


Biskupów, 


Sem.. 


i do końca R i nic nie [ое nad czem кы. się 


lebnych tego Synodu Doba, byście ws У 


fem ostatniem posiedzeniń byli obecni, dokladnie spisali i 
vszystkiego, o czem na tym Synodzie rozprawiano i czego doko: 
nano, dokładne i wiarogodne sprawozdaniewy gotowali“. и. 
notaryusz odpowiada: „Wygotuję*. 


Po tem wszystkiem będzie miał Najprzewielebniejszy Metros 
polita do Synodalnych krótką końcową przemowę zamykającą. ; 

Po skończonem przemówieniu Najprz. Metropolita, odziany we 
wszystkie święte szaty, współbiskupi w mantyach i mitrach, a ka- 
nonicy w stułach i ornatach zejdą na najniższy stopień Ołtarza, 
i tu uklęknąwszy wszyscy głębokiem pochyleniem głowy, oddadzą 
cześć Przenajświętszemu Sakramentowi Ołtarza, wyjętemu przez | 
dyakona z cyboryum i wystawionemu na Oltarzu. 

Ро trzykrotnem okadzeniu Przenajświętszego Sakrantentu 
przez Metropolitę, odspiewa tenże z asystującymi Duchownymi па 
przemian z ludem pieśń, używaną w ruskich cerkwiach, tak zwane - 
suplikacye w języku słowiańskiem: Święty Boże і t. 4. Po ukoń- 
czeniu suplikaeyj i trzykrotnem okadzeniu Przenajświętszych darów, 
Metropolita rozpocznie pieśń: Ciebie Boże chwalimy, a następnie 
chór i lud obecny na przemian z duchowieństwem śpiewają stojąc 
dalsze wiersze pieśni, aż do słów: Zbaw lud Twój, Pamie. Przed 
temi słowami Metropolita, okadziwszy 8 razy Przenajświętsze dary, 
zwrócony do ludu śpiewa: Zbaw lud Twój, Panie, raz jeden 
i drugi, a te 


z ludem, poczem Metropolita śpiewa znów: Zbaw lud Twój Pamie 


i błogosław dziedeictwu Twojemu, a śpiewając te słowa, błogosławi | 


równocześnie na trzy strony lud śpiewający wraz ź duchowieństwem 
i chórem dalsze wiersze pieśni ambrozyańskiej ай do końca. Ро 
czem po okadzeniu trzykrotnem wkłada się Przenajświętsze dary 
do eyboryum. Ohór zacznie śpiewać: Niech będzie imię Pańskie 
qłogosławione od teraz à na wieki (3 razy) a Metropolita zwrócony 


same słowa powtarzają śpiewając wszyscy asystujący | 


do wiernych w mitrze i z pastorałem udzieli ludowi i uczestnikom 
zwyczajnego błogosławieństwa, a jeśli uzyska od Оса świętego 
najmiłościwiej władzę do udzielenia odpustu papieskiego, natenczas 
da błogosławieństwo papieskie z odpustami, a to wedle rytuału 
przepisanego dla takiego błogosławieństwa. 

Potem śpiewa dyakon: Mądrość! Chor odpowiada: Czcigo- 
dmiejszą nad Cherubiny i chwalebniejszą bez porównama nad Se- 
тарту, która mepokalanie Boga Słowo porodzia, jako prawdziwą 
Bogarodz 
Boze, nad 
2 Duchowi św. i teraz à zawsze à па wieki wieków. Amen. Panie 
zmiłuj się (8 razy). Arcypasterzu pobłogosław ! Metropolita, stojąc, 
zwrócony do ludu i trzymając krzyż św. w prawej ręce, ogłasza 
odpust: Chrystus, prawdziwy Bóg masz, za modlitwami Niepoka- 
lamej swej Matki, mocą chwalebnego % ożywiającego kr ‚ św. Ar- 
chamioła Michała, św. Józefa Oblubieńca, św. sławnych à przechwa- 
lobnych Apostołów Piotra à Pawła, św. Andrzeja najpierw powo- 
łamego à innych św. Apostołów, św. Apostołów Słowian Cyryla à Me- 
(04600, św. Meczennika à Biskupa Jozafata, św. sławnych, prze: 
Boga uwielbionych, Książąt ruskich Włodzimierza à Olgi, $wiato- 
bliwych Ojców naszych Antoniego i Teodozego, Pustelmików pieczar- 
skich, św. à ezeigodnych Joachima i Anny i św. wielkiego Meczen- 
mka, Zwycięscy à Cudotwórcy Jerzego, którego jest 
% wszystkich Świętych, niech się emituje ү i 
łaskawy à lud małujący. Chor: Amen. 

Po tych modlitwach wygłosi Metropolita: Jego Świątobliwości, 
powszechnemu  Arcypasterzowi. 


ta świątynia, 


bawi + Was + jako 


Leonowi Papieżowi  Rzymskiemu : 
Mnohaja lita! (Dlugich lat). Kler, chór i lud: Mnohaja lita! 

Metropolita: Prawowiernemu i od Boga strzeżonemu 
rzowi naszemu Franc 
haja lita! 


Cesa- 
owi Józefowi: Mnohaja lita! Chor: Mno- 


Pierwszy Biskup: Najprzewielebniejszemu Arcybiskupowi i Me- 


у 


Metropolita: Mitujacym Вода J 
myskitemu, à Julianowi, biskupowi Stamisławow 
(Йа! Ohór: Mnohaja lita! 

Drugi Biskup: Całemu Episkopatowi katolickiemu , 
та! Chor: Mnohaja lita! 

Drugi Biskup: Przewielebnym kanonikom w. 
kapitul naszych: Mnohaja lita! Chor: Mnohaja lita! 

Tenże sam: Осети katolickiemu 
та! Chór: Mnohaja lita! 

Ten sam: Wszystkim prawowiernym chrzescianom : Mnohaja 
lita! Chor: Mnohaja lita! 


MOL 
Biskupowi pr 
ети: Mnohaja 
Мтоћаја 


stkich trzech 


Duchowieństwu : Mnohaja 


Potem Metropolita, złożywszy święte szaty, odzieje się w man- 
tyą, a dając pocałowanie pokoju, całuje w lewę ramię Biskupa star- 
szego, mówiąc: Chrystus pośród nas; 
Metropolity odpowiada: 
Biskupa i daje 


który znowu, całując ramię 
Jest à będzie, i przystępuje do drugiego 
mu w ten sam sposób pocałowanie pokoju, ten 
znowu przystępuje do pierwszego kanonika i daje mu pocałowanie 
pokoju, pozdrawiając go przytoczonemi wyżej słowy, i tak się 
dzieje dalej aż ostatniego kapłana z powtórzeniem tego samego 
pozdrowienia i odpowiedzi. Kiedy wszyscy takim sposobem pozdro- 
wili się, zaraz udają się procesyonalnie do pałacu metropolitalnego, 
a pożegnawszy się z Metropolitą odejdą w pokoju do domu. 

Akta i dekrety Synodu, spisane nie tylko w oryginalnym 
tekscie, t. j. w narodowym języku ruskim, lecz także wiernie i dobrze 
na łaciński język przełożóne, mają być:jak najrychlej odesłane 
do św. Stolicy Apostolskiej, za pośrednictwem JEm. Kardynała 
prefekta św. Kongregacyi propagandy do zbadania i zatwierdzenia, 
a w swoim czasie, kiedy zostaną zatwierdzone, 
przepisanej formy ogłoszone. 


zostaną też wedle 


Ponieważ w ostatniej chwili druku tego programu nadeszła 
radosna dla nas wiadomość, za pośrednictwem pisma JEm. Kar- 
dynała Jana Simeoniego, prefekta św. Kongregacji dla rozszerzenia 
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wiary z dnia 10. sierpnia b. r. 1. 868, Mnie łaskawie udzielona, 
że Ojciec św. Papież Leon XIII, raczył najłaskawiej na 
swojej gorącej miłości i ojeowskiej pieczołowitości 


objaw 
względem nas 
Rusinów, przeznaczyć na swego Delegata i Przewodniczącego ni- 
niejszego Synodu, JE. ks. Najprzewielebniejszego Augu- 
styna СтавКе, tyt. ArcybiskupaLaryssy,prefekta archi- 
wów watykańskich, członka i konsultora św. Kongre- 
расу! dla rozszerzenia wiary, przeto zajdą w powyższym 
programie zmiany o tyle, iz nadmienionemu właśnie Dostojnikowi, 
jako Delegatowi Stolicy Apostolskiej, należą sie szczególniejsze 
przywileje i honory. 


Dan we Lwowie, dnia 15 (27) sierpnia 1891. 


Sylwester, Metropolita. 
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znał па skróś nie tylko gwarę, zwroty swych Krakowiaków, ale 
a przytem naj- 
am ukrytymi. 


całą, że tak powiem, maszyneryą ich rozumowania, 
tajniejsze zakątki duszy z cnotami i występkami 

To ostatnie jest główną rzeczą. Są bowiem dziś autorowie ludowi, 
którzy znają wprawdzie zwroty i wyrażenia ludowe, ale nie znają 
psychologii ogólnej, a jeszcze mniej zwyczajów i o jów ludo- 
wych, zatem nie dziwnego, że ich Maćki i Baski mówią wprawdzie, 
e są ludowymi 


wprowadzeni na scenę, językiem ludowym, ale o ty 
typami, o ile są Krakowiakami owi Panowie i Panie, którzy 
Krakowiaków i 


516 
przebierają na kulig w czapeczki i kółka suknie 
Krakowianek. Znakomity w tym kierunku artykuł krytyczny na- 
pisał рап Ozeslaw Pieniążek w odcinku Czasu krakowskiego 
z roku bieżącego, dokąd czytelników ciekawych odsyłam. Zaś pan 
krytykiem (i mi, 


gdzieby stanowił па- 


Pieniążek nietylko znakomitym jest dziwno 


czemu go nie obrano do Wydziału Oś 


które zazwyczaj drogie są, a których pożyczyć nie tak łatwo, 
chyba, że kto mieszka w stolicach lub tużepod wielkiemi miastami, 
gdzie są biblioteki publiczne. 

Lecz i na to jest rada. Najpierw w większych miastach, czy 
to przy katedrach, czy przy kolegiatach, dzięki fundacyom dawnych 
czasów, wielu jest duchownych, którży mając pracę podzieloną, 
więcej mają czasu wolnego. N. p. u P. Maryi w Krakowie sześciu 
jest księży, którzy teraz mianowicie, gdy osobni są katecheci szkolni 
mogliby w kierunku oświaty wiele pracować, zwłaszcza że mają 
pod ręką Bibliotekę Jagiellońską, liczne biblioteki prywatne i po- 
Ale i na prowincyi znajdzie pomoc, 
kto będzie chciał szukać i pukać. Przypomnę prywatne ksies 
zbiory magnatów naszych w Krzeszowicach, Suchej, Krasiczynie 
będzie miał: 


dobne przybory poboczne. 


i cały szereg podobnych. Każdy z tych właścicieli 


dzieło ze 


sobie za zaszczyt, gdy będzie mó wypożyczyć swej 
biblioteki w przekonaniu, że dzieła takie nie na to kupione, żeby 
je ciely mole, lecz żeby ludzie z nich korzystali. Wreszcie wątpić 
nie należy, że za wpływem osób poważnych, dyrektorowie bibliotek 
publicznych przesyłaliby za gwarancyą dostateczną, dzieła na pro- 
wincyę gwoli celowi powyższemu. 

A zatem do roboty, Confratres. А przedewszystkiem prze- 
trząśmy stare nasze polskie książki; znajdziemy tam niejedną perłę, 
która przedrukowana dzisiaj więcej przyniesie owocu w czytelni, 
aniżeli pretensyonalne, tandeciarskie niektóre nowsze robótki. Prze- 
drukujcie panowie n. p. Matkę Świętych Polskę; 


tem dzielkiem sprawicie rozkosz ludowi polskiemu, a sobie wdzie- 


ks. Jaroszewi 


ezność wielką zaskarbicie. Wertujcie Długosza (którego nawet macie 
w przekładzie polskim), a znajdziecie niezliczone tematy do po- 
wieści historycznych. Jeszcze nie wszyscy święci nasi Patronowie 
polscy są opracowani specyalnie (monografiami). Олуја? to sprawa, 
jeżeli mie nasza? Ażali damy się ubiedz świeckim ludziom? (Tylko 
pisząc dla ludu żywoty Świętych, unikajmy aparatu uczonego, jako 


to: Токо 7 ny 519 ашу wa ка аа a dA ch 1 


niechże je umieści па 
5 pod tekstem, gdyż to odéis 


‚ uwagę czy- 


telnika niewykształconego, któremu niech podaje fakta gołe, na 


wiarę uczciwości. Możeby i w kronice Bielskiego znalazł sie ma- 
бегуаї gotowy. Prawda, ze do napisania powieści historycznej, 
trzeba obszernych studyów przedwstępnych; znać trzeba nietylko 
ówczesne dzieje, jako tło do powieści, lecz prócz tego trochę 
1 obyczaje społeczne i akcesorya historyczne, a posiadać trochę 
fantazyi twórczej. Lecz ezemuby i między kapłanami nie mieli 
być tacy? Więc szukajmy i wertujmy: wszakżeż materyału histo- 
czasach 
Kwar- 


talnik naukowy, dzieła $. p. Bartoszewicza Juliana, Kodex W. Polski 


tycznego nagromadzonego mamy obfitość; w nowszych 


wydawnictwa Akademii krak., lwowskie akta archiwalne, 


Zakrzewskiego Ignacego, dawniejszy hr. Raczyńskiego; liczne nader 
monografie okolic i miast: Żywieczczyzna ks. Janoty, Lanckorona, 
wszystkie prace Łukaszewicza monograficzne, cenne wydania ks. 
Brandowskiego, ks. Chwaliszewskiego, Callier'a; zresztą posłuży tu 
bardzo w braku innych dzieł zbiorowe dzieło „Starożytna Polska 
Balińskiego i Lipińskiego. Przedewszystkiem jednakże, łaskawi 
Dobrodzieje, raczcie zaglądnąć do archiwów własnych parafialmych, 
odgrzebywać stareza pleśniałe, może i zatęchłe zapiski, a niejeden 
z was znajdzie kopalnię kalifornijską. Słyszałem nie dawno przy- 
padkiem, że któryś z plebanów w dyecezyi krakowskiej ma po- 
siadać znakomity i ciekawy zbiór wiadomości do kościołów w de- 
kanacie żywieckim odnoszących się. Otóż to wypisać z tego, upo- 
rządkować i podać do pisemka ludowego, albo od razu wydrukować, 
a będzie przysługa wielka. Trzeba bowiem wiedzieć, że lud nasz 
w całej Polsce nader jest ciekawy dawnych czasów ; miejscami nawet 
na podstawie zamczysk starych, pomników i grobowców, uroczysk 
pogańskich, osnuł sobie legendy historyczne; bo à lud ma serce, 
ma i famtazgą, miał i on przodków i historyą swoję, związaną 
z dziejami całego narodu. Wystawiają sobie niektórzy dzisiejsi 
gazeciarze polityczni chłopa polskiego, jako wiecznie uciemiężonego 
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żynierowie królewskiego sabaudzkiego domu, tak słyn- 
nego w dawniejszych czasach ze swego nabożeństwa 
i dziedzicznej wiary. Mniemają powszechnie, iż król 
Humbert i królowa Małgorzata nie wiedzą o tej go- 
dnej niejako obrazoburców, gorliwości architektów 
swoich. I zapewne nie byliby oni zadowoleni z pożą- 
danej zagłady, gdyby wiedzieli, że właśnie to w tych 
pokojach $. Jędrzeja na Kwirynale, zamienionych w Ка- 
plicę, Ojciec 5. Leon XIII otrzymał w 1887 r., świę- 
cenie subdjakonatu і djakonatu z rąk kardynała Odes- 
calchi ego. 

„Wiadomości autentyczne, które otrzymujemy 
z Wiednia, zapewniają, iż się wzmaga wśród posłów 
i ludności polskiej agitacja przeciwko Świętokradzkie- 
mu i wandalskiemu zamiarowi zrównania z ziemią 
czcigodnych komnat 8. Stanisława Kostki. Agitacja 
ta, wzbudzona religijnem uczaciem całego narodu, 
przybiera codzień większe rozmiary“. 

Inny zaś katolicki dziennik Za Voce della Veritá, 
zawiera długi artykuł p. t. Wniebowzięcie N. М. P. 
1 zgon 8. Stanislawa Mostki. Znajdujemy tam opis 
śmierci $. Stanisława przez słynnego włoskiego pisa- 
rza O. Daniela Bartolego, jako też lapidarny napis 
nadedrzwiami tych świętych izb umieszczony: 

ROMANUM SOCIETATIS JESU TYROCINIUM 
A 8. FRANCISCO BORGIA 
IN НАС AEDIUM PARTE 
INSTITUTUM 
S STANISLAUS KOSTKA 
VIVENS COLUIT 
ET MORIENS ILLUSTRAVIT, 

Voce przypomina także, iż w pokojach tych Pius 
IX zostawszy kapłanem odbywał kilkakrotnie rekol- 
jlekcje, a potem jako Papież często je nawiedzał, i że 
|Leon XIII wyświęcony tu został przez świątobliwego 
¡kardynala Karola Odescalchi'ego, potem jezuitę; tu- 
dzież, że Karol Emmanuel IV król Sardynji, Cypru 
li Jerozolimy, książę sabaudzki, urodzony 24 maja 1751, 
złożywszy koronę 4 czerwca 1802, i zostawszy zakon- 
nikiem przy grobie $. Stanisława, umarł w tym gma- 
chu 6 paźdz. 1819. Panująca królowa Małgorzata ва- 
ma często przychodziła się modlić nietylko u grobu 
ś. Stanisława w kościele ś. Andrzeja, ale do tych po- 
kojów jego w klasztorze do kościoła przytykającym.... 

Teraz zaś niestety! część klasztoru, która pod 
lomem nie padnie, —a najdawniejsza, najczcigodniejsza, 
gdzie umarł właśnie kasztelanic zakroczymski, ma 
uledz zagładzie, — będzie przebudowana i zamieniona 
w pralnię z odpowiedniemi mieszkaniami dla praczek!... 

Wchodząc do Rzymu liberalistowscy zaborcy klęli 
się na swój honor i na swoje sumienie, że szanować 
będą zarówno uczucia jak pamiątki religijne Rzymu. 
Ale sumienie tych panów równie jak ich honor są 
| znane; ustawicznie też pokazuje się czystość i jednego 
i drugiego. Pralnia, jaką zakładają na miejscu świę- 


| 
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tem, nie tylko nie oczyści tych wandalów z ohydnego | 
ich brudu, ale go im przymnoży jeszcze. = | 

WŁOCHY. Potępienie palenia zwłok ludz- 
kich, wydane niedawno przez Stolicę 8. musiało, па- 
turalnie, dotknąć do żywego massonerję, która wszel- 
kiemi sposobami starała się wyperswadować, że pale- 
nie nie jest przeciwne duchowi Kościoła, aby tem 
bezpieczniej przeprowadzić ten środek dalszego spoga- 
niania społeczeństwa. Dla tego też massoni włoscy, 
zgromadzeni w Medjolanie d. 21 sierpnia, uchwalili 
na pół cyniczną na pół śmieszną następną bomba- 
styczną odezwę: | 

„Kr. Loża Га Ragione w Medjolanie, zważywszy | 
uchwałę Ś. Rzymskiej Inkwizycji, wzbraniającą i potę- 
piającą zwyczaj palenia zwłok ludzkich, poczytując 
za wysoki zaszczyt dla masonerji, iż Papież jej głó-| 
wnie przypisuje to dzieło cywilizacji i hygieny, wzy- 
wa Wielki Orient włoski, aby ponaglił wszystkie loże 
ku powszechnemu ustanawianiu stowarzyszeń krema-' 
cyjnych i wznoszeniu świątyń (2!) przysługujących te- 
mu celowi, i aby palenie zwłok zmarłych stało się 
odtąd ustawą masońską!* 

Tak, to przynajmniej otwarcie. Ale otwartość 
ta nieco spóźniona, i trochę wymuszona. + 


Bibljografja 1 wiadomości literackie, 


. 


— Tomasz а Kempis. 0 Naśladowaniu Chrystusa w pa- 
rafrazie zastosowanej do użytku alumnów Seminarjum, przez ks, 
W. W. Warszawa, Skład główny w księgarni przy ulicy 
Mazowieckiej № 14 str. 141 in 8°, 

Książeczka ta napisana jest z odznączającym się ta- 
lentem. Z każdego tu słowa wieje duch prawdziwej miłości 
Boga i Kościoła, poszanowanie i cześć dla stanu kapłańskiego 
iw każdym niemal wyrazie widać znajomość serca ludzkiego. 
Rzecz samą poprzedza dość obszerny stosunkowo wstęp 
w znaczeniu medytacji i sposobie odprawiania takowej a także 
kilka uwag o teologji mistycznej. 

Następują potem dwie części, z których pierwsza 
w XXIV medytacjach lub przedmiotach do medytacji poda- 
nych przeprowadza proces moralny podobny temu, jaki jest 
przedmiotem pierwszej części, tak zwanej drogi oczyszczają” 
cej w rekolekcjach ś. Ignacego. Część druga w XXII roz- 
myślaniach zajmuje się głównie podawaniem rad prąktycznych 
dla młodego lewity, ażeby przy ich pomocy zamienił teorję 
cnoty na praktykę życia cnotliwego. Autor widocznie do- 
brze obeznany z tajnikami życia wewnętrznego, trafnie spo- 
żytkował do swej pracy pierwsze dwie części Tomaszą & Kem- 
pis, ale można mieć słuszny żal do niego za to, że nie uczynił 
tego i z pozostalemi. Ma też szanowny autor język sobie! 


/ 2 ) 3 
Са г) 2 ее / ит Apher ska A соға ЖЕ 2974 > Хай ~ "ери 
ЖС? КІЛ his pen 


re б, ш ус 


/ 


2 “vc “рос 
le obs 72 Sb 
2 м 
А ) ; y 
FF rw > l; YM р + 4? w иту 
| RER 


/ 


4 £ 
Www WHr 
в 
С 
“уо @ шә Var, (оу) mw турс rr 
7 PO Spe еу : 
ЖҰ 


Sr 25. 
WAS 


|, 


Nr 5180 


polityczno-literacki dziennik Capitano Fracassa przyró* 
wnał go do psalmów Dawida. Rozgłos ten i powodze- 
nie stały się tak wielkie, że nawet radykalne pisma wy- 
stąpiły w obronie św. Stanisława Kostki. Żaden do- 
kument krajowego włoskiego pochodzenia podobnego 
skutku nie otrzymał Ostatni numer 00/40 nadmie- 
nia, że po rzeczonym adresie municypium rzymskie nie 
odważy się na zburzenie celi. Młody artysta architekt 
Rogojski zaproponował, aby dla ocalenia celi św. Stani- 
sława, mieszczącej się na górnych piętrach, zbudowano 
łuk 0 trzech arkadach, nad ujściem nowej ulicy. 
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>< Adres miasta Stanisławowa, drukowany: w or- 
ganie dworskim Fanfulla, narobił niezmiernego hałasu 
w całej prasie półwyspu. Wszystkie dzienniki powtó- 
rayly go, zaczynając od papieskiego Monitora ań do ra- 
dykalnej Capitale. Pociągnął оп i porwał opinję pu- 


bliczną w Rzymie i we Włoszech. Najpopularniejszy 


К. 


= Z wystawy 111204116 

Od dni kilku codziennie wpływa nowych deklara 
еуі ро 10—15, tak iż liczba wystawców szybko sią 
powiększa. 

Dziś już można powiedzieć, że cały gmach zapel 
niony będzie okazami częstokroć wysokiej wartości 

7, nowych nezestników wpisujemy dziś panie Toei 
kensamową i Kadlerową z koronkami, Rościszewską 
z Kopanie, zakład fotograticzny firmy „Kostką i Mu 


lert”, Wyrzykowską 2 chustkami. 
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| >< Cela św. Stani sławą Kost tki w Rzymie, 
dowiaduje Кил. para, z dzi 
dotychczasowego mi 

{nie k ski те, 


т. 
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> Kasztown 8 51 0861 sprowadzone z Tuzy 
€ „Słuszny* wpryw па споугапте 1110471677, јака 


sobie zyskać potrafili, gdyż stan świeckich nauczycieli 
pod względem gorliwości, uzdolnienia, poświęcenia 
i zaparcia się nie może z nimi wytrzymać porówna- 
nia. Świeckiego nauczyciela zwykle trapią kłopoty 
familijne, od których zakonnik jest wolny. Przytem 
duchowny z natury swojej zadawalnia się małem, 
przeto nie daje się nakłaniać do krzewienia dążeń 
przewrotu, podczas gdy nauczyciel świecki jest dla 
takich podszeptów i dla demoralizacji życia miejskiego 
łatwo przystępny, a przeciągając z miejsca na miejsce, 
zarazę moralną roznosi. Takie i inne zalety wycho- 
wania przez duchownych musiały skłonić ministrów 
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3. W sprawie celi $. Stanisława Kostki, 
która miała być zniszczoną z powodu przeznaczonego 
na rozebranie po-jezuickiego klasztoru 8. Andrzeja na | 
Kwirynale, pisze korrespondent rzymski Gazety War- | 
szawskiej: 

„Losy tej świętej i drogocennej pamiątki są dotąd 
niepewne. Połowa klasztoru leży juź w gruzach; lecz, | 
gdyby cudem, zniszczenie się zatrzymało przed samą | 
celą świętego, której widać teraz z boku zewnętrzne | 
ściany obnażone. To nagłe zaklęcie niszczącego łomu 
i powstrzymanie zburzenia, jest skutkiem doręczonego 
królowej Małgorzacie przez księżnę Ludmiłę z Hołyń- 
skich Falconieri adresu pań polskich z Galicji, na któ- 
rym podpisane były najgłośniejsze nazwiska, poczyna- 
jąc od książęcych, tudzież drugiego adresu miasta Sta- | 
nisławowa w Galicji do króla Humberta. 

„Fanfulla, organ dworu, ogłosił adres stanisła- 
wowski, zwięzły i.strzelisty, który od razu narobił 
niezmiernego hałasu w całej prassie półwyspu. Wszyst- 
kie go dzienniki powtórzyły, od watykańskiego Moni- 
teur de Rome do radykalnej Capitale. Pociągnął on, 
porwał i uniósł opinję publiczną w Rzymie i we Wło- 
szech. Najpopularniejszy polityczno-literacki dziennik, 
Capitan Fracassa, przyrównał go do Psalmów Dawida. 
Rozgłos ten i powodzenie stały się tak wielkie, że ra- 
dykalne nawet pisma,—o dziwy!—wystapily w obronie 
8. Stanisława Kostki“. 

Imponującym także był samodzielny objaw po- 
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* Cela św. Stanisława Kostki w Rzymie. 
Jak wiadomo, król włoski wziął na siebie wszy- 
stkie wydatki odtworzenia zburzonych trzech 
połączonych kaplic z celą św. Stanisława Kostki, 
Dzieło odbudowania rączo postępuje. Architekci 
królewscy zachowali skrupulatnie rozmiary i 
kształty dawnych trzech cel, połączonych nie- 
gdyś w jednę kaplicę za pomocą dwóch wiel- 
kich arkad, wykonanych w dwóch ścianach. 
Mury, sufit, podłoga, mianowicie ostatniéj ka- 
pliczki na prawo, to jest celi, w któréj umarł 
św. Stanisław, ocalały zupełnie, i kawałek po 
kawałku są złożone napowrót. Ocalały po- 
dobnież oba ołtarze, ten na lewo, przy którym 
Leon XIII piérwsza swoją mszą odprawił, i ów 
na prawo stojący w miejscu, gdzie święty Mło- 
dzieniaszek wyzionął przeczystego ducha. Le- 
żący posąg z różnobarwnych marmurów, dzieło 
Legrosa, przeniesiono także до środkowćj ka- 
pliczki i stoi tam po dawnemu. Pod wielkiem, 
a nader lichem malowidłem Minardi ego, które 
wisiało nad tym posągiem i wyobrażało Boga- 
rodzicę w gronie Panien i Aniołów, przybywa- 
| јаса na spotkanie duszy Stanisława, wyszedł 
па jaw z pod lekkiéj warstwy wapna wspa- 
niały i misterny fresk z XVII wieku znako- 
mitego pędzla. Fresk ten w całości przenie- 
siono do odbudowanćj celi. Jodnem słowem 
pomimo zburzenia celi św. Stanisława, ułamki 
jéj ocalone, wróciły do dawnego składu i kształtu 
i dzięki troskliwości i hojności króla Hamberta, 
indza oko widza podobieństwem do dawnćj izby, 
a raczéj pocieszają je widokiem zupelnéj toż- 
samoéci. Odtworzona cela będzie otwartą dnia 
15 sierpnia .w dzień Wniebowzięcia, a rocznicę 
zgonu św. Stanisława Kostki. 


Stan powietrza. 
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200 raków. (Głowa św. Stanisława Ko- 
stki,) W kościele św. Barbary w Krakowie 
z powodu uroczystości św. Stanisława Kostki, 
patrona Królestwa Polskiego, miał dnia 16 
b. m. kazanie w czasie sumy, celebrowanéj 
przez ks, prałata Mackiego, ks. dr. Pelczar. 
Przedstawiwszy żywot tego świętego patrona, 
wielkiego ezciciela Najświętszej Maryi Panny, 
cześć, jaką teraz jeszcze oddają temu święte- 
mu we Włoszech w kaplicy, na cześć tego 
świętego z dawnego jego mieszkania przero- 
bionéj, zwrócił kaznodzieja uwagę słuch я 
ze u nas upadło nabożeństwo do tego naszego 
patrona tak, żeśmy nawet zapomnieli o tém, 
| 12 zabrano nam wśród zamieszek krajowych 
w roku 1773 głowę tego Swietego, którą 
| król polski, Władysław ТУ, darował w roku 
1687 Ojcom Towarzystwa Jezusowego pro- 
wincyi polskiej, aby złożoną i zachowaną 
została pod ich opieką w kościele świętych 
Piotra i Pawła w Krakowie.. „Utrzymuje się 
wiara u ludu naszego“, mówił kaznodzieja, 
„że kiedy ta święta głowa patrona Królestwa 
Polskiego powróci do nas, ustaną za przyczy- 
ną tego świętego, ulabieńca Najświętszćj Ma- 
ryi Panny, Królowéj korony polskićj, ucisk 
i prześladowanie na ziemi polskiéj, . Ta św. 
głowa znajduje się w Niemczech w Gorheim, 
Prosimy tedy naszego Arcypasterza księcia- 
Biskupa, aby w czasie swojego pobytn w 
Rzymie, dokąd wkrótce ma wyjechać, poezy- 
| nił starania w razie potrzeby nawet u Ojca 
świętego, iżby nam zwrócono te święte reli- 
kwie, a przyjmiemy je ze czcią,* i umieścimy 
w tym kościele, * 

Aby słowa te kaznodziei nie przebrzmiały 
bez odgłosu — pisze „Ozas“ — notujemy je 
tu z nadmienieniem, że szczegółowe opisanie: 
kiedy, jakim sposobem dostała się ta głowa 


ów. Stanisława Kostki, odarta z ozdób, do 
Gorheim, znajduję się w żywocie tego świętego, 
wydanym w Krakowie 1887 roku przez Кв. 
Jana Badeniego T. J. (str. 220). Spodzie- 
wamy sie; że jeżeli nie kraj cały, ze czci dla 
świętego patrona, to niezawodnie Kraków 
upomni się, gdzie należy, о zwrot głowy Św. 
Stanisława Kostki. 

Z Książęco-Biskupiego Konsystorza otrzy- 
mał w sprawie 16) „Czas“ co następuje : 

W Kronice „Czasu* Nr. 265 z dnia 18 
listopada b. r. znajduje się w opisie uroczy- 
stości ów. Stanisława Kostki, obchodzonój w 
kościele św. Barbary w Krakowie, apostrofa 
do Jego Eminencyi ks, Kardynała Księcia- 
Biskupa Krakowskiego, aby w czasie pobytu 
w Rzymie poczynił starania o zwrócenie nam 
Głowy św. Stanisława Kostki, zabranćj ztąd 
wśród zamieszek krajowych w r. 1773. Kon- 
systorz Książęco-Biskupi ma zaszczyt w 16) 
mierze podać do wiadomości Szanownćj Ве- 
dakcyi, że Jego Ешіпепеуа Ев. Kardynał 
przed kilku już laty, nie czekając na żadne 
wezwanie, ani na przypominanie, rozpoznawszy 
rzecz dokładnie, Sam wniósł prośbę i przed- À 
stawienie, do kogo należało, o zwrócenie nam 
tój drogiéj i éwietéj relikwii. 27, XL. 7890, 
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RZYM 1. Kaplica $. Stanisława. Dzięki za- 
biegom ziomków naszych, jak donosi Gazeta Warsz., 
|Kraszewskiego i Kulczyckiego, oraz opiece królowej 
Małgorzaty, pokoje 5. Stanisława Kostki w pojezuic- 
|kim klasztorze $. Jędrzeja na Kwirynale, są już tak 
idobrze jak ocalone. Municypalność rzymska bowiem 
po listach obudwu w Gazetta d'Italia ogłoszonych jako 
protest, oświadczyła im, że mylą się, albowiem zbu- 
„rzenie pamiątki wcale nie zostało postanowione przez 
radców miejskich, jak to ogólnie, lecz błędnie mniema- 
"по, ale tylko przez inżynierów królewskiego domu, 
[nie dla otwarcia nowej ulicy Via Genova, która o kil- 
kanaście sążni dalej ma mieć ujście, ale dla wykonania 
jumyślnego przesmyku dla królewskich domowników, 
prowadzącego uo wWitiniey pralni dla królewskich 
"czek, która ma zastąpić głośny przez trzy wieki no- 
iwicjat Towarzystwa Jezusowego (!!). Stary ten gmach 
bowiem nie jest wcale własnością miasta i nie może 
być przez niego wywłaszczonym, przeto, że grunta te 
należą do kwirynalskiego pałacu i są własnością kró- 
¡lewskiego domu. Skutkiem takiej odpowiedzi municy- 
'palności zadanie wielce uproszczone zostało, albowiem 
już nie rada miejska, ale zarząd królewskiego domu 
decydować mógł o sprawie. Jakoż w odpowiedzi na 
listy w tę stronę skierowane, królowa kazała napisać 
do p. Kulczyckiego przez wielką ochmistrzynię swego 
dworu margrabinę Paolę di Villamarina, że pokoje 5. 
Stanisiawa przez wzgląd na proszących i dla narodu 
polskiego bierze pod swoją szczególną opiekę i odpo- 
wiednie wydała już rozkazy. Cela, w: której żył 
i umarł 6. Stanisław stanie się prawdopodobnie рту- 
watną kaplicą królowej, zawisłą od wielkiego jalmu- 
gnika dworu. Tenże korrespondent donosi jeszcze, 
że inny rodak nasz, zaszczytnie znany z prac swoich 
historycznych i poszukiwań starożytniczych, napisał do 
| dzienników krajowych, by udowodnić, że cela $. Sta- 


nisława nie jest bynajmniej jego cela, albowiem pra- 
wdziwa zburzona została kiedy jeszcze jeden z pier- 
wszych generałów Societatis Jesu $., Franciszek Вох: | 
gjasz przebudować kazał nowicjat jezuitów, niebawem 
po zgonie ś. Stanisława. Otóż rodak nasz grubo się 
myli, chcąc wykazać, że tradycja jest fałszem, Lubo 
ów badacz uskarża się na szalbierstwo i kłamstwa je- 
zuitów, dosyć jednak zajrzeć do archiwum dawnego 
ich nowicjatu, które razem z autografami $. Stanisła= 
wa Kostki przeniesione do Fiesole zostało, aby sig 
przeświadczyć, że 5. Franciszek Borgjasz przebudowu: 
jąc nowicjat, jak największe miał staranie 0 celę 8, 
Stanisława, którego znał osobiście. Cela ta bowiem 
uważana już była wówczas za przybyte święty іш 
tykalny. 


„Jedną z „pöl-azjatyckich“ cech, spotykanych u nas 
miejscami, jest szczególne, z barbarzyństwem graniczące za- 
chowywanie się względem nauki i artyzmu, ile razy ta nauka 
i ten artyzm opuszczą mury pracowni lub bibljoteki i zejdą 
dla studjów na bruk powszedniego życia— 

przytacza fakta mające dowodzić, jak gorzkie 8% 
studja brukowe, podejmowane przez reporterów. Mię- 
dzy niemi zaś na czele stoi fakt następujący: 

„Niezbyt dawno jeden z moich przyjaciół, mówi feljetoni- 
sta Kur. Codzien., nad historją starej Warszawy pracujący, 
potrzebował kilku szczegółów, dotyczących przeszłości ko- 

‚ $eiola $, Jana. Ponieważ w źródłach drukowanych ani rę- 
kopiśmiennych (o ile te dostępne mu były) szczegółów tych 
znaleźć nie mógł, zwrócił się ро ше do jednej z osób, naj- 
плеј owego kościoła stojących, a zatem prawdopodobnie 
i jego historji świadomych. 

Na pierwszą jego, nader uprzejmą prośbę, odpowiedzia- 
na_nstnie. _niech noezeka“. Na druga—nic nie odpowiedzia- 
n Ar 5 её wręcz: „niech 
n 


Dzien- 


iąca, bo kan- 
się nie mogą 
oich uczonych 
+ I dla tego 
eresami para- 
hodzić w po- 
aden jeszcze 
siężą w uła- 
p. ludzie jak 
Kętrzyński, 
niż reporter 
e zdanie lu- 
niż zdanie 

lie na naga- 
księżom, że 


ażeby do Kwirynału 
Ojciec św. prośbę tę 


Usiłowania te odniosły skutek 


do którego Święty należał, ale i całemu 


światu katolickiemu. 
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nia polemiki, któraby uzasadnione nadzieje katolików 


katolicka w tym razie nie ma powodu do prowadze- 
znowu w wątpliwość podać mogła. 


przyjął łaskawie i poczynił potrzebne kroki, ażeb 
plica w każdym razie będzie zachowana i że prassa 


zachowano tę pamiątkę, drogą nietylko narodowi pol 
i Osservatore romano z d. 17 sierpnia doniósł, iż Ка 


przesłał protestacją przeciw zamierzonemu zburzeniu 
kaplicy 6. Stanisława Kostki. 


сива paryzki, prosił Ojca św. 


skiemu, 


10 działalność el- 
cy mężowie \0- 
wadzi dalej 10. 
Innocenty Il__-,- гера. 
(Ożywiała go je аа wielka idea — rozszerzenia królestwa Je- 


królestwem tem zaś jest Kościół. Dla osią- 


ааа 


у : - В sami będą niezawodnie 
utrudnione Niem ść masonów ku Kościołowi św. i 
polskiemu narodowi okazała * г całej pełni w zbu- 
rzeniu kaplicy św. Stanisława. Nie kto inny bowiem, tylko 
przedewi stkiem loża zadekretowała zniszczenie tej cze ydnej 
katolicki polskiej pamiątki. Oto со piszą 0 walnej radżie 
wolnomularskiej odbytej dn. 7 czerwca, na której uchwa}on® 
kaplicę zburzyć: Brat Hadryan Lemmi (wielki wschód tybro- 
wej doliny) w mowie, jaką miał do braci, przedstawił im, że 
hańbą było dla przesławnej Romy , iż zamierzono ocalić celę 
jezuickiego świętego, syna sze sśliwie wymazánej 
zpocztu narodów katolie kiej Polski, w tych sa- 
mych murach, gdzie stawał posąg apostoła wolnej myśli. Nie 
mogąc zaś zburzyć Watykanu, należało netan obalić i 
zniszczyć tę kaplicę, gdzie „przedstawiciel wielkiego nieprzy- 
jaciela Lucypera“ pierwszą Mszę ś. odprawił. By i to najwła- 
ściwszy sposób dokuczenia „staremu“. Na to obecni na wal- 
nem posiedzeniu 4 członkowie rady miejskiej, со ważne zaj- 
mują stopnie w wolnomularskim związku, zauważyli, iż było 
to niepodobieństwem przeto, że król i królowa, przychy 
się do prośb Polaków, zgodzili się na nietykalność Stanisła- 
wowej celi i że dano rozkaz, aby jej nie ruszać. Na tę od- 
powiedź radzców miejskich wybuchnął straszny gniew zgroma- 
dzenia. Okropne ре ki i przekleństwa pomięszane były ze 
śmiechem. ewizdaniem i złorzeczeńiem przeciwko królom i mo- 
narchicznej zasadzie, a jeden z wielkich dostojników sekty, 
jąc się w groźnem milczeniu do każdego z czterech 
zców z osobna, błysnął mu w oczy sztyletem... Całe zgro- 
madzenie uchwaliło natychmiast i jednogłośnie zburzenie celi 
św. Stanisława Kostki, korzystając z nieobecności królowej i 
z wyjazdu samego króla. Margrabiemu Gruicciolemu , syndy- 
kowi Rzymu, pogrożono także śmiercią w razie, gdyby pa- 
miętając zanadto o tem, iż był mistrzem obrzędów dworu, 
ośmielił się usłuchać króla raczej, niż zgromadzony ch wielkich 
wschodów. 


nie go 2 К 

mówi: „Polecamy usilnie to wydanie najezcigodniejszym Bi- 
skupom dyecezalnym, aby stósownie do gorącego życzenia na- 
szego, jak w innych częściach liturgii katolickiej, tak i w śpie- 
wie wszędzie i we wszystkich dyecezyach jedność z Kościołem 
Rzymskim zachowaną byla“ 5). 

Ponieważ jednak później powstały jeszcze spory o praw- 
mości wydań urzędowych , dla tego Rzym widział się zmuszo- 
mym potwierdzić d. 14 kwiet. 1877 r. wolę Piusa. 

Następca Piusa IX, chwalebnie nam dziś panujący J. 5. 
Leon XIII, potwierdziłrozkazy i życzenia swojego poprzednik 


a Kongr: śś. Obrz. udzielała zawsze stanowczych odpowiedzi 
wszystkim tym , którzy z wątpliwościami co do prawdziwości 
tychże ksiąg do niej się zgłaszali; śpiew zaś w nich zawarty 
nazwała cantus legitimus. А gdy, pomimo tak wyraźnych 
postanowień, zgromadzony ws erpniu 1883 r. w Arezzo t, zw 
„ZJaza cur ski dla zbadania liturgicznego śpiewu 


powstał, chociaż pośrednio tylko, przeciw wydaniom urzędo- 
wym i nowym, postępy archeologii nowoczesnej uwzględniają- 
сет wydaniem, tamte chciał zastąpić, wtedy św. Kongregacya 
wydała dekret z dnia 26 kwiet. 1883 r. i od razu wszelkie 
dalsze rozprawy przerwała '°). Nakoniec wydane zostało roz- 
porządzenie, iżby wydania Antiphonarium i Graduale były 
oznaczone dodatkiem: сиға et auctoritate 5. R. С. diges- 
Zum Romae, jako też, aby śpiewy znajdujące się w mszade, 


7) Uczeni archeolodzy chcieli w ostątnich czasach poprawić 
liturgią i śpiew liturgiczny. Podobnym zachciankom energicznie oprzeć 
się trzeba ; liturgia bowiem z wewnętrznego i mistycznego życia Ко5- 
cioła nie 5 z wiedzy ludzkiej prawa swe wywodzi. Wiele bowiem 
rzeczy w liturgii zmieniaćby trzeba dyby do niej dzisiejsze prawa 
КУУУ, archeologii etyki zastós chciano. Melodye liturgiczne 
są owo у у ISZY ieki jakimś dodatkiem melo- 
dye te wyposażyły a w żad powaga Kościoła tak 
niezależną od obcych wpływów się okazała, jak w liturgii, i dla tego 
cała archeologia jedynie tylko pomagać, a nie zaś sąd swój wyda- 
wać tutaj może. 


я 
lue Ar 


io 5.42 y 

беа lAs 
ү к File A> JE Г | 
een 


8,7 


сои Ma 7 pes 


5 Mae. m “ж. у 
2 ГА Sara La CASĄ a wende 
2-22. Us 2 
Е а Area ЩЕ АР? В 
Mee быр 


, 
уа OT, мА <2e аъ À 


‚olskie Swiecone. 


У EUER 
йа] święconego istnieje w Pol- 
iadomem, niepłonnym wszelako 
zdaje się Wy sł, ża istniejąc i u innych 
narodów га iskich przed wiekiem Xi 
| zasad Isio na religijnym obrzędzie, wszedł 
i do zw w Polski wraz z przyjęciem wiary 
| chrz 
| był bardzą 
| stokroć m 


все, ше а 


Faktem jest, 12 zwyczaj ten 
le przestrzegany i służył czo- 
п domom magnackim do okaza 
| łości i sho. Przytaczamy dwa opisy: 
| jeden śWięconego u wojewody Sapiehy w De- 
reczynie, za czasów króla Władysława ТУ, 
drugi u ѓаку krakowskiego, Mikołaja Chro 
“| berskiego [m połowy XVI w., wyjęty z listów 
. | Mikolaja Bszonki do żony. Pierwszy opis tak 
| brzmi; ] 

„Na нау га środku był baranek, wyobraża- 

jący Айта Da z chorągiewką, calutki z pista- 
| cyami; teajępecyał dawano tylko damom, sena - 
| torom, | tarzom i duchownym. Stało 4-ch 

ay dzik miat w sobie wieprzowinę 


przeogi ch dzików, t. j. tyle ile części ro 
ko К 
| апаз 


Үні. kiełbasy, prosia Kuchmistrz 
цасацо wr pokazał SZTUKE W UpiGCZENIU 
calko wit h odyńców. Stało tandem 12 
jeleni, take całkowicie pieczonych, ze złoci- 


stemi rogami, tale do admirowania, nadziane 
były година, zwierzyną, alias zającami, cie- 
trzewiami, drobiami, pardwami: te jelenie wy- 
rażały 12 miesięcy, Naokoło były ciasta sąż- 
niste, tyle Це tygodni w roku, cale cudne plac- 
ki, mazury, *madzkie pierogi, a wszystko wy- 
sadzańe bokalią, Za niemi było 365 bab, t. j 
tyle ile del w roku. Każda była adornowana 
inskrypcjami, floresami, że niejeden tylko 
czytał а mie jadł. Co zas do bibendy, było 4 
puhary, б йт 4 pór roku, napełnione wi- 
nem ева 0d króla St-fına. Tandem 12 
konewek stebraych 2 winem po królu Zygmun- 
| cie, еден ит 12 miesięcy. Tandem 52 bary 
| Тек srebrnych 7% gratiam 52 tygodni, było w 
| nich wino pańskie, cypryjskie i włoskie. 
| Dalej 365 orków z winem wegierskiem, 
alias tyle, Ше іші w roku, a dla czeladzi 8,760 
kwart miodu robionego w Berezie, tj. tyle, ile 
| godzin ту foku“; 
1  Drugiopis 
| ki do żony 
bliotece Hz 
tykule dz 


.warty w liście Mikołaja Pszun- 
lug kopii znajdującej się w bi- 
ed uszyckich, a przytoczonej w ar- 
i. Papóe w „Swiecie“ krakow- 


ani Пас obrazu 

i a Salusiu, jaki 
| tu rozgardyas panuje podczas świąt wielkano- 
| спусћ ща 
| to ше podol 
б {есй podoun 


tychwstania Pańskiego. А toż 
3go nie widziałech i nie slysza- 
w naszych stroniechl Та mie- 
заета шоље nabuezyé się jak pan wojewo- 
da, bo ma ti co; wnidziesz do komnaty, a 
to jakby do skarbcu. Na ścianach bogate obi 
| cia, szafy napełnione misami, krużami, puha- 
| rami, Stedruemi czarami, аде ślepią ci oko. 
| Баша gosjodze w zauszoicach od brylantów, 
t rubinów, рому na szyjej jak groch największy, 


1 


a do tego nie para, ale pi 
ków, a jedna w drugą jak 
szeci opisywał onych szat jedwabnych, bo sa- 
ma przy pomocy bo masz tez takoż 
siebie eo wdziać. Dziewki, przyznam się su- 
miennie Waszeci, gdyby Dyanny chędogie a 
prześliczne jedua nade drugą. Sami miesz 
czanie bogaci chodzą najwięcej czarno. Oj 
gdybyś Waszeć zobaczyła szpinki u szyje tych 
Krezusów; а toż to, Panie odpuść, djabeł im 
pieniędzy na to dodawać musil Ano też to 
oni handle prowadzą z połową świata, nie 
dziw, azaz to mało niesie? 

„Ale już czas wielki, abych Waszeci opisał 
bo ci to będzie miłe czytani 
mituję, że wszystko prawdą sze 
dział i poży wał 
kolaja Chrob 


osm drugdy sznur- 
Iza. Nie bede Wa- 


a Bogiem sie su- 
a, com wi- 


M 


і рапа 
1 ра 


4 ‚ ba 1 zną 8 
wet u króla JMCi ше osobliwość mu 
- widzianym руда. Zaprosił on tedy Imei pana 
hetmana (Tarnowskiego), naszego рапа ргуп- 
| сурата па święcone z nami dworzany kilkoma 
prosto z wotywy w iele N. P. Maryey, 
| gdzie miłościwy pan nasz najjaśniejszy król z 
i prześliczną królową swoją Basią—tak jej za: 
wdy mówi —z całym dworem i przedniejszymi 
pany pobożnie w dzień działkowy znaj- 
dowal się, a celebrował mszą św. xiądz Petry- 
су, wielki, jak slych, faworyt najmiłościwsze 
go pana. Jak się tedy szczęśliwie przy bożem 
błogosławieństwie skoúc n Sw., po 
chat nasz JWny w swojej karocy, a my 
za nim na koń prosto przed dom Imci pana 
Chroberskiego na ulicę bracką. W chmy 
do wielkiej izby tuż przy boku pańskim, bo teź 
dziwnie tego dnia był wielkiej dobroci 1 Та: 
wości, 006 nie zawdy ша to trafia się, ale tez 
kiedy juz dobry, tobyś go Wasze z anioły po- 
sadziła. W progach witany od Imei pani 
Chroberskiej, prześliczny zrobił jej afekt, a 
czek róży Imci 


Pr 


uem 
zgubił, choć mi n 
ale że to było u mies ch nie wie 
dział jeszcze co to Krakó Otoz gdybyś 
Wasze patrzyła: stół okrągły na szvodku de 
bowy, żeby sto ludzi koło niego wybornie si: 
Шо i jadło; obrus jeden na nim wiell 
krzyż zeszywany, że ledwie się wpatrując bar- 
dzo poznać to. Było na nim eo tu opowiadam, 
bom sobie dobrze każdą rzecz na pamięć brał, 
abych Waszeci rzetelną relacyę zdać mógł. 
„Na sześciu misach srebrnych, roboty wspa- 
niałej, były mięsiwa wędzone wieprzowe z 
zad, na drugich sześciu było dwoje prosiąt 
okrągluchnych, kiełbasy najmniej po cztery 
łokcie długie a dziwnie pachnące i koloru kro 
koszowego ciemnawego, ustrojone rzędami jaj 
święconych i pisanek pomalowanych w prze» 
różnej barwie, ale najwięcej na rakowe. Mię- 
siwo miało cudna powłokę и tłuszczu w różo- 
wą barwę wpadającą Pomiędzy temi misami 
stały figury z ciasta przedniego, wyobrażające 
dziwnie zabawne historyjki, Poucyusz Piłat 
wyjmował kiełbaskę z kieszeni Mahometowi, a 
wiadomo, że żydzi i turek nie jedzą wieprzo- 
wego, więc to na nich epigramma było pocie- 
А Ы 


oczy 
va widzieć, 


jemu oezy—e ког 
jak laskowe orzechy w 
pierścienie ukryte w 


prawie, alias 
је, których tylko tyle 
widać było, ile potrzeba było na okazanie 
oczu. Tego baranka, na którym wełna ma- 
ślana nie do poznania była od prawdziwej, ro- 
biła sama Imci panna Agneszka z rodzicem 
swoim. Pan hetman długo mu się przypatro- 
wał, ale co tam u niego znaczą brylanty, kie- 
dy sam ich ma pełną rękojeść u karabeli, tyl- 


ko go robota cieszyła, mało jadł tylko weń 
patrzał ina Imci ра Agneszkę. Stary 
kilka razy poprawił karabeli znaczy и nas, 


że kontent i pełen af tedy stały 
bańki srebrne wyzłacane z octem, oliwą i czte- 
ry kruże wielkie st о miodu na t h sre- 
brnych wyzłacanych, obstawicn Li tak- 
że wyzłacanemi Dalej si ódeczki 2 


konfektami wszelakich owoców, jak Pan Bóg 
w kraju dał,,a to wszystko smażone przez Im 
ci pannę Asneszkę na je i, bo to slic: 

pieścidełko podobne jest do psze: 
zawczasu opatruje sie na wszelkie 


w zawój, srebr 
gładkiej bardzo 


„Pomijam inne dr 


, 


ата już 
у już 


th, które i 


118] 
czas przystąpić do najwa Ly 
Wasze Saluniu nie mało sobie lubujesz, t 


de 
Ani- 
1a, tych cuda- 
zaly jeden naj 


‚зп był 


do kolaczów, placków, jajeezuiköw, ma 
czków i Bóg spamięta ich mi 
czków rozmaitych, które о} 
poważniejszy kołacz. Kol 
wy, miał cyrkumfereacye 
nie więcej, gruby na dwie 


aj 


swojemi przyprawami. Po brzeg: ch w około 
niego stały różne figur święci dwunastu a- 
postoło vie, udani jak żywo, a to wszystko z 
ciasta. | Judasz mnie bardzo zabawił: przypo- 
minasz sobie Wasze zo рапа Giebultow- 
skiego, owego to bezecnegs roztrucharza, со 
mi za moją klacz źrebną dawał ślepego pod- 
jezdka, a usumitował się Bogiem, że niema 
żadnego defektu i całował mie, takutyński ra- 
dowaz i szafraniec. W s ku stał Zba 
ciel nasz, pan Jezus Chrystus z chorągiew 
a nad nim unosił się aniol na draciku od sz 
baśuika izdebnego nieznacznie w gurze zawie- 
szony, iże zdawało się, jakoby leciał po niebie 
12 gęby wychodziły mu słowa: Reswrrexit si 
cut 1 Alleluja! Inne placki wyobraża! 
niektór Ка Zabas а АК | 


A 


ast W serca, 
odpusć, bezecnik mierzył w Śliczne о 
re zasłaniały sobie od wstydu. 
była bardzo sztuczna, że tak 
bnego nie zdarzyło mi się widz 
p nów. 

„Zaczęło się tedy, ро zmówieniu zwyczaj” 
nych modlitw, pożywanie daru bożego. Imei 
pan hetman bardzo, jak wyżej wypowiedzia: 
lem, ochoczy, prosił, aby mu wolno było gus: 


ta tego 
nie podo- 


u WieikKiCh 


darzyć sobie podług wolej. Jadł wszystkie 
o po trochu, napił się miodu, wina nie chciał, 
wigc: „bodaj my go nie znali, dużo nam 
szkodzi ten trunek“. Zapłonił się na te sło 
wa Imei pan Chraberski, bo mu dał poznać, 
że zbytek nie chlubą dla nas, a i sprawiedli: 
wie. Potem Imei pan hetman podał święcone - 
go jajka każdemu, zacząwszy bez ogródki od 
Imei panny Agnieszki, która się także zaczer 
wieuiła, i podziękę skromną zrobiwszy, zjadła. 
„My, jak się Wasze dorozumiesz, czeka- 
lichmy z wielką estyma, aż Ішсі pan hetman 
pozwoli nam przysunąć się bliżej do stołu, co 
еа nastąpiło, bo niedługo rzekł: „używajcie 
W M. panowie hojności gospodarza, a skromni 
i honeste*— a | 


алт 


784 pok У 
е swoje wd В 
ја ed królem IMcią, pożegnał 
wszystkich łaskawie i odjechał na zamek. Tu 
my dopiero zaczęliśmy repetować, co daj Bo 
że: miód i kołacz najgorzej trzeszczał, Zapo- 
mniałem Waszeci powiedzieć, że w nim było 
а ze trzy kamienie, miodu tyleż, innych 
przypraw nie liczę—dziwnie smaczny. Pan 
Sulatycki tak jadł, że się ledwo nie dawił. 
„Ай też przyszły Zaki z oracyami, Boże od 

puść, pełnemi banialuk, że ichże słuchać nie 
żono, które im księżua Dominikanie паһа- 
zgrali. Glodomory te straszliwie się oblizo- 
wały, ale też nie na sucho odeszli; każdy z 
І dostał ро całym bocha'e chleba, ро gar- 
nuezku prasnego miodu, po kawałku, plus mi- 
nus pół-łokciowym wędzonej twardej kielba- | 
ву 7 gorczyczą, po kromie udźca wieprzowego 
opieprzone jak Bóg przykazał. Pan Ocieski 
Kazimierz śmiał się jak opętany z jednego ра- | 
cholika, co był przebrany za Piłata, miał bro- | 
рә z konopi, a brwie nad oczyma z mchu гло» | 
sowego. Pan Mielecki, powinowaty Imci pa 
na hetmana, miasto na Swiecone, tona Imei | 


J 


pannę Agneszkę wielki mark robił, tak, jakby | 


'hcial zj 


n na 10) 


w 
у бео покое 
im odbyliśmy tę, na chwałę ( 


о taro 


8 Jpatrzności 

a Boga, katolicką biesiadę; każdy położył, 
chciał, nikt nie zalał, ale przy wesołem 
leluja rozeszlichmy się, 1 dosiadłszy koni, w 
Boże ruszylim na zamek, gdzie była ra- 
6 ze zmartwychwstania pańskiego; wszyscy 
‚worzanie JKMści i panów wspólnie w dol 


nych Tzbach pili i jedli, pamiętając na uroezy- 


21036 Święta bożego, zbytku strzegli“. 
ФУ, AX TERK rej 7% 8% ГА 


) г. b. о godzinie 12-е} w południe odbędzie się 
plus licytacya na 12 Ја а od dnia 20 maja (1 go 
lwarku Skwarne, położonego w powiecie Nowo- 
iej, w niewielkiej odległości od przystanku Ce- 
wsko Terespolskiej, do szpitala 8-20 Ducha w 


ię od summy rs. 580, tytułem rocznego czynszu 
acyi oznaczone jest na rs. 300 

orma deklaracyi mogą być przeglądane w Kan- 
dziennie, z wyłączeniem dni świątecznych i ga- 


ładów Dobroczynnych 
Rzeczywisty Radca Stanu K Puchalski, 
Sekretarz Rady Ecchowtez. 
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ryżowy speoyalnle 
PRZYGOTSWANY 2 BIZMUTEM 


Przez CH!" FAY, Fabrykanta Perfum 
TZ, 9, Ulica de la Paix, 9, PARYŻ 
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ie przeciw podrabiaczom. 
Айсара Вон 
Owoc przeczyszezajacy, orzeźwiający 
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abościom które mu towarzyszą jako to: 
7AWNICOM, ŻÓŁCI, BRakowi APETYTU, 
„EGLIWOŚCIOM ZOEADKAI KISZEK i.t.d. 
r przyjemny do zażywania, — nie zawiéra 
dnej cząstki draźniącej, -- bierze się 
zmieniając w піс ani przywyknień ani 


у Код уху nawet kobiśtom 

miennym, położnicom, dzieciom i starcom. 

daje się we wszystkich składach materyałów 
aptecznych i w aptekach. 


Zarząd Towarzystwa Osad Rolnych. 
Nowy transport wyrobów studzie- 
| nieckich, znanych ze swego wykon- 
| czenia i taniości i cieszących się już 


Wero", S. Ryszarda Biskupa. 
*roda. 5. Izydora Biskupa D. К. 
Uzwartek, 5. Wincentego Fererryusza Wy 
Piątek, 8. Wilhelma O. i Celestyna P. 
Sobota, 8. Epifaniusza Biskupa. 
“Niedziela, S Dyonizego Biskupa, 


OgloBz+nia #8: zlklego rodzaju przyjmuje w Wars 
Kanter Redakeyi i W. 
Rajo! y ща! 
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zawska 


г 


gentura Ogł 


rauulera, Senatorska 26 


GAZETA 


Przedpłata w Warszawie: 

Бөсзліг Ва. 9;—pólrocanio Rs. 4 Көр 50: kwartalnie Re. 
miesięcznie Кор 75. 

Za odnoszenie dopłacz eig miesięcznie Кер. 5 (graszy 


Przegląd polityczny. 


Położenie wewnętrzne Fiancyi wikła się 
coraz bardziej. Na ostatniem przed święta- 
mi posiedzeniu izby deputowenych, upadł gabi- 
net Tirarda. Francya,—powiada „Siècle, — 
nie ma znowu ani rządu, ani większości, i jest 
pozbawioną kompasu. Gabinet podał się do 
dymisyi, z powodu, że izba, pomimo jego opo 
zycyi, większością 268 głosów przeciwko 287 
przyznała pilność wnioskowi krańcowej lewi- 
су, żądającemu rewizyi konstytucyi. Stano- 
wiska gabinetu Tirarda nigdy nie uważano za 
silne, przewidywano raczej upadek jego w пје- 
dalekiej przyszłości, ale trudno było przypu- 
820246, że nastąpi teraz, podczas konfliktu z 
generałem Boulangerem, w sprawie którego, 
izba, kilka dni temu, stanęła po stronie rządu. 
Obecnie, większość izby poparła generała, żą- 
dającego, jak wiadomo, w odezwie swojej do 
wyborców dopartamentu Aisne, równieź re- 
wizyi konstytucyi. Większość składała się 2 
monarchistów i krańcowej lewicy. Prawica 
bardzo energicznie popierała wniosek lewicy 
krańcowej. Monarchista Duguó da la Fou- 
connerie oświadczył, że kraj przejęty jest głę- 
boką odrazą do chaosu, jaki izba przedstawia, 
Bozwiązanie izby staje się nieuniknioną ko- 
niecznością, gdy ona popadnie w stan niemocy, À 
i gdy utraci szącunek ogólu Izbie dzisiejszej 
nie pozostaje nic innego, jak rozejść się W 
odpowiedzi na te wywody, zau ważył prezes | 
izby Floquet, że kwestya rozwiązania izby nie | 
może być rozstrzygniętą pobieżnie podczas 
rozpraw nad porządkiem dziennym, a izba, u 
znając słuszność tej uwagi, odroczyła się do | 
dziś 

Prezydent republiki, Carnot, wezwał do sie- 
bie prezesa izby Floqueta i jemu podobno po- 
wierzył misyę utworzenia nowego gabinetu. ; 
Floquet zaś miał się zadania tego podjąć. Tym ' 
sposobem, blizki byłby urzeczywistnienia rząd 
którego rady а 7 
spodziewając się ро nim urzeczy 
wszystkich swoich nadziei. Ale dojście do 
skutku gabinetu Floqueta dziś niezupełnie je- 
87076 jest pewnem, doniesienia bowiem z Pa- | 
ryża, wzmiankują i о innych kombinacyach, ' 
mianowicie o gabinetach Clémenceau i Ribot. | 
Hasłem pierwszego byłaby rewizya konstytu 


>. À 


1 
2 4 я on 
еуі, hasłem drugiego, walka z radykalizmem i | towych nad ważniejszemi sprawa 


rozwiązanie izby, gabinet Floqueta podjąłby ! 


się wprowadzenia reform radykalnych. Wszak- | graniczyć muszą dotychczasowy 


że pierwszy z wymienionych gabinetów, wyda - i 
je się niemożliwym, ponieważ nie miałby wię- | 
kszości w izbie, drugi, choć zbliżony do poglą- 
dów przeważających w pałacu El;sée, z powo- 
dn, że w obec agitaeyi Boulangera, rozwiąza- | 
nie izby mogłoby się stać niebezpiecznem dla , 
oportunistów. 

W takim zaś stanie rzeczy Floquet zdaje 
się mieć istotnie najwięcej widoków. Czy 
atoli zdoła urzeczywistnić nadzieje radyka- 
listów, to inne pytanie. Dzienniki oportuni - 
styczne zaznaczają, że izba na posiedzeniu w 
d. 80 z. m. działała w interesie Boulangera, 
ponieważ wykonała pierwszą część jego pro- 
gramu. Radykaliści usprawiedliwiają swoją 


Туш- 
czasem zaznaczyć należy list berliński do „Ma 
gdeburger Zeitung“, rozwodzący sig nad wee 
wnętrzną sytuacyą Niemiec. б Spra- 


wozdawcy nadmieniorego dzien: 
ścisłe porozumienie między cera 
ciem Bismarkiem; opiera się ono па wzajem- 
nem, zupełnem zaufaniu, przywrócdnem po u- 


i Milano wi 
ald gabine- 

Mktôre, jak 
:) Btopnia, o- 
Нут księ- 


ау 
718) Чо pra- 
* niepodo- 
4 zacho- 


hodzi 
pu à księ- 


postawę tem, ze nie mysle)i о Boulangerze, sunieciu nieporozumień, podtrzymywanych i 
lecz że chcieli tylko wynieść Floqueta. Może powiększanych zręcznie ze sti teresoy 

to 1 prawd: iemniej przeto jasnem jest, że nej. Przez usunięcie tychże nients 3, 
przyczyni ę do urzeczywistnienia pierwszej ułatwionym został bieg spraw ych i | 2 
części sramu generała. Ten ostatni w obeznanie się następcy tronu zbisząseini spra- 
tych dniach wyjeżdża na objazd departata- a 


swoją żywo popierać będzie. Bonapartysci 


upa 
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W walce z losem. 


POWIEŚĆ W TRZECH TOMACH 


Przez 
Jerzego Myriela. 


(Dalszy ciąg—patrz Nr. 78), 


Radca przyglądał się uważnie temu co się działo, ob- 
serwował każdy szczegół i nie mógł się | 
stehnienia. 


— Zmarnowal wszystko,—mówil w myśli do siebie, — 


zmarnował! O niczem nie ma pojęcia, wartości grosza nit 
zna, szałaput, letkiewicz! Zdaje mu się że to darmo przy- 
szło, że Кайда z tych rzeczy znaleziona została na śmieciach! 
Patrząc na to, cieszę się niewymownie że nie jestem żonaty 
i nie mam syna, —bo gdybym znalazł się w takiem położeniu 
jak nieboszczyk Henryk, to... to chyba wyskoczyłbym 
z trumny, z grobu chybabym wyskoczył i porozpędzał na 
cztery wiatry tę hołotę.. Ach, bo też to fatalna, na honor 


с 8 1 ‚ wami. Wpływ pietystów, dający 
mentów północnych, gdzie zapewne agitacyę wien czas uczuwać w sposób, 0 


ronnictwo to pozbawior 
EP ОРЕ De TEA SE 


>owstrzymać od we |powtórnie 


przez ре- 
awy budzący, 


| iw takic 
ізі! Ciekaw] 


bym ja еј licytacyel В: 
losy mego listu’,. mego | 
da... bardzo ciekawa.. 
Pan Józef cięszył się, widząc w: 
nim ilość banknotów. Ziawalo mu si 
czy na pokrycie bieżących wydatków, 
ciany i może nanowo szeżęścia sprobu 
sunkowo dość długiej kakta może się 
szych okolicznościach wygrana bard 
— Zegar, star; acuzki, апі 
Radca podniósł А krzesła. 
— Przepraszam, па ile ten zeg 
Prowadzący licytacyę wymienił 
się do stołu, w zamiarze licytowania 
kurentów... 
— Zegar, stary, francuzki, ant 
amatorską sztukal Kto 
k-no Moisic, Алојз 
-- Му, јак un A: 
— Kto da więcej? 
— Jeszcze nikt nie daje піс | 


oko JĄ 


wać? 

— Pytaj się pan auglików 
Antek! ) 
— Zegar, antyk, francnzki, г 
amatorska sztuka! Kto kupuje? kto с 
— Nie psuj pan sobie gardlo! 


fatalne! Ojciec pracuje, zamordowywa się—zbiera przez 
całe życie.. atu przychodzi, panie dobrodzieju, taki oto 


smyk i urządza licytacye... marnuje za psie pieniądze, Dał spóźnić, ten zegar? 


— Zegar francuzkil 
— Powiedz pan, ils godzin na 
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).—Sermons et Discours, 3 у, in-80, 19 f, 

er ct Godeseard, — Vie des Saints, 

= Nouv. édit., augm, de Vies nouvelles, par М, l'abbé 

(а; Tresvaux, et de Réflexions pratiques, par M, l'abbé 
0) 


Herbet,19 vol, Pet. in=80, 49 fr. ou 6 vol, gr, 1-80, 49 fp, 


Mystère de la Sainte- 
Enfance, 2 > vol. in- ча! 46 fr. Le même ouvkage abrégé, 
1 fort in-12. 3 fr évotion AN’Eglise.' „|n-12 .30 в. 


— Conférences spirituelles, 1 vol\in-12.\9 fr. 50 
1 Bec, Ме Pio 
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Rok XI 


„Bonus Pastor“ 
wychodzi we Lwowie 12 i 26 każdego miesiąca, 
w objętości jednego arkusza druku. 

Ogłoszenia przyjmuje się za opłatą 10 et. od miej- 
sca objętości jednego wiersza drobnym drukiem 
za każdorazowe umieszczenie. 

Numer pojedyńczy kosztuje 30 ct 

Redakcya, Administracya i Ekspedycya: plac Ber- 
nardynski 1. 7 we Lwowie. 

Reklamacye niedoszłych numerów uwzględnione być 
mogą w przeciągu 2 tygodni od wyjścia numeru. 

Rękopisów nie zwraca Redakeya. 


Lwów 26 września 1889. 


(r. 18. 


; Prenumerata wynosi: 
W Austryi : rocznie 3 złr.; półrocznie 1 zir, 60 ct. 
wartalnie 80 ent.: w Cesarstwie niemieckiem 
ocznie 6 marek ; do Francyi, Włoch, Rumunii i 
urcyi rocznie 8 frank., a do Ameryki 2 dolary. 
Razem z „Wiadomoseiami katolickiemi% w Austryi: 
rocznie 5 т\т. 50 ct., półrocznie 3 alr. i kwartal- 
те 1 zł. 60 et. w. а do Francyi, Włoch i t. d. 
14 franków, a do Ameryki 3 dolary. 

Prenumeratę płaci się z góry i nadsyłać ja należy 
przekazem pocztowym wprost pod adresem Admi- 
nistracyi. 


ORGAN TOWARZYSTWA „BONUS PASTOR* 


Powaga i znaczenie „Aktów meczeñskich*, 
(Ciąg dalszy). 


Przechodząc poszczególne wydawnictwa Aktów mę- 
czeńskim w rozmaitych językach, nie mogę pominąć wy- 
dawnietw, w naszym języku poczynionych. Wprawdzie nie 
są one podjęte па tak wielką skalę, jak Acza Sanctorum, 
ale że mają wielkie znaczenie w literaturze i wpływ na mo- 
ralność narodu, ztąd też należy im się uznanie. 

W zamiarze nauczania młodych pokoleń przykładami 
wiary, nadziei, miłości, postanowił Piotr 8 karga opisać 


„żywoty Swietych. W tym celu przegladalfkroniki narodowe. 
szukał manuskryptów ро’ 


"zbierał legendy i ustne podania, 
rozmaitych bibliotekach klasztornych, rozczytywał się w dzie- 
łach, jakie obcy o tym przedmiocie napisali. Owocem tej 
pracy było dzieło pod tyt.: „Żywoży „Świętych Starego à 
Nowego Zakonu па każdy dzień przez саћу rok, do któ- 
rych przydane są niektóre duchowne obrokt, nauki prze- 
ciw kacerstwom dzisiejszym, ktemu kazania krótsze na 
le święta, które pewny dzień w miesiącu mająś. (Wilno, 
w druk. Radziwiłła 1579, iz folio, druk gocki.— Wyd 2. 
Kraków, u Piotrkowezyka 1585, ix folio, druk gocki). 

Zawierają one całkowity prawie obraz chrześciaństwa, 
z nauką wiary, obyczajów i budującymi przykładami życia 
dla każdego wieku, stanu i położenia. Po kazaniach Skargi 
najwięcej są cenione. Dla tego też ośm razy wydane za 
życia autora, doczekały się wiele wydań po jego Śmierci. 
Do najważniejszych należą wydane w Wiedniu u 00. Me- 
chitarystów 1842—1846 w 4 tomach i w Petersburgu na- 
kładem Wolfa 1859. 

W r. 1857 Żywoty Skargi wydał w Warzawie u 00. 
Missyonarzy K. W. Józefowicz, uczyniwszy w nich 
różne zmiany i umieszezone przy nich na niektóre uroczy- 
stosei kazania opuścił, wyciągi z dzieł Ojców Kościoła, przy- 
taczane przez autora po ich Zywotach skrócił , zostawiając 
z nich tylko główniejsze na dowód starożytności nauki 
kościelnej; skrócił też nieco i same Żywoty, opuszczając 
niektóre opisy, czerpane z legend starożytnych , tak wsze- 
Јако, aby ciąg rzeczy przez to nie ucierpiał, nakoniee tak 
zwane obroki duchowne, czyli uwagi po żywotach umie- 
szezane, prawie wszystkie opuścił, Mając zaś baczność na 
zmianę znaczenia wyrazów w języku naszym w przeciągu 


półtrzecia wieku, t.j. od czasu wyjścia na świat tego dzieła 
do dni naszych, ¿pil przestarzałe wyrazy używanymi 
teraz i w ogólności wszelkie opowiadania tak zastósował, 
aby te żywoty dziś w oronie rodzinnem nawet przed dziećmi 
czytane być mogły. Nadają się do takiego czytania Żywoty 
Świętych Skargi w ostatnich czasach w Krakowie przez 
00. Jezuitów w 12 tomikach na 12 miesięcy rozlozo- 
nych wydane. Najwięcej rozpowszechnione są żywoty Swie- 
tych, wydane r. 1860 przez ks. Konstantego Maniewskiego 
w Wiedniu u 00. Mechitarzystów. Jest to wydanie, zawie- 
rające żywoty Świętych Starego i Now. Zakonu na każdy 
dzień przez caly rok, do tego_dodana są-duchowne-obraki. 


nauki przeciw ówczesnym kacerstwom. Wydawca dodał 


żywoty prawie wszystkich błogosławionych Polaków w tym 
celu, aby naród polski rozpatrywał się w enotach swoich 
ubłogosławionych rodaków , a zapatrujae się na nie, dążył 
temi samemi, co i oni, drogami do prawdziwej ojczyzny — 
królestwa Bożego. To też wydawca pobożny, zachęcając do 
czytania żywotów, pięknie mówi: Masz tu mity marodzie 
hetmanów twoich рой których przewodnictwem 045262658 
to, coś utracił; bojuj pod ich chorągwią, а zwyciężysz 
w strasznej walce życia. Boga i Kościoła, jak ont, SiĘ 
trzymaj, a walka doczesna twoja uwieńczona zostanie po 
wiek wieków miezwiędłym zwycięskim wawraynem. 

Obok Skargi r. 1635 Sylwester Kossów, władyka 
mścigławski, wydał w Kijowie żywoty Ojców pieczarskich, 
t.j. Swietych Kościoła ruskiego, którzy spoczywają w gro- 
bach, czyli pieczarach najstarożytniejszej cerkwi na Rusi, 
w ławrze kijowskiej. Kossów zbierał tak samo jak Skarga. 
Nestor dostarczył mu głównego wątku, ale Kossów posta- 
nowił rozszerzyć jego pracę i w tym celu przeglądał kro= 
niki, jak sam powiada greckie, łacińskie , słowiańskie, pol- 
skie. Pozbierawszy wiadomości, ułożył dzieło : Patericon, 
opowiadacz żywotów św. Dzieło to miało drugie wydanie 
r. 1661. 

Ро Skardze pisali żywoty św.: Кв. Radziwiłł, 
Stanisław Albrecht, ks. Wielowiejski T. J., ks. Sie- 
rakowski. Także bracia Rogalscy: Adam i Leon wy- 
dali w Warszawie nakładem Jana Glücksberga żywoty Św. 
męczenników, wyznawców i 00. Kościoła z rycinami, w 4 
tomach, 1836—1842. Leon Rogalski wydał także dziennik 
chrześciański czyli krótkie żywoty św. w dziele Pamiątka 


katolicka (Warszawa 1856), Zywoty Świętych Polskich opisał 
ks. Floryan Jaroszewicz, reformat, „Matka świętych 
Polska albo Zywoty świętych, błogosławionych, wielebnych, 
kwiątobliwych, pobożnych Polaków 1 Polek* (Kraków 1767, 
brzedrukow. w Piekarach na Szląsku 1850). „Żywoty św. 
Pańskich narodu polskiego* wyszły w Bibl. pols. Turow- 
skiego w Sanoku 1855. : 

Znajduje się także czeskie tłumaczenie Zywotow św. 
Skargi pod іу: Ziwoty Swatych od Petra Skarga spi- 
sane, prełożone z polskieho skrze Sebastyana Scypiona , 
Praga 1640. 

Z tego widzimy, że gałęź ta umiejętności kościelnej 
nie leżała odłogiem i chociaż nie wielu początkowo do 
siebie pociągała, za to ostatniemi czasy jednem tylko dzie- 
łem Bollandystów prześcignęła wszelkie inne umiejętności 
świeckie, Każdy, kto się choć trochę zastanowi, spostrzeże, 
ile pracy kosztowało to dzieło, a gdy z drugiej strony roz- 
waży, że do napisania tego dzieła przyczynili się ludzie 
ogromnej wiedzy i znakomitej powagi z polecenia Stolicy 
Apost., pozna że ladajakiemu przedmiotowi nie poświęca- 
noby niekiedy nawót całego życia; bo chociaż się to dzieje 
przy niektórych umiejętnościach świeckich u ludzi wielkich 
zamiarów do niczego nie prowadzących, nie można jednak 
tego powiedzieć o mężach światłych i wielkiego znaczenia 

| w świecie katolickim, a więc trzeba przyznać, że przedmiot 
ten musiał ich do siebie pociągać swem wielkiem zna- 
czeniem. 
AL Obrobione i zebrane Akta męczeńskie nie leżały ро 
bibliotekach zasypane prochem, nie dopuścili tego Papieże 
i Biskupi, lecz kazali je czytać w kościele obok Pisma św. 
| Byli bowiem dobrze przekonani o ich wielkiem znaczeniu, 
a zresztą nakłaniali ich do tego ci, którzy spisywali Akta 
męczeńskie. Tak п. p. przy końcu Aktów шест. św. Feli- 
y czytamy: А0 uwielbia à czci chwałę P. N. Jezus 


sowinien czytać i te praykiady ku zbudowaniu 
а reni ының 


ы LU 
tatis cum sociis earum п, 21), a w innem znowu miejse 
Oßisalismy wam męczeństwo Świętego, abyście schodzi 
w rocznice jego Śmierci, okazali spółeczność swą 2 wo- 
ownikiem Chrystusowym“. (Martyrium Sancti martyris 
| Ignatii. Theoph. п. 87). - 
| Wiele jest jeszcze miejse w Aktach męczeńskich, które 
| jasno wskazują, że pisarze nie mieli innego celu przed 
oczyma, pisząc Akta męcz., jak chwałę Boga i zbudowanie 
wiernych. Dla tego też i Biskupi dokładali starań, aby za- 
| prowadzić po kościołach czytanie Aktów męczeńskich obok 
| Pisma św. 
22 Usiłowania ich powiodły się, a już w 4. wieku. czy- 
tano Akta męczeńskie po kościołach afrykańskich według 
świadectwa św. Augustyna, które spotykamy często w jego 
mowach. To samo poświadcza jak najwyraźniej kanon 46 
| kodeksu afrykańskiego. 
Ozytano Akta męczeńskie po kościołach gallikańskich, 
| о czem świadczy Cezaryusz, biskup arelateński (sermo 
95. al. 800 in app. serm, 8. August.); czytano w Hiszpanii, 
| bo Braulic, biskup cezarangustański w przedmowie do 
| Aktów św. Emiliana, mówi, że je napisał dla tego, aby 
mogły być czytane podczas Mszy św. na cześć tego Świę- 
| tego odprawianej. Akta męczeńskie czytano zawsze w koś- 
| ciele z początku podezas Mszy św., potem podczas godzin 
| kanonicznych, о czem świadczą wypisane w  brewiarzu 
słowa: Deinde tm choro legitur martyrologium. Kongre- 
| сасуа Obrządków nakazuje w wilię Bożego Narodz. śpie- 
wać Martyrologium. (Manuale decret 5. R. Congr. С. X. 
ln. 971 ed. Romae 1853), eo oczywiście jest dowodem, że 
je w inne dni powinno odczytywać. Ten zwyczaj Koś- 
ciota katoi. jest wymownym dowodem znaczenia Aktów 
ч 
| 


142 — 


męczeńskich. Albowiem Kościoł, stawiając je na pierwszem 
miejscu po Piśmie św., tem samem dowodzi ich wielkiego 
znaczenia, 

Nawet nieprzyjaciele Kościoła św. dowiedli swojem 
postępowaniem powagi Aktów męczeńskich. Wiedzieli oni 
dobrze, że Akta męczeńskie na to są napisane, aby wier- 
nych w religii katolickiej utrwalić, ducha pobożności oży- 
wić, to też całą swą wściekłość zwrócili przeciw tym księ- 
gom, chcąc je zupełnie zniszczyć i z rąk chrześcian wy- 
drzeć. Dowiadujemy się o tem z Arnobiusza , który w 4, 
ks. przeciw kacerzom to im szczególnie zarzuca i bierze 
z tego dowód prawdziwości naszej religii. Niektórzy 2 ce- 
sarzów i prefektów zakazywali nawet przesłuchiwać pu- 
blicznie męczenników, aby przez to uniemożebnić chrześci- 
anom wstęp па tego rodzajn rozprawy. 

Jak w obecnych czasach nieprzyjaciele uderzają szeze- 
gólnie na Pismo św., aby nam wydrzeć z ręki broń groźną 
dla ich błędów , a w miejsce jego podstawiają nam inne 
księgi albo też samo Pismo św. w ważniejszych ustępach 
poprzekręcane podają: do czytania, tak i wtedy poganie, 
przekonani o powadze Aktów męczeńskich, że wczytywanie 
się w nich rodzi nowych wyznawców Chrystusa, uderzali na 
Księgi św. i pozbawiali nieraz wiernych życia za posiada- 
nie takowych. To też Prudencyusz przejęty temi my- 
аш: w hymnie o męczeństwie Emeteryusza i Cheli- 
doniusza te pamiętne wyrzekł słowa: O vetustatis si- 
деп ік obsoleta oblivio, invidentur ista nobis, Ne tenacibus 
libellis erudita saecula Ordinem, tempus modumque passio- 
nis proditum Dulcibus linguis per aures posterorum spar- 
gerent. 

Ару swój cel tem prędzej do skutku doprowadzić, 
różnych się chwytali środków. W ostatniem prześladowaniu 


dyoklecyańskiem nie trzymali się już nawet prawa, które 


zywało naprzód przesłuchiwać obwinionych, a potem 
с dnych protokołów mordowano ch 
| t 


w nie ma na sobie ani 
o napisu, ani nazwiska. Poprzestawano częstokroć na 
symbolu, na jakimś znaku mnemonieznym, którego 


znaczenie pozostawało najczęściej niezrozumiałe dla potom- 
mości. Na to naprowadzają nas słowa Prudencyusza (Peri- 
“steph. В. ХІ), że wielu męczenników ma groby, na których 


tylko summaryczna liczba postawiona. Suné el multa ta- 
men taćttas claudentia tumbas marmora — quae solum. 
significant mumerum, albo o jednym grobie, gdzie zło- 
żono 60 ludzi. Quorum -solus habet comperta vocabula 
Christus. 

Wykazawszy, na jakiej powadze są oparte akta mę- | 
czeńskie i jaką odgrywały rolę w Kościele katolickim od 
najdawniejszych czasów, wypada mi z kolei zastanowić się 
nad korzyściami, jakie z czytania ich odnosimy. Pokażą nam 
one jeszcze wyraźniej ich znaczenie, bo większy lub mniej- 
szy pożytek, jaki odnosimy z czytania książki, pokazuje 
także większe lub mniejsze jej znaczenie. Nie ma umie- 
jętności teologicznej, do którejby nie dostarczały obfitej 
pomocy Acta Sanctorum. Cheemy poznać historyę Koś- 
cioła pierwszych wieków, mamy ją obszernie i obrazowo 
przedstawioną w Aktach męczeńskich; chcemy bronić prawd 
wiary $w., jest tam podostatkiem argumentów zdrowych i 
niedających się niezem zbić; chcemy dowodzić jakiegoś 
dogmatu z tradyeyi, chcemy czytać dzieła ascetyczne dla 
wydoskonalenia się w cnocie, ezylajmy dzieje męczenników. 
Akta męczeńskie są historyą, apologi”, dogmatyka, ascetyką. 

(Ciąg dalszy nastąpi). 
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ŻYWOTY ŚWIĘTYCH | 


WYDAWNICTWO MAURYCEGO ORGELBRANDA W WARSZAWIE. 


за» 


МА WSZYSTKIE DNI ROKU, 
Z PRZYDANIEM DO KAŻDEGO, POŻYTKU DUCHOWNEGO I WŁAŚCIWEJ MODLITWY; 


TUDZIEŻ 


NA WSZYSTKIE UROCZYSTOŚCI I ŚWIĘTA 
KRÓTKIE NAUKI, 


przez 


OJCA PROKOPA 


Карисупа. 


OZDOBIONE 48 LITOGRAFIAMI, 
NA SPOSÓB SZTYCHÓW. 


(Zatwierdzone przez Władzę Duchowną). 


PROSPEKT. 


Czóm i dla kogo są Żywoty Świętych? Jakie 
ich przeznaczenie? Jaka z nich korzyść? — Są 
dla duszy ezéms niepojetém... bo światłem Bo- 
żóm. Jest to księga przeszłości i przyszłości; 
jest to zwierciadło życia minionéj doby świata 
całego; są to najdzielniejsze wzory świątobliwo- 
ści, cnoty, męztwa, poświęcenia, zaparcia się 
samego siebie: a nad tém wszystkim, jako 
szczyt przeznaczeń ludzkości świeci miłość bli- 
źniego! Przyszłość, szczęście, powodzenie, sło- 
wem błogosławieństwo Boże, wynika z okre- 
ślonćj tylko co przeszłości; lecz trzeba chcióć 
naśladować te wzory, by stać się ich godnym. 
Tylko woli nieudanćj, a wiary ezyst6j potrze- 
ba, by czytając, poznawać drogi szczęścia wie- 
cznego, uczyć się jak żyć i przez to stać się 
miłym Bogu i ludziom. Nauka z czytania Ży- 


wotów Świętych, jest czysta jak łza, a jak bal 
sam skuteczna. Zajmowano się tóż niemi odda- 
wna, spisywano je i wydawano we wszystkich 
językach. Literatura nasza może, jak żadna in- 
na, poszczycić się pomnikowóm, przez niezatar- 
tój pamięci księdza Skargę, dziełem przed kilku- 
set laty napisanóm; lecz jako dawne, wielu 
Świętych od owego czasu kanonizowanych ob- 
jąć nie mogło; nadto uroczysty ówczesny język 
Skargi, jakkolwiek wielce pokrewny dzisiejsze- 
mu, nie jest w zupełności naszym teraźniej- 
szym, powszechnym, jest dla ogółu czytelni- 
ków w wielu miejscach niezrozumiały. Po 
Skardze probowano u nas kilkakroć Żywoty 
Świętych wydawać, lecz żadne przedsięwzięcie 
nie odpowiadało wysokości zadania; a jednak 
słabsze nawet prace porozkupywano, co wy- 


2 ZYWOTY 


SWIETYCH. 


mownie świadczy о wielkićj potrzebie wy dania 
takich Żywotów Świętych, któreby przy wier- 
ności przez Kościoł Rzymsko-Katolicki wyma- 
ganćj, treściwie, jasno a przystępnie opracowane, 
stanowić mogły dla wszystkich warstw społe- 
czeństwa wzniosły a pożywny pokarm ducho- 
wy. Zadanie to, niezmiernie trudne i mozolne, 
podjął ksiądz Prokop, b. Prowincyał 00. Kapu- 
cynów w Warszawie, (obecnie w Zakroczymiu). 
Autor przygotował się i dostatecznie zaprawił 
do podobnój pracy wydaniem już następują- 
cych Żywotów: $. Józefa, $. Franciszka Seraf., 
6. Klary założycielki Klarysek, 8. Feliksa ka- 
pucyna, 6. Anioła z Akry tegoż Zakonu Mis- 
syonarza, i wielu innych dzieł religijnych, ży- 
czliwie przez publiczność przyjętych i rozku- 
pionych w niejednokrotnych edycyach. Uzna- 
nie to było niejako zachętą do nowćj pracy, 
wielkićj rozmiarem, mogacéj ogólniejszy przy- 
nieść pożytek. Czy się Autor wywiązał z zada- 
nią? Ogmielamy się twierdząco odpowiedzićć. 
Na poparcie tego zdania podamy niżój ogólny 
zarys jego pracy potężnej, wyjaśnimy zapatry- 
wania się autora i wykażemy źródła zkąd czer- 
pał materyały. Zaznaczamy najprzód, że iywo- 
ty Swietych ks. Prokopa, są dziełem oryginalnie, 
samodzielnie i z prawdziwém namaszczeniem орга- 
cowanóm. Język w nich obrazowy i pelen 2у- 
cia dla prostaczka, a jędrny, miły i czysty dla 
wykształconćj publiczności. Słowem, Żywoty 
Świętych ks. Prokopa mają przeznaczenie za- 
mieszkać w chacie, domu i pałacu, —wszedzie 
gdzie wiara przyświeca. Gdzie јеј nióma, a 
odrobina chęci się przeciska, Żywoty Świętych 
prawdą «w oczy bijącą, bez naciągań, zdołają 
czytelnika na drogę jasną i pewną wprowadzić. 
Nadmieniliśmy wyżćj, że Ks. Prokop miał 
trudne przed sobą zadanie. Materyały najważ- 
niejsze jakie pozbierał, różniły się wielce od 
siebie sposobem wykładu, objętością i jasnością; 
jedne nacisk kładły na dogmatyczność, inne 
na obrazowość popularną; jedne grzeszyły zby- 
tecznóm skupieniem i co za tém niedostateczną 
przystępnością wykładu, inne rozwlekłością i 
niejednostajnością rozmiarów pojedyńczych roz- 
działów. Żaden z tych planów nie wydał się od- 
powiednim potrzebom naszym. Ks. Prokop wy- 
brał drogę pośrednią między wszystkiemi, lecz 


zupełnie nową. Przy zachowaniu najseislejszej 
wierności dla Kościoła, trzymał się autor na 
stanowisku opowiadacza jasnego, zwięzłego ж 
rozmiarze jednostajnym przy wszystkich Żywo- 
tach i opisach uroczystości. To wyróżnia nową 
pracę z pomiędzy wszystkich innych, a tę głó- 
wnie korzyść i użyteczność nastręcza, że Żywo- 
ty ks. Prokopa nie koniecznie potrzebują być 
w jednym ciągu czytane, lecz najwłaściwićj bę- 
dzie czytywanie ich dzielić na dni całego roku. 
Tym sposobem na każdy dzień przeznaczywszy 
stale czas oznaczony np. pół godziny, odczyta 
się to, со na ów dzień przeznaczono, bez utru- 
dzenia umysłu lub pamięci, a nabędzie się 
cenne wiadomości, potęgę wyznawców Kościo- 
la Rzymsko-Katolickiego stanowiące. Мага 
wzmiankowanćj równości Zywotów i naukświą- 
tecznych, niemałe tóż trudności przedstawiała: 
albowiem, kiedy o jednym Świętym lub dniu świą- 
tecznym wiele posiadamy szczegółów, о innym 
malo się materyału przedstawia. Przy pierw- 
szych więc zebrane są najważniejsze szczegóły 
do samego Świętego się odnoszące, a przy dru- 
gich dodawane są wiadomości współczesne 2 Ш- 
storyi Kościoła i nauki o dogmatach. W ten 
sposób z Zywotami Świętych poci autor ca- 
łą historyą Kościoła Katolickiego. Obok szeze- 
gólnój dokładności w opisach wypadków, miano 
zarazem na uwadze oględność, którćj zaniedby- 
wanie mogłoby sprawić, iż przedstawiane w dzie- 
le niektóre opisy nie mogłyby być każdemu 
do ręki podawane. Zywoty pisane przez ks. 
Prokopa, pilnie mają na względzie płeć i wiek 
czytających. 

Daléj praca ks. Prokopa tóm się od innych 
wyróżnia, że obejmuje wszystkich Świętych w ka- 
lendarzu Rzymskim pomieszczonych, kiedy in- 
ne podobne dzieła nie obejmowały Żywotów 
przedstawiających większe w opisie trudności, 
przez brak szezegółów lub materyałów, któ- 
rych nie każdemu autorowi chciało się tak 
skrzętnie jak ks. Prokopowi zbierać. Pomie- 
szezone tóż są w dziele Ks. Prokopa Żywoty 
Świętych w najświeższych już naszych czasach ka- 
nonizowanych, w innych zbiorach zupełnie nie- 
objęte, a jednak bardzo zajmujące i nau- 
czające. Obok tego nader ważnym działem tój 


pracy są nauki na wszystkie bez wyjątku uroczyste- 
SRB] 


ŻYWOTY ŚWIĘTYCH. 


Sei iświęta roku całego, zamykające w sobie 
treściwy wykład prawie wszystkich główniejszych 
dogmatów katolickich. Nauczki zaś na Święta Matki 
Воѓеј, razem wzięte, są jakby kompletnym trakta- 
tem o nabożeństwie do Przenajświętszej Panny, 
a wszystko oparte na zdaniach i cytatach 0)- 
ców Kościoła inajpoważniejszych, tak dawnych 
jak dzisiejszych autorów katolickich. Słowem, 
dzieło to można uważać, nietylko jako najkom- 
pletniejszy zbiór Żywotów Świętych, których 
Kościoł w szczególny sposób ku czci powszech- 
nój wystawia, lecz zarazem jako katechizm dogma- 
tyezny, wymagający u nas rozpowszechnienia. 

Nakoniec, po każdym Żywocie i po każdćj 
nauce na uroczystości, umieszczony jest Poży- 
tek duchowny, w którym autor z Zywota przypa- 
dającego na dzień właściwy, wybiera i zaleca 
jaką enotę lub praktykę pobożności. Dzieło to 
zatóm może się też uważać, jako zbiór nauk, 
przestróg moralnych i rad, tyczących się życia 
wyższćj pobożności, życia wewnętrznego; а 
wszystko ożywione przykładem Świętych, może 
być używane jako traktat ascetyczny, to jest tyczą- 
cy się postępu па drodze smoralnościi-doskonalo= 
ści chrześcijańskićj. Wszystko to przy każdym 
Świętym i opisie uroczystości, zamyka się krót- 
ką, wzniosłą modlitwą. W tych modlitwach 
z kolei zawierają się wszystkie potrzeby ducho- 
wne, jakie chrześcijanin Bogu polecać winien 
przez przyczynę Świętych Patronów; a tym spo- 
sobem Żywoty Świętych księdza Prokopa 
w pewnym względzie są też Książką do nabożeń- 
stwa, podnoszącą prawdziwie ducha po odbytóm 
każdodziennóm czytaniu. 

Całość stanowi dziwnie piękną harmonią, 
wprawiającą nawet zimnego krytyka w podziw. 
Zjakiejkolwiek strony czytelnik na Żywoty Świę- 
tych się zapatrzy, czy to z duchowćj i moralnój, 
czy z historyeznéj i literackićj, przyzna, żeśmy 
ledwo część zalet wyliczyli, zostawiając resztę 
uznaniu ogółu. Nie podobna jednak pominąć 
uwagi: że praca księdza Prokopa nie na dziś, 
lecz na długie, długie lata obliczona; że naby- 
tek niezmiernie cenny literaturze naszćj przy- 
bywa, zwłaszcza przy uwadze, że pracowników 
posiadających talenta'i zasoby potrzebne do na- 


| pisania i ułożenia podobnego dzieła, u nas 


szukać i szukać! ! 


Źródła, któremi się ksiądz Prokop posługi- 
wał, należą do najpierwszych powag; są to bo- 
wiem dzieła przez władzę duchowną nietylko 
wielokrotnie zatwierdzone, lecz jeszcze w spo- 
sób szczególny i dobitny wiernym zalecone. 
Między innemi korzystał autor: z dawniejszych 
w języku polskim, jak Żywoty księdza Piotra 
Skargi, we włoskim Ojca Massima, we fran- 
cuzkim ojców Giry'ego, Marina i Croiset'a, 
w hiszpańskim ojca Ribadeneiry ego, w angiel- 
skim Butler'a; z nowszych w języku polskim 
księdza Pękalskiego, we francuzkim księdza Go- 
descar'a, Rohrbacher'a, Caillet’a, Vallantt'a, 
Guerina, Daras'a, Dreta i Lerouge'a, w któ- 
rych znajdują się biografie Świętych w najpó- 
źniejszych czasach żyjących. Przy opracowy- 
waniu świąt i uroczystości, trzymał się Autor 
sławnego dzieła Papieża Benedykia XIV, In- 
stitutiones Ecclesiasticae i niedawno wydanego 
Roku liturgicznego przez uczonego Benedykty- 
па francuzkiego, Don Guéranger'a. _ Regestt 
potrójny: kalendarzowy, alfabetyczny ¡iehrono- 
logiczny wielue poszukiwanie w dziele ułatwia. 

Taki to Zbiór Żywotów Świętych mamy 
przedstawić ogółowi. Jakkolwiek rekopism 
w całości znajduje się ukończony, mamy zamiar | 
przy bardzo nizkićj cenie jeszcze więcćj uprzy- 
stępnić nabywanie dzieła, wydając je i sprzeda= 
wając nawet z eszytami. Mamy bowiem ciągle 
na uwadze, że powodzenie dzieła w znacznćj 
części od ceny i sposobu nabywania zależy: dla 
tego jedno i drugie zostało uwzględnione. 

Strona zewnętrzna dzieła, prócz zupełnie 
nowego druku i wytwornego papieru, przyozdobio- 


ną zostanie 


świetnemi, a wielkiemi litografiami 
na sposób stalorytów, 


wykonanemi w jednym ze słynnych zakładów 
zagranicznych. Litografie te artystycznie wyko- 
nane w formacie do dzieła odpowiednim, przed- 
stawiać będą głównych Świętych, a między ni- 
mi wielu Patronów kraju naszego. Ozdoba 
taka dzieła powinna się znacznie do jego roz- 
powszechnienia przyczynić i przeznaczyć mu 
miejsce między ozdobnemi dziełami na stole. 


ŻYWOTY ŚWIĘTYCH. 


Żywoty Świętych obejmować będą około 
1200 stronie. Druk nowy, papier i format jak 
niniejszy prospekt. Podzielą się one na dwie 
części czyli tomy z paginacyą ciągłą, a wycho- 
dzić będą w poszytach miesięcznych po 6—7 
arkuszy czyli 96—114 stronic, poczynając od 
1 Grudnia b. r., tak, że całe dzieło przed koń- 
cem 1874 roku Publiczności się złoży. 


48 rycin litografowanych, 
artystycznie wykonanych na sposób stalorytów, 
ozdobi Żywoty Świętych. Papier gruby ryga- 
łowy w formacie niniejszego prospektu. Ryci- 
ny te wyjdą w 4 trzechmiesięcznych zeszytach, 
| czyli po 12 w jednym i załączą się do dzieła 
przy zeszytach 1, 4, 7 19. 

Wydanie ph U тель się one 


е no i ER 7 түсі- 
nami па ватна papierze i bez rycin. 
Cena ustanawia się: 


NA PAPIERZE WELINOWYM. 


| Bez rycin 12 zeszytów, w Warszawie po 40 
‚ kop. Cale dzieło rs. 4k. 80. Nabywający ze- 
| szytami, płacą przy pierwszym za ostatni, za 


WARUNKI PRENUMERATY. 


dalsze przy odbiorze, a ostatni wyda się bez- 
płatnie. 2 przesyłką pocztą cena za сме 
dzieło rs. 5 k. 60. Prenumerata może być nad- 
syłaną w całości lub w 2-ch częściach: przy 
zamówieniu połowa i po odebraniu pierwszych 
3-ch zeszytów. Wysyłka uskuteczniać się bę- | 
dzie po 3 zeszyty razem. | 

Za ryciny same rs. 2 k. 40 w Warszawie, | 
w 2-ch ratach: przy pierwszym i drugim zeszy- 
cie po rs. 1 k. 20. Z przesyłką pocztą razem | 
rs. 2 К. 80 lub przy zapisaniu się rs. 1 К. 40 | 
i po odbiorze pierwszego zeszytu rs. 1 k. 40. 

Wydanie welinowe razem z rycinami | 
kosztować zatóm będzie w Warszawie rs. 7 
К. 20, z przesyłką pocztą rs. 8 К. 40. 


NA PAPIERZE ZWYCZAJNYM. 


Bez rycin w Warszawie zeszyt po 30 kop. 

ałość rs, 3 1.60. Warunki nabywania, jak | 
wyżćj przy wydaniu welinowóm. Z przesyłką 
pocztą rs. 4 k. 40. Inne warunki takież jak 
przy wydaniu welinowóm. Za ryciny ceny 
wyżćj podane. 

Wydanie zwyczajne razein z rycinami | 
kosztować zatóm będzie w Warszawie тв. 6, a 
z przesyłką pocztą rs. 7 k. 20, 


Prenumeratę przyjmują: podpisany wydawca i wszystkie 
Księgarnie w kraju i za granicą. 


Warszawa, 


we Wrześmiu 1873 roku. 
Maurycy Orgelbrand, 


Księgarz w Warszawie, naprzeciw posągu Kopernika, 


UWAGA, Nakładem wymienionego wyżćj um awey wyjdzie przed końcem bieżącego roku, drugie popra- 
wione wydanie przychylnie przyjetéj iw ciągu roku rozkupionćj Książki do Nabożeństwa przez Ks. PROKOPA, 
kapucyna ułożonćj, p, t. 


WIELBIJ DUSZO MOJA PANA 


„Książka do Nabożeństwa т pobożnego rozmyślania”. 


Prócz uznanych zalet wewnętrznych Książki i zewnętrzne 


са ja będą: czytelny druk, wyborny papier i różnorodne tanie i wykwintne oprawy. 


Дозволено Цензурою, Варшава 25 Августа 1373 r. 


i 
W Drukarni S. Orgelbranda Synów, ulica Bednarska N. 20. 


0D 


Wydawcy dzieta 


р. t. 
SWIECI I BŁOGOSŁAWIENI POLACY 


Wi że głosinasz w sercach wszystkich: współrodaków. się; ozwie, Ze nie próżno 
kołatać będziemy do drzwipalacowych, jak do:chatek wioskowego zaćisza; w sprawie chluby 
ziemi naszéj, chwały przodków, czci Najwyższego Boga; że słaby głos nasz zabrzmi той» 
ciągłem echem ро obszarach. przez. lid Słowiański zamieszkałych; а siegnawszy Karpat 
i Dniestru, pobudzi. do wspomnień przeszłości na/polu ducha; | W 661, mówię; nadziei, obie: 
ram tę bezpośrednią droge do wszystkich reprezentańtów opinii, db przodowników w reli- 
gil, moralności 1 oświacie;-pewny Ђедас, że w. każdćm ветси współęzucie dla mojćj pracy 
znajdę, ге duch zamiłowańia pamiątek: ojczystych w każdym: umyśle zwycięży inne wyro: 
dzić sięi mogące przekonania. Nie jeden 2: Polaków; w opisie:zyivotow Świętych: braci ma- 
szych, znajduje historya pradziada, i wzór z jego:mądrego żywota, jako najbliższy serca imaj- 
praktyczniejszy do naśladowania obierze. Zważywszy korzyści z czytania żywotów 
Świętych rodaków wynikające; mamy pewną nadzieję, że i jeden z przewodników na dro- 
dze zbawienia nie będzie, którenby nieraczył czynem do tego dzieła się przyłożyć. — 

Przeto Kapłanom głównie w opiekę i protekcyą polecamy się, od nich oczekujemy 
także i pomocy w, pracy niniejszćj, którćj pożytek i potrzebę w bieżącym czasie najlepićj 
pojać potrafią. Zawiadamiając niniejszą odezwą każdego z Osób mogących wpłynąć na 
rozpowszechnienie wspomnionego dzieła, nastręczamy jedną wiecéj sposobność, zasługę 
i nagrodę, dla Chwały Bożćj, sprowadzającą. 

Nie naszą jest rzeczą mówić o pracy naszćj, czas i opinia a najważnićj pożytek w przy- 
szłości to najlepićj pokażą, ale co tylko przy możliwych środkach z naszćj strony uczynić 
zdołamy, nie nie zaniechaliśmy, odsuwajac na bok wszelkie drogi do wyższych korzyści 
prowadzić mogące, a przyjmując sposoby celem podniesienia wartości nakładu do równo- 
ści ze wszystkiemi zagranicznemi; i dla tego: daliśmy ryciny wykonane јак najsumien- 
nićj, wszystkie pomysłem i ułożeniem oryginalne; papier jak najpiękniejszy i druk ozdobny. 
WziaWszy па uwagę koszt nakładu do Złp. 20,000 dochodzący, nikt nas nie posądzi, aby- 
śmy naznaczając cenę egzemplarza na Zip. 133 gr. 10 zysków wielkich szukali, i wyznajemy 
sumiennie, że radzi będziemy, kiedy jedynie koszta nasze wrócone bedą. Że zaś cena 


ozdobnego dzieła dla mnićj zamożnych przystępną być ше może, przeto umyśliliśmy, jeże- 
В liczba prenumeratorów do 500 dojdzie, z funduszu jaki nad rozchód się okaże, wydru- 
kować drugie wydanie nie drożsże mad fs. 5, ur 4 \ 

Resultat беп od nas nie zależy, Wola Najwyższa, kierująca wszystkiem co ku dobru 
zdążać może, niech się i w tém stanie, 

Pomiędzy wielu innemi dostojnemi osobami odnoszę się i do 


a przesyłając przy nimiejszem ЪПе ртепшиетаќу mam kohor najpoKornié; upraszać 
o pozwolenie zapisania w listę prenumeratorów na dzieło wspomnione. Jeżeli by zaś, 
wysokość jednorazowćj opłaty, stać sigymogła przeszkodą takowemu zezwoleniu, mam ho- 
onor zaproponować opłatę częściową to jest za każde 10 zeszytów po Złp. 66 gr. 20. 

Z ułatwienia takowego najlepićj cel nasz pojętym być może. 

Oczekujemy jak najrychlejszćj odpowiedzi pod adresem do Mieczysława Sawickiego 
Ulica Bracka Nr. 1582 w Warszawie. 

„Żywoty Świętych i Błogosławionych Polaków” wyjdą w 2ch tomach a 20 zeszytach, 
każdy zeszyt zawierać będzie 3 oryginalne ryciny, to jest całe dzieło ozdobione zostanie 
60 rycinami, i piękną okładką. Prenumerować można oprócz u wydawcy i na Stacyach 
pocztowych w Królestwie i Cesarstwie, w Krakowie w Księgarni dzieł katolickich; w Paty- 
zu w księgarni Polskićj (rue de seine saint Germain-Nt.:20) w Lipsku uP. Brockhäuss 
w Petersburgu u M. Wolffa: : Za przesytké na całe dzieło, czy na dziesięć zeszytów doplai 
ca się тв. 2. 

Pierwszy zeszyt: zawierać będzie: Żywot био Wojciecha|zsniezhanych dotąd'źródeł 
i własnych study] spisany; Pieciw braci Polaków: Kamedułów: i Bł. Gauderteeo у: Radzi: 
naj" wyjdzie z/końcem Listopada т; b. 

Dla: uczynienia: pamiątki: osobom, które wesprayé mas» racza nadsyłając" całkówitą 
przedpłatę, deklarujemy: йе pierwszym 100 pronumeratorom: (których Нее numer öde: 
zwy niniejszy pokaże) oddamy cale dzieło! ózdobnie 'oprawne; и Pozlaceniem: brzegów 
książki 1 wybiciem roku 1 nazwiska posiadacza. 


Warszawa ата 8 Kwietnia 1861 г. 


Mieczysław Piotr Sawicki. 


Korrespondencye dla wielkićj onych liczby црга- 
вла się nadsyłać franco. 


w Drukarni K. Kowalewskiego. 


3124. Images des saints. Есіура sanctorum et fundatorum. 44 suiles avec 
838 figures de saints du format in-8, réunis dans un vol. in-fol. pour le- 
quel on a fait imprimer une table au ХҮП? siècle. 120 » 


Ces suites ont été gravées par Goetz, Engelbrecht, Klauber, Pfeffel, etc., et ont 
trós-souvent des titres gravós. Vita Anne, 10 ff. — Josephi, 11 ff, — Augustini, 
. ord. $. Augustini, 41 ff. — Fintani, 8 ff. — SS. Carmelit., 55 ff.— 
2 ff.— Bernardi. — Norberti. — Joannis de Cruce.— Fra 
— Joh. de Matha. — Е. de Valois, — Johannis et Fe 
Ordinis 55. Trinit. — Servorum В. M. У. — Ord. soc. Jesu, — Piarum schola- 
rum. — S. Camilli. — Jo. Nepomuceni — S. Notburg: 


| 3425, —— Math. Raderi Bavaria sancta et pia. Monaci, 1704. 4 tom., un 
vol. in-fol. avec 142 gravures en taille-douce par Raph. Sadeler, rel. en 
bois. 45 5 


Très-bel exemplaire. 


3196. —— Imagines sanctorum augustanorum yindelicorum æreis ta- 
bellis expressæ (texte еп allem). Augsburg, 5. Mangin, 1620. In-fol., 
avec 23 gray. en taille-douce, vćl. 18 » 


3127. — — Gloriosorum christi confessor. Udalrici et Зутреги : necnon 
beatissime martyris Aphre historie. Auguste imprimebat Silvanus 01- 
mar, 1516. 2 vol. en un, pet. in-4, cart. 25 » 

Cette légende, dont le texte de la seconde partie est imprimé en caract. goth., est 
ornée de 5 belles gravures en bois, vraisemblablement par Hans Burgkmaier. 

3128. — — Franckenthal, Walfarth zu den 14 Heiligen im Franckenthal, 
auth. Sim. Schreiner. Bamberg, 1623. Pet. in-8, vél. 10 » 


Le volume est ornó de charmantes figures de saints et de saintes, grav. en taille- 
douce. 


JUbsequens oracio de be || ata virgme г del белігі || се Мапа. continés| 
prin || cipaliora ipig r filii eius |] gesta. In fine: Finis ilinerarij seu pere- 
grinarii |] beate Marie virginis impressum (Basileæ) per Leonhardum 
ysenhut, 8. а. 106 ff. in-8, sign. a 2-0 2, fig, en bois, cart. Dans le même 
vol. un manuscrit, Horologium devocionis. 90 » 


Avec 30 gravures en bois de la grandeur des pages, qui Wont aucune analogie! 
avec celles\qui ornent l'édition imprimée par Reger à Ulm. Hain mentionne l'édition 
en lui donnant le format in-4 (n° 9524), mais il ne la dócrit pas. 


3133. (Jordanus.) Contemplationes Idiotæ de amore diuino. De Virgine 
Maria. De vera patientia. De continuo conflictu carnis et anime. De inno-| 
centia perdita. Ве томе. Parisiis, in ædibus Henrici Stephani, 1519. 
Pet. in-4, 96 ff. dont le dernier blane, veau gr. 12 » 

Volume rare publié par Lefevre d’Etaples. 


3134, Kosakes (Les) à leur passage en Allemagne l'an 1799. S. 1. п. а. 
(1799). In-%, avec 3 pl. color., br. 6 » 


3135. La Bruyère. Les Сагас!егез de Théophraste, avec les Caractères ou 
les mœurs de ce siècle,\ nouvelle édition par М. Coste. Amsterdam, 
Changuion, 1743. 2 vol. 'in-12, portrait, mar. br., tr. dor. (Hardy 
Mennil.) 120 > 


Exemplaire magnifique relié súr brochure. Belle reliure aux armes. 


3136, Lacroix du Maine et Ant. du Verdier. Bibliothèques françoises 
Nouvelle édition augmentée de remarques де В. de la Monnoye, du pré 
sident Bouhier et de Falconet. Publiée par Rigoley de Juvigny. Paris 
1772-73. 6 tom., З vol. in-4, у. marbr. 40 
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Riss, А., € N. re Leben der Heiligen Gottes. Neu bearb. 
von J. Holzwarth. Bde. 4. verb. Aufl. Mit 2 Titelkupfern, 


Mainz 1859—60. gr. a (Re 22/,.) Вара, 


$ 


aalfeld, Fr., Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit, seit dem An- 
fange der franzósischen Revolution. 4 Thle in 8 Bdn. 
1815—20, gr. 80, (%; 12.) Рррђа. 


Leipz. 


ей, Th. Lebensbilder der Heiligen. In der Ordnung des bürgerlichen 


Schaffh. 1865. br. 8. (12 fr 


48—45. Ppbde. u. br. 8. (20 fr.) 


66 Schmid, J. E., Histor. Katechismus od. der ganze Ka 


nus in histo- 


Heiligen-Legende, grosse illustr., auf alle Tage des Jahres. Bearb: ję 34 
22 


у. А. Werfer, Е. X. Steck u. Ph. В. Lander. Mit 1000 Holzschn. 2 


Aufl. Ulm 1860. ШЫ . (24 fr. ohne Einbd. 15. 


4 fr.) 


gr. 8. (1 
5 Hoadly, B. 


, deutl. Unterricht у. 4. Natur u. 4. Zwecke 4. heil. Abend 
mahls. A. d. Engl. m. Vorw. „Е. W. Sack. Berlin 1758. 
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LIBRAIRIE DE P, LETHIELLEUX 


VIG DES SAINTS 


Avec le MARTYROLOGE ROMAIN, et des REFLEXIONS MORALES 
EN FORME DE LECTURE DE PIETE, pour chaque jour de lan- 
née, par M. l'abbé бапљет, ancien professeur au séminaire 
de Langres Approuvé par NM. SS. VARCHEYEQUE de Paris 
et l'ÉVÈQUE de Langres. 4 volumes grand in-8 (ху et 580, 
677, 717 et 128 p.) -7%2. 20 fr. 


Je veux tout de suite joindre mon suffrage aux éloges que 
ce livre vous а déjà mérités, et particulièrement à l'éloge 
qu'en a fait votre judicieux et vénérable évêque 1... 


| GEORGES, arch. de Paris. 


83 


1 Approbation de Mgr Гвубдие de Langres. 


), 


23, RUE CASSETTE, ET RUE DE MÉZIERES, 11 19 


derniers temps. Un écrivain qui ne se nomme pas, a еп- 
trepris de livrer en pature aux mauvaises passions et à 
l'ignorance des masses le clergé et les ordres religieux. 
Pour arriver à son but, aucune calomnie ne lui coûte; il 
ne recule devant aucun détail, et pousse au mépris et à 
haine, tout en feignant de n'avoir en vue que les vrais in- 
térêts de la religion et de la morale. 

Le bon sens public а fait justice de ces misérables produc- 
tions. Aussi, navons-nous nullement le dessein de com- 
battre directement l'écrivain dont il s’agit. IL a parlé de 
maudits, de prêtres, de religieuses, de moines ;. nous nous 
sommes dit qu'il ne serait pas sans utilité de présenter, dans 
une série de récits, l'action des hommes qui méritent véri- 
tablement d'être appelés maudits; et, en regard, la vie de 
ces prètres, de ces religieuses, de ces moines qui rendent 
tant de seruices à la société.. (Extrait de la Préface.) 

En: écrivant Brutus le Maudit, М. Chantrel а étudié le 
côté tragique de l'esprit révolutionnaire, 11 nous représente 
un des chefs des sociétés Secrètes exercantsur une jeunesse 
facilement trompéeson influence fascinatrice. Les principales 
scènes de la Révolution de 1848 se mêlent aux divers acci- 


ТА VIE DES SAINTS 


BAGH Che ae SE СОН НТ Rf Е ЗН" 
Relié еп percaline chagrinóe. . . + - - orn 

— — - haute tranche dorée. . . - 3 

Demi-reliure facon chagrin, tranche jaspóe. . : + : : 
Chagrin demi-reliure, plats dorés, tranche dorée. + + + 
Chagrin noir, tranche dorée. . ....- “ nt 
ÉDITION AUGMENTÉE ET ENTIÈREMENT RÉVISÉE 
Par MM. TRESVAUX DU FRAVAL, chanoine, vicaire général de Paris. 
DE RAM. recteur de l'Université catholique de Louvain. 
LE GLAY, archiviste du Nord, correspondant de l’Institut. 
ENRIGHIR DE RÉFLEXIONS NOUVELLES POUR CHAQUE JOUR 
Par UABBŃ HERBET, auteur de l'Imitation méditée ; 
Ornée de deux belles gravures sur acier et de vignettes initiales à la première vie de 
chaque jour. 
19 volumes отапа іп-12, ou 6 volumes grand іп-8. 

CETTE ÉDITION RENFERME : Le Martyrologe romain, — Un traité de la canonisation 
des Saints. — Le Panégyrique des Saints et Martyrs du diacre Constantin, traduit par 
M. Bonnetty. — L'Opuscule de Lactance sur la mort des persécuteurs de l'Église. — Un 
traité des fêtes mobiles, renfermant le discours du cardinal Giraud sur le Sacré-Cœur. 
— Le Catalogue de tous les Saints еб Saintes compris dans le Martyrologe. — Une table 
générale des matières. — Une table chronologique. — Une table : traits d'histoire, ré- 
flexions propres à être citées dans les catéchismes. — Une table : cours de lectures et 
sujets de méditations. 


1 vol. gr. in-4° illustré de 50 vignettes. — Prix broche : 
‚ Percaline, tranche dorée. — Prix: 7 fr. 
Edition sur plus beau papier : 1 fr. 50 en plus. 
Demi-reliure, plats percaline, tranche dorée, beau papier.—Prix: 10 fr. 


RÉCITS D'UN BON ONCIE 


SUR 
L'EUROPE, L'ASIE, L'AFRIQUE, L'AMERIQUE ET L'OCEANIE. 
Imri DE LANGLAIS , PAR M™ pe MONTANCLOS. 


1 volume grand in-8, illustré de 25 vignettes. — Prix broché : 4 fr. 
Percaline, tranche dorće. — Prix: 6 fr. 


LES HEROS DE MENTANA 


NÉROLA. — MONTE-LIBRETTI. — MONTE-ROTONDO. 
Par le comte Коселе DE WALINCOURT 
In-12 charpentier. — Prix broché : . . . . . 2 fr. 
. Percaline, tranche dorée. — Prix: 3 fr. 5 


A VIE DES SAINTS 


16° ÉDITION h ў 
RÉVISÉE, COMPLÉTÉE ЕТ CONTINUÉE JUSQU'A NOTRE TEMPS 
AVEC 
Le Martyrologe romain. — Un Traité de la canonisation des Saints. — Le Panćgy- 
rique des Saints et Martyrs par le diacre Constantin, traduction de М. Bonnetty. — 
L'Opuscule de Lactance sur la mort des persécuteurs de l'Eglise. — Un Traité des 
fêtes mobiles, renfermant le Discours du cardinal Giraud sur le Sacré-Cœur. — Le 
Catalogue de tous les Saints et Saintes compris dans le Martyrologe. 
APPROUVÉE PAR 
NN. SS. les Archevêques de Cambrai, de Lyon, de Toulouse. 


NN. SS. les Évêques d'Amiens, de la Rochelle, de Poitiers, de Metz, de Nantes, d'Orléans, 
de Montréal (Canada). 


Стхо TABLES : Celle spéciale à chaque tome, Générale des matières, Chronologique, 
Traits d'histoire, rélexions propres à être citées dans les Catéchismes. Cours de lectures 
et sujets de méditations. 


Ornée de deux belles gravures sur acier et d’une vignette initiale à la première vie de 
chaque jour. 
PUBLIÉE EN DEUX FORMATS : 
12 volumes grand іп-12 ou 6 volumes grand in-S. 
PRN PROCR ааа аас iS ов 
Relié percaline chagriné. , . . . . + 50 fr. 
Percaline chagrinée, haute tranche dorée, . . 57 fr. 
Façon chagrin, demi-reliure, tranche jaspée. .. 65 fr. 
Chagrin, demi-reliure, plats dorés, tr. dorée. : 15 fr. 


URSD елы = р 
franco à toute personne qua en [ал la demande. 
— Cette Collection se continue: 


Abonnement annuel 
Il paraît quatre livraisons par an: en JAN- 
VIER, еп AVRIL, en JUILLET et еп Ос- 
TOBRE. — Chaque livraison est composée 
de 3 volumes in-12. 
PRIX: broché 6 fr. franco par la poste. 7 50 
cart. 750 9:80 


Ouvrages de l'année 1869 


Ire LIVRAISON) 
Jacquart; sa vie, suivie d'une notice 
sur Lavoisier; par Mme Granpsarp. 
L’Australie. Esquisses et tableaux ; par 
А. 5. DE Doxcourr. 
Le prix d’un quart d'heures par 
J, AYMARD. 
2° LIVRAISON 
Grand Seigneur et Paysans par J. 
Е. Вох. 
Saint Léonard de Port-Maurice ; 
par М. Г. Рошлок. 
Un Souvenir de la Terreur; par 
Joseph DE MARGAL. 
де LIVRAISON 
Les Roses sans épines; par Мт°Вопк- 
DON. 
ainte Francoise romaine, 
Esclave et Patricienne, imitć 
l'italien; par M. l'abbé Мохот. 


par е 
m, et précédées del’ Histoire lit- 
téraire, ou Revue historique et analytique 
de ses œuvres, pour servir de complé- 
ment à son histoire; par M. GOSSELIN, 
directeur au Séminaire de Saint-Sulpice, 
Portrait et fac-simile, 10 vol. grand in-8 
à deux colonnes. Brochés, 80 fr. Demi- 
те], façon ehagrin, tr. dorée: 110 fr, 
Vient de paraître : 
Nouveau Manuel de piété à l'usage 
es jeunes gens; par M. l'abbé ре 
Baxoque. In-32 jesus, 784 pages. 
PRIX : 
Broché, 2 fr: 25— Reliure anglaise, 2 fr. 90 
Basane. bords, 2 fr. 90 — Basane-gau- 
rée, 3 fr. 
DORURE SUR TRANCHE 
Reliure anglaise, 3 fr. 60. — Façon cha— 
grin, 2 gravures, 4 fr.—Chagrin te'choix, 
papier fin, 4 gravures, 6 — Cha- 
grin {er choix, tranche semis or, papier 
fin. 4 gravures, 8 fr. 50 
APPROBATION DE, L'ARCH НЕ DE CAMBRAI : 
Le livre intitu Manuel de piété а Vu 
des jeunes gens; par М, Vabhé du: BAECQUE 
fesseur à l'Institution Sain phà Lille, est 
chez les jeunes 
> et à les 
o l'Eglise. 
qu'il теп- 


occuper utilement pendant les offic 

Il est attrayant surtout parles extr 

ferme d'auteurs de grand renom. 
BERNARD, Vic. gén. 
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(J. M. S.). — Histoire де 5. rangois de 


gia, 3 . Histoire de saint Régis. 1 vol. 
са. Histoire de saint Fr 4’ Аввізей 
4 vol. in-12 Histoire de saint ignace de Lovola. 
-1 Vie abrégée, 1 vol. in-12.2r. i 0. — 
de saint François Xavier г avec ро 
6 fr. — Vie abrégée, 1 fort vol 
nte Jeanne de Chantal, modèle de 
fille et de:la jeune femme, 1 vol. in-12. 3 fr 
de Castille, е de saint Louis. 4 vol. in-4 5 
. Demore (ГаЬ — Vie de sainte Claire. 1 vol. ја-Во, 
6 fr., ou іп- S- fr.. 


— Souvenirs dune Insututrice. Т vol, 11-12, 2 Ir, = 
La Charité, légendes. 1 vol. in-12. 2 fr. Le Droit 
d'ainesse. 1 vol, in-12, 2 fr.—Le Foyer. 4 v.in-12, 80 с. 
Wretomneau (Henri). — La Religion triomphante 
par Jes plus grands hommes dans toutes les carrières, 
dans tous les pays et dans tous les siècles. 4 gros vol. 
in-80. 6 fr. — Les Epreuves de la vie au point de vue 
chrétien, 4 vol. grand in-18. 2.fr. 50, 
iżrimont (de).—Un pape au moyen-ige : Urbain 
1 vol. in-80 avec portrait, 6 fr. 
Bus ев (де). — Conversion de Mari 


Alphonse Ra- 


PETES 6 A 7 
LES MARTYRS D'ORIENT 
D'APRÈS ASSEMANI 
Pa: Vabbé LAGRANGE, vicaire général d'Orléans 
In-12. , . 1 fr. 50 
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II. LA FALAISE DE MESNIL-VAL 


Par J, CHANTREL. — 1 vol. (sous presse) 


= r 
Ш. "LE JUIF DE VERONE 
Par le P. BRESCIANI 
Traduit et abrégé, pour le mettre en rapport avec les exi- 


gences du goût français, par Stephen Lamy, 1 vol in-18 
jésus (sous presse): 


(D'AUTRES VOLUMES COMPLETERONT CETTE NOUVELLE SÉRIE.) 
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płatny. 

Swięty Sylwester. Do rzędu zwyczajów 
czysto niemieckich, które się zagnieździł 
w Polsce, należy wieczór św. Sylwestr 
Zwyczaj ten zakorzenił się w Galicji 
kilkanaście lat po rozbiorze Polski, w War- 
Szawie zaś za czasów pruskich. Przedtem 
onim nie słyszano, па со są dowody w dzien- 
nikach trzeciego dziesiątka аа 1 
ku, które o zwyczaju t 
0 nowości. Mamy jednak 
jeden w połowie XVIII. w. 

|Sylwestra w Warszawie. Kacper Jani- 
екі, kupiec warszawski, tak 0 tem pisze 
oich niewydanych notatach : 

ku 1758 przybył do Warszawy nie 

jaki p. Szyller, majętny cudzoziemiec, У 

zamiarze utworze kantoru bankowego. 

Chcąc ou dać się poznać, ur ił obszerne 

mieszkanie по Nowem Mieście, połączywszy 

w jedno kilka zabułowań. Zaprosił na wie 

czór Sylwestra bardzo znaczną liczbę osób 

| obecnych w Warszawie. Po wspaniałej wie» 
| czerzy, rozdawał gościom na atłasie rozmaite 
wiersze winszujące w językach: polskim, 

niemieckim, francuzkim, włoskim, angiel- 

skim i łacińskim, a przy wierszach każdej 

damy prosił o przyjęcie podarku, to jest: 

marcypanów, kwiatów, lub kosztownych ka- 

dzideł, mężczyzni zaś obdarzeni byli wi 

nem starom od lat 50 a nawet i 100. W 

kilku pokojach stały stoliki do gry, na ka- 

zdym jaśniały dukaty; i tak się wydarzy- 

| ło (со |02 umyślnie było przygotowanem), 
је wszyscy grający, wygrali. Służący byli 

ubrani w stroje azjatyckie : jako to: tureckie, 

perskie, chiñskie, kalmuckie, ormjańskie, 

czerkaskie, bramińskie itp. Stoły z jedze- 

niem nie były zastawione w salach, lecz 

mnóstwo delikatnych potraw roznoszono na 

cgromnyeh tacach srebrnych, a co się zo- 

stało to rozdawano ubóstwu stojącemu gro 

madnie na ulicy“. Tyle z notat Janickiego, 

a lubo nie jesteśmy za zwyczajami niemie: 

ckiemi, to przecie taki Szyller, zwłaszcza 


z dukatami, if się w Krakowie w dniu 
dzisiejszym, ЕЕ) 3 ГБ. 
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ж Bazylika św. Sylwestra. Z Rzymu do- 
noszą do „Slowa“ pod datą 11 b. m, со na- 
stępuje: 

Przed niedawnym czasem dzienniki zamie- 
ściły wiadomość o niezwykłem odkryciu ar- 
cheologicznem, dokonanem w Rzymie, mającem 
wielkie znaczenie dla ówiata chrześciańskiego 
t. j. o odkopanin ruin bazyliki z grobami sze- 
ӛсіп Papieży, pochowanych pod bazyliką ów. 
Sylwestra. Z tego powodu zaezerpnąłem in- 
formacyi u osoby mogącój mnie najlepiéj obja- 
śnić wtym względzie t. j. u sławnego archeo- 
loga i znawcy chrześciańskich starożytności 
w Rzymie, J. B. Rossiego, i mogę wam za- 
komanikować, iż odkrycie świeżo zrobione ogra- 
nicza się jak dotąd na odnalezieniu skromnych 
śladów ważnój i pobożnój pamiątki. Nie mo- 
że ono równać się nawet z dawniejszemi od- 
kryciami, jakie tenże sam uczony poczynił na 
polu archeologii chrześciańskićj w Rzymie i 
ogłosił w pomnikowem dziele „Roma sotte- 
ranes“, 

Niejeden z turystów, zwied==jacych wieczne 
miasto, nie zajrzał za Рога N 101, do miej- 
scowości, bedacéj prastareı: weterium ŚW. 
Pryscylli; ograniczył sie na zwiedzeniu kilku 
większych i ważniejszych katakumb, jak n. p. 
św. Kaliksta, leżących nad Via Appia, gdzie 
od -początku trzeciego wieku grzebali się chrze- 
ścianie. Tylko archeolodzy, a zwłaszcza J. B. 
Rossi, zajmowali się cmentarzem św. Pryscylli. 
Ten ostątni badał najstarsze zabytki rękopi- 
śmienne, dotyczące tych katakumb, których 
jedna, najdawniejsza część, wykopana w tufie, 
odmiennego nieco typu od późniejszych kata- 
kamb, меха prawdopodobnie pierwszego wieku Я 
po Chrysinsie 1 w istocie klasycznemi remini- 
| cyami styla i resztek orname entacyi, 
E pierwsze wicki naszěj егу wskazywać się zdaję. | 
Zusjduje się tam na éeianach kilka bardzo sta- 
rych przedstawień М. М. Р. 

Na tóm więc coemeterium, jak to wiado- 
mem było z rękopiśmiennych zabytków, stała 
niegdyś bazylika ów. Sylwestra w mic | 
gdzie leżało pochowanych kilku Biskupów rzym- 
skich t. j. Papieży. Podania tego rodzaju 
przechowały się w martyrologiach, kalenda- 
rzach świątecznych i przewodnikach dla piel- 
grzymów z VII, VIII i IX wieku, Nieraz 
krótka, lakoniczna wzmianka, naprowadzała na 
ślad zaginionego grobu, naówczas miejsca po- 
bożnej pielgrzymki, wskazała, gdzie była ka- 
plica lub bazylika. Na podstawie znalezionych 
wskazówek J. В. Rossi wykazał teraz, gdzie 
powinna była stać bazylika św. Sylwestra. 
Zarzadzone świeżo poszukiwania potwierdziły 
hypotezę rzymskiego archeologa, Odkryto 
szczątki murów świątyni, ale nie znaleziono do- 
tychczas żadnego nawet napisu, ani jakichkol- | 
wiek śladów, któreby miały swiązek z istnie- 
jącemi tu niegdyś grobami Papieży, pochowa- 
nych bądźto w samćj bazylice lub tóż pod nią, 
w katakumbach, na cmentarzu św. Pryseylli. 
Nazwiska Papieży są wiadome: św. Marcelin 
męczennik + 310 г., ów. Marceli I ostatni 
męczennik + 310 r., "św. Melchiades + 814 r., 
św. Bylwester I + 385 r. Być może, że dal- 
820 poszukiwania, "jakie się obecnie prowadzą, 
przyniosą obfitszy rezultat; jak na teraz je- | 
dnak, wiadomości наи, przez gazety ва mo- | 
спо Ben 7 { 
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14 


di 


Konsystorz papieski. 


W dniu 11 b. m. odbył się ze zwykłemi ceremoniami zapo- 
wiedziany pierwotnie na początek ІШЕ Konsystorz papieski. 
Na nim zamianował Ojciec św. kard. Alojzego Masellę kamer- 
lingiem św. Kollegium (Cammerlengo del S. Collegio), czyli za- 
rządcą dóbr Kollegium kardynalskiego i prekonizowal nastę- 
pujących arcybiskupów i biskupów: kard. Moneseillo y Viso, 
areybiskupem w Toledo, biskup Madrytu został, w miejsce 
кагаупа areybiskupeiń уу алепсу!, zas biskupem Madrytu 
został teraźniejszy arcybiskup z St. Jakoba na wyspie Kubie.— 
W Belgii został Descolliere zamianowany biskupem 
w Namur. — W Francyi zostali zaprekonizowani tylko arcy- 
biskup w Sens i biskupi w Arras, Angouleme i Saint- 
Flour, natomiast ciągle jeszcze nie obsadzonych jest 8 stolie 
biskupich. Rząd francuski od dnia 2. kwietnia nie dopuszcza 
żadnego kroku do obsadzenia dalszych stolic. — We Wto- 
szech zamianowani zostali biskupi dla Nowarry, Sieny, 
Fossombrone, Casale, Borgo бап Sepolcro, Lacedonii i Sar- 
siny. W Meksyku obsadzono stolice w Colima, 
izamianowano 3 tytularnych biskupów, między tymi msgr 
Passerim, prałata rzymskiego. Oprócz tego ogłosił Ojciee św 
nianowanych brewem biskupów, wśród tych msr. Zaffino, 

Naxos promowany na arcybiskupią w Atenach 
i шот. Vaughan, nowo zamianowany arcybiskup westmin- 
sterski w Londynie. Tytularnymi arcybiskupami zostali: 
ks. Zalewski, apost. delegat w Indyach wschodnich, i О. Gra- 
niello, sekretarz Kongr. biskupów i zakonnikow. Nadto pre- 
konizował jeszcze Ojciec św. 3 nowych biskupów dla Kolnm- 
Би, dla Norwegii mer. Fallice, i koadjutorów dla Bur- 
sington i Kildaro w Irlandyi. Z koleji udzielił Ojciec no- 
wozamianowanym arcybiskupom palliusz i przyjął w sali tro- 
nowej nowo zamianowanych biskupów włoskich, którzy na- 
stępnie kardynałowi Sekretarzowi stann złożyli wizyty 
i w bazylice św. Piotra, na grobie jego gorąco modlili. 

minacye nowych kardynałów, których tak wieln brakuje, 
nastąpią dopiero w jesieni. 


Nowy 000081 na uroczystość Szkaplerza ŚW. 


Т. 5. Leon XIII, brewem 24. 16. maja b. r. udzielił 
na wieczne czasy kościołom zakonu karmelitańskiego 
w uroczystość 521 kaplerza Sw. odpust zupełny foties guo- 
tes, który i za dusze czyścowe ofiarowany być 


ks 


stolicę 


Św. 


ks. 


się 


e miał na 
" dzienne, t. j. 
ей na chwale Bo spędzony. ) 
tin Via, rozpoczyna się pielgrzymka życia, jako pod 
dążących do Jerozolimy niebieski W Tercyt już 
enie Ducha św. imo południe (Sed 
"waka niebios, jak słońce, 
zenitu ; sam środek 
żę na зашо połu- 

Pierwsze zaś słowo 
znużonego u studni Ja- 
jakoby szósta (Jan. А), a od skwaru 
askiem oświeca poranek, a ogniami połu- 
lnie“. Nona przypomina powołanie pierwszych apostołów Andrzeja 
Jana (Jan 1, 39), była jakoby dziesiąta godzina, lub Piotra 

Janem wstępujących do kościoła i uzdrawiających chromego od 
rodzenia (Dzieje Ap. 3), albo Korneliusza, który tejże godziny 
widział Anioła wchodzącego do siebie i mówiącego: Korneliuszu! 

męże do Joppy. a przyzów którego zowią 
Piotrem (Dz. Ap. 10) 

Nie jest więc ten psalm 118 zbiorem urwanych aforyzmów 
ez związku z sobą powiązanych, jak twierdzą niektó 
le, jak zaraz z I psalmu na Тегеуа widzimy, Ze ten psalm 
wyraźną i jawną jest modlitwą o siedem darów Ducha 
egem pone mihi, Dne!! Naucz mię drogi ustaw twoich Panie — 

to jasna prośba o dar mądrości, abym mógł innych 

ć (w. Daj mi zrozumienie, да mihi intellectum. to znów 
prośba 0 dar rozumu, abym mógł i папке drugich wyrozumieć 
(w. 3) Prowadź mię $ ‚ przykazań, wyraża dar rady 
abym mógł radzić (w. 4). Nakłoń serce moje ku świa- 
dectivom (martyria) to dar męstwa, abym mógł sam dobre 
RUES (w. 5). Odwróć moje, 
ść, to prośba о dar umiejętności, 
jemnice religii (w. 6) Ой, jas 


RE AA 
celu робу 
godziny 1, 


rozmyślan 
118 pri 
Beati 


Psalm 
га > 


» pomoc 1 oświec 
parasvw natchnienie spi 
в Лабуолаѕ dosięga 

Шап i odpowiada zu 
ie. Na wieka, Stowe 
defecit prz, 
kóbowej, godzina była 
mdlewał ten, który „b 


do wysok 
wie 
stanowis 


stanowi 


tystusa P. 


Symona, 


pisarze, 
Św. 


na- 
2). 


innym 
rady, 
aby nie patrzały na 
abym mógł 


oczy 


ocenić 
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Redakeya nie zy 


w pigtek. tych do druku 


ШЕ 1892. 


zatem wszyscy wierni, którzy przyjmują Sakra- 
Pokuty i Ołtarza od pierwszych Nieszporów 
zacząwszy aż zachodu słońca w uroczystość 
(t.j. od 2 godziny po południu 15. lipca do 7, na 8 wie 

a) tyle razy odpust zupeł 


Mogą 
menta Św. 
do samą 
g 

16. Пре In y 
ile razy kościół karmelitański o dwiedzą i 
п ЕЕ na nowo odmówią. Ci wi 
odpustu tego zupełnego w samą 

со raz len pozyskać 
są także przywiązane 
wspomnione 


0 Ad perpetuam rei memoriam! Quo magis fidel 


вгда Beatissimam 
gescat et pietas, 


ezorem pozy- 
zwy kłe 
erni, którzy 
nie dostą- 
oktawy 
SD 


następuje : 


ać 
odpustowe 
uroczystość 

mogą \ 
Ipusty te 
litanek. 


w ciągu 


kościołów Kar- 


jak 


do 


Brewe brzmi, 


Гео 


um 
Virginem Karmelitidem devotio 
et 
postulationi Di- 

Moderatoris 
Veteris Obser- 
Carmeli- 
Quapropter de 
Petri et Pauli 
et sin- 
poenitentibus 


ди- 


unde eorum animis uberrimi salu- 
tifert fructus derivare 
Гей filii 


Ordinis 


possunt, 
Aloisit Mariae Galli. 
B. M. V. de Monte 


vantiae benigne inclinati, peculiari privilegio 


piae 
Summi 
Carmelo 


statuimus. 
BB: 
confisi, 
gulis utriusque Secus christifidelibus 
eb 5. Communione 


vel quodlibet 


tanas Ecclesias locupletare 


Ommpotentis Dei misericordia ac 


Apostolorum Ejus auctoritate omnibus 
vere 
confessis 
ет Heclestis 
Fratrum Monialium 
шт Calceatorum tum 


emstentibus die decimasexta mensis Juli cwiusque anni, 


ас refectis, qui quamlibet 


ex publicis Oratorüs sive 


sive universi Ordinis Karmelitidis 


Excalceatorum ubique locorum 


qua | festivitas Deiparae Virginis de Monte Carmelo ce- 


lebratur a primis vesperis usque ad occasum solis diei 
hmusmodi devote visitaverint, ibique pro Christianorum 
Principum concordia, haeresum extirpatione, peccatorum 
ac 5. Matris Ecclesiae exaltatione pias ad 

effuderint, toties Ple- 


niwiam omnium peccatorum suorum Indulgentiam et re- 


conversione 
Deum preces quoties id egerint, 
nüssionem, quam etiam animabus Christifidelium, 
Deo in charitate ab hac 
par modum sufragii applicare possint, misericorditer 
in Domino concedimus. Non obstantibus Nostra et Can- 
cellariae Apostolicae regula de non concedendis Indul- 
gentiis ad instar, aliisque Constitutionibus et Ordina- 


quae 


coniunctae luce migraverint, 


może. | tionibus Apostolicis, ceterisque contrariis quibuscumque. 


Praesentibus perpetuis futuris temporibus valitui 

lumus autem, ut praesentium Litterarum transumptis 
seu exemplis etiam s manu alicuius Notarii 
publici subscriptis, et sigillo personae їп ecclesiastica 
dignitate constitutae munitis eadem prorsus fides adhi- 
beatur, adhiberetur ipsis praesentibus, si forent 
exhibitae vel ostensae. Datum Вотае apud 8. Petrum 
sub annulo Piscatoris die XVI Май MDCCCXCII 
Pontificatus Nostri Anno Decimoquinto. 


езе 5; 5. бата. Vannutelli, 


impre 


quae 


List Ojca św. 


Leona XIII do biskupa 
w Grenobli. 


Już w nr. 27 Zygod. Katol. (str. 215) daliśmy o tym 
ważnym dla katolików Francyi akcie odpowiednią 
wzmiankę, że jednak znajdują się w nim w 2 miejscach 
praktyczne nader dla katolików wszelkich krajów 
inarodowości skazówki, które i u nas w. Galicyi 
mogą i winny być zastosowane, przeto przytoczyć 
w dosłownem brzmieniu uważamy za nas ścisły obowią- 
zek. Man y tu па myśli mianowicie: przestroge dla ka- 
tolików gorliwych przesadnie na polu polityki — 
i drugi ustęp, nie mniej praktyczny, zalecający roztro- 
pność, aby od siebie nie odpychać uczciwych, choćby 
nie wierzących katolików, lecz owszem w dążności do 
dobrego łączyć się z nimi. Oto słowa Ojca $w.: 


XIII. 


Czcigodnemu Bratu Biskupowi Amandowi w Grenobli. 


Papież Leon 


donieść Ci, jak 


którym Nas zawiadomiłeś 
franeuzkiej, odbytym pod 


Nie zwłóczymy, Ozcigodny Bracie, 
jemnym był Nam list, w 
oresie katolickiej młodzieży 
jem przewodnictwem w Grenobli, odzie sie wielu zebrał 
mężów, odznaczających się е nauką i zupełnen 
poddaniem pod przepisy Stolicy św. których ponownie Za- 
znaczyliśmy granice, jakie zac hować należy celem skutecznej 
obrony najwyższego рга Kościoła. 

ena te złagodziły wielką boleść, jaką odezu- 
wamy, widząc, w jak rozmaity sposób bywa zwalezana (а 
chrześciańska cia, od której zależy zbawienie dusz, aza- 
tem i dobro ludzkości i istotny postęp eywilizacyi. Dowodzą 
one, że słowa Nasze znajdują wrażliwe serca i Ze są dla nich 
miarą zachowania się. (i mężowie dają równocześnie i pu- 
bliczny i zbawienny przykład. 

Istnieją inni — a mówimy to 2 ubolewaniem — ktörz, 
twierdzą со prawda, głoś że są katolikami, lecz sądzą, 17 
wolno im opierać się kierunkowi, przepisanemu przez Głowę 
Коке ioła i w celu tym osłaniać NE pozorem, że chodzi tylko 

o polit yczne stanowisko. Dobrze; w obec tych błędnych po- 
ZOTOW obstajemy w zupełności ay Naszych przepisach 1 do- 
dajemy: „Nigdy nie będziemy. się st arali prowadzić polityki, 
ale, jeśli polityka jest ściśle połączona z interesami religij- 
nemi, jak obecnie we Francyi, to nikt inny nie ma prawa 
przepisywać postawy, która skutecznie bronić może interesów 
religi jnych i w której szukać należy najwyższego celu wszel- 
kich spraw, jak tylko rzymski Papież. | 

Dla tych to zasad, zych służyć dla dobra дива, 
wyszły w najświeższych zystkie rozkazy, które 
uważaliśmy za właściwe ze stanowiska Naszego apostolskiego 
urzędu. A będąc dalecy od stwarzania nowych zasad, oglosi- 
liśmy tylko przekazane nauki w zastósowaniu do obecnego 
położenia — nauki, które głosili wszyscy Nasi poprze dnicy 
w różnych krytycznych czasach, aby błądzące duchy oświecić, 
lub, aby tych bronić przed fatalnem zbłądzeniem, których 
gorliwość wystawiała na niebezpieczeństwo zboczenia na fal- 
szywe drogi i którzy wyczerpywali się w bezeelowych dążńo- 


jakimkolwiek 


ściach, stając się zaporą dobrego. Lecz aby powrócić do do- 
brego i mężne kładu, którym jest kon; es w Grenobli, 
stwierdzamy и zadowoleniem, jak wielki ma w nim 
udział katolicka młodzież przy pomocy wybitnych i doświad- 
czonych mężów. 

Były niegdyś czasy, w których chrzescianski 
zażądał od Zachodu pomocy, aby w obec nis 
dów niewiernych stawić wał obronny, a każdy wie, z jakim 
heroizmem Francya brała udział w tym ruchu. Inne dzisiaj 
sa czasy, inne złe, które zwalczać należy. Zadaniem katoli- 
ków francuskich nie jest już dzisiaj odpieranie na dalekim 
Wschodzie hord niewiernych. Chodzi tylko o to, aby bronić 
i podnieść wiarę we własnym kraju, któremu grozi zniszcze- 
nie chrześciaństwa. A jeżeli katolicy nie mogą walczyć bro- 
nią materyalną, jak rycerze wojen krzyżowych, to mają wol- 
ność i obowiąz uciec się do broni duchowej. Jest to broń, 
którą z całą siłą prawdy, z całą potęgą wymowy walczyli 
szermierze wiary najpierw przeciw błędom pogaństwa, a na- 
stępnie przeciw racyonalizmowi sofistów — jest to broń, 
która przewodniczyła męczennikom, gdy w swej odwadze bo- 
haterskiej miłość Boga tak ściśle z pr Adzia miłością oj- 
czyzny połączyli, iż woleli raczej umrzeć, niźli się przenie- 
wierzyć jednej lub drugiej miłości; jest to wreszcie owa 
broń, używana po wszystkie czasy przez istotnie wiernych, 
którzy byli zdecydowani prawdy swojej wiary potwierdzać 
konsekwentnie prawdziwem i zupełnem spelnianiem obo- 
wiązków chrześciańskich. 

Oczywiście, że nie wszyscy mogą mieć ducha apolo- 
getów. Nie wszystkich chrześcian powołał Bóg, aby cnoty 
podnieśli do heroizmu, ale nie ma chrześcianina, któryby nie 
uznawał, iż jest dla niego obowiązek, odpowiadający 
nym obowiązkom, aby czyny były w porozumieniu 

z jego wiarą i w ten sposób stał się godnym miłosierdzia 
SEA narzędziem do uleczenia namiętnościami zaślepio- 
nych duchów. 

Takie same dyspozycye powzieto na kongresie w 
nobli, oraz na innych kongresach. Oby te 
pomnozyly! Oby pod niebem 
nia chrześciańskie, ożywione równemi uczuciami. Za cenę te 
sądzić należy, że duch chrześciański odź będzie 
witym i udzielającym Sie; roznieci on światło wiary we 
wszystkich sercach niewiernych, chwiejących się lub opie- 

rch. Wszędzie i zawsze nieznajomość była wielką nie- 

jaciółką Kościoła Chrystusowego. Tak jest i dzisiaj we 

i, gdzie Kościół bywa zapoznawany, gdzie wielu nie 

zna wzniosłych t tajemnic chrześciańskiej religii i niezrówna- 

nych dobrodziejstw, które ludzkości dał Zbawiciel świata. 

Wielu nie zna zbawiennego zadania tego boskiego Stowarzy- 

szenia, które się Kościołem nazywa i jest nieomylnym nau- 

czycielem tej prawdy, ktora uświęca duszę i prowadzi do 
doskonałości, tak poszczególne indywidua, jak i narody. 

Ta nieznajomość, wywołana przez oszczerstwa, wcisnęła 
się do mas narodu, które uśpiono snem obojętności i wolne 
pole pozostawiono dla wszystkich wrogów Kościoła, którzy 
się na to uporali, aby Kościołowi nie pozwolić na najmniej- 
sze nawet współdziałanie w życiu socyalnem. Tak samo po- 
gaństwo występowało przeciw chrzeseianom, którzy szezesli- 
wym DDA nie pozwolili się zdemoralizować, lecz prze- 
ciwnie, tem energiczniej pracowali około rozszerzania owych 
ов, jakich udziela chrześciańska prawda. 


Wschód 


zezących napa- 


ogól- 
jego 


Gre 
zgromadzenia 
Franeyi powstały  stowarzysz 


ргасо- 
рта 


Ważną uwagą zakończamy 
те postęp 


nasze pismo: Prawdą jest 
w religijnem życiu narodów jest soeyalnem dziełem 
wielkiej doniosłości. W ścisłego związku pomiędzy 
owemi prawdami, które tworzą sedno religijnego Życia, 
a owemi, które panują w życiu światowem, wynika prakty- 
czna reguła, którą nie należy z oka spuszczać, która udziela 
katolikom charakterystycznej siły ducha. Chcemy powiedzieć, 
ће każdy, silnie trzymający się dogmatów i nie splamiony 
sojuszem z bł dami, posiada także tę chrześciań- 
ropność, aby od siebie nie odpychać, ale raczej, aby 

ię W dążnoś i do dobrego, czy to indywidualnie, lub 
"soeyalnie, ze wszystkimi uczciwymi ludzmi. Znaczna 
większość Francuzów jest katolikami, ale nawet wśród tych, 


obec 


którzy szczęścia tego nie mają, znajduje się wielu, którzy po- 
siadają zapas dobrego usposobienia i owej uczciwości, którą 
możnaby nazwać uczuciem duszy z natury chrześciańskiej ; 
to wzniosłe uczucie daje im pociąg do dobrego i zdolność 
urzeezywistnienia tego dobrego, a nieraz ta wewnetrza dy- 
spozycya jest przygotowaniem do przyjęcia i wyznawania 
chrześciańskiej prawdy. Nie omieszkalismy też w ostatniem 
[aszem piśmie prosić tych ludzi o współdziałanie dla odnie- 
sienia tryumfu nad prześladowaniem owych sekt (wolnomu- 
które się sprzysięgły sprowadzić religijną i moralnal 
Franc) 
Jeśli Się 


ruinę 
е Wszyscy wzniosą 1 stronnictwa 
ста swoje sily, aby есі ten 05 
swoim prawym тшу szczerón 
wiarą, doświadczeni mężowie ze swoim roz 
ze swoim ognistym duchem, wysokie rodziny ze swoją 
wspaniałomyślnością i т przykładem — wtedy 
naród zobaczy, po której stronie są jego prawdziwi przy- 
jaciele i na jak trwałych podstawach musi być budowane 
szczęście, do którego dąży: wtedy zbliży się do do- 
brego, i јеж rzuci swoją potężną wolę na szalę, wte- 
dy zreformowane społec zeństwo pochyli się przed Bogiem 
i w ten sposób osięgnie tak piękny i patryotyczny rezuliat. 

Dałeś Nam nowy dowód twej gorliwości przez kongres, 
któremu w Grenobli przewodniczyłeś. Mamy też nadzieję, 
że rezolueye, które tam powzięto, będą zastosowywane 
w praktyce z oględnością i wytrwałością i że w użyciu będą 
coraz bardziej udoskonalały. 

W tej nadziei udzielamy Naszego apostolskiego błogo- 
sławieństwa Tobie, oraz wszystkim członkom kongresu, 
a przedewszystkiem kwiatowi młodzież francuskiej, która 
się tam znajdowała. 

Dan w Rzymie, 
Naszego pontyfikatu. 
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ug narodowości był trudny, powinienby rząd, 
бту katolickich biskupów skłaniał do ustę- 
wania dla względów politycznych ze stano- 
ska, usunąć ezerniowieckiego Morariu i po- 
таб się, aby ро nim nastąpił jeżeli nie Ru- 
, to przynajmniej człowiek umiarkowany i 
zstronny. 
Dla Polaków ostatnie zajścia. czerniowieckie 
dą z pewnością zachętą, aby gorliwie bro- 
li swych posterunków na Bukowinie. Swego 
asu wyraziliśmy zdanie, że posterunku tego 
onić powinien przedewszystkiem Lwów i 
alicja wschodnia. Ostatnia wycieczka „So- 
ów“ do Czerniowiec obok innych objawów 
bwodzi, że myśl nasza nie była bezplodną, 
k mie przbrzmiały, bez echa nasze nawoły- 
рота, aby Kraków gorliwie zajął się Сіе- 
Synem, gdzie walka z germanizmem bardzo 
utrudniona, tego dowodem choćby list, który 
zamieszczamy poniżej. 


z Cieszynskieg о. 
We tet. 48792, 18 VI.» tog 


Ze strony bardzo podajnej, piszą nam dnia 
25 lipca: 

8 lipca b/r. była rocznica zgonu 6, p. Кв 
Franciszka Sniegonia, jeneralnego wikarjusza 
i biskupa sufragana w Cieszynie. Był to pier- 
wszy biskup, który mial swą siedzibę w Cie- 
szynie; była to ozdoba naszej krainy, chluba 
naszego ludu polskiego, odeń czczony, ko- 
сђаву i poważany, Ś. p. ks. biskup Franci 
| szek Saiegoń jako syn naszej ziemi pokochał 
nasz lud polski calem 
DIZE 'poisko=śiąskiego "trzeba w 
jego "jezyku przemawiać; to też w swoich 
przemówieniach z okazji udzielenia sakramen 
tu Bierzmowania św. odzywał się do ludu w 
polskim języku. Zgon jego okrył kirem żało - 
by aly Śląsk i niejeden sobie pomyślał, że 
to może pierwszy biskup w Cieszynie i na 
dłuższe lata znowu nie będziem mieli żadne- 
go. | tak się stalo. Krótko po pogrzebie 6. p 
ks. biskupa Śniegonia wynurzyl się пара 
biskup wrocławski. dr.. Jerzy. Корр, że nie 
zamyśla dla Sląska res mianowaé 1 
Stolicy Apostolskiej podać do zatwierdzenia 
biskupa- sufragana a to z tej przyczyzy, że 
się czuje dosyć silny, by i nasz Sląsk za- 
spokoić; dopiero. gdy podstarzeje, i nie bę- 
dzie sam mógł udzielać bierzmowania, wten 
czas zamianuje dla Sląska naszego biskupa 
sufragana. Slowa djecezalnego biskupa już 
się ziściły ; zamiast biskupa mamy tylko pra- 
lata infulata z przywilejem noszenia wszyst- 
kich oznak biskupich. Atoli to nas nie po- 
winno zaspokoić ani w żaden sposób zaspo- 
koić nie może. Wszyscy djecezanie katoliccy, 
jako Słowianie tak i Niemcy, mamy prawo 
od djecezalnego biskupa żądać, by nam dał 
iskupa-sufragana dla austrjackiej części na- 
szej djecezji, bo do tego zobowiązał się 6. p. 
wielkoduszny i nader szezodrobliwy książę 
biskup dr. Robert Herzog zaraz po wynie- 
sieniu na Stolicę biskupią we Wrocławiu a 
zobowiązał się do tego w imieniu swojem i 
swoich następców. Właściwem miejscem, gdzie 
to należało się najprzew. djecezalnemu bisku- 
powi przypomnieć Życzenia tak duchowień- 
stwa jako też i ludu katolickiego, by! adres 
ulozony w kancelarji jeneralnego wikarjatu w 
Cieszynie za poprzednią naradą dziekanów i 


sercem, wiedząc do 


podpisywany przeszłego токи przez ducho- 
wieństwo do biskupa wrocławskiego, pozo- 
stania przy matce dj jecezji, ale tego życzenia 
czy z obawy lub innej tam jeszcze przyczy 
ny w nim nie było, со na naszą szkodę wy- 
szło i na długie lata nie da się powetować. 

W życiorysie 6. p. księcia biskupa dr. 
Roberta Herzoga pisanego dla ludu polskie- 
go na Śląsku austrjackim znajduje się o tej 
RSP następuj ący ustęp: „Ku końcowi tego 
дус iorysu niech mi wolno będzie jeszcze po 
mówić o jednej sprawie, która nas katolików 
djecezji wrocławskiej, części austrjac skiej, naj- 
żywotniej obc -hodziła i którą przeważnie 6. p 
księciu biskupowi Robertowi zawdzięczamy. 
Po śmierci $, p. księcia biskupa Henryka 
Fórstera, która nastąpiła 20 go października 
1881 w zamku Johannesberg, dały się sly- 
szeć różne glosy, aby utworzono osobną dje 
cezję ze siedzibą w Cieszynie, albo przyłą- 
czono nas do Krakowa lub do Olomuñca. 
Liberalne gazety balamucily opinią publiczną 
і zawracały katolikom i niektórym gazetom 
katoliekim głowy. Jeduakowoz dachowieństwo 
i większa część ludu katolici kiego niezach: wia- 
nie stali przy matce djecezji nie chcąc піс 
wiedzieć o rozwodzie albo odłączeniu sie. 
Osobna deputacja udała się do Wrocławia i 
Wiednia wynurzając niezłomne postanowienie 
pozostania przy djecezji wroclawskiej, ale żą- 
dając zarazem uwzględnienia i spełnienia ży- 
czeń tak duchowieństwa jak i ludu. Najgló- 
wniejszem życzeniem było mianowanie bisku- 
pa snfragana, jego dotacja 2 dochodów dóbr 
w niemieckiej części Śląska położonych i 
dwóch Га W dzień konsekracji przyj- 
mowal $. p. książę biskap Robert deputacje 
ааа аа род prsewodui- 
ctwem ówczesnego przew. jeneralnego wikar- 
jusza, teraźniejszego ks. biskupa-sufragana 
Franciszka Sniegonia i przemówił następują 
со: Uważam te wasze życzenia za słuszne i 
sprawiedliwe i w istniejących stosunkach za 
zupełnie uzasadnione i nieomieszkam ich u- 
rzeczywistnienie uskutecznié Co się tyczy 
mianowania biskupa sufragana dla części au- 
strjackiej, to ta sprawa nie napotka na żadne 
trudności, gdyż odnośne koła albo się już na 
to zgodziły. albo ich zezwolenia z pewnością 
oczekiwać można. Względem kanonikatéw 
honorowych wprawdzie z jednej strony wyra- 
żono pewne wątpliwości, ale przecież może 
ta sprawa w drodze dyplomatycznej w zada- 
walniający sposób zostanie załatwioną. Nie 
mogąc wam w tym względzie dać zupelnego 
zapewnienia, mogę to przecież uezycié wzglę - 
dem mianowania biskupa-sufragana. Udzielę 
chętnie do tego potrzebnych środków i ofia- 
ruję wam to jako podarek poranny na wstę - 
pie mojego urzędowania“. 


Taki przebieg miała cała sprawa, gdy cho- 
dziło o to, czy śląska część zostanie przy 
djecezji wrocławskiej czy nie. Owczesna de- 
putacja wynurzyła, jak na górze napomkną- 
lem, we Wrocławiu i Wiedniu ochotę pozo- 
stania przy matce djecezji, ale zastrzegła s0- 
bie pewne warunki, na które się obie strony 
zgodziły t. ј., ówczesny książę biskup Ro 
bert i Najjaśniejszy Pan. Ta umowa zobowia- 
zuje obie strony, tak że jej jedna sama przez 
się dowolnie zerwać nie może. Duchowien- 
stwo i lud katolieki ma tedy prawo żądać 
od djecezalnego biskupa, by nam znowu dał 
biskupa-snfragana, któryby do naszego pol- 
skiego ludu po polsku mówił, któryby się z 


En 
nim porozumieć umiał. Goryez i ból роше- 
kąd i oburzenie ogarnęlo serce każdego pra- 
wego patrjoty pols kiego, gdy przeszłego ro-_ 
ku książę biskup Kopp przy udzielaniu bie= 
rzmowania św. w dziekaństwie karwińskiem 
do polskiego ludu po niemiecku 
mówił a dopiero drugi ksiądz tlumaczył 
ludowi polskiemu słowa biskupie. Dziwujemy 
się, że tak postępuje biskup katolicki. Cóżby 
byli BRET za Ората powiedzieli, gdyby 
był ś. p. biskup Śniegoń do nich po polsku 
mówił, обу udzielał bierzmowania św. we 
Frywaldowie? Oto sobie roztropniej postąpił 

Ер. książę biskup Förster, gdy w Strumie= 
niu w swoim czasie bierzmował; јако Ме- 
miec ше umiejąc po polsku, nie mówił do 
ladu polskiego po niemiecku, ale każdy dzień 
przed Bierzmowaniem przemawiał к 
do tego proboszcz od ołtarza po polsku, ро 
CZAS gdy biskup siedział na tronie obok oł= 
tarza. Mniemamy, że w przyszłości inaczej 
postępować będzie książe biskup Kopp 1 że 
w dziekaństwie bielskiem, gdzie to chce W 
sierpniu t. r. bierzmować, całkiem nie będzie 
przemawiał do ludu polskiego po niemiecku, 
bo jeżeliby to uczynił, musielibyśmy mu przys 
pomnieć, ѓе biskup katolicki nie ma się przys 
czyniać do germanizowania polskiego ludu 
juz tak dosyć uciskanego przez wiekową река 
manizację. 

Jeszcze jedną sprawę musimy tu poruszyć, 
Wiadomo, że na naszym Śląsku duchowien- 
swo katolickie a to jeszoze nie wszystkie 1 
mała garstka mężów trzyma z ludem, broni 
praw jego, stoi na jego czele i stanowi inte= 
ligencję polską; — a mówię tu tylko o ka= 
tolikach. Otóż па tych szermierzów ludu kar) 
tolicko-polskiego. nasz _jenerałny wikanjat cal 
kiem nie zważa i mija ich przy mianowa= 
niach różnych. Któż więcej pracuje dla ludu 
polskiego na Slasku nad ks. Świetego, пас 
szego czcigodnego posła do Rady państwa i 
na sejm śląski? A przecież ani jednej nie do= 
stapil godności kościelnej. Феро poprzednik 
w gimnazjum w Cieszynie ks. Bitta był dite 
gie lata radcą konsystorjalaym i egzaminato= 
rem prosynodalnym, a ks. Świeży?... Może 
to wielki błąd w oczach jeneralnego wikars 
jatu, że pracuje dla ludu i jest patrjota pols 
skim? Sapienti sat. 


POLSKI коси. 


A CUDZOZIEMSZCZYZNA. 


(Dokończenie). 


% 
Nie inną też choć nieco trwalszą przy= 


szłość rokuje socjalizmowi Т. де Wyzewa, 
Konstatując brak jedności zasad i taktyki 
tak wśród marksistów w ogóle, jak i w во 
ejalistycznych partjach Anglii, Fraucji, Bel- 
gii i Niemiec w szczególności, zestawiająć 
dalej za slabe siły socjalistów z potęgą ich 
przeciwników, dochodzi Wyzewa do tego 
wniosku, że socjaliści pozostaną tylko „mąci 
cielami pokoju“ (inquidteurs), których całym 
zyskiem i nagrodą będzie zadowolnienie, że 
sprawili niepokój, Socjalizm będzie odtąd 
chroniczną słabością społeczeństwa, mikrobą, 
басейімгет  suchotniczym, toczącym pluca 
ludzkości! Może zdoła on zniszczyć jej ог 
ganizm, ale i sobie nie zapewni bytu. (Porów; 


zanie. Nieomieszkam donieść wam ze в767е- 
lami 0 dopełnionym akcie. 

Smutny wypadek, jakiemu ulegla pani Sza- 
ү, była właścicielka Szczawnicy, wraz z ku- 
nką, wywołał między publicznością bardzo 
zykre wrażenie. Pani Szalay, która posiada 

aj dwie piękne wille, zbudowane na wy- 
kiem podmurowaniu, przechadzając sie 
kuzynką. panią J., usiadła dla spoczynku 

barjerze przegnilej, spadła z takowej i 
hmala rękę, kuzynka zaś jej zranila sobie 
owę. 

Muszę też uskarżyć się na pana Oleksego, 
szego restauratora. Bylo tu zwyczajem, że 

poludniu codziennie okolo źródel Józefi- 

Е. Bzczepana i Magdaleny, grywala muzyka 
a spacerującej publiczności, tymczasem pan 
Jeksy muzykę tę przeniósł na dworzec, do- 
ВА zapewne radby sprowadzić i gości, aby 
afel i restauracja przez niego założone, przy 
Siły należyte dochody. Bardzo to wszystko 
екше, pan Oleksy wszakże zapomina, że 
ietylko sznycle sprawiają przyjemność. My 
hcielibyśmy inaczej — niech wróci dawny 
wyczaj; decydujemy się na konsumowanie 
znycli i rozbratli pana Oleksego, ale przede- 
vezystkiem niech nam dawniejsza przygrywa 
apela. 
CHOLERA 
— W Prawitelstwiennym Wiestniku ogto- 
zone zostały przepisy zachowania się chore- 
o, w razie zapadnięcia na cholerę. Pomiędzy 
hnemi powiedziano, że podczas cholery do- 
rze jest jeść pierogi z czernicami, t. j. 2 
arnemi jagodami. Wywedy w tym wzglę- 

6 ва tego rodzaju, że ponieważ jagody 
žarne są kwaśne po ugotowaniu, regulują 
Нес. wyśmienicie żołądek i przy wymiotach 
jybornym są prezerwatywnym środkiem. Ја 
ody zaś surowe szkodzą. Wreszcie jak ogól- 
le jest to wiadomem, odwar z jagód wywo- 
je nadzwyczajne poty, со jest zawsze zna- 
iem przesilenia się choroby u chorego. 

— Z powodu niebezpieczeństwa cholery, 
rasujacej w Rosji, odbyło się w Poznaniu, w 
machu dyrekcji policji posiedzenie - komisji 
irowia. 

— W piątym korpusie armji pruskiej kształ 

niektórych urzędników intendentury w те- 
idowaniu mięsa, aby w danym razie byli do 
spozycji. Jest to zarządzenie z obawy 
olery. 

— W Astrachanie cholera dosięga niebywa= 
ch nigdy rozmiarów. W dniu 2 lipca (8. 8.) 
До w szpitalu 700 chorych, z których umar 

252 osób. 
= Praw. wiestn. donosi о ukazaniu się 
olery w Niżnym Nowogrodzie, gdzie w d. 
2 lipca było 15 chorych. owieso zmarło: па 
| Kaukazie 291, w gubernii astrachańskiej 
5, w saratowskiej 136, w samarskiej 10, 

kazańskiej 8 i w woronezkiej 4. 

—W Woroneżu w d. 22 lipca nie było 
bwych wypadków cholery. W Wiatce ро 
Мей 22 lipca zachorowało osób 44, zmarło 
В. W Sarapulu zmarło świeżo 42 osoby, w 
kwiatach gubernii wiackiej З. W tych dniach 
pszcze zmarło w okręgu turkiestańskim osób 
6, na Kaukazie 265, w okręgu dońskim 
0, w gubernii astrachańskiej 115, w ва- 

rskiej 150, w okręgu zakaspijskim 17, w 

berniach : niżegorodzkiej i kazańskiej po 7. 

stacjach kolei woronezko-rostowskiej 6. 

— Komunikat rządowy donosi, że do przyj 


padku wybuchu cholery w tem mieście. 

— Urządzono śzpital pływający na Wołdze, 
celem izolowania cholerycznych. 

— W Brodach utworzyli lekarze i apteka 
rze komisję sanitarną, która wybrała przewo- 
dniczącym dr. Goldhabera Uchwalona poddać 
domy dokładnej dezynfekcji, studnie zaś, któ- 
rych oczyścić nie będzie można, zamknąć a na- 
stępnie podzielić miasto ną rejony i przezna- 
czyć do takowych lekarzy, 

— Najwyższa Rada sanitarna w Wiedniu 
jednogłośnie przyjęła wniosek profesora Hof- 
mana, јак najrychlejszego zaprowadzenia in- 
stytucji inspektorów sanitarnych. 

— Gazety rosyjskie twierdzą, że nad Woł- 
gą cholera całkowicie ustaje. 

— Departament lekarski ogłasza w Praw. 
wiestn., со nastepuje: Wobec nadchodzących 
do departamentu lekarskiego podań z różnych 
miejscowości od osób, pragnących ndać się do 
okolie nawiedzonych epidemią i zapytań о wa- 
runki delegacji, departament lekarski oświad- 
cza, że wszystkim osobom delegowanym wy- 
dawane będą następujące zapomogi i pensje: 
osobom posiadającym rangę oficera sztabowe- 
go, na urządzenie się тв. 450, pensji miesię- 
cznej тв. 115, na drcgę (za każde 1,000 w) 
rs. 75; osobom, mającym rangę ober oficera, 
odpowiednio rs. 300, 100 i 50; studentom rs. 
200, 60 i 25; felczerom 18. 60, rs. 48 Кор. 
75 i rs. 95. М celu przyśpieszenia wysyłki 
wzmiankowanych osób pożądanem jest, aby 
wraz z podaniami przesyłane były świadectwa, 
stwierdzające ich stanowisko; co się tyczy fel 
czerów, ci obowiązani są nadto dołączyć świa- 
dectwo swej bezpośredniej władzy o tem, że 
zarówno wiekiem, јак 1 zdolnościami swemi 
nadają się do delegacji. Е 

— Nowosti otrzymaly. wiadomość z Paryża, 
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Pasteura doktorowi Chawkinowi, udało się opra- 
cować metodę szczepień ochronnych cholery 
azjatyckiej. Po zastosowaniu szczepień, świnki 
morskie, gołębie i króliki zachowywały się 
odpornie wobec zarazy. 

— W Petersburgu wykończono pierwszą 
partję wagonów do. przewozu chorych chole- 
rycznych. Wagony 84 pomalowane na biało 
wewnątrz i zewnątrz, przykryte zamiast bla- 
cha brezentem, drzwi są szersze Ша łatwego 
wnoszenia chorych,iz urządzeniem schodów do 
poziomu plantu. 


KRONIKA LITERACKO-ARTYSTYCZNA. 


A Sudermann, autor „Końca Водошу“, 
przenosi się z Królewca do Berlina. Dramat 
jego grano trzy razy w Brunswiku, obeenie 
jednak został przeż policję tamtejszą zaka- 
тапу. 


Kronika  zamiejscowa. 


KURIER POZNAŃSKI. 


ж Wielkiej 
gośćmi kąpielowymi w Соробасһ narobiła na- 
paść brutalna, której ofiarą stali się kupcy 
Р, i S. z Gdańska, w sototę pomiędzy 2 a 3 


wrzawy i popłochu pomiędzy 


Gdy szli razem do domu, napadło 
kurhauzu kilku nieznajomych 
ich poraniło. Кп- 


godziną. 
ich w pobliżu 
rzezimieszków i strasznie 


«lat 20 


ж Warsz. Dniewn. pisze, że od 1-20 czer 
wea do 1 go Преа b. r. wyemigrowało z gu 
bernii łomżyńskiej do Ameryki 80 csób, м 
których liczbie tylko 5 kobiet, pozostali zaś 
są sami mężczyźni w wieku przeważnie od 
do 40. Ruch emigracyjay w ciągu 
czerwca zauważono tylko w dwóch powiatach 
gubernij, t. jj w kolneńskim, skąd emigro- 
wało 66 osób i w mazowieckim 14. Oprócz | 
dwóch żydów, reszta emigrantów są wyłącznie 
katolicy. Dalej Dniewn. donosi, że do wio- 
ścian powiatu biłgorajskiego wciąż przez роз 
cztę miejscową nadchodzą z Hamburga listy, 
zachęcające do emigrowania do Brazylii, a 
podpisane przez jakiegoś ajenta nazwiskiem 
Mizler. Do niektórych listów są nawet dolg- 
ezane jego fotografie. 


KURJER WIEDENSKI 
ж W Wiedniu rzucił się до Dunaju z mo 
stu Augartenbrücke dziesięcioletni Leopold 
Kaufer, widocznie w zamiarach samobójczych. 
Chlopiee godzinę przedtem јад niedojrzałe 
winogrona i obawiając się za to kary od ojca, 
postanowił się zabić, 


Z RÓŻNYCH STRON. 


* Nowe kopalnie platyny odkryte zostaly w 
południowej Dakocie w Ameryce, Szlachetny 
metal znajduje się tam przeważnie w kwarcu, 
gdy w innych miejscowościach wydobywany 
jest z pokładów piaskowych. Jak wiadomo, 
oświetlenie elektryczne pochłania wielkie 10“ 
ści platyny, skutkiem czego cena tego metaln 
w ostatnich czasach znacznie się podniosła. 
Odkrycie przeto nowych jego kopalni jest na- 
der ważne. 

* Nagrodę 2.400 franków wyznaczył uni 
wersytet w Strassburgn za odpowiedź na ру- 
tanie: „Jakie zmiany w śmiertelności dużych 
miast, osobliwie niemieckich, zauważyć się 
dały wskutek dokonanych ulepszeń sanitar 
nych“, Praca ma być praedewsystkiem staty- 
styczna, nie idzie przytem 0 sposoby i meto- 
dy określenia śmiertelności samej, jak racrej 
o dukladne i ścisłe zebranie właściwych da- 
nych. Praee w językach : niemieckim, francu 
skim i łacińskim przyjmuje do dnia 1 sty= 
cznia 1895 roku se.retarz uniwersytetu w 
Strasburgu. Do udziału każdy jest dopu- 
szczony. 

* Dzienniki petersburskie donoszą, iż minis 
sterjum dóbr państwa zwróciło uwagę na roz 
powszechnienie wśród włościan wiadomości, 
dotyczących uprawy ziół lekarskich, zbierania 
ich, suszenia i dostarczania do aptek, 

* Meteor). W nocy z niedzieli na ponie- 
działek obserwowano na niebie w Baden me- 
teor w kształcie wielkiej ezerwonem swia- 
tłem jarzącej się kuli. Po czterech sekundach 
zjawisko znikło. 

* Wybuch Etny trwa jeszcze ciągle ; 
z krateru dobywa się grad kamieni i silny 
słup dymn. Natomiast huk podziemny prawie 
już ustał. Stromień lawy, który szeroko się 
>ozlewal ku wschodowi, poczyna już zastygać, 
chociaż na zachodnim stoku góry lawa dalej 
się rozlewa i niszezy blisko położone winni- 
ce, Osadom samych mieszkańców nie grozi 
atoli żadne niebezpieczeństwe. 

* W Paryżu i w całej Francji najświeższe 
dzieło Zoli p. te „Rozgrom*, w którem ипа- 
komity pisarz daje szczegółowy opis walki 
Francji z Prusami w 1870 г., wywołało nie 
zwykły ruch umysłów i tysiące sprzecznych 
rozumowań. Szczególniej utrata Metzu skutkiem 
zdrady generała Bazaine, jest znowu na poz 
rządku dziennym. Jedni potępiają generała, 
inni go bronią a generał Barail energicznie 
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Cenny rękopis. 


Pomiędzy drakami, które Towarzystwo 
dla historyi i dla starożytności śląskich 
na zeszły rok wydało, najciekawszym nie- 
zaprzeczenie i bardzo ważnym jest XIV 
tom zbioru р. t. „Codex diplomaticus Si- 
lesiae“ i zawierający , Liber fundationis 
Episcopatus Vratislaviensis“ z pięciu li- 
tografowanemi mapami, wydany w imieniu 
Towarzystwa przez profesorów H. Mark- 
grafa i J. W. Schultego za pomocą fan- 
duszu z pozostałości ро 8. p. księciu ВЕ 
skupie dr. Herzogu, który czasu swego 
koszta nakładu rzeczonéj księgi fundaeyi 
ponieść okazał gotowość i przyobiecal. 

„Liber fumdationis Episcopatus Vra- 
tislaviensis* z nieznanęgo dotąd a w bi- 
bliotece wszechnicy leodyjskiéj znalezio- 
nego rękopisu sporządzona księga zawie- 
ra spis dochodów z dziesięcin i ziemskich 
posiadłości tegoż biskupstwa z XIV w. 
który to spis był dotąd nieznany. Już 
więc starożytnóm pochodzeniem swojem 
jako najsędziwszy zabytek tego rodzaju 
w wysokim stopniu na uwagę zasługuje. 
Zoachodzi się tóż w nim bardzo znaczną 
ilość lokalno-historycznego materyału, z 
którego, zwłaszcza przy badaniu prze- 
szłości poszczególnych miejscowości, obfi- 
cie będzie można czerpać. 

Ale i ze względu na ówczesny obszar 
i na ówczesną organizacyg posiadłości 
biskupstwa ślązkiego, na stósunki dziesię* 
cinne, na ówczesny zarząd dóbr Ковсте!- 
nych, a nareszcie na historya koloniza- 
cyi miemieckiój w madodrzańskićj ziemi 
od XII począwszy wieku nowe rzuca 
światło. 

То 162 z niemałóm zajęciem powitali 

ciclo dzicjów Squat сади сеир, юан 
bytek. Stanowić on niezawodnie będzie 
w dziejopisarstwie Kościoła ślązkiego no- 
wą epokę. 

„Liber fundationis: Е. V.“ ułożyli 
około 1305 roku biskupi prokuratorowie 
poszczególnych élazkich archipresbiterya- 
tów (dekanatów) z inicyatywy — jak się 
prof. Markgraf domyśla — Biskupa Hen- 
тука г Wyrbna (1302—1319). 

Z pomocą па polu specyalnego bada- 
nia przeszłości Sląska dobrze zasłużonych 
mężów, jako to dr. Griinhagena, księdza 
Weltela, archiwaryusza Pfotenhauera i 
dr. Wernickego wzbogacili autorowie 
„Księgę* bardzo licznemi uwagami i obja- 
śnieniami, z których wynika cenny ko- 
mentarz przy badaniu, szczególnie staro- 
żytnych nazw polskich miejscowości, wa- 
¿ma podstawą i skarbnicą być mogący. 

Na naczelnóm miejscu całości pomie- 
ścili wydawcy obszerny, bo 94 stronnie 
w dnżój czwartce obejmujący wstęp w 15 
rozdziałach. Rozdziały I i XI do XV, 
opracował prof. Markgraf, rozdziały II do X 
prof. Schulte. Szczegółowo rozwodzi się 
ostatni o kasztelanii odmuchowskićj јако 
pierwotnem patrimonium Kościoła ślązkie= 
go i o ziemi miskiéj czyli o księztwie 
niskiem. 

Prof. Schulte prostuje błędne o ksie- 
stwie tem mniemanie, jakie zachodzi w od- 
nośnych wywodach i twierdzeniach nie- 
których élazkich historyków i udowadnia, 
iż gdy książę Jarosław, od roku 1199 
do 1201 Biskup wrocławski — a syn 
Bolesława Wysokiego, pierwszego Pia- 
sta wrocławskiego — już Biskupem 
będąc — do kasztelanii pomieniondj 
przylegającą ziemię niską — 04 staroda- 
wnój słowiańskićj osady Nisy tak zwaną 
— dla biskupstwa nabył, już kasztelania 
odmuchowska, była dawno własnością sto» 
licy biskupiój élazkié], któréj паургаядо- 
podobniéj nadaną została przy fundowa- 
|| miu biskupstwa nadodrzańskiego, a z pe- 

овоа, przed rokiem 1155: $a.obie te 
жетке w сівба XIII i XIV wieku skras 
pulatnie rozvóżolano. Dopiero po prawie 
zupełnóm wyparciu przez kolonizacyą niee. 
miecką prawa polskiego z tój pierwotnój 
ślązkićj posiadłości kościelnój, to jest 
z ziemi odmuchowskiéj, i gdy miasto 
(gród) Nisa jako miasto już wtenczas z 
prawem niemieckióm i wyższym sądem 
(Oberhof) dla niemieckich poddanych bi- 
skupich na polskióm prawie stojący gród 
odmuchowski znaczeniem prześcignęła — 
muiéj więcój w czasie rządów Biskupa 
Przecława (1841—1376) — zaczęto obie 
ziemie ziemią niską nazywać. 

Tłómacząc brak rzeczywistego funda- 
cyjnego dokumentu nadania biskupstwa 
wrocławskiego odmuchowską ziemią, przy- 
właszcza sobie prof. Schulte w tym wzgle- 
dzie zdanie!) dr. Kętrzyńskiego, dyre- 
ktora zakładu Ossolińskich we Lwowie, 
podnosząc trafność przypuszczań 1 wnio- 
sków uczonego lwowskiego w ważnój 
kwestyi rzeczywistych polskich dokumen- 
tów fundacyjnych (bez przywilejów), któ. 
reby były starszemi, niż wiek XII i 
twierdzi za dr, Kętrzyńskim, że najstar- 
sze z nich, a z pierwszój połowy XII 
wieku się datujace, tylko ustnemi, nie- 
јако prywatnemi, uroczyście przy świad- 
kach uskutecznionemi за nadaniami, które 
to nadania dopiero późnićj spisano i w 
rozmaitój formie legalizowano, jak to 
uczynił Biskup wrocławski Walther (1149 
do 1169), gdy Papieża Adryana IV о po- 
twierdzenie własności stolicy swój popro- 
sił, które te potwierdzenie bullą z дша 
23 kwietnia 1155 roku nastąpiło. Rze- 
с20п6) bulli kopia — gdyż oryginał za- 


1) Porównaj „Einige Bemerkungen 
über die ältesten polnischen Ur- 
kunden. Von dr. W. von Kętrzyński* w „Zeit- 
schrift des Vereins für Geschichte und Alterthum 
Schlesiens,“ tom 22, str. 151 i n. 


gina! — najstarszym jest piśmiennym posia- 
dłości biskupstwa wrocławskiego się ty- 
czącym dokumentem. W nim kasztelania 
odmuchowska prawie na pierwszóm figa- 
ruje miejscu. 

Szezupłość miejsca, jakie referatowi 
niniejszemu przeznaczyliśmy, wstrzymuje 
раз od potrącenia o dalsze szczegóły po- 
mienionych rozdziałów, niech tylko jeszcze 
dodamy, że w Leodyum znaleziony ręko- 
pis także nie jest oryginałem, lecz tylko 
odpisem oryginału, około 1484 roku je- 
dną ręką na 84-rech kartach uskute- 
cznionym. 

W .kancelaryi Biskupa wrocławskiego 
pierwotnie złożony, znikł bez śladu. Jak 
się prof. Markgraf nie bezpodstawnie do- 
myśla, dostała się ważna owa kopia w 
XVI wieku wraz z zarządem biskupim 
z Wrocławia do Nisy, a w czasie 30-80 
letnićj wojny ze złupionój dnia 6 czer- 
wca 1642 roku przez Szwedów Nisy w 
ręce chętnie i naukowe łupy zagrabiają- 
cych szwedzkich najezdników. 

Szwedzi zresztą już 10 lat przedtóm 
Wrocław najechawszy biblioteki i archi- 
wa tamtejsze uwiezli. Pewną jest, że 
się ów skrypt w Sztokholmie w biblio- 
tece królowy Krystyny znajdował, zkąd 
się następnie najprawdopodobniéj przez 
uczonego Izaaka Vossiusza, przy 
dworze królowy Krystyny od roku 1648 
do 1654 żyjącego, do Leodyum dostał. 
О Vossiuszu tym bowiem wiadomo, 1% 
dla wynagrodzenia sobie wydatków, ја“ 
kie za królową Krystynę w podróżach 
miewał, Sztokholm opu jac beż hono- 
rarium, z biblioteki kr 76} pewną ilość 
ksiąg 1 rękopisów zabrał i jednę ich część 
DIM "UTT WErSYTECZIEj | OKSIOWIEKIEJ; 
drugą Ingduñskiéj sprzedał: resztę po 
śmierci jego stany holenderskie dla Leo 
dyum nabyły. 

Od przeszło 200 lat więc znajduje się 
pomieniony rękopis w bibliotece leodyj- 
skiéj pod nr. 10, w dziale rękopisów ła- 
cińskich zapisany. Prof. Markgraf słu- 
sznie się dziwi, iż chociaż w czasie tym 
przeszło 200 Slązaków w Leodyum wy- 
kładów uniwersyteckich słuchało, ani je- 
den z nich na ślad tak ważnego dla nad- 
odrzańskićj ziemi nie wpadł skryptu. 
Pierwszym był Polak, który naukową po- 
dróż po Holandyi przedsięwziąwszy, 0 po- 
dróży 16) bezimiennie p. t. „Dziennik po- 
drózy maukowej ро Holandyi* w г. 1847 
1 1848, w roczniku XVI ówczesnego 
„Przyjacieła Ludu* na str. 211 referuje 
pokrótce o treści i o początku rękopisu 
wzmiankując. 

Ale i to uszło uwagi Slązaków. 

Dopiero 37 lat pózniéj dostaje się w 
Poznaniu ów wy2éj wspomniany XVI 
rocznik „Przyjaciela Ludu“ do rąk p. 
Kurtzmanna, byłego kustosza miejskićj 
biblioteki wrócławskićj. Теп odkopiował 
wzmiankę nieznajomego podrôänika-Po- 
laka i przesłał ja miejskiéj bibliotece wro- 
clawskiéj, zaczóm nastąpiło odkopiowanie 
leodyjskiego rękopisu i dalsze się nim 
profesorów Markgrafa i Schultego zajęcie. 

Celem ułatwienia korzystania z księgi 
fundacyjnój, urządzili wydawcy dwa bar- 
dzo szczegółowe i obszerne (na 35 du- 
лус dwukolumnowych stronnicach) spi- 
SJ, — spis rzeczy, spis miejscowości i 
osób. 

$ «Л 


KORKSPONDENCYE. 


Z рой Rawicza, 
(Subhasta Siedlimowa). 

W środę, dnia 8 b. m. odbyła się wa 
Śtrżóie subhasta wsi Siedimowa, “whe 
sności p. Alfonsa Moszczeñskiego. Na 
„termin subhastacyjny stawił się także 
dom sierot w Miejskiój Górce, reprezen- 
towany przez ks. proboszcza Chrustowi- 
czą i przez syndyka poznańskiego konsy- 
storza p. Wyczyńskiego, i on tóż osta- 
tecznie nabył wieś, na ktôréj miał wypo- 
życzone 20 i kilka tysięcy talarów, za 
132,000 m., licząc w to swój wypożyczo- 
ny kapitał, a ponieważ obszar Siedlimo- 
wa wynosi 1436 morgów, przeto mórg 
kosztuje mało со nad 30 talarów. O ile 
wiemy, to nabywcy chcą rozparcelować 
tę wieś pomiędzy okolicznych włościan, 
1 to z pomocą znanéj już ze szczęśliwych 
operacyi tego rodzaju „Spółki ziemskiéj.* 
Myśl to bardzo piękna. Ksiądz proboszcz 
Chrustowicz miałby prawdziwą zasługę, 
gdyby uratował kapitał szpitala, a nadto 
Jeszcze stworzył tyle a tyle nowych za- 
gród polskich włościan. 


Wiedeń, 4 grudnia. 
(Smolka. — Budżet. — Układy handlowe. — Ksią- 
żę Biskup Kopp. — Kronika, 

(<=) Wstępującego na trybunę mar- 
szałka Smolkę Izba poselska przywitała | 
hacznemi oklaskami. Jak wiadomo, sę- 
dziwy marszałek na wiosnę tak ciężko 
zachorował na zapalenie płuc, że powstały 
najżywsze obawy. Dziś wygląda równie 
dobrze, јак углед swą chorobą. Zasiadt- 
szy na krześle marszałka, pan Smolka 
oświadczył: 

„Dziękuję serdecznie za przyjazne po- 
witanie. W czasie choroby panowie, zło- 
żyliście liczne dowody współczucia, które 
mnie moeno ucieszyło i zapewne przyczy- 
nilo się do mego wyzdrowienia.“ Naste- 
pnie marszałek podziękował wiceprezy- 
dentom, którzy go zastępowali, tudzież 
postowi, dr. Steidlowi, który go leczył. 
W końcu uczcił pamięć zmarłych w cza- 
sie wakacji posłów ks, Gscheidena, Sa- 


2/2 * Zdanie wytrawnego męża w sprawie 
nauczania dzieci w szkole, Nie zatrze się w 
sercach ludu górnoślązkiego pamięć, jaką po- 
zostawił po sobie nieodżałowanćj pamięci ksiądz 
Bogedajn, radzca rejencyjny, a późnićj Biskup- 
Sufragan wrocławski, który gorliwie pielęgno- 
wał jezyk polski w szkole i w kościele, Za 
jego czasów zaprowadzono w seminaryach nau- 
czycielskich obowiązkową naukę języka pol- 
skiego. Ksiądz Bogedajn rewidując szkoły i 
parafie, zaklinał księży 1 naucz ycieli,<ady utrzy- 
mywali i pielęgnowali język polski; sam wy- 
dawał polską gazetę „Tygodnik* (zdaje się 
w Opolu), „który ТУГ pomimo że go ksiądz 
wydawał, wkrótce upadł, ponieważ lud nie był 
wtenczas tak frozfudzony jak teraz i nikt ga- 
тебу czytać nie<chciał, Za Кв. Bogedajna sta- 
ranień wyszedł „Chorał, czyli zbiór melodyi 
polskich pieśni kościelnych*. Przyznać trzeba, 
że przy dłaższćj pracy byłby wiele dobrego 
uczynił, lecz za krótko żył dla Górnego Slązka. 
O ówczesnym stösunku i położeniu Górnego 
Slązka świadczy następujący list jego, pisany 
do pewnego księdza, inspektora szkół: 

„Lud górnoślązki znajduje się w najsmu- 
tniejszóm położeniu, a przyczyną tego są szkoły, 
które nie odpowiadają swemu przeznaczeniu, 
Dzieci czytają mechanicznie tak po polsku jak 
i po niemiecku, nie rozumiejąc treści jednego 
ani drugiego języka. 

Jesteś, drogi przyjacielu, inspektorem szkół, 
starajże się więc przedewszystkiem о to, 
dziatki rozumiały każde słowo czytane. 
smutniejszego jak to spostrzeżenie, że młodzież 
po ośmioletniem uezeszezaniu do szkoły, choć 
się wszystko czytać nauczyła, pokazuje wstręt 
do czytania, i najprostszéj gazety, jak п. p. 
mego „Tygodnika*, nie rozumie, Przy tak 
powierzchownéj nauce zostaje serce nieczułym 
kamieniem; dziatki bywają éwiczone, jak nie- 
przymierzając gończe psy. pod tresurą myśliw- 
gów; w-pamięć młodzieży biją się różne wia- 
domóści; lecz 6 kształóenie serca miki się жө 

3 prze ES jest с 

szą częścią: człowieka, bo -człówiek be ez BE 
Ljust tylko zwierzęciem. Nie sprzeciwiam sie 
temu, aby uczono po niemiecku, lecz przede- 
wszystkiem nie zapominajcież, że tylko ој 2у- 
stym językiem można mówić do serca i pod- 
nieść do Boga, jednem słowem uszlachetnié 
człowieka.“ 

Złote to słowa, które ów zacny kapłan 
wypowiedział, Zidaje.nam się, że w pore је 
przypominamy, zwłaszcza, gdy w następnym 
miesiącu ma się zebrać w Berlinie konfsren- 
cya w sprawie szkoły. Niechby dostojni człon- 
kowie tejże konforencyi raczyli uwzględnić wa- 
21086 i doniosłość słów doświadczonego kapła- 
na, który za życia swego па zachmurzoném 
niebie górnoślązkiem ludowi polskiemu jako 
gwiazda przewodnią przyświecał,  (, Gazeta 
Opolska“): Har вън: 2, XL /8 90, 


wypróbowania się w polszezyznie jest powieść, 
o której mówimy. Jest ona wzięta wyłącznie 
z francuzkiego życia, bez żadnych figur, lub 
stósunków polskich. Rzecz istotnie ciekawa, 
jaką jest ta powieść polska, pisana piórem fran- 
cuzkiem? Niebawem będziemy mieli sposo- 
bność ją poznać. Powieść ta, któréj tytuł jest 
„Romans Profesora*, ukaże się w najbliższym 
(grudniowym) zeszycie „Przeglądu Polskiego“. 


Przybyłi de Pesaauia. 
Poznań, 24 listopada. 

BAZAR. Hr. Kwilecki z Oporowa, Skarzyń- 
ski z Miedzianowa, Moszczeński z Wia- 
trowa, Karénicki 2 Mchów. 

KAMIENSEIZGO HOTEL BERLIŃSKI. 
Paruszewski z Obudna, Korumnik z żoną 
i Braun z żoną z Nowego Miasta, pani 
Sławińska z Międzyrzecza, Riio z Ham- 
burga, Schultz z Berlina, dr, Wolfschmidt 
z żoną z Wrocławia. 


Фе RÓW 
ша 24 rade 1890 г ой godzinie rano. 
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П. Schlesische Geschichte. 


713 Abhandlungen der schlesischen Gesellschaft f. vaterl. Cultur. Philos.: 
historische Abthlg. Jahrg. 1861—71. (7°, thlr,) Neu. 2. — 
— Dieselben 1866—71. (41, thlr.) New. 1.5 

5 — Dieselben Abth. f. Naturwissenschaften u, Medicin. 1861—70. (8 thlr.) 
Neu. 9; 

6 — Dieselben 1867—72. 1, — 
— Verzeichniss der іп den Schriften der schles. Gesellschaft у. 1804 
bis 63 enth. Aufsätze. Breslau 1868. Neu. (5, thlr.) — 12%, 
Acta publica. Verhandlungen u. Correspendenzen schlesischer Fürsten! 
und Stände herausg. у. Palm. Jahrg. 1618. Bresl. 1865. 4%. (4 thlr.) 1, — 

9 Adler, zur ältesten Geschichte Schlesiens. Bresl. 1856. 4°. 2 6 
Anders, Schlesien wie es war. 2 Thle. mit Urkunden. Bresl. 1810. Ppb. — 20 
Bach, A., urkundliche Kirchen-Geschichte der Grafschaft Glaz. Bresl. 
1841. от.-80. Ppbd. m. Т. (175 thlr.) — 20 
Bäder, schlesische: — Sachs, Reinerz. — Grieben, Warmbrunn. 
— Tagmann, Centnerbrunn. Heer, Kónigsdorf. — Gottwald, 
Analyse des Moors in Reinerz. Einzeln једе — 8 
Bandtke, üb. d. griifliche Würde in Schlesien. Bresl. 1810. Ppbd. — 8 
Beinert, Charlottenbrunn als Trink- u. Badekur-Anstalt. Mit 1 Plane 
und 8 lithogr. Ansichten. 1859. рт.-80. Cart. — 10 


Stuttgart 1848. (18/5 thlr.) = 
Wappen - Almanach der souveränen Regenten Europas, herausg. von 
Tiedemann. Mit 48 Taf. Rostock 1 407 (37 thlr.) 1. 10 


5 Warnefried , Geschichte der Longob ‚ herausgeg. von Spruner. 


690. 


691 


692 


698 


694. 


Hamburg 1888. geb. (% thlr.) 

Wedekind, Geschichte der Neumark Brandenburg. Berl. 1848. geb. 

Weil, Mohammed. Sein Leben u. 8 Lehre. Stuttg. 1848. 

2 Geschichte der islamitischen Völker von Mohammed bis zur Zeit 

des Sultan Selim. Stuttg. 2 12726 

Weltgeschichte, allgemeine nit Berücksichtigung der Kirchen- und 

Staatengesch. 6 Bde. Re { —43. geb. (7% thlr.) 1. 

Wersebe, über die niederlindis nien. 2 Bde. Hannov. 18 

Hibldrbd. m. Т. (4 thlr 2. 

у, Wessenberg, die grossen Kirchenversammlungen des 15. und 

Jahrhunderts. 4 Bde. Constanz 1840. (6 thlr.) 1: 

Widimsky, Städtewappen 4. Herzogth. Salzburg, Schlesien u. Stei 

mark. Text und 13 Tafeln color. Wappenabbildungen. Wien Те 

40, Wie neu. 152: 

Wigand, P., Die Corvey'schen Gedichts-Quellen. Leipz. 1841. (1 thi 

— -traditiones peienses. Leipzig 1848. (“5 thir.) 
Antiqu. Katalog von Georg Friedrich in Broslau. Nr. 31, 


П. Schlesische Geschichte. 


Brendel, Kobolde. Gedichte in schlesischer Gebirgsmundart. 
1852. 
Biichersaal, der schlesische, in welchem von allerhand schles. Büchern 
und anderen gelehrten Sachen Nachricht ertheilt wird у, A. G. POLAM 
10 Тһе. u. Reg. in 1 Bd. Schweidnitz 1751/54. Hibprgmth. — 25 
elbe brosch. - 20 
üsching, de is seu signetis notariorum veterum in еа {а- 
bulis. Cum VII tabulis. Vratislav 1820. 4°. - 15 
Ebers, 4. Armenwesen 4. Stadt Breslau. Вт. 1828. geb. (21, thir.) — 10 
— über Gewerbe u. Gewerbefreiheit in Breslan. Br. 1825. 1 
Effner, Geschichte der hol. Pfarrei Grünberg bis zum Јајце 1840. 
Mit 2 Ansichten. Grünb 1852. (1 thlr.) — 10 
Ehrenkron, schlesische Kirchen- Historie. 2 Thle. Frankf. 1708—9. 
Prgmtbd. — 25 
83 Erdmann, F. W., Beschreibung: der Kathedral-Kirche ad St. Joannem 
und der Kirche z. heil. Kreuz in Breslau. 1850. Pphd. — 10 
34 Eschenloer, Geschichten der Stadt Breslau vom Jahre 1440/1479. 
Breslau 182%. Ppbd. (3 thlr.) 1. 
5 Fragmente aus der Geschichte der Klöster und Stiftungen Schlesiens. 
Mit color. Bildern. Breslau 1812. geb. 1. 10 
7352 Freikugeln, 11. Jal g. 1: Quartal 1829. — Angeb.: Zerstreuung 
f. Geist u. Herz. Bd. 1. Manii (Jahrg. 1822.) Mit 12 Kupfern. Bresl. 
40. Ppbd. - 25 
735bFriedenberg, tractatus jurid.- pract. Ge general. et partie. Silesiae 
juribus. (In deutscher Sprache.) 2 Thle. Breslau 1738. Fol. Ldrbd. 1. 10 
> Fritze, die stage v. Schweidnitz im Jahre 1848 4 
асп Matéri 2. evan eligionsgeschichte, der ‚Eärstenthü дол" 
freyen Standesherrschaften in Oberschlesien. Bestehend in 6 Sticke 
nebst 2 Fortsetzungen und nöthigen Registern. Breslau 1776. Шиба. 
m. Т. Selten. 3. — 
— Reformations- u. Kirchengeschichte des Fiirstenthums Oels. Breslau 
1779. Ppbd. 1. 20 
— Versuch e. Reformationsgesch. d. Fiirstenth. Neisse. Bresl. 1775. geb. 1. — 
Górlich, urkundliche Geschichte der OBO u. ihrer Abtei 
z. heil. Vinzenz. 2 Thle. Breslau 1836/41. Ppbd. Пе — 15 
Griinhagen, Breslau unter den Piasten als dec Gemeinwesen. 
Breslau 1861. 49, (11, thlr.) 
42-— les colonies wallonnes еп Silésie particul. a Breslau. Brux. 1867. 49, = 
3 Grünhagen u. Korn, regesta episcopatus Vratislav. Tom 1. 
1302) Breslau 1864. 49, (11|, thlr.) 
Heinrich, А., Versuch iib. 4. Geschichte des Herzogthums Те 
Teschen 1818. Ppbd. — 15 
Henel ab Hennenfeld, silesiographia renovata. 2 voll in 3,pts. Vratisl. 
1704. kl.-4%, Prgmtbd. 1. = 
— Dasselbe weniger gut gehalten. Gebdn. — 20 
7 Hensel, historisch - topograph. Beschreibung der Stadt Hirschberg in 
Schl. seit ihrem Ursprunge b. a. 4. J. 1797. Hirschb. 1797. Ррђа. 1. 
Jahresbericht der schlesichen Gesellschaft fiir vaterl. Cultur. Jahre. 
1865--71. (7 thlr.) Neu. 1. 20 
Idzikowski, Geschichte der Stadt und Herrschaft Rybnik in Oberschl. 
Mit 1 Plan. Breslau 1861. (1 thlr.) 15 
(Klöber), Von Schlesien vor u. salt 4. 7. 1740. 2 Thle. Freiburg 
1785. cart. (2 thlr.) — 15 
Knie u. Melcher, Uebersicht = Dörfer, Flecken u. Städte Schlesiens, 
Breslau 1830. 27280, Ррһа. ь thlr.) — 15 


Antiqu. Katalog von Georg Sete in Breslau. Nr. 31, 
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Knie und Melcher, Dasselbe. Ausg. іп 8 in 2 Вал. рер. 210 
geograph. Beschreibung у. Schlesien. Thl. I. (Breslau.) 2. Auf. 


Breslau 1827. Ppb il) 
El BG RAR 1. 4. heil. Hedwig. M. Abb. Bresl. 1860. (1 thl.) — 15 
. Lähn u. Вт ähnl Mit ПІ . Bresl. 1868. 9 
i i n Dorothea Sibylla u. ihrer "Heh. 


Nachrichten v. Pischkowitz u. Coritau herausg. 
Graf Hoverden. Breslau 1869. 49. (1 т.) se 
(Koehler), schles. Kern-Chronicke anderer Theil. Frankf. 1711. geb. — 15 
Koehler, Bilder a. d. Oberlausitz. Bautzen 1855. (1 thlr.) — 10 
Kruse, Budorgis oder Schlesien z. Zeit der Römer. Mit 2 Steintafeln, 
Leipzig 1819 — Wunster, die Schnittsch. Liegnitz 1827. Mit 1 Abbild. 
Hibinbd. "m. Т. — 15 
Labyrinth, schles. historisches oder kurtz gef. Sammlung von denk- 
Nahmen, Oerter, Personen u. s. w. in Schlesien. Breslau 1787. 
Pergamentband. - 15 
Lewald, Breslaus Stadthaushalt. Leipzig 


33 Lucae, Schlesiens curiose Denkwiird eite дет vollkomm. Ch: 


у. Obér- u. Niederschlesien. 7 Thle. Frankf. a./M. 1689. Kl. 
Schwnsldrbd. Einband schadhaft. Titel beschrieben. 3. 


34. Luchs, Schlesiens Vorzeit in Bild u. Schrift. ‘Jahrg. I—IV. (1866—69) 


Breslaw 1859. "49. 


71861. 40 


oder 1.—12. Bericht. · Breslau. 40. (4 thir.) 1. 20 
Mit einer grossen Anzahl alterthiimlicher Abbildungen. 

— über romanische Stilproben aus Breslau u. Trebnitz. Mit Abbild. 

— 8 

sende. Mit 25 Holzschn. Втен ит 


5 


über две“ Bilder der Hedwig 


— über die ehemalige Kaiserburg in Breslau. Mit Abbild. Bres 
1863. 40. 


8 — schlesische Fürstenbilder. Heft 1 m. 2 Abbild. Bresl. 1868. 


Magazin, пецев lausitzisches, Bd. 35—40 n. 43—48, Görlitz fee z 
(23 В thlr.) à Band — 10 
ў ‚ F., Das Riesengebirge, seine Thäler und Vorberge u. das 
Бре. M. 40 Abbild. u. 1 Karte. Leipz. 1858. (1 thlr.) — 15 
Шеп, gesammelte, den gegen gen Zustand des Herzogth. 
Schlesiens betreffend, 12 Stücke u. Register. 1741. Premtbd. — 15 
- führliche iiber Schlesien. Salzb. 1794. 512 Seiten. — 10 
Nadbyl, Chronik und Statistik der Universität Breslau. Breslau 1861. 
40,, 90 Seiten. — 10 


| Nowack, schlesisches Schriftstellerlexikon. Heft 1—4. Breslau 1886/40. 


(3 thlr.) 1. 15 
Pachaly; Sammlung verschiedener Schriftèn über Schlesiens Geschichte 
Таз 2 Bde. Breslau 1790/1801. Ppb. m. Т. (2%, thir.) — 15 

ter, schlesische. 180 Bde. В ‘a 1785 1819, "Ррђа. 50: — 

= Di AGE Neue Folge Bd. 1—10. Jahrg. 1862—71. Meist gebdn. 
(Von 1850—61 sind dieselben nicht erschienen.) à Bd. — 221, 


8 Rechttren, Wiederlegung des unterdrückten und wieder hervorgegrünten 


Palm-Baums oder denkw. Vermerkungen von der schwed. und sächs. 
Ankunft vor Breslau 16 Manuscript. (426 Folioseiten.) рер. 1. 20 
Reinkens, die Universitit Breslau vor der Vereinigung der Frankfurter 
mit der Leopoldina. Breslau 1861, 40. 182 Seiten. 18 
Reymann’s Kreiskarten von Schlesien. 51 Blatt und 4 Supplemente. 


“Glogau, Flemming. Qu-Fol. geb, (91, thir.) 4. — 


Bitter, Geschichte der Diöcese Breslau. Bd. Г von 965 bis 1290. 


| Breslau 1845. Hlblnb. m. Т. (1 thir.) Mehr ist nicht erschienen. — 121, 
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782 Sadebeck, 4. Zobtenberg u. в. Umgebung. Mit 6 Tafeln Abbildungen. 
Bonn 1855. geb. (4 thlr.) Unbedeutend stockfleckig. 1215 
783 — Triangulation der Stadt Breslau. Bresl. 1855. 49. Prem. — 5 
784 Schall, Carl, nachgelassene Reime und Räthsel herausg. у. Kahlert. 
Breslau 1849. (1 thlr.) А — 15 
Scheibel, Geschichte der seit 300 Jahren im Breslau befindl. Stadt- 
druckerey nebst Anhang: die schles. Buchdruckereien. Mit 4 Portr. 
u. 4 Kupfertaf. Breslau 1804. 4° -- 10 
Schickfuss, new vermehrete schlesische Chronika. Leipz. 1625. Есі. 
Ldrbd. 3. 15 
Schirrmacher, Ambrosius Bitschen, der Stadtschreiber von Liegnitz 
u. d. liegnitzer Lehnsstreit. Liegn. 1866. 49, Prem. 50 Seiten. — 10 
Schlesien ehedem und jetzt. Eine Zeitschrift у. Oelsner und Reiche. 
1.—12. Stiick. Breslau 1806. 2 Ppbde. — 20 
Schmeidler, die Elisabeth - Kirche zu Breslau. Mit 4 Abbild. IE 
а thir. = 
Schola, кеін der Stadt Haynau. Haynau 1869. 500 Seiten. 1. 10 
Schönwälder, geschichtliche Ortsnachrichten von Brieg. 2 Theile. 
Brieg 1847. — 20 
Schultz, A., die schlesischen Siegel bis 1250. Mit 9 Tafeln. Breslau 
1871. gr.-4% (8 г.) 1. 15 
Scriptores rerum silesiacarum herausg. у. Stenzel. Bd. ТЇЇ. (Klose, 
innere Verhältnisse von Breslau von 1458—1526.) Breslau 1847. 4°. 
Hibldrbd. m. Т. (3 thir.) 1. 5 
794 — Dasselbe той. -- 28%. 
795 — Dasselbe. Bd. ТУ. (Stenzel, Herzog Hans der Grausame, Hang. 
ievebweinichens—beben; Herzog Пи 
1850. 49 (2 thlr.) той. 5 
Stenzel, Geschichte Schlesiens Thl. I. Breslau 1853. Neu. (175 thir.) 
Mehr ist nicht erschienen. — 25 
Thebesius, G., Liegnitzische Jahrbücher: Herausgeg. у, С. В. Scharff. 
Mit Portr. u. vielen Kupfertafeln. Jauer 1733. Fol, Баха. 2. 10 
Thomas, Handbuch der Literaturgeschichte von Schlesien. Hirschberg 
1824. Ppbd. (1 thlr. 15 sgr.) — 25 
Triest, topographisches Handbuch von Oberschlesien. 2. Hälfte, Bresl. 
1865. gr.-8% (2%, thir.) 1. — 
Enthaltend: die Kreise Ratibor, Rybnik, Leobschiitz, Cosel, Neustadt, 
Falkenberg, Grottkau und Summe der Ortschaften, 
Tschoppe und Stenzel, Urkundensammlung zur Geschichte des Ur- 
sprunges der schles, und oberlausitz. Städte u. s. w. Hamburg 1882. 
4% Hibldrbd. m. Т. 5. — 
Ueber Steuerverfassung іп Schlesien. Ueber Nahrungsstener in Schl. 
== Ueber Kämmerei-Rechnungswesen i. Schles. Bresl. 1799—1802, geb, 
— 15 
Uebersicht der Arbeiten der schles. Gesellschaft für vater, Cultur 
1. 4. Jahre 1829, 1834 u. 1839. 40. a Jahrg. — 74, 
3 Verhandlungen des 1.—6. und Landtags-Abschiede des 7. u. 8. schles. 
Provinzial-Land-Tages. Breslau 1825-45. 40. 1. 
— des 2. Landtages apart. — 
Wahrendorff, Неси и. Merkwürdigkeiten. Budissin 1724. Ldrbd. 1. — 
Wattenbach, W., Monumenta Lubensia. (Kloster Leubus.) Breslau 
1861. 40. (neu.) (У; thir.) — 15 
Wattenbach u. Griinhagen, registrum St. Wenceslai. Urkunden zur} 
Geschichte Ober-Schlesiens nach einem Copialbuch Herzog Johanns у. ў 
Oppeln u. Ratibor i. Auszügen mitgeth. Bresl. 1865. 40. (27, thir.) 1. ў 
Antiqu. Katalog von Georg Friedrich in Breslau, Nr. 31, 


32 ТІ. Schlesische Geschichte. — ІП. Atlanten u. Karten. 
Тиг, Sgr: 
808 Weigel, geogr.-naturhistor. u. techneologische Beschreibg. 4. souverainen 
Herzogth. Schlesiens. 9 ТШе. Berl.1800—6. Hlbldrb.m. Т. (9thlr.) — 20 
809 Weinsehenk, histor. Nachricht у. 4. Stiftung u. 4. Schicksalen des 
Kónigl. Gymnasii illustris zu Brieg; nebst memoria inaugurationis. 
Brieg 1764 Kkl.-40. — 10 
810 Weltzei, Geschichte der Stadt Ratibor. Ratibor 1861. (19, thir.) — 20 
811 Widimsky, Stidtewappen 4. Herzogth. Salzburg, Schlesien u. Steiermark. 
Text п. 18 Tafeln color. Wappen-Abbild. Wien 1864. 49. Wie neu. 1. 25 
Wochenblatt, briegisches, für das Jahr 1790, 1794, 1796 u. 1881. geb. 
a Jahrg. — 10 
Wuttke, die schlesischen Stände. Петра. 1847. Ppbd. (27 вот.) — 121 
Zeitschrift des Vereines für Geschichte u. Alterthumskunde Schlesiens, 
‚ Namens des Vereines herausg. у. Roepell u. Grünhagen. Bd.I—VIII 
vollst. Bd. IX Heft 1 u. Regist. z. Bd.I-V. Bresl.1855-68. (127, thlr.) 5. 20 
Zimmermann, Beiträge zur Beschreibung von Schlesien. 13 Bde. 
Brieg 1783/96. Ppb. 3. 20 
— Beiträge zur Beschreibung von Schlesien. Bd., І. IV—IX. Brieg 
1788—89. Ppb. à Ва. — 10 
Zöllner, Briefe über Schlesien, Krakau, Wieliczka und der Grafschaft 
Glatz. Mit Kupfern. 2 Thle, Berl. 1792/93, geb. (9% thir.) — 15 
Ein Band Gelegenheitsreden, die schlesische Geschichte betreffend. 
Ein starker Folioband in Hprmt. geb. 3. 


ПІ. Altanten und Karten. 


Blume, Atlas d. Kónigr. Preussen. 27 Bl. Erfurt 1831. Fol. Ppb. —10 
Вкопиве лова tir = == = - 
Karten mit 112 Bogen Text, 218 Holzschnitten, 6 Bl. in Farbendruck, 
enth. Wappen u. Orden, 7 Bl. Flaggen-Atlas. Stuttg. 1862. Pol. Hfzb. 
Schönes Exemplar, wie neu. (141, thlr.) 6. 
Ehrenstein, Karte d. Königr. Sachsen. Dresd. 1856. Aufgez. -- 10 
Handtke, Hand-Atlas d. preuss. Staates in 36 BI. Glogau 1847. Qu.-Fol. 
geb. (21, thlr.) Einige Вай а. 4. Ecke etwas fleckig. — 25 
— Karte d. preuss. Prov. Sachsen. Glogau 1865. Aufgez. (221), ser.) — 10 
Hoffmann, Vollrath, vollständ. Himmelsatlas. 32 Blatt z. Th. color. 
Stuttg. 1837. Qu.-Fol. (81, thlr.) Hin и. wieder leicht stockfleckig. 1. — 
5 Karte fir Gebirgsreisende in den Alpen. Nórdliches Blatt. München. 
Auf Lnwd. gez. (1 thlr.) — 8 
Kellers erste Reisekarte 4. Schweiz m. 14 Pl. Zürich 1856. Auf Lnwd. — 10 
Meyers Handatlas in 100 Kart. redig. у. Ravenstein nebst 27 Suplement- 
blättern. Hildbgh. 1866 п. Folge. Ungeb. (12%, thir.) Wie neu. 6. — 
Die durch den Krieg v. 1870 hervorgebrachten Veränderungen sind im 
den Suplementblättern noch nicht »erücksichtigt, wohl aber die durch 
den Krieg von /°56 entstandenen. 
827aReymann’s Kreiskarten у, Schlesien, siehe Nr. 780. 
828 Stieler, Handatlas über alle Tueile der Erde in 81 Karten. Gotha 
‘ 1889. ' Quer-Folio. Cart. (15 thlr.) 2. — 

Es fehlen Blatt 23-95: südl, u. 628. Deutschland м. Deutsch-Oesterreich, 
welchev. d. Verlagshdlg.i.d.neuest. Ausg.f.68gr.pr.Bl.ergdnztwerd.kónnen. 

829 у. Sydow, method. Handatlas Ё 4. wissenschaftl. Studium d. Erdkundo, 
Vollständig mit Supplement in 33 Karten. 4. Aufl. Gotha 1853, Ко]. 
Orig.-Lnbd. geb. (65, thlr.) Nicht mehr ganz sauber. 3. 

830 Ziegler, dritte Karte der Schweiz. 4. Ausgabe mit Erlánterungen. 
Winterthur 1866. Aufgez. а, Lnwd. (81; Ши) 1. 10 
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LES 


ARTS AU МОУЕМ AGE 


ЕТ А L'ÉPOQUE 


DE LA RENAISSANCE = 


Par PAUL LA OIX 


(Biblicpnile Jacob) 
CONSERVATEUR DE LA BIBLIOTHÈQUE IMPÉRIALE DE L'ARSENAL 
OUVRAGE ILLUSTRE 
DE DIX-SEPT PLANCHES CHROMOLITHOGRAPHIQUES 
EXÉCUTÉES PAR Е. KELLERHOVEN 
ET DE QUATRE CENTS GRAVURES SUR BOIS 


Un volume in-4*. Broché, 25 fr. — Relié dos chagrin, tranche dorée, plat toile avec 
dorures et gardes antiques, 32 fr. 


TITRES DES CHAPITRES CONTENUS DANS L'OUVRAGE 


AMEUBLEMENT. — TAPISSERIE. — CÉRAMIQUE. — ARMURERIE. — SELLERIE. — 
ORFÉVRERIE. — Новгобевте. — INSTRUMENTS рю MUSIQUE. — CARTES À JOUER. 
— PEINTURE SUR VERRE. — PRINTURE MURALE. — PEINTURE SUR BOIS, SUR 


TOILE, ја — GRAVURE, = Авон стоки. = SOWLPTURB. — PARCHEMIN, РА- 
PIER. — MANUSCRITS. — PEINTURE DES'MANUSCRITS. — Вегтови, — IMPRIMERIR, 


Се volume splendide met pour ainsi dire à la portée de tout monde un ré- 
sumć des richesses artistiques éparpillées sur le sol des races latines depuis 
le quatrième siècle de l'ère moderne jusqu’à la seconde moitié du seizieme. 
Tout ce qui, de pres ou de loin, se rattache au monde des arts a été passé en 
revue. 

(et ouvrage est le seul qui existe sur ce vaste et magnifique sujet, encore 
si peu connu. Les innombrables figures dont il est orné charmeront les yeux 
en même temps que le texte parlera à l'esprit ; les planches chromolithogra- 
phiques, dont les dessins ont été exécutés par М. Kellerhoven, féront re- 
vivre devant nous les richesses du pa 

La connaissance des chefs-d'œuvre de l'antiquité est devenue indispen- 
sable à toute personne instruite : il faut la posséder suffisamment pour étre 
capable d'apprécier ou tout au moins de distinguer les monuments des an- 
ciens âges qui s'offrent à nos yeux en architecture, en peinture, ete. Aussi 
cette science est-elle devenue de nos jours le complément: nécessaire de 
toute éducation sérieusé ; la lecture de cet ouvrage initiera d'une manière 
attrayante le jeune homme et la jeune fille а des connaissances qui furent 
trop longtemps du domaine exclusif des érudits. 

Les cosmopolites assez riches de nos jours pour avoir visité les églises, les 
musées et les biblothèques disséminés sur tous les points de l'Europe, se 
plairont aussi à évoquer leurs souvenirs en feuilletant ce magnifique volume, 
et.les lecteurs qui n'ont pas voyagé ве feront une très-large idée des mer- 
veilles quils'n’ont pu contempler. 


NOUVEAU TESTAMENT DE N.-S, JESUN-CHRIS 


TRADUCTION AVEC NOTES 


DE M. WABBE GLAIRE, 


Ancien doyen de la Faculté de Théologie de Paris. 


RECOMMANDÉE PAR DIX-NEUF ARCHEVŃQUES ЕТ ÉVÊQUES, ET SEULE APPROUVÉE 
PAR LE SAINT-SIEGE, 
Un vol. in-4°, illustré de nombreuses gravures d’après les tableaux des grands Maîtres. 
Brocus : 50 fr. — RELIÉ DOS CHAGRIN, PLAT TOILE, TR. DORÉE, 
DENTELLE, OR SUR LE PLAT: 60 fr. 


L’illustration semble dans cet ouvrage faire corps avec le texto, tant l’un et l'autre 
so marient d'une manière harmonieuse et intime. Ісі la typographie et la gravure sur 
buis ве concertent pour présenter à l'œil le résumé complet de ce dont ces deux arts 
sont aujourd'hui capables. Ce ne sont pas, comme il est arrivé trop souvent, des planches, 
des ornements de différents styles, de diverses époques, amalgamées sans raison appa- 
rente et au détriment du texte. L'œuvre a son unité: elle est l'expression la plus 
pure en même temps que la plus splendide de l’art italien de la Renaissance, tel 
qu'il a jailli un moment sous l'influence vivifiante du catholicisme et des études de 
l'antiquité. 


OUVRAGES DE M. J. RAMBOSSON, 


Ancien président de la classe des sciences de la Société des arts, sciences et belles-lettres de Paris, 
ancien rédacteur en chef de la Science pour tous. 


HISTOIRE DES MÉTÉORES HISTOIRE ET LÉGENDES 


et des grands phénomènes de Та | des Plantes utiles et curieuses. 
mature. 1 vol. grand in-8 raisin, 90 gra- | 1 vol. grand 11-8 raisin, illustré de 120 gra- 
vures et 2 planches en couleur. vures. 

6 fr. 

8 fr. 
10 fr. 


Chaque volume, broché. . e w » . e « + + » +. 

Cartonné, percaline gaufrée, tranche dorée, . . . . . 

Relié, dos chagrin, plat toile, tranche dorée, . . . . . +. 
de Botanique 


TRAITE GENERAL зала | BIBLIOTHÈQUE DES MÈRES 


analytique: par Le Maour кт Юк- | de famille, publiée sous la direction de 
GAISNE. 1 vol. in-4° contenant 5,500 figures | Mme EMMELINE RAYMOND, rédactrice de 
dessinées par ММ. L. Steinheil et A. Rio- | Па Mode illustrée. 22 vol. in-18 jésus. Chaque 


creux. Broché. 80 fr. — Relié dos en cha- 
grin. 35 » 

Cet ouvrage est divisé en deux parties. La 
première comprend Vorganographie, l’anatomie 
et la physiologie. La seconde comprend Исопо- 
graphie, la description et l’histoire des familles. 

Aux caractères des familles les auteurs ont 
ajouté Vindication de leurs affinitós, de leur dis- 
tribution géographique et de leurs diverses ар- 
plications aux besoins de l’homme. 


vol. broché, 3-fr., à l'exception de la Civi- 
lité, 4 fr. — Le cartonnage percaline, tr. 
dorée, se paye 1 fr. en sus. 
Ces ouvrages peuvent être mis dans les mains 
de toutes les jeunes filles. 
Un vol. in-4 , 


ROBINSON CRUSO » contenant100 


magnifiques gravures. Broché, 5 fr. — Car- 
tonné percaline tr. dorée, 7 fr. 50, 


3189. Ramboux. Beitrege zur Kunstgeschichte. Recueil de gravures ayant 
rapport à l'histoire des arts, principalement appliquée aux livres, pen- 
dant le moyen âge. 125 planches lilhographićes par J. А. Ramboux. 
Cologne, 1860. Gr. in-fol., en cart., dos de toile, non rog. 120 » 


Exemplaire en grand papier vélin. Cette collection, tirée à petit nombre aux frais 
de l’auteur, па pas été mise dans le commerce. Reproduction de miniatures et 
reliures byzantines, fac-simile, portraits de Dante, et tableaux et sculptures de son 
ćpoque' ayant rapport à lui. Tableaux de Giotto au palais d'Avignon (7 planches), etc. 
On a ajouté un supplément : Croix du moyen âge, 30 planches; Maries, 5 planches; 
Images de saints, 28 planches; en tout 63 feuilles. Ce supplément, dont la publica- 
tion a été interrompue par la mort de l'artiste, a été également tiré à très-petit 
nombre, 


А 


2 


ррта d'vna litera venuta di Spagna ne la quale s'intende l'in- 
felice successo che la giornata sequila tra il re di Porlugalo е di Marocco, 
со" nome de i S. Priggioni e тоги. In Mantova, per Jacomo Ruffinello 
(1578). Pet. 11-4, 4 ff., cart, 18 5 


3180. Postel. Euersio falsorum Aristotelis dogmatum, authore*D. Justino 
martyre, qui Неш Hadriani Cæsaris temporibus et vixit et al eum pro 
Christianis doctissime scripsit, Guillelmo Postello in tenebrarum Babylo- 
nicarum : dispulsionum interprete. Parisiis, 5. Niuellius, 1552. In-16, 


maroq. r., dent., tr. dor. (Derome.) 18 » 


Joli exemplaire d'un volume fort rare. 


3054. Becker et Hefner. Обје! d'art et meubles de luxe du moyen age et 
de la Renaissance. (Kunstwerke und Geracthschaften des Mittelalters.) 


Francfort, 1852 et suiv. 3 vol. gr. in-#, d.-rel. 300 » 


49) 


Magnifique ouvrage, avec planches coloriées et rehausaées d'or. 
Exemplaire pour lequel on a imprimé des titres et une table en français. 


3047. Asconius Pedianus. Commentarii іп Ciceronis orationes; Georgius 
Trapezunlius de artificio ciceronianæ orationis pro Quinto Legario; Ant. 
Luschii inquisitio super ХІ orationes Ciceronis. Veneliis, per Johannem 


de Colonia sociumque-etus Јоћалтет Manthen de Gerrelzeń, 1477.3 to- 
mes en 1 vol. in-fol., саг. ronds, d.-rel. cuir de Russie. 30 » 


Très-bel exemplaire de l'édition princeps. 


Archiv — Boden 


2 


Archiv für die schweizerische Reformati 
auf Veranstaltung des schweizerisch 
tion: Graf Th. Scherer-Boccard, 
Erster Band. gr. 
о 20 ки — fr. 20. 
„Das Archiv für die Schweizer Re 

urkundlichen Darstellung der 

Sammlung umfasst die ganze teformationsperioc 

des Trienter Ooncils im Schweizerland und 

sweise aufgenommen werden: 


zeichnisse der in einzelnen Bibliotheken vorfinc 
alteren Druckwerke und daherige Register. 9) 

aus der Reformationszeit und zwar, sofern sie nc 
im Wortlaut mit Angabe des Fundorts etc. 4) 5 
je nach ihrer Wichtig 
sachbezüglichen, seltenen oder weni 
lung der im Volke aus der Reformationszeit fort 
graphien einzelner Zeitabschnitte und wichtiger 
licher und weltlicher, mit der Reformationsg 

9) Kritische Erórterungen über einzelne, in der 
dargestellte Facten oder falsch beurtheilte Persön 


с 


der älteren und neueren Reformations-Literatur.“ 


Е 
80. (VIII u. LXXVI u. 856 5.) Thlr. 


Yeformationszeit 
1) Verzeichnis 


туеп aufbewahrten Reformationsacten und Sch 


ekeit oder Seltenheit, wörtlich oder ausz 
bekannten Dr 


тет. 


ms-Greschichte. Herausgegeben 
en Piusvereins durch die Direc- 
riedrich Fiata, Peter Bannwart. 
10; 


formationsgesehichte soll das Material zu einer 


enthalten. Die Fo lung und 
e, namentlich auch die Ein führung 
дегеп Folgen. Im Archiv sollen vor= 
se der in kirchlichen und weltlichen 
riften und daher Regesten. 2) Мег- 
Пеһеп, die Reformation betreffenden 
Kirchliche und staatliche Actenstücke 
ych nicht abgedruckt oder selten sind, 
chriftstücke der Reformationszeit, 
lich. 5) Ausziige aus 
uckwerken, Chroniken ete. 6) Samm= 
ebenden Ueberlieferungen. Т) Mono- 
3egebenheiten. 8) Biographien st- 
hichte verflochtenen Persónlichkeiten. 
bisherigen Geschichtsschreibung irrig 
ichkeiten. 10) Kritische Beurtheilung 
(Aus dem Vorwort.) 


„adi esber icht 


Herder’fchen Verlagshandlung 
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SZWAJCARIA. (Uniwersytet Katolicki). Spra- 


| wa ufundowania uniwersytetu katolickiego w Szwaj- 


сатј), poruszona przed 10 laty przez Pius- Verein, 
i przyjęta z radością przez całą Szwajcarją katolicką, 
zwłaszcza przez część francuzką, uśpiona podczas kul- 
turkampfu dzisiaj na nowo podniesioną została. Odzy- 
wają się jednak i takie głosy, że instytut ten obecnie 
niepotrzebny, gdyż młodzież ma niedaleko uniwersy- 
tety francuzkie i niemieckie, że summy, jakieby na 
ten cel wydać potrzeba, zanadto obciążyłyby budżet 
miłosierdzia katolickiego, że jest tyle innych naglej- 
szych potrzeb. Vaterland, wychodzący w Lucernie, ogla- 
sza artykuł z odpowiedzią na te zarzuty. Nie tai on 
trudności, lecz dzieło tak wielkiej wagi nie jest spra- 
wą jednego dnia, wykazuje jego korzyści i możebność. 
Sądzi, że władze duchowne i świeckie sprzyjają tej 
instytucji a ludność przyjmie z radością zakład, który 
przyczynić się może do rozwoju jej materjalnych in- 
teresów, pokłada „wielkie nadzieje w energją i zapal] 
promotorów projektu i ofiarność tradycyjną ludu fran- 
cuzkiego. Radzi rozpocząć od wydziałów: teologiczne- 
go, prawnego i filozoficznego. Co do środków intele- 
ktualnych biblioteka kantonalna fryburgska wystarczy - 
łaby dla teologji, prawa, filozofji i historji szwajcar- 
skiej; dla nauk przyrodniczych i filologji potrzeba по- 
wych dzieł. Dom odpowiedni już stoi: dawny pensjo- 
nat Jezuitów, w którym się mieści zakład sierot, ве- | 
minarjum i pewna część szkół elementarnych. Tru- 
dność językowa nie jest wielka w Szwajcarji, tym 
więcej że uniwersytet nie będzie miał wyłącznie cha-| 
rakteru francuzkiego; polytechnika np. w Zurychu nie! 
jest zupełnie niemiecką. Dobre siły profesorskie 88, 
gotowe. Zapewniają nawet, że ks. Hettinger profesor 

wyrcburgski, przyrzekł swą pomoc. ЗЕ R 


_ WŁOCHY. Rozwój korporacji re li 


= Na ostatnich posiedzeniach zgromadzenie uznało | 
potrzebę tworzenia cechów a qe kass wspar- | 
сіз. dla chorych i starych wyrobników, dodając uwagę, 
iz państwo nie powinno, rozstrzygać kwestji socjalnej 
na własną rękę, a z drugiej znów/ ‘strony usiłowania 
prywatnych są w tym wzęlędzie niedostateczne, i roz- 
strzygnięcia właściwego pczekiwąć można tylko od sil- 
nego rozwoju korporacji, f 
Na posiedzeniu ogólnem, 8. następnego 18 lutego, 

hrabia de Nicolay odczytał licgne adresy 2 pozdrowie- 
miem od znakomitych ekonomistów katolickich zagra- 
nicznych, duchownych 1 świeckich. Oprócz Austrji, 
Włoch, Belgji, Luksemburgu, Szwajcarji, nadeszły 
iz Niemiec takie wynhrzénia sympatji. Na przesłaną 
w tym względzie prośbę Ojciec 6. nadesłał zjazdowi 
walnemu swoje pod ba Stosownie do po- 
rządku dziennego na pósiedzeniach przed i popołu- 
dniowych dnia tego om stowarzyszenia, zawie- 
‘rane między pracodaweami z jednej i robotnikami 
z drugiej strony. Podczas gdy jedni mówcy skarżyli 
„się па to, iż w wielufokblicach pracodawcy mato oka- 
‘anja chęci do upowszechniania takich stowarzyszeń, 
‘delegaci z innych gkolić znowu o bardzo pomyślnych 
rezultatach w tym względzie donosili. Podobno najle- 
piej rozwijają się fakie stowarzyszenia w mieście Caen, 
‘gdzie już ich общи z powodzeniem funkcjonuje. Szcze- 
| gólnie kwitnie tan jedno | stowarzyszenie czeladnicze, 
złożone z 1,000 'członków, | co dużo znaczy na miasto, 
imajace 40,000: mieszkańców. Według interesują- 
„сево sprawozdania księdzą Garnier, stowarzyszenia 
katolickie w Caen w ostatnich czasach tak silnie się 
rozwinęły, iż stronnictwa pizeciwne musiały z taktyki 
_ zaczepnej przejść do obronnej. 
RZYM. Manja burzenia. Niemiecki uczony Gre- 
“gorovius, której już dawniej "kilkakrotnie w pismac $ 
publicznych ubolewał nad manją burzycielską Кожув 
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FRANCJA 1. Katolickie stowarzyszenie 
szkólne w Paryżu utrzymuje obecnie 193 szkół 
wyznaniowych 2 70,000 aczniami. Koszta utrzymania 
w przeszłym roku wynosiły 2,370,000 fr., a w ogóle 
od r. 1879 na paryzkie szkoły ludowe katolickie, 
kierowane przez A R i zakonnice, wydano 
fra ал с И ука 
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Najświętszy sakrament i wyratowane rzeczy 
| przeniesione zostały do kościoła filjalnego Stentskiego, 
|o parę wiorst odległego, gdzie do cząsu zapewno bę- 

dzie się odbywało nabożeństwo. 
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| HISZPANIA. Statystyka szkół. Według sta- 
tystyki za r. 1870—1880, szkół rządowych elementar- 
nych było: 23,182. Z tych 8,168 dla chłopców, 6,671 
| dla dziewcząt i nakoniec 7,151 mięszanych. Pozostałe 
1,147 są to szkoły zimowe, niedzielne, wieczorne i 0- 
chrony dla małych dzieci. 

Do powyższej liczby dodać potrzeba 6,696 szkół 
|prywatnych, a będziemy mieli ogólną cyfrę szkół po- 
czątkowych 29,828, czyli jedna szkoła przypada na 
594 dusz. Szkoły rządowe utrzymywane są kosztem 
| gminy, tylko gminom najbiedniejszym dopłaca pań- 
| вето; z ogólnej liczby szkół jest 14,417 bezpłatnych 
jw tem 1,118 prywatnych. Celem przysposobienia od- 
|powiedniego personarzu nauczycielskiego jest 48 semi- 
jnarjow dla nauczycieli, a 29 dla nauczycielek z kursem 
| czteroletnim. Przy kazdem seminarjum jest szkoła 
| wzorowa. Pensja nauczycieli od 200 rs. do 800, 
la nauczycielek o у, mniej. Liczba uczących się dzie- 
ci w szkołach początkowych 1,779,456. Ponieważ 
|liczba szkół i uczących się w ostatnich latach bardzo 
| wzrastają, stosunki zatem szkolne, są coraz pomyśl- 
niejsze. Jestto najlepsza odpowiedź na ciemnotę i nie- 
luctwo ludu hiszpańskiego z którym to zarzutem w pi- 
smach, tak się często spotykamy! (Katholische Schul- 
| zeitung). Кз, AG 


= 


FOULED 


и 


krę У JUF 


choretis et ascetis primorum Heclesiae temporum (ks. Kry-| 
nicki), z patrologji: De Summa theologica S. Thomae, 
Aquinatis (ks. Karewicz). | 
Oceny rozpraw wypadły zadawalniająco. Једва, 
dysertacja (ks. Fabianowicza), traktująca żywotną 4215. 
kwestję i oparta na najnowszych badaniach naukowych,' 
zalecona była jako kwalifikująca się do druku. |. 
Ogłoszeni nowi magistrzy przystąpili до J. Eksc.! 
ks. Metropolity i stosownie do przepisów kanonicz-| | 
nych, w ręce Jego złożyli „wyznanie wiary“, ро К(бгет | 
każdy jeszcze w ręce ks. Rektora składał tak zwane 
„iuramentum academicum“, przyrzeczenie, że па jakiem- 
kolwiek stanowisku będzie, wszędzie i zawsze będzie 
się zastawiał za honor i imię tej Almy, która go wy- 
chowała i tak zaszczytną godnością obdarzyła. | 
Następnie wszyscy zebrani in gremio przeszli do: 
kaplicy akademickiej. Tu Jego Ekscel. ks, Metropolita! 
przybrany w szaty pontyfikalne, zaintonował „Te, 
Deum“, po ukończonym zaś hymnie i odśpiewanej mo-| 
dlitwie dziękczynnej wstąpił па stopnie ołtarza i ZWTÓ- | 
ciwszy się do zebranych, w rzewnych przemówił sło- 
wach. Wyraził Najdostojniejszy Arcypasterz młodzieży; | 
radość, jaką odczuwa, słysząc o jej postępach w спо- | 
cie i nauce, widząc duch ją ożywiający, zachęcał ja' 


109 


Папа. Własną praca nabył wielostronnego wyksztaloe- 
nia, poznał obce języki, jak francuzki i włoski, i ze- 
brał znaczną bibljoteke, w której pilnie sie rozezyty- 
wał. Gotowy zawsze do kapłańskiej posługi, znanym 
był z wielkiej dobroci serca. 

2. Na tegorocznej sesji sejmów krajowych obja- 
wiło się widoczne ożywienie ruchu katolickiego. Sejm 
tyrolski wnioski ministra Gautscha co do ustaw szkol- 
nych uznał za niedostateczne, W sejmie morawskim 
biskup berneński, ks. Bauer, wygłosił mowę, w której 
podniósł potrzebę przywrócenia dozoru szkolnego Ко- 
ściołowi, a namiestnik hr. Schoenborn przywtarzał te- 
mu. W sejmie czeskim wikarjusz generalny, ks. Hora, 
zaznaczył konieczność zmiuny ustawy szkolnej 2 r. 1869 
w tym kierunku, aby przywrócono Kościołowi dozór 
szkolny. Zanosi się więc na odnośne wnioski w Radzie 
państwa, która się zebrała 28 stycznia. СА 


| z powodu zbrodni 
Й powodu przestępstw 7843 7371 9627 8626 9780 11152, 


PRUSY. Owoce spoganizowania edu- 
kacji szkolnej. — Minister oświaty i wyznań 
M iihle r, ustępując ze swego urzędu w г. 1872, po- 
wiedział: „Jeżeli w szkołach zdołają przeprowadzić to 
wszystko, co mają na myśli a do czego sumienie nie 
pozwala mi ręki przykładać, to po upływie jakich 
dwudziestu lat Prusy postradaja całą swoją wyższość 
i wszystkie nabytki moralne, którym państwo zawdzię- 
cza potęgę i ostatnie zwycięztwa.* Dzieła tego doko- 
nał następca Miihlera, minister Falk, odbierając 
szkole charakter religijny, rozrywając ostatnie nici, 
jakie łączyły w Prusiech szkołę z Kościołem, pogani- 
zując całą edukację publiczną w duchu panującego 
systemu. О rezultatach jego działalności świadczy, 
między innemi, nader wymownie statystyka. Starke, 
członek berlińskiego ministerstwa sprawiedliwości, po- 
daje w książce p. t. „Zbrodnie i zbrodniarze w Pru- 
sach“ (Starke, vortragender Rath im Justizministerium. 
Verbrechen und Verbrecher in Preussen 1854—1878; Ber- 
lin 1884) pouczające cyfry. Otóż młodocianych 


[przestępców stawało tam przed sądami: 


1872 1878 1874 1875 1876 1877 
693 908 1025 952 1059 1197 


w roku 


W miarę mnożenia się zbrodni w ogóle wzrastała 
także liczba sa mobójstw. I tak zaszło w Prusach 


| samobójstw: 


W roku 1873—2826; г. 1874—8075; r. 1875— 
3278; т, 1876—3917; т. 1877—4880; r. 1878—4689; 
г. 1879—4547; 1880—4769.—Ze wyrugowano ze szko- 
ły wpływ Kościoła i religji, pomściło się to najokru- 
tniej w zakresie statystyki kryminalnej. т. 
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znanego już dzieła historycznego: „Les origines de la 
civilisation moderne.“ Dzieło, poświęcone Ojcu św., za- 
wieraé będzie życiorys Leona XIII, przedstawiający go 
jako nauczyciela i obrońcę prawd chrześcijańskich, 
jako gorliwego zwolennika nauk i postępu we wszy- 
stkich gałęziach ludzkiej wiedzy, D. 14 stycz. zebrali 
się rektorzy i profesorowie kolegiów różnych narodo- 
wości u Кв, Kard. Parrochi, celem naradzenia się nad 
urządzeniem t. z. Akademji wielojezycznej, Uroczystość 


ta będzie nadzwyczaj ciekawą, gdyż wszystkie narodo- 
wości mają tutaj swe kolegja, a nadto w klasztorach 
prawie wszystkiemi mówią językami. 


W. K. 


Bibljografja 1 wiadomości literackie. 

— Les origines de la civilisation moderne par Godefroid 
Kurth, professeur à l'université de Liège. („Początki cywiliza~ 
cji nowozytnej‘... Dwa tomy), Louvain, 1886. 

Treść bogata i wykład wytworny zapewnią temu dziełu 
niepospolite miejsce w literaturze nowożytnej. Treść stano- 
wią dzieje kultury zachodniej od czasów Cesarza Augusta do 
Karola Wielkiego. Autor, nie krępując się chronologicznem 
następstwem wszechdziejowych wypadków, kreśli w wielkich 
obrazach proces rozwoju wewnętrznego ludów 
i ludzkości europejskiej, a przedewszystkiem zastanawia się 
nad przemianami panujących w danej epoce pojęć i poru- 
szających ludzkością ideałów, praw i obyczajów. Dwa tomy 
dzielą się na trzynaście rozdziałów. 

Pierwsze sześć rozdziałów przedstawiają tworzenie się— 
dalsze rozdziały— wzrost cywilizacji chrześcijańskiej. Naro- 
dziny tej cywilizacji miały za widownię państwo cezarów,— 


torjanie i proletarjusze, rozrywki ludowe i mądrość stanu. 
„Mądrość* owa stworzyła centralizm, dławiący wszelkie ży- 
cie wyższe, centralizm uosobiony w cezaryzmie, w cezarze 
apoteozowanym. Lecz obok państwa z człowiekiem na czele, 
który chce być Bogiem, zaczyna się kształtować królestwo, 
którego głową jest Bóg prawdziwy, Bóg chrześcijański, któ- 
ry się stał człowiekiem. Mistrzowskiemi rysami prof. Kurth 
szkicuje ten pierwszy swój obraz cywilizacji nowożytnej, nie 
gubiąc się w szczegółach a wszakże z całą ścisłością sumien- 
nego badacza i myśliciela ideę przewodnią na jaw z samych 
faktów wydobywając. Jeszcze kilka kroków dalej a już je- 
steśmy w czasach głębokiego barbarzyństwa.  Rozpościerające 
się barbarzyństwo pokrywa złowróżbnym mrokiem świetlane 
wyżyny nauk i sztuk pięknych, ogarnia niemal wszystkie 
sfery życia umysłowego i moralnego. Noc zapada nad cy- 
wilizacją. Ale jeszcze gorszą od barbarzyństwa jest przera- 
finowana kultura; pierwsze podobne jest do drzemiącej duszy 
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Неговата na ciężki byt z z powodu prze- 
pełnienia w zawodach t. zw. ,intelligentnych® 
mnożą się i mnożą. Hyperprodukeja intelligencj 
jest niestety faktem znanym i uznanym i dla te 
go nad nim rozszerzać się nie myślimy. Przyto 
"zymy tylko zajmujące dane jakie w tej mierze 
podaje statystyka. 
| Oto podaje ona, że w Nismezech począwa 
szy Od r. 1869 napływ do uniwersytetów, akade- 
mij technicznych, leśniczych, górniczych, rolni- 
niczych i weterynarskich — w ogóle wszelkich 
szkół wyższych wzrasta bezustannie i niepropor- 
cjonalnie do wzrostu ludności. Udowadniaja to 
| cyfry niżej przytoczone. 
| W roku 1869 było ludności 40,499 000, 
studentów 17.631, czyli na 2297 głów "ludności 
przypadał 1 student wyższych zakładów nauko- | 
wych. W następnych latach stosunek przedstawia 
się jak następuje: | 

ток ludności studentów na każdego studen- 
tą przypada osób 

1872 41.228,000 20,418 2019 

1875 42516000 23.261 1828 

1880 45,093,000 26,032 1732 

1885 46,705,000 31,755 1471 

1888 48,056,000 34,118 1409 

Co z tych oyfe wynika ! 2 Oto, ża kiedy | 
dwóch dziesiątkach od 1869 do 1888 ludność | 
wzrosła w przybliżeniu zaledwie o 17 procent, to 
| liczba uezni aspirujących do stanowisk tak zwa 
nych inteligentnych prawia się podwoiła. | 

Stąd wynika prosty wniosek, że о 83 proc: 
wzrosło tej inteligencji za wiele w stosunku doj 
roku 1869 i że tym 88 procentom musi dziać sig 
nieszczególnie. Nie chcemy jednak w ten sposób 

stawiać kwestji. ale przypuśómy, że tym, którzy 
w roku 1869 zaczęli studja wyższe i WY 
posady w roku 1875 było | dobrze па świecie, ozyli 
że w r. 1875 były stosuuki normalne. Otóż wtym 
roku przypądał 1 student na 1828 głów lu-| 
dności. 

W latach następnych garnięcie sig do ZA: 
kłądów naukowych wyższych tak się wamogło, iż 
w r. 1888 przypadał 1 student już na 1409] 
głów. Jeżeli postawimy, że w r. 1875 człowiek 
zawodu inteligentnego jako: adwokat, sędzia, in- | 
Aynier, agronom, weterynarz mógł wyżyć 2 swej | 
pracy wśród 1828 ludzi innych zawodów, którzy | 
mu tej pracy dostarczali, to rzecz oczywista, 20 
w roku 1888 ten sam adwokat, sędzia, inżynier 
it d. ograniczony tylko na 1.400 ludzi już w do- 
chodach swoich grubo został uszczuplony. Już | 
mu odpadło 400 ludzi z których żył, a co gor- 
sza z tych 400 przeszła część w szeregi zawodów 
inteligentnych i stanęła z nim do konkurencji. 

W Austrji stosunki przedstawiają się jeszcze 
niekorzystniej. Albowiem tutaj w r. 1886 przypa- 
dał 1 student na 1.291 mieszkańsów, a w r. 1887 
jeden już na 1255 raieszkańców. 

W Królestwie też nie lepiej. Gazeta lubel- | 
sha в za nią Kalisganin, pisma których nikt 0) 
wstocznictwo posądzać nie zechce, poruszyły | 
świeżo znowu kwestję hyperprodukcji intelligen- ' 
cji, a Gazeta lubelska, ażeby dać illustrację, wy- 
stąpiła z faktami: | 

Oto kilku młodych ludzi, którzy ukończyli | 
uniweraytet, od lat paru starali się w Lublinie | 
1 w okolicy o zajęcie odpowiednie ich wyksztat- | 
ceniu, jednak otrzymać go nie mogli... | 

Więc też dla chleba prawnik przyjął posadę | 
pisarza wójta gminy w powiecie lubartowskim, | 
a matematyk posadę kancelisty w jednem z biur | 
gubernjalnych... 

Nadto, jak dodaje Gazeta, kilku prawników, 
posiadających do czasu Środki do egzystencji, 
wyczekuje na przyobiecane im jeszcze niższe 
posady... | 
| Fakt przeludnienią — pisze Kaliszanin — | 
| па wszystkich polach pracy, na jakie prowadzi 
| dzisiejsze uniwersyteskie wykształcenie, jest daw- | 
no stwierdzonym. | 
| Proletarjat prawniczy, pedagogiczny, lekar: | 
| ski zaczyna się coraz silniej wytwarzać... pomimo 
| tego wszakże rok rocznie od dwustu do trzystu 
| matematyków, filologów, prawników i lekarzy 
jw miesiącu ezerwcu wychodzi na bruk war- 
| szawski z patentem w zanadrzu i z nadzieją w 
sercu... 

Głosy, wzywsjące młodzież do rzucania sią 
na inns a również zaszozytns pola działalności, 
dotąd mało mają posłuchu... 

wewrzel go też zapswn 


odzinach dziennej pracy zarabia nie więcej jak 
franki. W Niemczech i Francji pod względem 
arobku jest lepiej, $wszakże i tam daleko jesz- 
ze do tego, со jake tako mogłoby zadowolnié 
racujących. © Na stopunki te składa się obecny 
orządek społeczny; dopóki on istnieć będzie 
kszelkie reformy pozostaną paljatywemi, aczkol- 
iek ad interim należy do nich naglić i je przyj 
owaé. 

Oto mniej więcej poglądy, jakie się słyszało 
ја, kongresie marksistów. 

Possybiliści występowali mniej więcej z tym 
jamym materjałem faktycznym. I dla nich poło- 
łenie klas pracujących jest pasmem wyzysku i 
przewagi posiadających nad proletarjuszami. Lecz 
wierdzili oni, że poprawa doli, a nawet zupet- 
a zmiana stosunków na lepsze nastąpić może 
ha drodze reform. Rewolucje i przewroty nie są 
hotrzebne, dopóki wszystkie inne środki nie zo- 
taną wprzódy wyczerpane. Tam, gdzie rządy о- 
алија się skłonne do opiekowania się pracują: 
ymi, należy je popierać i dlatego pessybilisci 
ie chcą być opozycjonistami quand même. 

Сә cię driało w podkomitetach i komisjach 
bu kongresöw, nie wyszło detad na jaw i praw- 
opodcbnie długo jeszcze pozostania tajemnicą. 
ymezasem in pleno oba kongresy doszły niemal 
о jednakowych uchwał. Zadaja one, aby praca 
lzienna піз przenosiła 8 godzin z obowiązkowym 
6 godzinunym bez przerwy odpoczynkiem w 
każdym tygodniu. Praca dzieci do lat 14 powin- 
a byś stanowcza wzbroniong. Posybiliści żądają 
loistego przestrzegania w fabrykach przepisów 
uż istniejących, marksiści zaś oświadczeją eig 
rzeciwko armiom stałym, a nadto proponują 
znaczenie jednego dnia na wielką demonstrację 
pozystkich robotników europejskich, celem uzy- 
hrania jednakowych ulg w pracy. 

Oto są główne postanowienia obu kongre- 
ków, wiadome i publiczne. Posybiliści jeszcze wy- 
пасту stałą komisję z siedzibą w Brakseli, 
mającą się zająć utrzymywaniem stosunków ze 
zszystkimi robotnikami; marksiści zaś, aczkol- 
рек jawnie nie poszli za ich przykładem, jo- 
Ноекде zdaje sie, iż podczas obrad tajnych ob- 
myślili również środki porozumiewania sig. 

Oba kongresy postanowiły się zebrać w r. 
891 w Brukseli. 

Rada miejska Paryża, јак wiadomo, hołdu- 
аса. soojalistyezno-auarchioznym tecrjom, posta- 
howiía skorzystać z tej sposobności i uczcić 
rzekomych przedstawicieli i zbuweöw proleta- 
jatu. Jakoż w świetnie przystrojonej sali ratusza 
sryskiego przygotowano wspaniały bankiet dla 
czastników obu kongrasów. Dzie wrogie рыба 

ły się przy jednym stole. Zrazu patrzono 

siebie z pod cka, wnet jednak wino i dźwięki 
louzyki rozwiązały języki biesiadników. Rozpo- 
zął się szereg toastów, przepiatanych okrzykami 
a cześć rewolucji, komuny, anarchji i proleta- 
j emperatura stawała się tak gorącą, że 
eb krańcowi ojcowie Paryża czuli, iż dalsza 
lczta może wywelaé niemiłe wybryki. В esiadnicy 
trudnością rezeszli się до domów. Zauważyć 
kypada, że rada miejska przyjmowała kongresi- 
tów na koszt miasta, в ci znowu nie czuli 28- 
inych wyrzutów, iż zajadali pasztety i spijali 
Ито ге pieniądze pochodzące 2 podatków tych, 
tórych interezów zobowiązali się bronić. Tacy 
już są owi wrzekomi przyjaciele à opiekuno- 
із Мав pracującychl 


U Matgraciemu N, podczas | Шт2ущу Weg. " 
pobytu swego w Karlsbadzie. | tego, toż byloby dziwnem, gdyby Wiedeń wa wła: 

W walca wyborczej padają int pierwsze 
strzały ж obozu bulaniyetés, 2 wymierzone=s# 
przeciwko tym dawnym bulanżystom, którzy te- 


MARCELA. 


NOWELA 
QUATRELLES'A. 


оп роцо ПГО ABI 


stytucję tę rozwingó i posytsoznieiszquczynic, 
Rząd przyrzekł wszelakie poparcie, głównie atoli 


— Pomyśl—jaka przyszłość nas czeka. Му po: 
mrzemy z boleści, a on się pocieszy. 

— Nie mam odwagi... 

— Wigs nietyle mnie kochasz, ile ja ciebie. 

— O Boże! Jak możesz pomyśleć coś родо- 
bnego 2 


— Qzyż dziś jeszcze on sam ci nie powie- | 


dział, że wszystko się dzieje z woli przeżna- 
czenia i że po wszystkiem pocieszyć się na- 
leży ? 

— Tak, on to powiedział. 

— A więc? 

— Gdyby jednakże on się omylil na sobie? 

— Оп przecie musi znać się dobrze. 

— A gdybyś ty przestał mnie kochać kiedy? 


duszy Filipa i Marceli. Żadne z nich nie śmiało | . Та rozpoczęła się nieskończona litanja przy- 
jej wypowiedzieć, ale zwolnili kroku, nie zda- | 9186 1 zaklęć. Filip oburzsł się, że Marcela mo- 
jąc sobie z tego sprawy. Chwilę trwało mileze- | 815 odezwać się z tą wątpliwością — „bez oba- 
nie pełne znaczenia, nareszcie Filip zatrzymał) wy, Aby mu serco pękło." Przecież ofiara, jaką 
się. Е | był gotów uczynić dla niej była niezbityra dowo 
— On sądzi— rzekł — żeśmy rgiveli. | dem jego miłości. Marcela oprócz męża nie mia 
— Być może. ła nikogo, a on miał dwie siostry, trzech braci, 
— Cheialas umrzeć 2 | wuja, cztery ciotki i szwagra — nie licząc wielu 
— Choialam— ale teraz się boję. | kuzynów i kuzynek spokrewnionych z nim w тб- 
— Więc Żyjmy dla siebie wzajemnie. Wszakże | пута stopniu — ileż to więc osób miało go opła- 
słyszałaś, iż niepodobna będzie dowiedzieć się kie- kiwać, nosić ро nim żałobę i podzielić się jego 
dykolwiek, ile ofiar zginęło tego wieczoru. Oa majątkiem. 
myśli, że jesteśmy w teatrze i zgińmy dla niego Najłatwiej jest bronić złej sprawy. Zdrowy 
ną wieki. rozsądek,. prawda, uczciwość — nie stają na 
— Mówisz mi straszne rzeczy... drodze dowodzeniom. Mówiący ma tylko na 
— Cry straszniejsze od tego, со on ci mówił | celu wygrać swoję sprawę, nie zaś dowieść 
dzisiaj ? | prawdy. Filip tak 0180 Marcelg błyskotliwem 
— Nie masz prawa tak go umeszezgéliwié. rozumowaniem , tak dobrze umiał skarykstu- 
— Alboż my oboje nie jesteśmy nieszczęśliwsi | rować uczucia ` jej męża, tak cudnemi bar- 
przez niego? W ten sposób staniemy tylko w obro- | wami malował przyszłość, jaką jej miał zgoto- 
nie naszego szczęścia, nic więcej. | wać, że nieszczęśliwa kobieta straciła zupełnie 
— Pomyśl — jakie on odtąd będzie miał życie. głowę. 


(Стад dalszy). 

А ludzie, idący zanimi, mówili: „Okropność 
co sig tam dzieje! Nie będzie można odszukać 
ani czwartej części tych, którzy zginęli w płomie- 
niach.“ 

Te głowa jednę i tę ваше myśl obudzily w 


agrabiczn: Бирсу domagają Біз | 


asie nie miał dołożyć starań, żeby in- | 


bie grzeszymy, jak hasła patujożyczne okazują 8% 
pustemi frazesami, jak zdrowe zasady ekonomie'f. | 
пе są wręcz w praktyce deptane, to 0214. 
TEE әлан ОВ 
grzechów zapełnić, Jedną z przyczyn nęd 
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Następnie wstapih na mównicę dr, Windt- 


horst i mniej więcej te Wepowiedziat słowa: 
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„Bochum jest miastem 
„Tutaj może każdy 215. 
sile buduje kościoły, tutejsp 
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rzekł do niej Filip cicho. — Przysuń się, naj- | 
droższa, ja -cię poprowadzę. 

Chciał ją objąć ramieniem, ale cofnęła się, 
drżąc tak mocno, że ulitował się nad nią. Wło- 
żyła swą rękę zlodowaciałą w jego dłoń rozpalo- 

Było dn дабаа шіш е Gosia. ОЕА екы żywą, nie wiedziałą co 

о dziesiąte, і і PAS 

Włoch, г. me Filip ) fiat wiać же „ Przeszli tak przez kilka pokoi, Marcela nie 
Powinni byli zniknąć. bez Sada NA ZAWSZE, жугаео śmiała podnieść oczu, ani obejrzeć sig ZA siebio, 
а води al now Ją ја Kryk ыла wad 

p Filip zamieszkiwał sm willę w środku rysowały się przed nią w powietrzu: było to 
miasta położoną, Był to mały. domek włoski | światło, wpadsjące przez otwory, wycięte w okien- 
z gankiów, uwieńczony tarasem, ukryty ро та jpicach. Niekiedy odgłosy z ulicy dolatywały jej 
masą kwiatów i zieleni. Żelazne kraty оре. |uszu, przywodząc па pamięć straszny dramat, 
cione иеа юш oddzielały go od ulicy, | уо" da a dzień мае jej się, 
a za nim od podwórza rozciągała się Така е a = = lać a ala 1. 


wznosiły ме drzewą. Dor ist tel j i 

pigtro И był BE. а u Jedno | Мрод ona nie stałą się umarłą, — umarłą dla 

élin i krzewów. Marcela nis z onie spostrze. | wszystkich? Та ręka, której uścisk przejmował 

|gła; w niej i dokoła niej panowała ciemność 1118 niedawno rozkoszą, wydawała jej się ręką ја- | 
zamęt. | kiegoś przewodniką umarłych, — jakiegoś upiora. | 
i 


| — Pozhawiles mnie rozut 
| więc umrzyjmy dla Świata. 

— I żyjmy tylko dla међе wzajemnie! — do- 
| койолу? Filip. 


hu —zawołała. Chcesz; 


IL. 


| 
| 


6 
Н 


! 


Żyjąc w ogóle po za domem, Filip nie trzy- | Filip wprowadził ją nareszcie do salonu, 
m żadnej służby, optó loksja, który cały | którego Де sięgające do ziemi, wychodziły па 
zieh prawie przepędzał na mieście i zwykle | 08:64. Tu arcela odetchnęła swobodniej i wy- 
znacznie późn „powracał до domu... Był więc | biegła do ogrodu, spragniona powietrza i prze- 
pewnym, że о tej porze 80 nie zastanie. | таеш. | 

„Obawa Marceli wzrosła w chwili, gdy prze. | Szerokie liście egzotycznych roślin, drżące | 
stąpiła próg domu Filipa. Strach i wstyd ің za każdym wiatru powiewem, zabarwiony krwa- | 
przejmował, że. wchodziła w ten sposób do cu- | wą lung firmament, posiniałe gwiazdy, dolatujące 
dzego mieszkania, przesuwsjge się w ciemności, | odgłosy pożaru i ruchu miejskiego, gruba cie- 
ee E gdym, dia AE mności, El кср ginęły otaczające psd 

" awsze wszystkie węzły święte, | — wszystko to nadawało temu omowi, podobne- 
godziwe, uznane, jakie 1) łączyły. ze światem. | mu w tej chwili do klasztoru, pozór fantastyczny 
Zarzuty, jakie czyniła mężowi, malaly w јеј:4 straszny. Marcela czuła, że krew sig w ше] 
oczach, w miarę, jak sama czuła się winniejszą. | ścina. 

— Nie trzeba, żeby zobiczono u mnie światło, : 


( 


Filip wprost przeciwnego doznawał wraże” | 


Dla wymienionych grzechów nie ma bezwa- 
runkowo żadnego usprawiedliwienią. 


nia. Znajdował się u siebie, wśród przedmiotów 
dobrze znajomych, a myśl jego, pomimo ciemno- 
ści, przywracała im zwykłe ich kontury. Marcela 
cierpiała, ujrzawszy się zwyciężoną; on winszo- 
wał sobie z dumą odniesionego zwycięztwa. Do- 
piął swego celu: widział ją bezbronną, w swej 
mocy, zależną od jego woli. 

— Jesteśmy sami nareszcie! — rzekł do niej. 
— Dom jest pusty i zamknięty; niczyje spojrze- 
nie tu sig nie przedrze. Świat zamyka się dla 
nas w granicach tych murów: zapomnijmy о 
wszystkiem, co za niómi zostało. 

I pochwycił ją w swoje objęcia, lecz wy- 
rwała się z nich oburzona. 

— Nie bądź tam Śmiałym, — rzekła. — Nie 


1 jestem jeszcze tyle zdacydowaną iść za tobą, że- 


byś mógł sobie pozwalać tak wiele. Odejdź, prze- 
rażasz mię. 

Próbował uspokoić ją i skłonić, by odto- 
żyła wyjazd do гапа. Wzięliby wtedy pociąg, 
wychodzący o pół do ósmej. Ruch o tej porze 
jest w mieście jeszcze niewielki, a przytem nie 
miał siły wyrzec się słodkich chwil, jakie widział 
przed sobą... 

Marcela nalegała, aby wyjechali natychmiast. 

— Ta, — rzekła, — nie czuję się jeszcze 
twoją Zbyt łatwo jest mi jeszcze powrócić do 
niego, abyś mógł cieszyć się bezpiecznie. Ja- 
kąż przestrzeń cisnąć muszę pomiędzy tym, któ- 
rego zdradzam, a tobą, zanim potrafię nakazać 
milézenie mojej dumie niewieściej! Strach mię 
ogarnia, gdy o tem pomyślę... Nie znałam siebie 
do tej chwili, sądziłam się być inną, niż jestem. 
Strzeż się, ostrzegam cię raz jeszcze ;nie zapo- 
ода) sig, bo mnie” stracisz bezpowrotnie. 


(О. =) 
PRE ER 


Wpływ szkoły współczesnej 
na zdrowie uczniów. 


(Dokończenie). 


Bardzo często, mówi komisja lekarska w 
Alzacji i Lotaryngji, młodzieńcy dwudziestoletni, 
którzy w ciągu lat dziesięciu ponapychali sobie 
głowy najrozmitszemi wiadomościami naukowemi 
i literackiemi, jako praktycy później nie są zdolni 
dać zadawalniającej odpowiedzi” na najprostsze 
zapytanie. Jeżeli tak można się wyrazić, erudy- 
cja zabiła w nich zdrowy rozum i ubezwładniła 
sity działanie umysłu. W końcu, wedle orzeczeń 
ludzi kompetentnych, taka intensywna kultura 
umysłowa straszliwie osłabia inicjatywą osobistą, 
aile woli, energję moralng i stałość charakteru. 
Jakże chcecie — zapytujs Wiktor de Lacroud— 
wytworzyć z tej młodzieży hezkrwistej, zwiędłej, 
słabej, ludzi zdecydowanych, obywateli zdolnych 
do obrony praw swoich, i do spełniania swych 
powinności, bez których, bądź co bądź, istnieć 
nie może żaden kraj. 

Przypomnimy tu je 
chowa: „0086 jest tylko 
wanią godzinami w posta 
czeniu z podrażnieniem wyobraźni, 
młodzieńczy skazić i doprowadzić 
choroby moralnej, 
onie w zamkniętych zakładach naukowych i tak 
zgubnie wpływa na zdrowie podrastajscych po- 
koleń. I czy można dziwić się -- mówi dr. Chri- 


jednę uwagą Vir- 
zymusowego przeby- 
із siedzącej, w połą- 
aby umysł 
dziecko do 


która tak silnie grasuje obe- 


а а 


= jących, do tych przyczyn, które rzeczone 
ој іка wywołały, to jednogłośnie ludzie kom- 
pelni" Zwrocą naszę uwzgę Па zkompiiROWANI6 bardzie ето Му я 
i encyklopedyczność programów zakładów пвл- | mieszkań dzieci naszycj і że dla zupeł- 
kowych szkół niższych jak Średnich, a szczegól- | nie obojętnym stan siły 1 zdrowia własnego ich 
niej zakładów naukowych wyższych, — progra- | organizmu, co jednak sikhów! podstawę szozęścia 
mów, które z powodu swej obszernobci, EA | Internat francuskich liceów daje do wypo- 
gają sił dorosłego człowieka, nigdy zaś dzieci i) czynku uczniem dziennie trzy rekreacje, które 
młodzieży; zwrócą też uwagę na tę nieodżywczą | razem wzięte, nie wynoszą i dwóch całych go- 
13 zabijającą pracę, wymaganą od uczących się| dzin. W nocy chłopiec śpi w jednym pokoju wə- 
ili tylko w celu zaznajomienia się powierzcho- | өрбі z trzydziestoma toyarzyszami i z nimi, z ta 
| nego za wszystkiemi przedmiotami, zawertemi | tylko odmianą, że w intym pokoju przepędza 7 
w rzeczonych programach. |do 9 godzin na ławce, 28 pulpitem, przysotowu- 
W kolegjach francuskich tak interni jak і | јас sią do lekcji, nie 0890 ani wstać, ani roz- 
eketerni, w szkole i w domu, w czasie normal. | prostować. schylonej pogławy, w tych esmych 
nym zajmują się nauką od 12 do 13 godzin na | warunkach chłopiec prźesiaduja jeszcze cztery 
dobę, przed egzaminami zaś podczas zajęcia | godziny w klasie; owe 11, 12 88 до 19 godzin 
zwiększonego „dzień roboczy* tych biedeköw | nużącej pracy, mietylko osłabiają ciało, ale od- 
jest większy. Czyliż тво można się dziwić, że | zywają się w sposób nader przygnębiający na 
organizm dziecięcy ię jeszcze nie zdążył | zdolnościach umysłowych 1 moralności uczniów. 
rozwinąć i sformować, nie wytrzyma długo tek Profesor Gauthier mówi w ten sposób w swym 
ciężkiej pracy i zacznie powali więdnąć, ќа dzia- | komunikacie skademji Medycznej: „Jakkolwiek 
|łalność wyezerpanego mózgu słabnie z biegiem | w szkołach naszych prcujg nadzwyczaj wiele, 
| czasu, i Ze ten mózg ostatecznia nader niedosta- jeszeze z tega bynajmnid nie wynika, że w nich 
jtecznia spełnia swa funkcje? — Fonessagrire for- | pracują 2 korzyścią, Że € skutez ciągłego roz- 
{ muja te przyczyny w taki sposób: „Nasze dzieci | szerzanis programów młodzież nasza staje się 
|zaczynają pracować bardzo wcześnie, pracują | bsrdziej rozwiniętą i wykształconą, i że obecna 
| bardzo wiele, w najopłakańszych warunkach hy- | kultura intensywna wyhodzi na jej korzyść — 
| gieniozuych*. bynajmniej." Na podstewie doświadczenie zaró- 
wno własnego jak licznych profesorów, Gauthier 


; Uczony ów mówi te słowa, wskazując na т 
| szkodliwość dia rozwoju zarówno fizycznego јак | uważa za słuszne utrzyńywać stanowcio, że bez 
względu na nieustanne rozszerzanie programów 


i duchowego młodzieży tak długiego przesiady- 29123 | 
паша w zepsutem powietrzu ciasnych sal szkol- |szkolaych, tudzież zwięśszanie liczby godzin za- 
jeé tak w szkole, јак і 00 za szkołą, poziom 


VESE EREE SSE ER N 


_ _ Praktyka najzupełniej potwierdza slows. | kie obiecywali. Najświetniejsi uczniowie tych szkół 
Według obserzacji prawie wszysikich pres<oxôw, często i to bardzo częste ро 40 latach starzeją 
uczniowie-przystępujący do  składźnia bacy | się i tępieją, Dziwny ton objaw dr. Martin tin 
okazują się z biegiem czasu coraz bardziej sła- | maczy tem, że władze umysłowe w skutek długo- 
bymi w naukach, wyozerpanymi duchowo i fizycz- | trwałego i ostatecznego wysiłku słabną i tracą 
nie, zniedołężniałymi i niestałymi. ве i energję. 

Po za obszarem programów szkolnych, poł Wkońcu do przyczyn wywołujących zgubne 
za czasam nieproporcjonaluie poświęcanym nauce, | skutki a przytoczonych wyżej zaliczyć należy zu- 
po za karnością koszarową zakładów nauxowych, | pełny brak ruchu i ćwiczeń fizycznych, co zresztą 
ważną rolg w sprawie zwyrodnienia uczącej się | jest koniecznem następstwem zbyt znacznej ilości 
młodzieży odgrywają egzamina, pochłaniające | czasu poświęcanego nauce, zupełne zaniechanie 
tyle czasu i pracy i wymagające prawie nadludz- | kultury ciała, złe warunki hygieniczne sal klaso- 
kich wysiików, a osobliwie egzamina dojrzałości. | wych i złe żywienie w internatach. 

Tym ostatnim profesorowie i lekarze przy-| | , Widząc złe, jakie wywiera szkoła na zdro- 
pisują najopłakańszy i ostatecznie zgubny wpływ | wie i rozwój umysłowy młodzieży, wyżwymienieni 
na fizyczne i intelektualne siły organizmu. Caro | profesorowia i lekarze zalecają przeciw niemu 
w studjum о strachu wspomina o miodziencach, | Środki energiczne. 
których paraliżował specjalny rodzaj strachu | „I tak radzą przedewszystkiem zmniejszyć i 
przed egzaminem i którzy pod tym wpływem tra- | uprościć program szkolny, ograniczyć naukę języ- 
cili wszelkie zdolności umysłowe. | ków starożytnych tylko do zakładów specjalnych, 

Profesor Charcot często napotykał między ; zmniejszyć szkolny dzień roboczy do sześciu a 
uczniami szkoły politechnicznej, wymagającej na- | t2iwyżej do ośmiu godzin i zmienić radykalnie 
der surowego egzaminu wstępnego, neurosłenję.| xarunki szkół średnich zarówno jak i metodę 
Choroba ta nader powszechnie znana w Ameryce, | Wykładów. 
jest następstwem wysiłków umysłowych, objawami | Zmiana ta ostatnią jest nader ważną, gdyż 
zaś jej są silne bóle głowy, osłabienie pamięci, | obecnie kolegia i licea we Francji a gimnazja w 
ociężałość umysłowa, silne rozdrażnienie, zabu-| Niemczech troszezą się tylko о to, ażeby uczeń 


jak i winnych zakładach naukowych zamkniętych | zwłaszcza w niższych klasach — służy tylko do 

daje się zauważyć znaczne zwiększenie się chorób | Sprawdzenia, czego się uczeń nauczył w domu. 

przy końcu roku w славе przygotowywania sie | Chodzi tu więs o to, Херу szkoła postarała się 

do egzaminów i uderzające osłabienie tych szcze- 1800276, a nie przeładować głowę wiadomościami 

gólniej uczniów, którzy sposobili sig najpilniej. |i żeby punkt ciężkości zajęć szkolnych spoczywał 
Ze statystyki dra Martina dowiadujemy sie, | W Klasis. 


stian — że dzieci zamknięte w czterech ścia- | nych i sypialaych, i zupełny brak rozrywek w ży- 
nach, pozbawione ruchu i powietrza, słabną fizy- | ciu ucznia, ponieważ surowa Кагпойб zupełnie wy- 
cznie, tęsknią za swobodą, ową zabójczą tęsknotą, | pędziła z КоПерібт i liceów zabawy wesołe, ја- 
nawykają spoglądać na pracę, јако na przymus, | kie bywały za dawnych czasów, a zamieniła je 
na pobyt w szkole, jako na najstraszliwszą karę, | па 008 w rodzaju marszu, czy też spaceru nu?a- 
i że te dzieci dają polot swej wyobraźni, którą | cego, 2mudnego, zabijającego i nic a nic ще od- 
tak łatwo możnaby zająć i zainteresować." | świeżającego, ani rozumu, ani ciała, a dodsimy 

Jeżeli teraz przejdziemy do zgubnego wpły- | jeszcze, że ów przemaroz odbywa się zwykle na 
wu systemu wychowania na siły fizyczne, umy- podwórku szkolnem, ојавлеш i otoczonem wyso 
slowe, tudzież skłonności moralne pokoleń pod- Ё kim murem. Jules Simon wyraża się jeszcze do- 


rozwoju umysłowego wyżhowańców liceów i kol 
legjów, wcale się nie polnosi, a nawet zniżył się 
w porównaniu z niedawią, Około 20-tu lat wy- 
noszącą przeszłością. Ręzszerzać bez końca рго- 
gramy — dodaje — 2023 to logicznie wytwa- 
rzać ogólną powierzehomość i płytkość, znaczy 
to przyzwyczajać młode pokolenia do uczenia się 
tylko na egzamin i do Wyłącznego zczwcju par 
mięci kosztem innych wadz umysiowych. 


że uczniowie politechniki migdzy 25 a 35 rokiem 
życia stanowią daleko większą liczbę ofiar suchot 
aniżeli inne klasy społeczeństwa, a to w skutek 
przygotowywania się do egzaminu wstępnego i 
ostatecznego. 

Breal zaobserwował, że kandydaci do poli- 
techniki i szkoły normalnej, sąto ludzie najwy- 
| kształceńsi i najpracowitsi w całej Europie; ale 


| życie ich nie odpowiada świetnym nadziejom ja- 5 


Krańcowi zawsze Anglicy pragną, żeby za- 
dawanie lekcyj i zadzń do domu oraz uczenie się 
na pamięć zostało stanowczo wykluczone z pro- 
gramów szkolnych. 

Wkońcu redzą zupełne zniesienie egzaminów 
dcjrzałości i wprowadzenie do szkół gimnastyki, 
śpiewu i nauki rzemiósł. 


rzenia w trawieniu itd. Zresztą tak w politechnice | nabrał jak nejwięcej wiadomości; szkoła zaś — 


"Ма sejmowego w Pilznie, jest w pierwszym rzędzie 
| winną, jeżeli w wiadomościach, już po fakcie przez 
dzienniki podanych, znajdą się niedokładności,, które 
w mniejszym lub wyäszym —stopnin mogą ше ойро- 
wiadaé, rzeczywistemu stanowi rzeczy, 

„Trzymając się zasady audzałw et altera pars, 
zamieszczamy sprostowanie nowo wybranego posła 


MARCELA. 


NOWELA 
QUATRELLES'A. 


(Ciąg аку), 


— Przysięgam ci moja najdroższa, że kocham 
cię tak mocno, jak tylko serce moje kochać jest 
zdolne, a jeśli nie umiem tego wyrazić, ani cię 
o tem przekonać — to powinnaś mię raczej: 
żałować. - 

— Czy serce by ci nie pękło, gdybym cię 
zdradziła? 

— (0 za przypuszczenie! 
wdopodobnem? Czernisz 
droga. Dia czego 
spokój? | A 

— Więc tybyś nie umarł z rozpaczy? 


Czy to jest pra- 
siebie ваша — moja 
starasz Bię zburzyć mój 


Adolf zawahał się chwilę — i bardzo tem | 


popładzik Q:ileż lepiej byłby postąpił, gdyby 
ył odpowiedział potwierdzajaco. Do czegożby 
go obowiązywała taka odpowiedź? Ale był to 
człowiek nieskończenie prawy i szczery. 

W długiem i trochę zawiłem rozumowaniu 
starał się uniewinnić z tego, iż nie sądził, aby 
go podobny cios zabił, oraz rozwinął przed Мат» 
celg swoję teorję o fatalizmie. Ponieważ przed 
miot ów był z dziedziny filozofji, rozebrał go 
więc wszechstronnie, jak na katedrze i to wła- 
śnie okazało się fatalnem, gdyż Marcela wy- 
prowadziła ztąd wniosek, iż w razie — gdyby 


узи, BBULY rapie: ӘІШЕП2Ә UCZY Se 
trzeba odbycia nowego conclave. Ma być także 
rzeczą postanowiong, że skoro Papież umrze, w 
takim тё е kardynał-kamerlengo, zarządzający 
Sieliegrf.postolstą „aż do wyboru nowego Papie- 
За, zatknie na Watykanie sztandary trzech пај- 
większych mocarstw. katolickich, t. j. Francji, 


Austrji i Hiszpanji. 


zdradziła swego męża, ten powiedziałby jedynie : 
„Przeznaczenie tak chciało 1% 

Adolf tego.wieczoru utracił w sercu swojej 
żony tę resztę przywiązania, jaką jeszcze miała 
dla niego. Czuła się dumną, 2е іуіз uczyniła, 
by go zelektryzoweć i otworzyć mu oczy na gro- 
Засе niebezpieczeństwo, ale do czegoż ją to 
doprowadziło ? Jej mąż odpowiedział „w. rezul- 
tacie: „cóż począć, jeśliby taka była wola prze» 
znaczenia!” - 

Po takiej odpowiedzi, przeznaczenie mogło 
wziąć swój rylec do ręki. 


CZĘŚĆ DRUGA. 


1. 
О pół do szóstej przyszedł Filip i prawie 
w tejże chwili podano do stołu. 
Obiad był smutny. 

| Biedny gość nie wiedział, co miał myśleć. 
| Przybył rozpromieniony, stosownie do ułożonego 
| а rana programu, a wesołość jego nie znajdo= 
wała echa. Trzy razy już: się zapytał obojga 
fmałżonków, czy kto z nich nie jest‘ehory, albo 
czy mie odebrali jakiej przykrej * wiadomości, 
kiedy Mercela, chcąc złagodzić przykre wrażenie, 
jakiego się obawiała dla Filipa — rzekła z uda- 
ną obojętnością : 

— Rzeczywiście, mamy dla pana wiadomość, 
która nas trochę zasmuca. 

— Cóż się takiego stało? — zapytał” Filip 
z obawą. | 

— Zapewne wkrótce wyjedziemy. 

— Cay podobna ? | 

— Mój mąż za kilka dni skończy swą pracę i 
pilno mu, pan to pojmujasz, pochwalić się 189 w 
akademii, dus а | 

t 


wiopych sobie trzech Ка 
szego z nich. 

W wypadku, o którym 4 
stnictwo, jako prezydjum Kad; 


procedury i podań, które = 9871) 


konsystorzowi w cela potwierdzenia i usłyszenia jego 
życzeń i wniosków, lecz zaprdtonowalo natomiast ex 


Od tej chwili znikł wskelki cień ożywienia 
przy stole. Zaczęto zdaniś Копају na ustach 
obiadujących , potrawy schodziły prawie -nie- 
tknięte. 

— Mój mąż miał przeplosié pana, że dziś 
nie bęczie mógł być w teatrze, a ja Ее, przy- 
zoam sig, nie mam wielkiej dchoty — rzekła Mar 
cela. z 

— Zrobisz mi wielką przykrość, moja drogs, 
jeśli nie pójdziesz — odparł żywo Adolf. — Веда 
pewnym, że masz żal do mnie. 

I tak mocno obstawał przy tem, że o pół 
do ósmej Martela z Filipem byli już w drodze do 
teatru. : 

Jakże wiele mieli вори do powiedzenia! 

Pojmujecie, że nie пази się prostą i naj- 
krótszą drogą. Pierwszy 144 Marcela szczerze i 
otwarcie rozmawiała 2 Filijem. Zwierzyta mu 
się ze swych zawodów — powiedziała” zajście, 
jakie miało miejsce przed jego przybyciem. Roz- 
bijala się, . jak гура o 1944 w jednostajnem ży- 
ciu codziennem, .obok шеф” oddanego duszą i 
ciałem nauce, · obojętnego Ma wszystko, 
mu nie przeszkadzano w јејо Śmiesznej, jałowej 
pracy. d 4 

—5 Przerażenie mnie ogírnia — mówiła — 
kiedy рошувје, jakie życie тека mnie we Fran- 
cji. Czuję to dobtze; że ch już*więcej nie zo- 
baczę. Co ја pacznę? Соја tam będę robits ? 
Nie mam dziecka,” nie mali matki, nie mam 
nio takiego; а czegobym mogła czerpać pocie- 
chę i siłą. Wszystkie uczWia moje» złałam па 
ciebie, tracąc cię, tracę wżystko. Jakże шей: 
czyźni są szczęśliwi! Кажу z nich“ może po- 
starać się, Бу zginął, kidy mu życie zacie- 
фу. 


byleby | 


| 


роудейце wires 


Korespondencje. 


Warszawa 27 sierpnia. 
(Р) W sobotę odbyło się, przepisane statu: 
tem, publiczne półroczne posiedzenie władz To- 


pis do klasztoru. Och! zabiłabym sig niezawo- 
dnie, gdybym nie miała nadziei, że rozpacz wktót- 
ce położy koniec mojej męce. А ty, co myślisz 
uczynić ? 

— Moja miłość jest zbyt potężną, by mogła 

się zadowolnić półśrodkami. Wstydziłbym sie 
czekać, aż czas sam zagasi jej płomień w mej 
piersi. Przeżyć ją, 
Odwiedzać cię zrzadke, jak pierwszy lepszy | 
znsjomy,. Kłamać_przy każdej okoliczności, kryć | 
się ze Świętem “dla mnie uczu iem, jak ze; 
zbrodnią — nie, ја do tego nie jestem zdolny. | 
Tyś mi wskazała drogę i nić mig już z niej ше; 
cofnie. 

— Ja ci tę drogę wskazałam ? | 

— Znajdę jaką sprawę, jaką ideę wreszcie, za 
którą będę mógł walczyć i zginąć. 

— Dajże pokój! ja tego nie chcę. 

— Alboż nie trace życia, tracąc ciebie? Miecz 
lub kula wroga ро102у już tylko martwy automat. 

— Bądzisz, że ja będę zdolną żyć z tą myślą, 
że cię ną Śmierć posłałam? Chcesz mię chyba 
doprowadzić do szaleństwa. 


Szli na oślep przed siebie, bez celu, szuka- 
jąc jedynie sposobu, w jakiby mogli nnikngé gro- 
żącego im rozłączenia, gdy wtem rozległ się huk 
strasznej eksplozji, po którym rozdzierające krzy- 
ki napełniły powietrze. Z przyległych ulice dola- 
tywał turkot uciekających powozów. Obok nich 
przeleciała kareta, zataczsjąc się z jednej ‘strony 
ulicy na drugą, a stangret przerażony bił bez 
pamięci rozbiegane konie, wołając: gore! teatr 
się pali. 

Tw rzeczy samej, na niebie ukazała się łu- 
na, zwiększająta się 1 niknąca w Miarg rozsze- 


$ 


byłoby dla mnie  henbą, | 


Ale my, nieszczęsne, 002 пат: pozostaje | rzania się pożaru. "Dym wznosił -się kolumriami 


w takim razie? Ја nie man nawet prawa wata- ku niebu — czarny, gęsty, ziejący iskrami, 28" 


Е 


0 —=дестпово! ułatwienia zmiany pie- 


SU, 


nigdzy itd. 
Zakopanego losy można — sądzę — uważać 
za zapewnione, gdyż włądze krajowe i rządowe 


3 juz nad miome-rozaiggngly вид! pieczę; sprawa 


wdrożóńa.  Posłówie у p. Józef Mgoiński, hr. Közie- 
brodzki i inni, uznając niędościgłą i jedyną dla 
nas ważność i wartosé tego uzdrowiska, oświad- 
RER D БЕРУ 


barwiony krwawym płomieni odbłyskiem. Gwiazdy 
świeciły obojętnie na tle czerwonej łuny, spoglą- 
| dając wyniośle na iskry znikome, które wiatr 
fmiotał w błękity. 

j Tłum przerażony biegł na miejsce wypadku, 
|wyobrażając sobie potworną” bachanalię, jaką 
i śmierć tam wyprawiała bezkarnie. Mówiono о lu- 
dziach, którzy się wyrwać zdołali napół гади“ 
szeni dymem i w рајдсеј Big odzieży padali na 
ulicy; mówiono о trupach tak 'zwęglonych i Ze- 
szpeconych, że najbliżsi poznawali ich tylko po 
ich odzieniu. W teatrze martwe ciała zabaryka- 
dowały wszystkie przejścia! Со chwila nowe wzno- 
siły się płomienie i jakieś mufy z trzaskiem się 
załamywały. Czasem głośniejsze i bardziej roz- 
dzierające ozwały sie krzyki, lecz tłumił je zaraz 
trzask płonących murów i zmieszane zewnątrz 
odgłosy. 

Filip i Магсеја, przerażeni tulili się do 
siebie. „Miłość uratowała ich od Śmierci, Вушу 
niezawodnie zginęli, gdyby się byli prosto do 
teatru udali. W: chwili więc, kiedy oni przyzywali 
śmierci, — опа wyminęła ich z pogardą, épie- 
sząc na miejsce uczty, zgotowanej dla siebie. 

Kiedy straż biegła owałem na miejsce wy- 
padku, na ulicy tworzyły się grupy ludzi, którzy 
zamiast przyłączyć się do ratujących, krytykowali 
przedsięwzięte środki, ratunku. 

: Obok Filipa i Marceli przyniesiono ną no- 
szach jakąć istotę żyjącą, niepodobną do czło- 
wieka i wijącą się z bólu. Marcela о mało ше 
padła z przerażenia. ў 

— Zdawało mi się, że to jedno z паз tam 
nieśli — rzekła. 


(0.8 n) 


m. zących sig i to w takich rozmiarach, o jakich 
>} 


Wpływ szkoły współczesnej 


na zdrowie uczniów. 


Raktor okręgu naukowego paryskiego, już 
od lat kilku wykazuje konieczność zmian zasa- 
dniczych w programach zakładów naukowych 
бгейшеһ i wyższych, powołując się na ich cha 
raster zawiły, encyklopedyczny i na. wypływająca 
2 mich sisodzownie nader uciąż 017380609 
umysłowe młodych pokoleń. Кяев о te, tek wi 
kiaj doniosłości, podejmowano już i dawniej, 
podejmowały ją tak kompetentne osobistości, jak 
Duruy, minister oświaty za drugiego cesaratws, 
јак Jules Simon, Thierry iinni. Jednemu 
Greartowi, dzięki wytrwałości, z jaką uderzał па 
jeden punkt ustawicznie w każdej danej okolicz | 
ności, udało big wreszcie zwrócić uwagę na te} 
kwestję ше tylko sfar rządzących, lecz Świata | 
naukowego i całego francuskiego ogółu. 

W danej chwili wszyscy zajmują się we 
Francji sprawą powyższą. W sferach rządowych 
nad kwestją rzeczoną pracują osobne komisje. 


| 


a | 


|| 


Dzienniki i czasopisma specjalne, tak zwana wieku ; 
artykułami cwemi mstawicznie zwi: ają | 


|| 


ргава, 
na nią uwagę. 
rze i pedagodzy, 


Postarali się opracować ją leks- 
tej też kwestji poświęciła 9 


demja uedyczna cały szereg posiedzeń i zebrała | burzenia organów trawienia, poczynając od psu- 


| 


taką masg danych, де one stuwiają kwestję na 
tym gruncie, ne którym rutyna administracyjna 
już chyba nie będzie mogła zbyć jej milczeniem, 
jak to bywało za dawnych dobrych czasów. 

Z bzduń tych wynika, że system cbacny 
wychowania, dzieciobójczy wedle wyrażenia pe- 
wnego uczonego, zagraża nieuniknionem zwyro- 
dnieniem  ucywilizowanych klas społeczeństwa, 
jeżeli w całym systemie nie nastąpią zmiany, i 
że w każdym razie system ten wpływa szkodli- 
wie na atan fizyczny czganizmu, na władze umy- 
głowe, tudzież na stan moralny pokoleń podra- 
stających. Bardzo wiele obserwacyj dokonanych 
w różnych krajach stwierdziło stanowczo, iż 
szkoła obecna przedewszystkiem psuje wzrok 


је 


| przybliża się do ukończenia kursó! 


| 


ityt, że w ciągu kilku miesięcy, a nawet tygodni, 


ao od czasu wst 


Б. 
| 


КИЦ gi 
dno mieć 0 ; 


sh się w rozmaitych okresach члени 
stanowią nieco miej wiz 1 p 
sh wiejskich, od 5 
miejskich elementarnych, 
szkołach handlowych i reat 
pr. w gim klasycznych. 

Cale szeregi profesorów i lekarzy, wagi 
rając sig na bogatym materjale statyatye 
twierdzą, że krótki wzrok szybko szerzy в 
między uczącą się młodzieżą, w miarę 


nadchodzi czas na 

która fisjologica- 

mia się przypiywem krwi 
теспе. 

karzy uznała, iż Życie 

nych, lub nie- 

są młode pokole- 


| ще prawie zawsze 
do wierzch 4 


Daiej 


obj 
! do бок 


86 


| duststek ich, па со nętażom: 

zących ве deisol, w połgczasiu z nie 

| statkiem zdrowego powietrza w klasach i salach 

|sypialnych, etanowi główną przyczynę rozwoju 
hot plusnych. Denych, więcej lub mniej | 

łych, w tym kierunku, posiadamy jaszoze nie 


wzrok 3 do 4 razy silniej występcje w 
naukowych średnich, aniżeli w niższych. Wed 
obserwacji Durra, w ostatnich trzech klasach 
kolegjum, krótki wzrok potęguje się stopnio x 
w stosunku od 257 pr. do 388 pr, 54 prijo 
65 pr. ~ : х piersiowej młodziey я pewnem wykształceniem, 
Liczba dotkniętych krótkim ; wzrokiem , | с pującej bądź to db wojeka, bądź do szkół 
mówi okulista Kohn w dwóch ostatnich klasach |. owych wyższych; phserwacje licznych uoze- 
gimnazjów i szkół reslnych, waha sie między 35 | nych, пякощео fakta, Gzerpane z Życia codzien- 
i 60 ре, dochodzi 286 do 64 pr. w Heidelbergu. | nago. atko 44 ul den Wc pizekonaniu, że 
Po za utratą i zboczeniem organu widze- | piersiowa w 6206, w azozególności zaś 
319, następują wszelkie możliwe formy zboczeń | , spotyka się częściej w pośród kaztaloa- 
kręgosłupa, dające się spnstrzegać nawet w | 1 kursaw zakładach nau- 
szkołach początkowych, tudzież w pierwszych | kowych 6 
klasach zakładów naukowych Średnich, a dalej | ludności tego samego weku, zamieszkującej toż 


su 
ych ме lub kończą 


ka- | mniej znane publicznuści, lecz bardzo częste za- | gamą miejscowość. Jeżdi się weźmie pod uwagę | cy sig do otrzymania stopnia nauczyciela, z po- 

wzrost młodzieży szkołe, mówi Virchow, to nie- | wodu strasznego zaużenia umysłowego, w skutek 
podobną nie zauważyć szybkiego powiększania | prac i wzruszeń, wynikających z przygotowania 
| apetytu, zboczeń w trawieniu, a kończąc na апе- | sig z latami ämiertelnom z suchot. Na 100 zejść | sig do egzaminów, niezależnie od mniej lub wig- 


| 


ole się zębów, owrzodzeń jamy ustnej, utraty 
mji, ze wszystkiemi jej następstwami zabójczemi, | śmiertelnych, prozent faalny dla dzieci od lat 5 
owej anemji, która znowuż w następstwie często | do 10 wynosi 4.81 prot, od 10-15 12.96 prot., | 
bywa pierwszem stadjum w rozwoju suchot płuc- | od 15—20 zaś31.83 pret Bkądinnąd prawie każdy | 
nych. lekarz, zwłaszczą ргоѓвог, pamięta jeden lub 

Gorliwe uczęszczanie do szkoły, wedle twier- | kilka faktów w swem 20, jak młodzieńcy zu- 

dzenia prof, Virchowa, ma taki wpływ na аре- | pełnie podkopywali zdówie pracą umysłową i 
tak dążyli do grobu, poywani tam przez suchoty, 
na samym wstępie do “біз. 

Otóż krótki wzrok zepsucie zębów, zabu- 
rzenia w trawieniu, szrzwienie kręgosłupa, wiot- 
kość muskułów, anemja,suchoty — są to choro- 
by вгойдсе sig w szkołch dzisiejszych, choroby 
które wszczepiają się wpokolenia obecnie. Ale 


wykazują się już u dzieci oznaki zaburzeń tra- 
wienia, przygnębienie i schudnięcie. Szczególniej 
wszakże od wytężenia przy zajęciach umysłowych 
psują się zęby. Lekarze francuzcy i angielscy 
nieraz konstatowali fakt, że u dzieci pracowitych 
zęby zaczynają się psuć już w ciągu kilku mie- 


| dają się spostrzegaé już w pierwszych klasach 


з, wszakże wszelkie, badania objętości klatki | 


rednich ф wyszych, aniżeli w pośród | 


sprawe ta bynajmniej się na nich nie ogygnicza. | Abacrkromby, lekarz szpitala dziecinnego, przy- 


| Jakkolwięk zgubnem jest oddziaływanie obacnego | pisuje zbytniemu wysiłkowi umyslowemu 11 prot. 

ќ nia na wegetację organizmy, jesi | 3potysabych реге sie wypadków „tańcz би. Wi» 
ta“ (chorea minor). Ashby, lekarz szpital: w Man- 
chester, zauważył, że w skutek nowego systemu 
wychowania szkolnego, liczba wypadków tańca 
jów. Wita od г. 1871 do 1883 wzrosła z 43 prob. 


| 


prawie Żadne w porównaniu z wpływem, 

i jaki wywiera na system nerwowy, zdolności umy- 
rakter sieh podrestający В 

| } że temperatura 
„głowy podnosi się już пате przy tak błshej pra- 
joy, jaką jest czyłanis na głos; nia фай w tem 
i dziwnego, gdyż wszyscy lekarze utrzymują jodno- 
imyélnie, де przypływ krwi do głowy i wszelkie 
możliwe kóle głowy zjawiają się jako następstwa 
|najpierwsze i nieuniknione natężenia umysłowego, 
iistniejącego w obecnej szkole, i z tego powodu 


do 10.5 prot., wszystkich chorych przychodzących 
do niego po pozadę W Anglji, gdzie od wpro- 
wadzenia w użycie ustawy szkolnej education act, 
która wywołała liczne protesty lekarzy, zwrócono 
baczną uwagę ze strony Świata tak lekarskiego, 
jak i w ogóle naukowego na szkołę i stan zdro” 
wotności jej wychowańców, przeładowania umy- 
słowemu, wynikającemu z obecnego ву еми wy- 
chowanią w szkołach, educational oserpressure, 
przypisują obecnie najpoważniejsze choroby ner- 
wowe, od zapaleń opon mózgowych i mózgu, do 
pilevsji i neruszenia funkcyj umysłowych. Geor- 
ges Bayard powiada, że systemy wychowania 
w szkołach i uniwersytetach utworzone zostały 
tak, ażeby wyczerpywać system nerwowy; szkoły 
wyższe nader często wiodą wprost do szpitala 
watjatów. 2 


| zakładów naukowych Średnich i niższych. 
| Z 731 uczniów koliegjum municysalnego 
iw Neuchatel, wedla dra Guilhama, 296 cierpiało 
ból głowy, 156 zaś krwotoki z nosa. Z 3568 
chłopców i dziewcząt szkół w Darmsztadzie i 
| Beesiagen cierpiało wedle Bekkera bóle głowy 
¡972 czyli 27 prot., nie rzadko według twierdze- 
| піз dra René Blanche, bóle głowy powstają pod 
| wpływem natężenia umysłu, zwykle umiejscowiają 
{aig w okolicach czoła, rozprzestrzenieją sie па 
| powierzchnię twarzy i wywołują zmisny charakte- 
iru, który staje się smutnym, nerwowym і drażli- 
| wyra. 


Prezydent Comission of Lunaecy Schaftes- 
boury dowodził w izbie lordów, że większa część 
uczniów, cierpiących rozstrój władz umystowych, 
nsbyła tego cierpienia z powodu wysiłków umy- 
Słu. Wedle słów jego, w r. 1882 do domów obłą: 
kanych w samej tylko Anglji przyjęto 183 cho- 
rych ze stanu nauozycielskiego (38 mężczyzn i 
145 kobiet). Choćby nawet wysiłek umysłowy nie 
wywołał jakichkolwiek przypadłości chorób ner- 
wowych, ostrych, może wszakże wywołać wątłość 
zmysłową, mózg wyczerpany i zniszczony pracą 
nieodżywczą, traci wszelką energję i inicjatywę. 
Hygjeninta Fonessgrire opowiada Widziałem 
młode genjusze, соё w rodzaju Picka Mirandola, 
wiedza encyklopedyczna tych malców 10-letnich 
uderzała, wszakie płytkość umysłowa była wyra- 
zistą krytyką systemu wychowania, pod wpływem 
którego owe umysły się rozwijały. 


(Dok. nast.) 


_ Według obserwacyj licznych profesorów an= 
| gielskich, uczniowie i młodzieńcy, przygotowują: 


cej ustawicznych bólów głowy, cierpią jeszcze na 
straszne rozdrażnienie nerwowa і bezsenność. 
Smutny los oczekuje — mówi dr. Goudhardt — 
w ogóle tych wszystkich, którzy muszą usilnie 
pracować w celu uzyskania dyplomu nauczyciel- 
skiego, lub też posady konkursowej. Stają się 
oni nerwowymi, osłabionymi i cierpią bóle głowy. 

Tenże istniejący obecnie system wychowaw- 
czy w szkołach uważają powszechnie za główny 
powód szybkiego od lat trzydziestu przyrostu 
chorób nerwowych. Schelle utrzymuje, że drżenie 
nerwowe, osobliwie muskułów twarzy, jest pierw- 
szym objawem wyczerpania umysłowego. John 
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mon, to jest nowa generacja, wzniesie przybytek -па 
chwałę Panu, a dostąpi tej łaski za cnoty, па których 
zbywało ojcom. 

Orzeźwiającym i podnoszącym był zaiste widok 
tego katolickiego zgromadzenia, tulącego się pod 
skrzydła wielkiego mocarza niebios Michała. Słodkie 
i rzewne uczucia napełniają serce, gdy się ma przed 
sobą szlachetne i potężne domy, zasiadające w zgodzie 
i braterskiej miłości obok przedstawicieli zamożnego 
miejskiego żywiołu. Ze ten ostatni, będąc dotąd 
właściwem ogniskiem antychrześcijańskiego ruchu, 
„wstępuje ochotnie i licznie w szeregi żołnierzy Chry- 
stusowych, jest to symptom wielkiej wagi, który ko- 
rzystne rzuca Światło na ukształtowanie się najbliższej 
przyszłości. Wolelibyśmy jednakże, prawdę mówiąc, 
widzieć jeszcze w tem gronie drobny stan miejski, 
rzemieślników i wyrobników obok ludności wiejskiej, 
najliczniejszej ze wszystkich, która jest przecie pod- 
stawą i fundamentem całej budowy społecznej. Taki 
dopiero skład kościelnego towarzystwa odpowiada ką- 
tolickim ideałom, taki tylko bez wątpienia leżał w za- 
miarach mężów, powołujących arcybractwo”*ś. Michała 
do nowego życia. Bez prostego ludu rzedstawia się 
oczom naszym jedynie ułamek społeczeństwa, i dotąd 


nie może być mowy, zdaniem mojem, го normalnym 4 
stanie tego towarzystwa, dopóki się био nie rozwinie |” 


na szerokiej podstawie życia ludowego. Ze ustrój ar- 
ро 8. Michała nie oparł sig jeszcze’ па tym 


dowodzi t , że najniższe warstwy w Wiedniu 


poz tają obojętne dla sprawy religijnej i że wielkie 
zagadnienia naszej epoki nie potrafiły jeszcze przeni- 
knąć do duszy ludu tego grodu. ** ЖЕП 


an 


KRONIKA KOŚCIELNA KRAJOWA. 


— W Djecezji Kujawsko-Kaliskiej zaszły następujące 
zmiany w Duchowieństwie: 

Кв, Lucjan Nawrocki, wik. par. 6. Mikołaja w Kaliszu 
otrzymał probostwo w Mykanowie. 

Powołani na wikarjuszów parafji: 

Ks. Władysiaw Załuskowski, М. 5. T. przy katedrze 
we Włocławku, i ks. Józef Јоде, Paulin z Częstochowy, 
w Lututowie. 

Ks. Bernard Jastrzębski, Ber. z klasztoru widawskiego 
mianowany został gwardjanem klasztoru 00. Bern. w Које, 
na miejsce о. Olimpjusza Olkowskiego, przeniesionego na 
mieszkanie. do klasztoru w Widawie. O. Melchior Kawezyn- 
ski, przeniesiony z klasztoru Kolskiego do Kazimierskiego, 
na miejsce o. Sałwatora Hanuszkiewicza, przeniesionego do 
"klasztoru w Kole. Brat profess Paschalis Niewiadom- 
ski, zamieszkały dotąd u krewnych, powrócił Чо klasztoru 00. 
Reformatów we Włocławku. 


Zmarli: D. 21 marca ks, Adam Święcichowski, pro- 
boszcz w Maluszynie.—D. 26 marta ks, Alojzy Аттап, eme- 
ryt w Wieluniu i 4. 2 b. m. Pacyfik Szozygielski, brat рго- 
fess w klasztorze Włocławskim. 

Adwokat przysięgły Sądów Qywilnych w Kaliszu 
Aleksander Czyński, został mianowany adwokatem przy Sądach 
Konsystorskich djecezji Kuj.-Kaliskiej. X, M. Г. 

‚ — W Włocławku d. 15 kwiet. J. Е. ks. Bi- 
skup A. Bereśniewicz, w kościele seminaryjskim 
6. Witalisa, pokonsekrował 107 portatylów naj- 
nowszej konstrukcji, zamówionych do różnych kościo- 
łów w djecezji. 

— W Djecezji Płockiej zaszły następujące zmiany 
w Duchowieästwie. 


D. 18 marca r. b. umarł ks. Trzeinski Szymon, ma-' 


jący lat życia 78, kapłaństwa 58, przebywający ostatecznie 
w mieście w Warszawie. 

W d. 15 kwietnia r. b. umarła Turska Teodozja, za- 
konnica reguły $, Benedyktą w Sierpcu, mająca lat życia 72 
a w zakonie 41. 4 

D. 14 kwietnia 2. В. umarł ks. Olechowski Marjan, 
adm. par. Bądkowskiej, kapłan 28 zgromadzenia księży Mis- 
sjonarzy, b. professor Seminarjum Płockiego, mający lat 2y- 
cia 3 a Kapłaństwa 36. Зе 


4 # — W Archidjecezji Warszawskiej zaszły następujące 
zmiany ү Duchowieństwie, 

W d. 21 marca r. b. Najdostojnłejszy Awóypasterz 

jwięcił у 
płanów Pawła IT AL Som. Warsz. i Antoniego 
Komorowskiego Al.’ Sem. Lubel. 

з Ks. Wojciech Kubiak, adm. раг. Służew i ks. Aleksan- 
der Wasilewski, adm. par. Złaków, mianowani i Najwyżej 
zatwierdzeni kanonikami Koll. Łowickiej, 

Mianowani zostali: 

Ks. Józef Kisielewski, adm. par. Chotomów dziek, dek, 
Brzezińskiego i prob. par. Brzeziny. — Ks, Stanisław Słowi- 
kowski, prof. progim. I męz. w Warsz. jednocześnie adm. par, 
Imielno, —Ks. Jan Garwoliński, nowowyśw. wik. par. Radzy- 
min.—Ks. Paweł Nowacki, nowowyśw. wik. par. Zgierz. 

Tranzlokowani zostali: 

Ks. Ром Michalski, wik. par. 8. Andrzeja w Warsz. 
na wik par. $ Antoniego. — Ks. Antoni Kukalski, wik. par. 
Tomaszów na wik. par. 6, Andrzeja w Warsz „— Ks. Jan 
Stańczuk, wik par. Rawa na wik. par. Tomaszów. —Ks. Ka- 


сре" Kwiatkowski, wik. par. Zgierz па wik. par. 8. Krzyża | 


w Łodzi. —Ks. Zacheusz Kasiñski, wik. рат. Krośniewice na 
wik, par Łęczyca. —Ks. Franciszek Ożarek, wik. par. Błonie 
na wik. koll. w Łowiczu. 

“Кв. Antoni Gniazdowski, uwolniony na własne, żądanie 
od obowiązków wik. КОП, Łowiekiej, : 

Zmarli: D. 16 marca ks, Jan Piskorski, admi, par; 

Kaszewy mając lat wieku 61 Карі. 35, 22 marca ks. Kon- 
stanty Kosiński, prał. КОП. Lowick. dziekan i prob. Grodziski 
wieku lat 65 Карі. 42; 4. 7 kwietnia ks. Ignacy Piniarowioz, 
adm. par. Lutkówka wieku lat 61 Кар, 38. X, Z. 2. 


kościele  Mótropolitalnym - 6, Jana па ka- — 
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— W czasie wielkiego tygodnia Jego Ekscellencja A rcy- 
biskup Warszawski odprawił w Seminarjum trzydniowe re- 
kollekcje, w czwartek dopełnił święcenia olejów, po ukończeniu 
Mszy św. umywał nogi dwunastu ubogim. W wielki piątek 
i w sobotę obchodził kościoły warszawskie nawiedzając gro- 
by i składając swoją ofiarę na tacki kwestarskie. W archi- 
katedrze 8, Jana celebrował wieczorem w W. Sobotę rezurekcję 
a w dzień Zmartwychwstania Pańskiego summe. 

Poprzednio, jeszcze d, 14 kwietnia J. Ekscel. Arcybi- 
skup udzielił sakramentu bierzmowanią uczniom II-go gimna- 
zjum, w kościele 8. Jana, o godz. 8 z rana. Następnie 
Arcypasterz udał się do $. Kazimierza (РР. Sakramentek), 
na Nowym Mieście, gdzie bierzmował uczennice IV gimna- 
zjum żeńskiego. D. 15 udzielał w kościele metropolitalnym 
$. Jana kommunji świętej uczniom gimnazjum realnego, 
a następnie bierzmował z nich około stu. 

Jego Ekscellencja ks. Biskup Ruszkiewicz, 
Warszawski, celebrował summę w archikatedrze 
święto Zmartwychwstania Pańskiego. 

— W kościele $. Marcina przy ulicy Piwnej, podczas 
obchodu grobu Zbawiciela, rozdawana była za złożeniem co 
łaską na fundusz odnowienia tej starożytnej świątyni, książeczka, 
zawierająca krótki opis historji kościoła $. Marcina za lat 
580, ułożona i ofiarowana na cel powyższy przez p. J: W. 

Autor książeczki w przyszłym miesiącu wyda na ten 
sam cel obszerniejszą książeczkę, która oprócz opartej na 
_ dokumentach monografji kościoła 5, Marcina, obejmować. bę: 


Suffragan 
w drugie 


= dzie opis cudownej о Matki Boskiej Bolesnej | ан 


żywotów świętych i przygodne modlitwy. 4 

-Prenumeratg na powyższe dziełko z 2-ma rycinami, 

o 300 stronnicach w kwocie kop. 50 za egzemplarz, za ze- 

zwoleniem właściwych władz, przyjmuje ks. Zdzitowiecki, re- 
ktor kościoła. 


— 2 Sandomierza. (Zasłużeni na polu naszej 
dobroczynności;=uczczenie zasług Szarytki Ma- 
rjanny Perłowskiej). W dzień 5. Józefa, 19 marca, 
byliśmy świadkami niezwykłej uroczystości, jaką 50- 
lennie obchodził szpital Św. Ducha w Sandomierzu. 
W tym właśnie dniu, jedna z siostr miłosierdzia, p. 
Marjanna Perłowska, ukończyła piędziesiąt lat swej po- 
czciwej, pełnej poświęcenia służby, którą tak zwierz- 
chność tej instytucji, jak zgromadzenie Pp. Szarytek, 
postanowiło skromnym upamiętnić obchodem. 

Szpital sandomierski w 664-0 letniej swojej egzy- 
stencji. nie jedüo zape wie Imig Zapisat już w dziejach 
dobroczynności chrześcijańskiej. Przez sześć wieków 
okrągłe, zostając pod zarządem tak zwanych XX. Du- 
chaków, przeważnie był instytucją ochronną, gdzie znaj- 
dowali przytułek: podrzutki, sieroty, kaleki i starcy. 
Ten cel jego opiewa pierwotny dokument fandacyjny 
Żegoty—w tym duchu czynione były i późniejsze za- 
pisy. W tym też charakterze przetrwał on różne ko- 
leje swojej świetności i upadku, koleje wojen i poża- 
rów, strat i zniszczenia, aż w końcu z upadkiem mia- 
sta Sandomierza, sam zagrożony został ostatnią ruiną, 


ж 
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z której za łaską Bożą, podźwignęło go dopiero przy- 
bycie 5105. Miłosierdzia w 1820 r. Odkąd bowiem 
ze Śmiercią ostatniego duchaka sandomierskiego, ks. 
Janowskiego, ks. Biskup Prosper Burzyński, za zgodą 
namiestnika królestwa, Zajączka, zarząd szpitala Św. 
Ducha powierzył Pp. szarytkom, odtąd datuje się 
prawdziwe jego odrodzenie, tak pod względem uposa- 
żenia, jak dobroczynności i poświęcenia religijnego. 
Czcigodne siostry miłosierdzia, jak z jednej strony 
obeznane z instytucjami szpitalnemi, krajowemi i za- 
granicznemi, umiały odrazu ocenić niedostatki sando- 
mierskiego szpitala i pracować nad jego lepszem urzą: 
dzeniem — tak z drugiej, pracą swoją, duchem ofiary, 
i chrześcijańskiego poświęcenia, umiały rozbudzić 
w sercąch mieszkańców sandomierskich okolic, czynne 
i głębokie współczucie, ofiarność i troskliwość o do- 
brobyt tej prawie najstarożytniejszej w kraju naszym 
instytucji dobroczynnej. W tej też epoce, która tak 
chlubnie odznaczyła się w dziejach życia religijnego 
w Europie, zwrotem ku dobremu, zajaśniało i w hi- 
storji naszej dobroczyności kilka imion, godnych dłu- 
giej i wdzięcznej pamięci potomnych! 


Że) / 
> ЖО tat, 


Na pierwszem miejscu, z liczby tych godnych 
naśladowców pobożnego kasztelana Żegoty, wspomnieć 
się godzi hr. Peregryna Napoleona Lanckoronskiego, któ- 


ry całą swoją majętność ziemską Rożki, po dożywociu Só 
swej siostry, legował testamentem na cele dob, слуп - 


fundacji. tej, stosow ie do woli testatora, W 
Różkach, położonej o milę od Sandomierza, zbudowano 
w 1871 r. trzy domki, w których zamieszkuje sześć 
rodzin podupadłych obywateli ziemskich, każda pobie- 
ra tysiąc złotych rocznej pensji —i prócz mieszkania, 
ma jednomorgowy ogródek. Nadto, co kilka lat, gdy 
z procentu uzbiera się 10,000 złp. kwota ta ma być 
tytułem posagu ofiarowaną ubogiej panience stanu 
szlacheckiego, za mąż wychodzącej—tak jak inny pro- 
cent stu złotych ma być corocznie płacony ubogiej 
miejskiej sierocie. Mieszkańcy parafji obrazowskiej, 
a następnie powiatu sandomierskiego mają pierwszeń- 
stwo przed innymi kandydatami. Hr. Peregryn Lanc- 
koroński zmarł w młodych latach, powracając z kura- 
cji do domu w m. Bogorji, pochowany na obrazowskim 
cmentarzu, w grobie murowanym, który niegdyś 
(w 1829 r.) wzniósł ojcu swemu, Andrzejowi. Dziś 
mało już kto to pamięta, mało kto grób jego odwiedzi, 
lecz każdy, przejeżdżając szosą opatowską ku Sando- 
mierzowi, ujrzawszy szereg jednakowych domków, 
przybranych skromnie w drzewa i kwiaty, z ciekawo- 
ści zapytawszy о ich przeznaczenie, błogosławi jego 
imieniowi, tak јак błogosławią je ci, których. łódź 
dawnego bogactwa i szczęścia rozbiła się o skały gra- 
nitowych przeciwności, a oni, ocaliwszy swe życie, na 
resztę dni swoich, znaleźli ubogi lecz dożywotni przy- 
tułek w fundacji $. p. hr. Peregrynal.. 


* Zdaje nam się, 14 nie pomylimy się wcale, twier- 
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dząc, że па postanowienie hr. Lanckorońskiego, sta- 
nowczo podziałać musiał ten ogólny zapał ku dobro- 
czynności miejscowej, jaki podówczas panował, a któ- 
ry głównie podtrzymywały cnoty i. zasługi siostry 
Ewy Jabłońskiej. Jest też ona z kolei drugą osobisto- 
ścią, której wdzięczną pamięć w późne lata przecho- 
wywać będą mieszkańcy Sandomierza i jego okolic. 


Przybywszy z Warszawy do Sandomierza, siostra 
Ewa Jabłońska zastała szpital nader ubogi nietylko 
w pomieszczenie, ale i w gospodarskie, najprostsze do- 
godności. Postanowiła przeto podnieść go w imię Bo- 
że, i uczynić zeń instytucję prawdziwej opieki chorych, 
sierot i kalek. Swoją pracą, zabiegliwością, mądrem 
słowem, słodyczą i poświęceniem, zwłaszcza od czasu, 
gdy po śmierci swej poprzedniczki Czarneckiej, zosta- 
ła w r. 1886 przełożoną, umiała pozyskać ogólne 
współczucie i pomoc. Owczesne duchowieństwo ra- 
zem z obywatelstwem nie skąpiło grosza i pomocy 
w naturze. Ten dostawił wapno, ów kamień i cegły— 
inni dostarczyli drzewa, ci za małem wynagrodzeniem 
podejmowali się robót, każdy, jak kto mógł, przycho- 
dził z ofiarą. Zdawało się, poglądając na ogólny za- 
pał i postęp roboty, iż wróciły czasy bł. Iwona i bu- 
dowy marjackiej świątyni! A wszystkiego tego na- 
tchnieniem i duszą była siostra Ewa Jabłońska! Tak 
stopniowo wzniosła się piętrowa kamienica przy bra- 
mie opatowskiej—przybyła następnie obszerna oficyna 


dziedzińcu, z bramą wjazdową, (dziś ska- |“ 


wana), ро m stanęła studnia, głęboka i kosztowna— 
kanały i inne porządki. Następnie siostra Ewa po- 
myślała o urządzeniu ogrodów i całą possesję szpital- 
ną wysokim otoczyła murem. Ona też, wyprosiwszy 
utensylja apteczne po koprzywnickich cystersach, u- 
rządziła własną, szpitalną aptekę, będącą prawdziwem 
dobrodziejstwem chorych i zakładu. Wszędzie zapa- 
nował ład i porządek, energja i tkliwe dla chorych 
współczucie. Wszyscy nazywali ją prawdziwie uko- 
chaną swą matką, tak siostry i oficjaliści, jak kmiot- 
kowie folwarczni i chorzy, korzystający z dobrodziejstw 
szpitala. Sława też jej zasług dobiegła do tronu: 0- 
trzymała w darze od Monarchy krzyż złoty, który 
uroczyście wręczyli tej matce ubogich ks. 
 Goldtman i gubernator Bechtiew, umyślnie w tym ce- 
lu przybyły z Radomia. Gdy zmarła, syta lat i zasług 
(w т. 1852), ogólny płacz i żal całej okolicy pożegnał 
ją u grobu, —a rada dobroczynna wzniosła w kościele 
Ś. Ducha nagrobek tej ntkliwej matce sierot, dobrodziej- 
ce funduszu ubogich!? 
Podobny zaszczyt łaski Monarszej spotkał też 
w r. 1864 ówczesną siostrę miłosierdzia p. Cecylję 
Lehman. Wątłych sił i słabego zdrowia, odznaczała 
się ona szczególniejszem poświęceniem i łagodnością 
przy pielęgnowaniu chorych. Były to właściwie cno- 
ty wspólne wszystkim szarytkom, lecz siostra СесуЦа 
przewyższała je swoją ruchliwością, wesołą zawsze : 


Biskup | 


Ж” 1856» 


i pogodną myślą i tym ożywczym wpływem, jaki wy- 
wierała na chorych. Krótka. przemowa, jaką przy u- 
roczystem wręczeniu krzyża, wypowiedział ks. Biskup 
Juszyński, należała do najpiękniejszych tego rodzaju 
zagajeń. Słabe jednak zdrowie nie pozwoliło długo 
siostrze Cecylji poświęcać się służbie 8. Wincentego. 
Wkrótce opuściwszy zgromadzenie, umarła w War- 
szawie. 
Gdy już wspominamy o zasługach położonych 
w Sandomierskim szpitalu, nie wolno nam jest pomi- 
паб milczeniem zasług szpitalnego lekarza d-ra Teofila 
Szpota. Zacny ten mąż, głęboko chrześcijańskich za- 
sad, jakich nie wyziębiły w nim studja uniwersyteckie, 
poświęcenie się dla chorych i swego szpitala, uczynił 
niejako zadaniem swojego życia. Bez rozgłosu i sła- 
wy, bez odpowiedniego nawet skromnego wynagrodze- 
nia trudów i nauki, oddał się duszą i sercem swojej 
instytucji. Widząc w niej wiele jeszcze niedostatków 
pod względem hygienicznych urządzeń i tych dogo- 
dności, jakie zaprowadził postęp w urządzeniach szpi- 
talnych, pragnął stopniowo a ciągle uzupełniać tako- 
we. Niezrażając się żadnemi trudnościami, obmyślając 
rozmaite sposoby zwiększenia funduszu dobroczynnego, 
wreszcie doprowadzeniem do skutku wzniesienia no- 
wego gmachu przy pawilonie, dokonał nowego urzą- 
dzenia sal chorych, kuchni, łazienek i innych potrzeb, 
według najświeższego systemu. — Chwilowo wprawdzie 
cierpiały - ma tem fundusze- szpitala, ale chorzy majg- 
cy Szczerze im oddanego lekarza, Świeże lekarstwa, 
czyste na salach powietrze, dogodne łóżka i wanny, 
błogosławią swego czcigodnego doktora! Właśnie 
przed trzema laty, ubiegło cwierć wieku cichej i ob- 
fitej w zasługi przed Bogiem i ludźmi, „służby szpi- 
talnej d-ra Szpota. Nikomu jednak nie przyszło na 
myśl uczcić długoletniej jego pracy wyrazem publi- 
cznej wdzięczności!.. Niechże przynajmniej tych słów 
kilka, imieniem cierpiącej braci wypowiedzianych, 
choć w części wynagrodzi nasze zapomnieniel.. 
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Ро liczby dobrze zasłużonych па polu dobro- 
czynności naszej, słusznie zapisać nam teraz wypada, 
nieznaną prawie światu, lecz głęboko zaznaczoną 
w sercach ubóstwa sandomierskiego, siostrę Marjannę 
Parłowską. Urodzona i wychowana w Warszawie, u- 
kończywszy u 8. Kazimierza tak zwaną próbę, prze- 
znaczoną została do domu sandomierskiego, gdzie tez, 
pożegnawszy łzą cichą swe rodzinne miasto, niebawem 
przybyła. Jako swój wydział otrzymała kuchnię i wła- 
śnie w dzień $. Józefa w 1836 roku po raz pierwszy 
stanęła do pracy przy szpitalnym kominie. Skromne 
to stanowisko, nie budzące wcale zazdrości u ludzi, 
owszem zazwyczaj poniewierane, siostra Marjanna u- 
miała zamienić w powołanie wdzięczne Bogu i ludziom, 
Duchem modlitwy pokornej i intencji szczerej, naj- 


i prostsze w Świecie zajęcie, zamieniła w szereg czynów 


zasługujących przed Bogiem. Łagodnością, cierpli- 


~ 200, przy. powinszowaniach i 


264 


wością, staraniem o dobre pożywienie, zjednywała so- 


bie serca chorych i domowników, tak, jak punktual- 
nością w służbie zyskała uznanie zwierzchności. Przez 
cały czas nigdy prawie nie 'chorowała! Zawsze na 
stanowisku i przy pracy — wolne chwile poświęcała 
modlitwie lub innym pomagała siostrom. Zmieniło 
się ich kilkadziesiąt, zmieniło dziesięć przełożonych 
miejscowych—a siostra Marjanna zawsze w Sandomie- 
rzu, w kuchni, przy kominie! I tak, wydawszy wię- 
cej niż miljon samych obiadów, siostra Marjanna przy 
ogniu, śród dymu і pary—przestała całe lat pięćdzie- 
siąt; zawsze z wesołem, pogodnem; uśmiechniętem о- 
bliczem, jakby w uroczym ogródku lub wygodnym sa- 
lonie ubiegły lata jej ргасу!... 

Słusznie przeto, gdy nadszedł dzień 19 marca, 
zarząd szpitalny, postanowił uczcić zasługi p. Perłow- 
skiej, złożeniem jej publicznego podziękowania. Skrom- 
ny to był obchód ale prawdziwie rozrzewniający! 
Z rana o godzinie ósmej przybył do kościoła Ś. Ducha 
Jego Ekscelencja Pasterz djecezji, odprawił na inten- 
cję jubilatki cichą mszą $., po której odśpiewał odlik! 
twy pro gratiarum actione. Udawszy się następnie do 
refektarza, pierwszy powinszował doznanych łask Bo- 
skich, życzył ich nadal i udzielił pasterskiego błogo- 
sławieństwa. W godzinę potem przybyli wszyscy 
członkowie zarządu szpitalnego, i złożywszy siostrze 
Marjannie wyrazy uznania za tak długoletnią jej słu- 
zeniach, ofiarow 
jej w upominku obraz N. ‚ Marji P. Ozęstochoś, 
pięknej roboty na drzewie. Skromny dar, lecz ileż 
wdzięczności nie rozbudził on w duszy tej, która pod 
opieką Bogarodzicy tak szczerze poświęciła się na słu- 
209 ubogich i chorych dziatek Jej Syna! Posypały się 
potem inne powinszowania i inne drobne upominki, 
w liczbie których z niekłamaną radością przyjęła— 
ба najstarsza w kraju naszym kucharka ubogich, ły- 
żkę wazową, symbol swego urzedowania!... 


Wieczorem winszowały sieroty szpitalne. Jubi- 
latka, poprowadzoną została do sali dziecinnej, gdzie 
przybrana w wianuszek ze złotych róż, zasiadła na 
przygotowanym dla niej fotelu. Przed nią pośród 
wyniosłych .oleandrów, wisiał Krzyż Zbawiciela, pod 
którym stało dwóch aniołków, o pozłocistych skrzy- 
dłach z laurkami w ręku. Chór małych sierotek po- 
witał jubilatkę okrzykiem radości — następnie dwoje 
dziatek, chłopczyk 1 dziewczynka, w wierszowanym 
djalogu, z rzewną prostotą, wypowiedziało zgroma- 
dzonym cel uroczystości, podnosząc zasługi „swej 
perły* szpitalnej—poczem dziatki oddeklamowały trzy 
powinszowania; — od sierot, od chorych i od starców 
zakładu, którym jubilatka przez pół wieku służyła. 
Kantaty śpiewane na głosy — przeplatały deklamacje, 
po ukończeniu których dwoje małych aniołków, toczące 
się wolno i z powagą, podeszło do jubilatki i oddało 
jej laurki z powinszowaniami! 


Dopełniło to ogólnej radości! Sędziwa jubilatka 
do łez poruszona, w milczeniu dziękowała Bogu, 26 
jej tak długo służyć sobie na ziemi pozwolił; weselem 
tchnęły oblicza siostr wszystkich na widok tej czci, 
jaką w osobie jednej z pośród nich, składano miło- 
sierdziu chrześcijańskiemu i instytucji $. Wincentego 
a Paulo! Со do mnie, przeniesiony widokiem skrom- 
nego obchodu, przypominającego dawne djalogi zakon- 
ne, w odległe, średniowieczne czasy, zdało mi się, iż 
widziałem sędziwego kasztelana Zegote—catego zaku- * 
tego w zbroję, tak, jako powrócił z wyprawy krzyżo- 
wej, padającego na kolana i dziękującego Zbawicielo- 
wi, iż duch prawdziwego chrześcijańskiego poświęcenia, 
żyje i odradza się w jego pobożnej fandacji! I wra- 
cając do domu z podniesioną ku Panu myślą pytałem 
w duchu: jakąż nagrodę poświęcający życie całe na 
usługi chorych i ubogich chrześcijanie odbiorą od te- 
go, który powiedział że i kubek zimnej wody, poda- 
nej ubogiemu, w niebie bez zapłaty nie minie?!... 

Ks. Alf. В. 

— $. р. ks. Wojciech Kociołkowski, proboszcz brański 
!(w dek. bielskim), po długich i ciężkich cierpieniach, 
opatrzony śś. Sakramentami umarł 15 września prze- 
szłego 1885 roku, mając lat wieku 72. Pogrzebowi, 
którego, acz był słotny dzień i drogi dla błota trudne 
do przebycia, towarzyszyło do półtora tysiąca ludu, 
a przewodniczyło pięciu kapłanów. Zmarły kapłan 
łynął iedzkiej ı uczynności i zdolności ci kaznc 

ја Jego szczególniejszem | "staraniem - piękny — 
murowany z cegły kościół w Brańsku w 1862 roku 
wzniesiony został, a w 1885 roku i szpital podobnież 
przy tymże kościele wymurowany. Następnie zamierzał 
przystąpić do obmurowania cmentarza grzebalnego, 
ale śmierć przecięła pasmo dni jego. Gorliwy ten pa- 
sterz miał nadto sławę medyka, którą sobie pozyskał 
szczęśliwem leczeniem kołtuna i ran zastarzałych. 
Ks. Antoni Bohdanowicz, Pleban domanowski, 


KRONIKA KOŚCIELNA ZAGRANICZNA, 


AUSTRJA . (Odnowienie katedry na Wa- 
welu). W Krakowie z inicjatywy ks. Biskupa Duna- 
jewskiego utworzył się komitet w celi odnowienia ka- 
tedry na Wawelu. W d. 7-m b. m. odbyło się pier- 
wsze posiedzenie tego komitetu. Postanowiono jak 
najprędzej przystąpić do dzieła. Utworzył się nadto 
podkomitet pod przewodnictwem ks. Gawrońskiego, 
kanonika katedralnego, który ma zbadać obecny stan 
katedry i zaprojektować sposób restauracji. Ofiary 
na ten cel już zaczęły płynąć; hr. Adamowa Potocka, 
Branicka z domu, ofiarowała 2,000 złr., a на wio- 
Scianin 200 złr. 
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Tatiani oratio ad Graecos. Ай optimos libros Mss. partim denuo collatos 
recensuit scholiis parisinis nune primum integris ornavit prolegomenis ad- 
notatione versione instruxit indices adjecit J. С. Th. Otto. Cum speciminibus 
duorum codicum parisinorum. 1851. gr. 8. brosch. 1 Thlr. 15 Sgr. 222 

Theophili Episcopi Antiocheni ad Autolycum libri tres. Ad optimos” 


libross MSS. nunc primum aut denno collatos recensuit prolegomenis 
adnotatione critica et ехесейса atque versione latina instruxit indices 
adjecit J. С. Th. Otto. Accedunt Theophili qui feruntur commentarii in 
quatuor evangelia. Nunc primum castigatiores. Cum duobus specimini- 
bus lithogr. codicum Mstorum. 8. 1861. brosch. 2 Thlr. 24 Sgr. 


quorum duo inedita Schilleri et Ludenii memoriae dicata, Collectionem 
ab auctore inchoatam post: eius mortem absolvit, indices adiecit H. J. 
Ch: Weissenborn. Editio secunda. 1849. Lex.-8. brosch. 4 Thlr. 
Góttling, С. W., Thusnelda, Arminius? Gemahlin. und ihr Sohn Thumelicus, 
in ‚gleichzeitigen Bildnissen nachgewiesen, : Eine, archäologisch-historische 
Abhandlung.. Neue mit Zusitzen und einem: Wort über. „Den Fechter 
von, Ravennać versehene Ausgabe. 1856, Quer ~ Imp. - Folio.: brosch. 
1 Thlr. 15 Sgr. 


Das Pelasgikon und die Pnyx in Athen. Mit einem Grundriss. 1853. 
gr. 8, brosch. 6 Sgr. 
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THEODERICI libellus de Locis Sanctis editus circa A. D. 1172. 
Cui accedunt breviores aliquot descriptiones Terre Sancti, 


Nach handschriften mit bemerkungen herausgegeben von 
Titus Tobler. 264 Seiten. 8. 1865. Rthlr. 1. 15 Мг, 
THETMARI, Magistri, Iter ad Terram Sanctam anno 1217. Ех 
codice manuscripto edidit Titus Tobler. 16. 1851. 10 Мот. 
TOBLER, Dr, Titus, Bethlehem in Palästina. Topogra- 


phisch-historisch nach Anschau und Quellen geschildert. Mit 

Karte und Tempelplan. gr. 8. 1849. Rthlr. 1. 15 Мот. 

— — Golgatha. Seine Kirchen und Klóster. Nach Quellen und 
Anschau. Mit Ansichten und Pliinen. gr. 8. 1851. 

Rthlr. 3. 10 Мет, 

— — Grundriss von Jerusalem. 2. Aufl. 1858. 24 Ngr. 

— — Alte Dialektproben der deutschen Schweiz. 8. 


autsouscrire A l'ouvrage entier. 
1046. Тномаввім (Ludovici). 
Dogmata theologica Ludovici Thomas ав- 


sini. Æditio nova. Opera et studio 
P. Е. Ecalle, in seminario Trecensi. 
Tomus septimus. Index rerum et per- 
sonarum. In-4 à 2 col., 209 p 

L'ouvrage complet forme 7 vol. 120 fr. 


esi. seront 


1045, Тномав p’ Aguin. — Doctoris 
angelici divi Thome Aquinatis, sacri 
| ordinis FF. predicatorum, opera omnia, 
| sollicite ornata, studio ac labore Sta- 
| nislai Eduardi Fretté et Pauli Мате, 


| sacerdotum. Volumen secundum. Sum- 
ma theologica. Continuatio partis 
prime et prima pars secundæ, seu 
Summa moralis» unive rsalis. In-4 à 2 
col., 704 p. 18 12 fr. 


L'ouvrage com tendra environ 30 уо], Il 


KAZANIA 
NA WIELKI POST 


przez 


Ks. HIERONIMA TRENTO 


2 towarzystwa Jezusowego 


2 niemieckiego drugiego wydania 
przelozył i opracował 


Жасы, J. EX. 


GNIEZNO, 
NAKŁADEM 1 DRUKIEM J. В. LANGIEGO 


1869, 


bić ¿doble reklamę. бев 
— * Kult dla aktorów. Мах Nordau w ostatniem 
gwojem studyum ,Zwyrodnienie” pisze: „Cechą znamio- 
nującą niezdrowe prądy i dążności literatury współczesnćj 
oraz sztuki, jest bałwochwalcze bołdowanie społeczeństwa 
pewnym ideom, zasadom lub pojęciom. Do tych objawów 
społecznych zaliczyć można kult teatralny. Teatr bez wąt- 
wątpienia w społeczeństwie ważną odgrywa rolę i tu nie 
chcemy mówić o kulcie dla samego teatru lub antorów dra- 
matycznych, ale o kulcie dla aktorów, o ile on jest wybu- 
jały i przedstawia strony ujemne. Najlepićj dowiodą tego 
| przykłady z życia wzięte. Np. śpiewaczka lub aktorka ja- 
kaś udaje się w podróż „artystyczną* po całym świecie, 
występując wszędzie w swoich popisowych rolach, przyczem 
naturalnie nigdy się nie troszczy o resztę kompletu teatral- 
nego, byleby siebie, swój głos, swoje wdzięki uwydatnić 
i — zrobić majątek. Publiczność przyjmuje owacyjnie ta- 
ką akturke lub śpiewaczkę i widzi w nićj przedstawicielkę 
sztuki, idei. Gdziekolwiek się pokaże, prasa rozpisuje Big 
szeroko o nićj, ludzie poważni uważają sobie za zaszczyt 
być w towarzystwie tój primadonny, komentują rozmowy, 
które z nią mieli; słowem aktorka, która czasem pod 
względem umysłowym i moralnym niewielką przedstawia 
wartość, doznaje hołdów większych aniżeli ludzie najbar- 
dziéj zasłużeni na polu wiedzy, pracy і czynu. Przykła- 
dów takich możnaby przytoczyć tysiące, a świadczą one, 
że kult dla aktorów jest symptomem niezdrowym i choro= 
bliwym. Gdyby jeszcze teatr był tem dla społeczeństwa, 
czem w starozytnéj Grecyi i Rzymie, to jest akademią pu- 
bliczną, kult dla samego teatru mógłby jeszcze znaleść jas 
kie takie usprawiedliwienie, ale nigdy już dla aktorów, 
którzy reprodukują tylko myśli autora i nikt nie potrafi 
umotywować, dla czego aktorom, a bardzićj jeszcze aktor= 
kom składamy takie Ыш йо „ich ŻE) przywiązujemy 
tak wielkie znaczenie”. «23 bora . Mays 7899. 
— * Restauracye dla kobiet. ти Paryżu kobieta do- 
brze prowadząca się może żyć przyzwoicie za trzy franki 
dziennie. Pomocą niemałą w tem są restauracye dla ko- 
biet nie mających rodziny, stanowiące zarazem dowód, iż 
należy czasami tylko zapoczątkować jakąś instytucyą filan- 
tropijną, by następnie rozwijała się już o wlasnéj gile. 


Bliższych 


5 16и u Awe a 2108 


ji sznurów 
1882 


ulicy. 


ІН. Leuschner, 
ulica św. Wawrzyńca 82, Gniezno. 


Мезе ый shiad 


przy Starym Rynku 54 do 
wynajęcia, nadto 4 lub 2 pokoje: 
Bliższej wiadomości udziela Sie 
przy ul. Ludwiki 16. part. od go- 
а ту 8—4. 2695 


Ladne 2715 


pomieszkanie 


składające się: 2 5 dużych pokoi 
kuchni, łazienki it. d. jest z powodu 
przeprowadzki od 1-go lipca lub; 1 
października do wydzierżawienia. 
Cena roczna 1300 mk. 


Podgórna ul. 12a, parter. 


Sprzedaż koni. 


a) Para jasno gniadych wała- 


chów węgierskich, 5 lat ma- 
jących, 5' 2" i 5! 3“, bardzo 
eleganckie, z znakomitemi 
chodami. 2719 
b) a gniady, oldenburgski, 
41], lat mający, 5' 6", zda- 
tny do rozpłodu, elegancki 
koń powozowy, ma na sprze- 
daż po bardzo niskiej cenie. 
Ostrowite p. Schönsee 
w. Pr. 
Konie te są bez wady. 
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Santa Teresa de Jesus. Hine Studie über das Leben und 
die Schriften der hl, Theresa, Von W. Pingsmann, Subregen 
im erabischóf, Priestersem. zu Кот. Kolonja, u Bachema) 
1886. — „Studjum nad życiem i pismami św, Teresy od Je 
gusa.“ — „Podczas gdy w Anglji i w Niemczech srożyła sig 
burza zniszczenia nad stowarzyszeniami duchownemi, na pół- 
wyspie pirenejskim rozwijało się życie klasztorne w całej 
pełni i świetności. W epoce tak zwanej „Reformacji* Hiszpanja 
stała się warownią Kościoła katolickiego. Podczas gdy św. 
Ignacy Loyola wyprowadzał w pole Towarzystwo Jezusowe 
na obronę zagrożonego Kościoła w Europie, a jego uczeń, 
św. Franciszek Ksawery zjednywał dla wiary katolickiej ludy 
dalekich Indji i Japonji, wznosiła się św. Teresa wraz z сбг- 
kami swemi na wyżyny Karmelu, aby modłąmi czystej, chrze- 
ścijańskiej duszy zjednać łaskę Niebios dla pracowników 
apostolskich.“ Żywot tej wielkiej reformatorki XVI wieku 
opowiada autor na podstawie gruntownych studjów, obejmu- 
jących niemal to wszystko, co o św. Teresie dotąd napisano. 
Ponieważ $. Teresa należy do najznakomitszych i najbardziej 
czytywanych teologów hiszpańskich a w całym Kościele wiel- 
kiej używa powagi jako mistrzyni życia ascetycznego i mi- 
stycznego, ponieważ przytem jej pisma, — wierny obraz jej 
życia świątobliwego, —zaliczane do klasycznych w literaturze 
hiszpańskiej, rzucają jasne światło na kulturę duchową pół- 
wyspu pirenejskiego w wieku XVI, przeto autor główną część 
pracy rozbiorowi pism tych poświęcił. Według nich też roz- 
patruje św. Teresę jako dziejopisarkę, jako mistrzynię życia 
wyższego i poetkę, a następnie w osobnym rozdziale zasta- 
nawia się nad pytaniem, czy Sw. Teresa, na mocy opinii 
kościelnych o jej pismach, może być zaliczaną do „doktorów 
Kościoła,“ i pytanie to rozstrzyga przecząco, przyznając 
wszakże 8. Teresie stanowisko analogiczne 2 Doktorami Ко- 
ścioła. Piękna ta praca zamyka się odpowiedzią ną dwa 
pytania: „Z którą z wielkich postaci świętych wieków mi- 
nionych może być porównaną św. Teresa, i czy jej wpływ 
apostolski sięga do naszych czasów?“ 


konsul francuzki zażądał od wicekróla Kantonu (dru- 
giej stolicy Chin) wynagrodzenia krzywd, wyrządzonych 
chrześcijanom, odpowiedział mu wicekról listem, obie- 
gającym od 2 miesięcy w prassie duńskiej i angiel- 
skiej, w którym odmawia Francji wszelkiego prawa 
do protektoratu nad chrześcijanami w Chinach i żąda 
4 miljony taćlów wynagrodzenia za straty, jakie Chi- 
ny poniosły z powodu wojny w Anamie i blokady 
portów. ы 
ZIEMIA ŚWIĘTA. О wykopaliskach w Je- 
rozolimie odkrytych przez Dominikanów na gruncie 
przez nich niedawno nabytym, o trzysta metrów przed 
bramą wiodącą do Damaszku, taką znajdujemy relację. 
Na sześć metrów pod powierzchnią ziemi, robotnicy 
natrafili na sklepienie podziemne, znacznej rozciągło- 
ści, bardzo starannie budowane. Nie daleko od tego 
miejsca natrafiono na dolną część murów Кар су, 
a przed jej wejściem na kamień grobowy, długim na- 
pisem pokryty. Za nim się wzięto do odczytania na- 
pisu, kamień ten skradziony został. Prawie w środku 
nowonabytej posiadłości odkopano wielką i dobrze za- 
chowaną mozaikę i do koła niej szczątki wielkich 
kolumn. Wnoszą, że to są ruiny wielkiej bazyliki, 
iw piątym wieku przez Eudoksje na cześć $. Stefana 
zbudowanej. Może jeszcze ważniejsze odkrycie zrobili 
dominikanie na granicy swego nowego terytorjum: 
gdy kopano fundamenta pod mur graniczny, nagle 
grunt usuwa się pod nogami robotników, a jeden z nich 
nawet wpadł w dół otwarty. Znaleziono tam wielką 
i piękną salę, której skaliste ściany były przyozdobio- 
ne i pięknej roboty murem wyrównane. Dwie ściany 
murowane ząwierają po dwoje drzwi wielkich, które 
prowadzą do czterech równej wielkości grobowców. 
Po obu stronach każdego z tych grobowców umieszczo- 
ne było jedno łoże na zwłoki, a w ścianie środkowej 
| 1026 па dwie osoby. W jednej ze ścian wielkiej sali 
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— Pojęcie tolerancyi. W Gotha od- 
było się dnia 28 lutego spalenie ciała radzcy han- 3 
dlowego Benary, izraelity. Rabin odmówił swego 
udziału przy tego rodzaju pogrzebie. Тел zastąpił 
go w tem chętnie gotajski superintendent H. Miiller, 
który na izraelickim pogrzebie odprawił w miejsce 
rabina ceremonie. Konserwatywny „Reichsbote* pi- 
sze o tem co następuje: „Daleko już zaszedł kośctół 
ewangielicki, jeżeli jego duchowni dają się używać 
przy paleniu ciał do zapychania luk po rabinach, 
którzy mieli tyle poczucia obowiązku, że odmówili 
swego udziału! То są skutki tak zwanój liberalnej 
tolerancyi, która jest obrzydliwą mieszaniną nieja- 
816) ograniczonośzi i braku charakteru zastapionego 
frazesami. * 


Рог. 51. — Rocznik XXN. 
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y chodzi codziennie z wyjątkiem ponie- 
Фо i dni poświątecznych. 


Педаксуа: 
przy ulicy św. Marcina nr. 16. 
Administracya $ Ekspe- 
dycya: 


przy ulicy św. Marcina nr. 16 w Drukarni 
Kuryera Poznańskiego. 
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do gimnazyum do 
Frzez rodziców, Tupy b 
anu duchownego. Już w 
piec zaczął układać 

ęści w języku niemi 


przeznaczony do st 
czwartej klasie chło 


Tupemu i jego ws 
o spuściźnie паг 
ze „Slovesnosti“ 


störy 
zom dał/ pojęcie 
ając Па wyciągi 
1 wypożyczając 
gólnem zamiło: 
y poeta „Atalę* 
ie Jungmanna i 
ładzie Hanki; w 
sza chłopca znaj- 
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anda w przekładz 
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w sobie miłość do języka i do literatury na- 
rodowej, zaprzyjaźnił się ze Swym współtowa- 
rzyszem Wacławem Filipkiem, późniejszym 
pisarzem czeskim. W wyższych klasach pro- 
fesor Dubsky zapoznał go z poematami Kol- 
lara i zaopatrzył w gramatykę czeską Hanki. 
Prócz tego, duch młodzieńca z zapałem wczy- 
tywał się w Szyllera i Mathissona. 

Po ukończeniu nauk ALORA 
w r. 1832 razem. stąpił do uni- 
wersytetu w. Pradze. о raz pierwszy 

em sercu ojczyzn. iło się poczu- 

cie narodowości w rozwijającym się poecie 2 
całą siłą i w miarę czasu coraz mocniej wią- 
zało go z narodem i ojczyzną. Zabrawszy 
zBajomość z Tylem, Tupy począł zamiesz- 
czać pierwsze swe poetyckie próby w wyda- 
wanem przez Tyla piśmie: ‚nJindy a Nyni’ 
(Niegdyś i teraz). а następnie w „Kwietech'; 
słuchał przytem prelekcyj Nejedlóho o języ- 
ku i literaturze czeskiej і czytywał pilnie dzie- 
| ła czeskie w bibliotece uni ersyteckiej. : 
przedmiotów  wykladanych uniwersytecie 
najwięcej zajmowały jego umysł nauki Ściśle 
filozoficzne i estetyka. Najbliższymi jego w 


owym czasie współtowarzyszami pracy byli: | 


Fr. Trojan i Sztrobach. Wtedy też zawiązał 
Тару bliższe stosunki ze wszystkiemi, co praw- 
da, nielicznymi jeszcze, pisarzami czeskimi i 
„vlartencami* w Pradze. 

Stosując się do woli rodziców, wstąpił po 


ukończeniu studyów filozoficznych w r. 1834 | 


do kolegium duchownego na Strachowie. Zna- 
ny kompozytor muzyczny I. В. Martinowsky, 
z którym Tupy w tym czasie Бір poznał, dziel- 
nie wpływał swemi melodyami, ha rozwój poe- 
tyczny młodego marzyciela. Z ciszą, klasztor- 
ną nie mógł się jednak pogodzić umysł mło- 
dzieńca, wkrótce porzucił nowicyat i do świa- 
ta powrócił; do kroku tego wielce przyczynił 
się Jan Babtysta Stoppani, człowiek zasad 
samodzielnych i wielkiej nauki. 


W tym czasie Tupy stworzył zuany poe- 


j mat; „Trżi 21946 Маву“, oparty na podaniu | 


ludowem, który pojawił się w „Куіеѓасћ“ i 

zwrócił па, siebie 

łu. Jednocześnie wraz z ) 

JA Ве studyami пай naukami 

przyjmował udział w urządzan: ch przez Tyla 

przedstawieniach t \Pizedstawienia 

skim i mialy 

życzyniając sig 

tale też pi- 

które gdy Ту! 

wspólnie z Jarosławem 

„wyszedł z druku 

nach „Vesna“, Był 

zupełnie poświęcić 

na niwie ojczystej; 

gdy zważył, jaki 

czeskiego literata; 

strony rodzice rozpaczali w 

а przez niego nowicyatu, a 

egium gorąco namawiali go 

do przywdziania 8286 duchownych, Pokonany 

temi wpływami Tupy, powrócił do kolegium i 

odbywszy studya, teologiczne, został wyświę- 

cony 1 sierpnia #1841 r. na księdza. Samot- 

ność klasztorna i wspomnienia dawniejszego 

życia, były powodem do napisania „Pieśni 

miłości“; Од еј chwili Tupy zaczął używać 

stale jako swego literackiego pseudonimu na- 
zwiska: Bolesław Jabłoński. 

Jeszcze w czasie studyów teologicznych za- 

czął а „Moudrost otcovskou*, ale częste 


Szohajem, Tupy za- 


180; W czwar- 

ogicznych, mia- 

pierwszy zbiór swych 

- 1843 otrzymał miej- 

ach, gdzie prócz ko- 

nych obowiązków, żywo się zajmował na- 
zaniem dziatek i ludu; założywszy dla oboj- 
liotekę. Tam także ułożył książkę do 

twa p. t. „Ruże Sionska* i puścił w 
obszerniejsze wydanie swych „ba- 


|. Wr. 1847 
| życiu naszego 


| ора 

nego z księż 

0 po śmierci ostatnieg. 
о, mogła przedstawić 


7, ł 


pilną uwagę szerszego 0g6- | 


prawnemi i | 


| we formy 


| do siebie podobnych. 


ECHO, 


26 czerwca 1847 r.-watąpił na ziemię Kra- 
kowską. Konsystorz krakowski życzył sobie, 
by miejsce dane Tupemu, „dostało się księdzu 
świeckiemu i polakowi, niechętnie więc p 
trzył па przybycie Tupego; za wdaniem- 
jednak Maurycego hr. Dejma, ówczesnego 
komisarza dworu w b. wolnem mieście Kra- i 
kowie, ks. Tupy został wyznaczony ‚ do pro 
wadzenia spraw du ен--ва WTO y CU. | 
Tymczasem krakowianie bliżej go poznali i 
otoczyli szczerą sympatyą; Skutkiem tego ks. 
Тару był obsypany wszystkiemi urzędami dye- | 
cezyalnemi. W r. 1855 został mianowany ko- 
| misarzem biskupim klasztoru zwierzynieckie- ! 
80, w г. 1856 został członkiem sądu konsy- 4 
storskiego, w r. 1857—dozorcą i wizytatorem | 
szkół katolickich, a w r. 1860 szkół ewan- 
| gielickich i żydowskich, w 1863 egzaminato- 
| rem i wice-dziekanem Krakowa, w 1866 г, 
| honorowym a 1867 r. rzeczywistym członkiem 
| 1 referentem konsystorza. Prócz tego, Tupy 
był członkiem Akademii Umiejętności w Kra- ! 
kowie, јако też i wielu innych towarzystw w 4 
temże mieście i w Czechach. Oddalony od 
życia czeskiego i obarczony pracą ‚obowigz- 
Кота na swem dwezesnem stanowisku, ks, 
| Tupy mało czasu mógł poświęcić dla swych 
| ziomków. Dźwięki jego liry, z nad Wisły 
| dolatujące, pełne są żalu i tęsknoty za kra- | 
| МЇ r. 1856 wyszło bez jego wiedzy, trze: | 
' cie, a w r. 1864 za staraniem Jar, Pospiszi | 
| la, czwarte, bardzo pomnożone wydanie jego | 
' poezyj. Oprócz prac oryginalnych, ks. Тиру 
| tłómaczył 1 z obcych języków. W. czas, 
| swego pobytu w Krakowie, nauczył się UN 
| ka polskiego tak dokładnie, że pisał i mó 9 
po polsku lepiej niź po niemiecku. Jak wam 
wiadomo, w Krakowie ks. Тару był powszec 
nie ceniony: i kochany, zrósł się zupełnie. 
życiem polskiem, przyczem jednakże nigdy nie 
i mógł zapomnieć о swej rzadko widywanej, а 
| nad wszystko ukochanej ojczyźnie. : 
Drogie sercom naszym szczątki zmarłego, 
· będą przewiezione z Krakowa do Pragi. Fe 


0 ludzkich przywarach, 
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| p 5 
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m przywilejem tegoż klaszto- | 
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Opat Zeidler wyznączył do 
em przekonaniu, że jako wy- 
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ybierające obecnie kilku konserwaty- 
jów wyszlą do ciała prawodawczego sa- 
ych republikanów. Zresztą nie ulega 
atpliwosci, że Gambetta, usiłując dziś 
zeprowadzić zamierzong reformę wy- 
prczą, musiał uprzednio dobrze rozwa- 
yć wszystkie jej szanse i ostateczny wy- 
k, a rezultat ostatnich wyborów mógł 


osłużyć za pewną podstawę do obra: | 


unku w tym razie. Skutek i cel poli- 
iczny projektowanej zmiany systemu 
forczego we Етапсуі dadzą się łatwo 
ewidziec; jest to bowiem rzeczą pra- 


pewną, że dwie trzecie departamen- | 


wybiorą listy kandydatów, na któ- 

h figurować będzie na czele nazwisko 
pmbetty albo jednego ze znanych i 
ernych mameluków jego. Nowa zaś 
pa zawierać będzie, nie jak dziś konser- 


tywne mniejszości rozbite na frakcyę ! 


epublikańską większość podzieloną na 

zawsze zgodne z sobą kluby, lecz roz- 

p 1 nadal mniejszość konserwatywną a 

pk niej jednolitą i solidarną falangę 
bettystów. 

215 senat i izba deputowanych połą- 

je w kongres w celu wybost nowego 

denta героите wydałyby może 

Siosów za Gambetta; ale gdy 

dnowi się w wyborach zbiorowych 

jeprowadzeniu zamierzonej refor- 

mbetyści będą posiadać taką 

с, że senat nie zdoła zagrodzić 

pwi drogi do prezydentury trze- 

pospolitej francuzkiej. : Gam- 

р zarzucano, że zamiast zużyt- 


i nadzwyczajną popular: | 


ezaprzeczenie posiada dla 
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jerżącymi władzę w 
nawet publicznie z 
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trybuna, który 
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En, przekonani, że uważa on, iż 

chwila stosowna nadeszła już: dla niego, 

1 nieomieszka sięgnąć po władzę naczel- 
| па, a projektowana reforma wyborcza 
| ma głównie na celu ułatwienie wyboru 
| Gambetty па prezydenta rzeczypospoli- 
| tej francuzkiej. 
$ 


W. Mikulinski. 


POŁOŻENIE OBEONE, 


| 

| Jeśli mamy wierzyć dziennikom paryzkim, 
| czerpiącym swe informacye od poufnych pana 
| Gambetty, wizyta prezesa izby u prezydenta 
| rzeczypospolitej, przyniosła pożądany dla opor- 
| tunistow rezultat, Grévy porozumiał się z 
| p. Gambettą, uwierzył jego zapewnieniom i 
| postanowiono, że gabinet zachowa się zupeł- 
| nie neutralnie podczas rozpraw nad wnioskiem. 
jp. Bardoux o głosowaniu z listy i nie będzie 
| brał żadnego udziału w dyskusyi. Każdemu 
у ministrowi pozostawia się wolność głosowania 


| według własnego przekonania i sumienia. Ро- 


| nieważ zapewniano, że pan Ferry sprzeciwia ; 


| się stanowczo głosowaniu z listy, zdaje sie 
| więc, że prezydont rzeczypospolitej zgodził się 
с poświęcić dzisiejszego prezesa gabinetu dla p. 

Gambetty, sia bardzo być może, iż p. Fer- 

ry zrobi z tej sprawy kwestyę gabinetową, w 
, łonie gabinetu bowiem panuje nie dająca się 
| pogodzić różnica zdań. Depesza paryzka za- 
j przecza jednak tej pogłosce o przesileniu mi- 

nisteryalnem i objaśnia, że postanowienie p. 

Grévego co do neutralności gabinetu, nastąpi- 

ło dla tego, aby pozostawić izbie zupełną 

wolność rozstrzygnięcia w tak ważnej kwestyi, 

jaką jest reforma wyborcza. Znaczenie zaś 

tego głosowania г. listy (scrutin de liste) wy- 

jaśnia najlepiej dzisiejszy nasz artykuł wstę- 
+ pny, na który zwracamy uwagę czytelni- 
1 ków. 

Nawet koła dyplomatyczne zaczynają wąt- 
pić w pokojowe załatwienie Sprawy greckiej 1 
w pożądany rezultat rokowań stambulskich. 
Dowodzi tego najlepiej depesza z Konstantyno- 
pola do „Presse“ wiedeńskiej, pochodząca z kół 
dyplomatycznych, a mająca cechę zupełnej wia- 
rogodności. 

Depesza ta tak brzmi: „W kołach dyplo- 
matycznych Pery nie wierzą w pokojowe za: 
łatwienie kwestyi greckiej nawet w razie, gdy: 
by sułtan dał swe przyzwolenie na możebne 
do przyjęcia ustępstwa. Sultan zbyt jest owla- 
dnięty wpływem  kamarylli albańskiej, aby 
miał sparaliżować machinacye tych, którzy bu- 
dują swe kombinacye na madziei niespodzie- 
wanych. zajść podczas wojny grecko-tureckiej. 
Albańczycy ‘pragng dla tego wojny, że spo: 
dziówają 810; iż przy tej sposobności koncert 
europejski rozchwieje się zupełnie. Polityka 
ta znajduje u większości ministrów czynne ро- 
| parcie i sympatyę. Powiadają, że głównemi 

jej przedstawicielami są Said i Osman basza. 

Jeden z nich wyraził się niedawno w Ildiz-Kio- 

sku, że Turoya ma dużo prawdziwych i szcze: 

rych przyjaciół, ale ci wówezas dopiero staną 
po jej stronie, skoro opadną krępujące Portę 
| węzły koncertu europejskiego. Sprawa grecka 
nastręcza najlepszą sposobność do otrżąśnię- 
cia ве z tych więzów.* Druga zaś depesza 
stambulska, także bardzo charakterystyczna, 
tak opowiada przebieg rokowań: „Na wczoraj- 
szem zebraniu ambasadorów nie mogło przyjść 
do narady nad sprawą grecko turecką, gdyż 
natychmiast po rozpoczęciu posiedzenia, jeden 

z pełnomocników tureckich Serwer basza, po- 

wołany został do pałacu.* W taki więc spo- 

sób odbywają się rokowania stambulskie. 

W Londynie panowało w tych dniach zno- 
wu chwilowe zaniepokojenie z powodu boerów. 
Powodem tego zaniepokojenia była najprzód 
wiadomość, że w skutek deszczów wylaly rze- 
ki w Natalu, tak, że posiłki dla wojska, án- 


Bzą to przy 
82086 sympań 
ma jest zaw82 
sie więc nią ро 
była i sprawiedliy 
„Daily Telegraph 
Wood spotkał stę 
bertem, przywódzcą 
długich naradach posta 
dniowe zawieszenie broni 
pokoju. Załogi angielskie 
scowosciach Pretoryi, Potchef 
stroom otrzymują zapas żyw 
„Daily News“ powtarza także 7 
z tym jednak dodatkiem, że zaw. 
ni zawartem, zostało do 14 marc 
żądają zupełnej amnestyi Фа вид 
wódzców. Та ostatnia wiadomość уу 
trochę dziwną, bo jakże pogodzić ogło 
niepodległości z żądaniem amnestyi dla p 
wódców. y 


А. 2. 
Echa polityczne. 


2 Irlandyi. Ха walnem posiedzeniu ligi, od- 
bytem w zeszłym tygodniu w Dublinie pod 
prezydencyą kanonika Sheehy, proboszcza z 
Kilmallock, członek parlamentu Dillon złożył 
zgromadzeniu ' szczegółowy raport z podróży 
inspekcyjnej, odbytej po całym kraju. Otóż 
na 3,020 kółek i podkomitetów > działających 
w Iilandyi, nie znajduje się ani jednego kół- 
ka, ktöreby: wyraziło obawę z powodu ustano- 
wienia bilu znaglającego. W wielu miejsco- 
wośćiach stowarzyszeni składają ponownie przy- 
siege, 12 na raz obranej drodze wytrwają do 
końca. W czasie posiedzenia z kilkudziesię- 
ст punktów kraju nadeszły od sekretarzy kó- 
łęk telegramy treści podobnej do następują- 
cych: Depesza z Clarc brzmiała: „Wszyscy 
członkowie nasi trzymają się i trzymać się bę- 
dą dzielnie”; z Kilmeady — „Oznak obawy i 
wahania się niema u nas*; z Meath— „Utwo- 
rzył ні tu komitet wykonawczy, który w razie 
zaaresztowania obecnych członków komitetu, 
działać , rozpocznie natychmiast.* Dillon o- 
świadczył, iż chwila obecna wielkiej dla ligi 
jest wagi. Dwa miesiące wytrwałości zape- 
wni irlandezykom zwycięztwo, „dziedzicom bo- 
wiem — јак się wyraził — tchu dłużej jak na 
dwa miesiące nie starczy.“ 

Urzędowa „Gazeta Dublińska'* podaje pro- 
klamacyę lorda namiestnika zapowiadającą, 37 
począwszy od 7-go b. m. „Prawo o lepszem 
zabezpieczeniu osób i własności obowiązywać 
będzie w dziesięciu baroniach hr. Cork, oraż 
na całem terytoryum hrabstw Clarc, Galway, 
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Won umerem À erlage sind soeben nachstehende geemanistische oviläten ausgegebe и worden: 


Altdeutsche Predigten, herausgegeben von Regierungsrath Ant. А. Schönbach, k.k. o. б. Prof. 
an der Universität Graz. I. Band, 34 Bogen stark; geb. (unbeschnitten) Preis fl. 5—, М. 9— 


Dieser erste Band enthält 262 altdeutsche Predigten aus einer Leipziger Handschrift, die 
bisher ungedruckt gewesen sind. Die grosse Sammlung, welche damit zugänglich gemacht wird, 
ist deshalb von besonderer Wichtigkeit, weil in ihr eine Anzahl kleinerer We verbunden 
bestehen, die, verschiedenen Zeiten und Gegenden entstammend, erst wirklich einen genaueren 
Einblick in die Entwicklungsgeschichte der altdeutschen Predigt gestatten. Dem kritisch hergestellten 
Texte, der die Lesearten der iibrigen Handschriften ebenfalls enthalt, sind Anmerkungen beigefiigt, in 
denen die theologischen Quellen der Predigten nachgewiesen werden. Um auch solchen Lesern, 
welche mit der altdeutschen Sprache nicht vertraut sind, den Gebrauch des Buches zu erleichtern, 
ist neben anderen Indices ein ausfiihrliches Wórter- und Sachen-Verzeichniss beigegeben worden. 


Der zweite Band, im Umfange von etwa 18 Bogen, dessen Druck alsbald begonnen 
wird, enthält zunächst die Untersuchungen zu den im ersten Bande veróffentlichten Stiicken. Diese 
werden mit allen Mitteln gefiihrt und lassen sich tiefer auf Sprache und Stil, sowie auf die Geschichte 
der altdeutschen Predigt überhaupt ein. Ausserdem werden die Beziehungen zu der deutschen 
т СИН: sdi W bei dieser Gelegenheit fiir eine Anzahl altdeutscher Dichtungen 
die Quellen aufgezeigt und die litterarhistorische Stellung abgegrenzt. 

Der dritte Band, ebenfalls etwa 18 Bogen umfassend, bringt die Predigten der Ober- 
altacher Handschrift, des Bruder Konrad vom Bodensee, sowie verschiedene kleinere Sammlungen 
zum ersten Male gedruckt nebst den zugehörigen Untersuchungen. 


Tandareis und Flordibel, сіп höfischer Roman von dem Pleiaere. Herausgegeben von 
Dr. Ferdinand Край, k.k. Professor. 19 Bogen stark. Eleg. broschirt Preis fl. 4—, M. 8.— 
Die Erzählungen des innerésterreichischen Dichters, der sich den Pleier nennt und in der 
zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts als Dienstmann der Herren von Pleien im Salzburgischen 
lebte, sind zum grössten Theile freie Erfindungen und in dieser Beziehung von litterarhistorischer 
Wichtigkeit. Tandareis und Flordibel (bisher unter dem falschen Namen » Tandarois« in der deutschen 
Dichtungsgeschichte bekannt) ist durch seine biirgerlich gemiithliche Auffassung des ritterlichen 
Lebens auch von culturgeschichtlichem, ein Theil dieses Gedichtes zudem für die Kenntnis des 
altdeutschen Prozesses von Interesse. 
Die gegenwärtige erste Ausgabe desselben beruht auf drei aus dem 15. Jahrhunderte 
herriihrenden Handschriften, deren Lautstand und Verhaltniss zu einander im Nachworte erórtert sind. 


Teme gesłałlen wie uns, folgend es Alk: 12201195 Фиг Mnzeige ZM bringen : 

Tutonis Monachii O. 5. В. Saeculi XII. Opuscula e duobus codicibus Admontensibus 
nunc primum edidit P. Wihbaldus Rubatscher, O. 5. В, Gymnasii Graecensis Professor. 
1882. VIII und 154 5. Octav. Preis fl. 1.10, M. 2:20. 


Der Herausgeber hatte vor einigen Jahren das Glück, in der Admonter Stiftsbibliothek 
einige lateinische Abhandlungen meist theologisch-panegyrischen Inhalts zu entdecken. Die Ver- 
öffentlichung dieses Fundes (vier Theile: /. De suscipiendo deo, II. De praeconiis s. Felicitatis mar- 


ма 


tyris (mit Zugrundelegung des bekannten „goldenen Alphabets“ Salomonis, wie der Verfasser selbst 
sagt), ІШ. vier Sermones und eine Epistola an die »Töchter Jerusalemse, ZV. Passio s. martyrum 
Vit, Modesti atque Crescentiae) ist von grosser Wichtigkeit, da sie einen bisher dunklen Punkt in 
der series abbatum Tharisiensium aufhellt. 

Tuto selbst erscheint in diesen Abhandlungen, welche in Prof. Rubatscher einen sorgfaltigen 
und umsichtigen Herausgeber gefunden, als sprachlich gewandt, der Rhetorik wie der Bibel kundig 
und der Gebrauch vieler dem Griechischen entnommenen Ausdrücke lässt den schulmässigen 
Theologen erkennen. 

Drei Indices (1. scriptorum, II. nominum, ШІ. rerum verborum grammaticus), erleichtern den 
Gebrauch des Buches, dem einige Abbildungen von Gemälden und Initialen als willkommene Bei- 
spiele zierlicher Kunstübungen des 12. Jahrhunderts beigegeben sind. 
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Domeit der Kleine fc Auflage noch zeicht, liefen тіз: 


Byzantinische Geschichten 


von 
Aug. Fr. Gfrórer. 
Aus seinem Nachlasse herausgegeben, ergiinzt und fortgesetzt 
von 
Dr. ]. В. Weiss, 
Professor der Geschichte an der К. k. Universität zu Graz, Verfasser des Lehrbuches der Weltgeschichte, 
<ө- 8 Bände broschirt. -®> 


„1 Band: Geschichte Venedigs von seiner Griindung bis zum Jahre ro84. 608 Seiten. у 
Behandelt die Geschichte der Völker südlich der Donau und die eigentlich byzan- | 
tinische Geschichte von Constantin dem Grossen an bis in's XI. Jahrhundert herauf. | 
670 Seiten. | 
Fiihrt die byzantinische Geschichte bis in das Zeitalter der Kreuzziige fort und gibt ) 

fir die Geschichte der Ost- und Westländer neue Aufschliisse. 870 Seiten. / 


Alle 3 Вапде zusammen fiir fl. 6.—, М. 12. — (friiher Я. 13.50, Mark 27!) 


Dieses eminent wissenschaftliche Geschichtswerk, das sich um Aufhellung einer bisher in 
fast vollstindiges Dunkel gehüllten Vergangenheit bedeutender Vólker grosse Verdienste erworben 
hat, verdient die Beachtung und Aufmerksamkeit aller Freunde der Geschichte und ihres so lehr- 
reichen Studiums. Die Brauchbarkeit des ganzen Werkes wird durch ein sorgfaltiges Namen- und 
Sachregister wesentlich erhöht. 
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= Од јак dawna Europejczycy palą tytoń ? 
Według powszechnego mniemania, ай “do Колев XV. 
wieku palenie tytoniu nieznane było Europejczykom, 
oraz mieszkańcom starego Świata i dopiero po od- 
kryciu Ameryki, przyniesione stąmtąd, weszło w zwy- 
czaj w Europie. 5 

Przed dwadziestu jednak mniej więcej laty, п- 
czony Niemiec, wroclawianin, Lotar Becker, wystąpił 
z twierdzeniem, że palenie tytoniu ја? w zamierzchłej 
| starożytności znane było w krajach starego Świata, że 
Grecy przy swoich symozjach palili z jednej wspólnej 
fajki, którą kraterem zwali i że Pythja, przed wyda- 
niem wyroczni, tytoniewym dymem się прајаја. Be- 
cker przytacza tysiące dowodów na poparcie swego 
twierdzenia, przywodzi cały szereg cytat ze starych 
klasyków, a jednak mało zjednał воће prozelitów. | 
Ogół, a nawet większa część ladzi wykształconych, | 
trzyma sie wiernia tradycji, że azosojszycj oa AMIE 
rykanów nauczyli się palenia tytonta, i chodzi im | 
tylko o oznaczenie właściwej daty przejścia tego swy- 
czaju ze starego do nowego Świata, | 

| Kwestja ta w ostatnich czasach dla tego poru- | 
szona zostało, że niektórzy utrzymywali, iż w r. 1588 | 
po raz pierwszy zaczęto pałić tytoń w Europie i że 
palacze europejscy chcieli w roku przeszłym obcho- | 
dzić uroczysty jubileusz tego faktu. Projektowano już 
nawet pochód, w którym figurować mieli palacze 
wszystkich krajów w historycznych strojach trzech | 
wieków ubiegłych, | 

Atoli nie ulega wątpliwości, że r. 1588 nie jest | 
datą autentyczną. Badając dowody przemawiające za 
fa datą, przekonamy się, że takowe redukują się do 
jednego ustępu w książce o ziołach, która wyszła 
w Londynie w r. 1588, w którym jest mowa, że ma- 
rynarze, przybywający z ladyj, przywożą ze sobą li- 
ście tytoniowe, oraz małe lejki czyli rożki z liścia 
palmowego, 2 gliny lub innych materjałów, w które 
owo ziele wkładają i takowe zapalają, a potem dym 
w siebie wciągają, aby sig orzeźwić gdy są zmęczeni 
robotą. 

Jak widzimy nie ma tu ani słowa o tem, jako- 
by się to po raz pierwszy w r. 1588 stać miało, af 
przeciw tej dacie powinniby zaprotestować naprzód 
Anglicy, według których sir Walter Raleigh pierwszy 
palenie tytonia do Earopy wprowadził, Raleigh bo- 
wiem już w r. 1585 powrócił ze swej wyprawy do 
Wirginji, a zasługą jego, jeśli tu w ogóle o zasludze 
mowa być może, było nie wprowadzenie palenia ty. 
toniu w ogólności, gdyż prawdopodobnie w saynkach 
marynarskich znane było od dawna, ale wprowadzenie 
go w towarzystwa dworskie, оп bowiem pierwszy ро- 
"Ката! królowej Elżbiecie ten sposób użycia tytoniu, 

Oprócz tego Oamdon, w swoich , Annales re- 
yum anglicarum et hibernicarum regnante Elisa- 
| betha, Londini, 1615“ pisze, że przy wylądowaniu 
admirała Franciszka Drake, 27 lipca 1586 r., przy- | 
wiezieni przezeń osadnicy z Wirginji, paleniem tyto- | 
niu z fajek ogólną zwracali na siebie uwagą. || 

Zresztą бу ustęp z książki o ziołach jest tyl- | 
ko plagiatem ze starszego dzieła, a mianowicie z książ- | 
ki: „Nova stiepiam Adverearia*; napisanej w г. 1570 
przez Francuza Mateusza de VObel, a w roku 1576 
wydrukowanej w Antwerpji. W książce tej stoi, że | 
marynarze i inni ludzie przybywający z Ameryki, | 
| przywożą z sobą małe lejki z liścia palmowego albo 
z shera confecio, na których jednym końcu znajdu- 
ją się zwinięte albo podrobione liście rośliny tyto- 
niowej. Ludzie ci zapalają owe liście i dym wciągają 
w siebie, co ma pragnienie uspokajać i siły rzeźwić. 
L’Obel podaje nawet rysunek takiego palacza; fajka 
wygląda na nim jąk zwężająca się ku dołowi, nięco 
zakrzywiona rurka, którą palacz za górny koniec 
trzyma. 

Tak więc upada wszelka , dla daty jubileuszu 
1888 r. podstawa; zdaje się jadnak, że nawet o 
wiele wcześniej niż w r. 1570 w Europie palono, a 
przypuszczenie to opiara się na dziele: „Historia ge- | 
neral y natural de las Indias, islas, y terra ferma 
dal Mar Ocean,“ które się ukazało wr. 1526 w To- 
ledo, a którego autorem jest Gonzalo Hernandez de 
Oviedo у Veldes. Autor opisuje w niem dokładnie 
sposób palenia tytoniu przez Indjan, i opis (еп, ja- 
ko interesujący dla palaczy, podajemy w wiernym 
przekładzie: 

„Indjanie na wyspie Hispaniola mają zwyczaj 
bardzo szkodliwy. Polega on na wciąganiu w siebie 
pewnego dymu, który oni „tabaco* nazywają, i któ- 
rym się odurzają, wciągając go nosem. 

Dym ten wydobywają z rośliny podobnej do 
lulka. Roślina ta wysoka jest na jednę do pięciu 
piędzi, a liście ma szerokie, grube, miękkie i ko- 
smate. Dym ten wciągają w siebie kacykowie i inni | 
dygnitarze za pomocą rur tak urządzonych, że ве” 
kończą dwoma cieńszemi rurkami w kształcie wide- 
lek. Końce tych widełek wtykają sobie w dziurki 
od nosa a drugi koniec trzymają nad liśćmi skwarzą- 
cemi się na rozżarzonych węglach. Następnie wcią- 
gają dym w nos raz za razem, dopóki nie popadn 
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wyższym żeńskim zaklat 


naukowo-wychowawczym 


Marji Zagórskiej 
przy ol. Czarneckiego 1. 12 
rozpoczyna się rok szkolny dnia 4 wrzesnid 


Y zakładzie tym udziela się nauki w ośmiu klasach 
kurs nauki dopolniajacej, czyli klasa dziewiątą 
hwage zwraca sig na nauką języtów. 

pisy stałych nensjonarek juź sig rozpoczęły; d 
bzpoczna się 2950 sierpnia. 


Lwowska Fabryka Astal 
i ulepszonych ogniotrwałych tekt 


do krycia dachów 


Szeligi-Lyszkiewicza, inky 
LWÓW, Korytns 18. 

01: ASFALD FUNDAMENTÓW Ша izolowania murów od y 
ziomy na fundamenta w gorgcym stanie, ELASTYCZNĄ 
PLATY ulepszong ogniotrwałą TEKTUBĘ rola 10 m. 
+. do 3.50. wysokich gatunków do krycia dachów, LAK Aj 
NY, do konserwacji dachów tekturo mych. ВМОЙЕ ANGIK 
bezwodną. 69 5 

паха asfaltem jako jedynym środkiem znanym dotąd 
downictwis najbardziej zawilgocone вору w mieszkaniach 
ука wykonywa w całym kraju swojemi ludźmi pokrycia da 
4ekturowe i reperacje tychże. Metr Г] od 60 do 80 centów. 

Gwarancja 5 lat. 

ówienia na roboty w Krakowie przyjmuję Józef Zaplatal 
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PRZEGLĄD в dnia 25 sierpnia 1889. 


w stan odurzenia i nie zasną snem głębokiem. Nie- | 
którzy indjanie wciągają też dym do пова za pomocą | 
pręcia trzciny lub innych cienkich rurek, Те narzę- 
dzia, które służą do wciągania dymu, indjanie na- | 
гутају tabaco, а nie roślinę ani też nie stan odu- 
rzenia, który ona wywołuje, jak to niektórzy falszy- 
wie rozumieją. Indjanie wysoko cenią to ziele i są- 
dzą je w ogrodach, a wpływ jaki ono wywiera uwa» 
żają nietylko za zdrowy, ale za święty.“ | 

Oviedo powiada dalej: „Znam Hiszpanów, któ- 

Ш rzy zwyczaj ten przejgli*, z czego pokazuje się, że 
europejczycy już w pierwszej ćwierci szesnastego wieku 
tytoń palili; a lubo nie Świadczy to wyraźnie iż go 
palili w Europie, to jednak trudno przypuścić, aby 
Hiszpanie przyzwyczajeni do palenia w Ameryce, za- 
przestali palić wróciwszy do ojczyzny. 

Dokładnej daty wprowadzenia do Europy pale- 
nia tytonin oznaczyć niepodobna, lubo Oviedo powiada 
że w roku 1516 niewolnicy murzyni palili tytoń na 
ulicach Lizbony; ale niepodobna też stanowczo za- |) 
przeczyć słuszności Beckerowi, twierdzącemu że Europa | 
na dłago przed odkryciem Ameryki znała używanie | 
tytoniu. | 

Atoli zamiast niepewnej rocznicy ukazania się | 
tytoniu w Europie, możemy wielbicielom dymu tyto- || 
niowego wskazać zupełnie dokładną ezterechsetną го- | 
cznicą dnia, w którym Europejczycy na wybrzeżach | 
wyspy Guanahani ро raz pierwszy ujrzeli ludzi раја | 
cąch tytoń. — Rocznica ta przypadnie na dzień 12 | 
października 1892, a że się ona schodzi z rocznicą | 
odkrycia Ameryki, to chyba może tylko dodać jej | 
świetności. | 

Ci co się na tę uroczystość oburzają, pocżytując | 

palenie tytoniu za występek, nie mają racji; Ze tak | 
nie jest, dowodzi następujące zdarzenie: | 

Talleyrand nie cierpiał tytoniu, podczas gdy | 

| tajny jego sekretarz hr, Montram namiętnym był pa- | 
laczem. Raz na przejażdźce, gdy minister trochę 28 

| lekko począł traktować swego sekretarza, ten — aby 
| mu nawzajem dokuczyć — poczęstował go cygarem. 
— Wiesz pan przecie — burknął szorstko Talley- | 
rand -— że temu występkowi nie hołduję! | 
— Ekscelencjo — odparł hr. Montram — palenie 
tytonin nie może być występkiem, bo w takim razie | 
Wasza Ekscelencja paliłbyś także. 

Talleyrand roześmiał się i nigdy już swego ве- 

kretarza o palenie tytoniu nie zaczepiał. 


BZEGLĄD в dnia 25 sierpnia 1889. 
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Z Brukseli piszą nam: Ki bec BAP IL, 
Szanownój Redakeyi donoszę, że jeszcze jedna ofiara 


prześladowania moskiewskiego, ksiądz Stanisław Ulanecki, 
zakończył w Brukseli-Ever doczesne życie w dniu 12 


kwietnia bieżącego roku po kilkodniowéj słabości w kla- 
| sztorze zakonu Dobrego Pasterza, jako kapelan przez 
[lat 17. Opatrzony 88. Sakramentami na drogę wiecano- 
бої, zasnął spokojnie w Panu w wieku 80. R. i. p. 

ж Zarobek książąt. Czytamy w jednem 2 pism ber- 


усћ 


zeciw zło- 


SA санасынан AK), 
mogący się z robotnikami dobrze po 
polsku porozumieć obeznany z upra- 
wą buraków i gorzelnią, poszukuje 
miejsca na 1 lipca. Oferty pisane 
w języku niemieckim sub A. В. С. 
36. poste rest, Trzcinica (Strenze). 


Osoba 


w średnim wieku. znająca się na 
gospodarstwie i kuchni, 
przyjąć obo FRET. 


po с 


Katalogi i 


Wielebne: 
lecam sie do 
złotniczych 
ścielnych, także 


Belgia. (Zmarły kapłam rodak). Z Brukseli donoszą, że 
jeszcze jedna ofiara prześladowania moskiewskiego, ks. Stanisław 
BEA zakończył w Brukseli-Ever doczesne życie w dniu 12. 


kwietnia bieżącego roku po kilkodniowej słabości w klasztorze: 


Zgrom. SS. Dobrego Pasterza, którego był kapelanem przez 


lat 17. Opatrzony św. Sakramentami na drogę wieczności, zasnął 
spokojnie w Panu w wieku 80. 8. p. Кв, Ulanfee ski był doktorem 
obojga praw i autorem kilku wybornych książeczek, praedewszyst- 
kiem na cześć Matki Bożej i św. Józefa. 


w liście do autora zaznaczył, że podobne badania są z dwojakieg 
względu nader pożytecznemi: dla doskonałości swego celu i dla 
potrzeb chwili. Stwierdzają bowiem: „2 równą roztropnością, jak 
prawdą, że w rozmaitych wskazówkach nauki nie ma nie zgoła 
takiego, coby mogło przynieść ujmę powadze wiary. katolickiej, 


ІМ 


lecz przeciwnie, że panuje zupełna harmonia między, wszystkiemi 
prawdami objawionemi a odkryciami, które zawdzięczamy praco- 
witym poszukiwaniom umysłu ludzkiego“. Napisana niezmiernie 
jasno i przystępnie, książka ta zrobiła tem większe wrażenie, iż 
przychodzi w samą porę, gdy w umyslac jejszych 


Waitz, Dr, Uber das Leben und die Lehre des Ulfila. 
Bruchstücke eines ungedruckten Werks aus dem Ende des TVten 
Jahrhunderts, im Namen der Gesellschaft fir áltere deutsche Ge- 


schichtskunde herausgegeben und erläutert, Mit Facsimile. gr. 4. 
1841. A ae pao yl id 13 
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3140. Leger (J.). Histoire générale des Églises évangéliques des vallées de 
Piémont ou Vaudoises, où Гоп voit la perpétuité de leur discipline et de 
leur doctrine, depuis leur origine dès le XIe siècle jusqu’à présent. Leyde, 


J. Le Carpentier, 1669. 2 part. en 1 vol., in-fol., fig., veau f., tr. dor. 
(Niedrée.) 75 


Bel exemplaire, avec la carte et le portrait. Important pour l’histoire du Piémont. 


figures еп bois, cart. 


Trés—hel exemplaire, le seul connu, Il n’a été cité par aucun bibliographe. 


3148. Manutio (Paolo). De gli elementi e di molti loro notabili effetti. In 
Venetia (Aldo), 1557. Pet. in-4, 34 ff., cart. 10 » 


den Verfolgungen, so die Waldenser, 

etc. fünffthalb hundert Jahr lang, 

Evangelio haben aussges tanden. Jetzt 

erst ins Teutsch gebracht durch J. J. Grasser. Basel 1628. — Daillć, 

die zwo letsten Predigten, zusamt einem Ausszuge seines Lebens u. s. W. 
Gessner. Zür. 1672. Pot. 8. Sehr selten. 


Waldenser Chronik. Von 
Albigenser, Picarder vud Hussiten 
durch gantz Europam, vber dem H. 


509 


2 Thle. іп 1 Ва. Leipz. 1850—51. Hfzbd. gr. 8. (8 fr.) 
50 Wolfensberger J. В., die Zürcher Kirchengebete in ihrer geschichtl. 
Entwickl. dargelegt. Zür. 1868. br. 8. 


51 Wyss, R., die Rechte 4. evang.-ref. Landeskirche des Kantons Bern. 
Bern 1847. br. 8. 
52 Zeiler, G.. Kan 
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№ 47. 


WARSZAWA. 


JM 


Przegląd Katolicki wychodzi 
со tydzień, we czwartek, — 
Prenumerata wynosi w War 
Szawie: rocznie rs, 5, pół 
rocznie rs, 2 Кор. 50.—Na 
prowincji: tak w Oesarstiote 
jako i w Królestwie, rocznie 
6 rs, półrocznie 3 rs,— Nu 
mer pojedyńczy Кор. 15.- 


Korrespondencje frankowa= 
ne adresować należy до Re- 
dakcji w Warszawie przy 
ulicy Chmielna № 9. — 
Rękopisma tylko na wyra= 
ine, poprzednio wyrażone 
żądanie, zwracane bgda.— 
Ogloszenia przyjmują się ро 
ор. 15 za wiersz. ў 


mm A си, 


Doa 25 Listopada 1886 г. Dnia 13 (25) Listopada 1886 r. 
—— mm 


р Nie ша żadnej wątpliwości, że ше jedno z tych 
(dzieł olbrzymich, wykonanych przez wiedeńską muni- 
cypalność, przedstawia niemałe korzyści dla ogółu. 

Powietrze i woda, te dwa tak niezbędne dla życia 

‚elementa, zyskały na czystości, przez co podniosło się 
[zdrowie mieszkańców. Ale jakże byłoby to lepiej, 
gdyby te wygody i ulepszenia Wiedeń był zaprowa- 
Nie potrzeba być obdarzonym zbyt spostrzega- дай kosztem zaoszczędzonego grosza. Tymczasem za- 
wczemi zdolnościami, żeby widzieć, do jakiego stopnia ciągano pożyczki po pożyczkach, długi gminy mnożyły 
duch ateizmu ogarnął dzisiaj instytucje publiczne ‘sig w sposób przerażający, aż w końcu miasto, dotąd 
chrześcijańskiej Europy. Wprawdzie dla rozmaitych nie mające długów, ugięło się pod ciężarem blisko 
względów, mianowicie w krajach monarchicznych, nie stumiljonowym. Wiedeń zbankrutował, zbiedniał wobec 
proklamowano jeszcze urzędownie doktryny ateisty- tylu świetności, za to z pomiędzy członków rady gmin- 
cznej; nie mniej jednak jest faktem powszechnie zna- nej wielu zgromadziło fortuny miljonowe. Bo tak to 
nym, że wiara w Boga przestała mniej więcej wszędzie bezinteresownie służy się zwykle dzisiaj publicznej 
być czynnikiem publicznego życia. W Austrji przykład sprawie! е 

| panującego Domunie-przestaje ywać 0- 

-~ czynnie na przebieg spraw państwowych i chroni je, Wszystkie te kolosalne budowle wiedeńskiej municy- 
od aktów brutalnej bezbożności; za to władze autono- palności, mające służyć przyszłym pokoleniom, zostały 
miczne, zwłaszcza korporacje i municypalności miej- wykonane bez Boga. Tak przy ich obmyśleniu jak 
skie, te ogniska nowożytnego radykalizmu, gdzie prze- i urzeczywistnieniu, równie jak przy ukończeniu nikt 
staje działać powaga wyższego i szlachetniejszego nie wzywał imienia Pańskiego, nikt nie błagał dla 
przykładu, stały się zupełnym łupem ateistycznej pro- nich o błogosławieństwo Nieba, kościelny dzwon nie 
pagandy. Wysoko po nad wszystkiemi miejskiemi gmi- wzywał przedstawicieli grodu na uroczystą modlitwę 
nami monarchji stoi oczywiście Wiedeń, jako metropo- do domu Bożego, ręka kapłana nie błogosławiła pra- 
lja wszelkich skrajnych wyobrażeń i usiłowań. | cującym, a krople święconej wody nie padły na ziemię, 


List wiedeński. 


Ateuszowska gospodarka municypalności wiedeńskiej i nie- 
które z jej gorzkich owoców. 


Od lat kilkunastu rada gminna stolicy habsbut- 
skiego państwa potrafiła przeprowadzić, ma się rozu- 
mieć za pożyczane pieniądze, nie jedno ważne, nawet 
znakomite i wspaniałe przedsięwzięcie. W widokach 
handlu i żeglugi zmieniła ona koryto Dunaju kosztem 
dwudziestu kilku miljonów złotych reńskich. Wzniosła 
ogromne wodociągi, które z gór odległych na przeszło 
dwadzieścia mil sprowadzają do miasta czystą źródlaną 
wodę. Zwinęła wszystkie miejscowe cmentarze, a za- 
prowadziła jeden olbrzymi, tak zwany „centralny 
cmentarz“, prawdziwe arcydzieło tego rodzaju nowo- 
żytnych instytucji. Zbudowała olbrzymi ratusz, któ- 
remu podobnego nie posiada druga europejska stolica. 
Wreszcie według z góry obmyślonego planu przepro- 
wadza regulację Wiednia, stawiając pyszne pałace 
i proste szerokie ulice na miejscu wązkich i zawiłych, 
ale tak miłych historykowi i badaczowi starożytności. 


na której miały powstać dzieła powszechnego dobra, 
„Powiedziano mnóstwo mów, ale te nie wspominały 
"о Bogu ani o potrzebach nieśmiertelnej duszy, za to 
zawierały znane zuchwalstwa i przechwałki frankma- 
„sońskie, jak gdyby człowiek już posiadał panowanie 
nad wszystkiemi siłami natury i potrafił dokonać 
wszystkiego jedynie siłą rozumu i wiedzy. 

Nisi Dominus aedificaverit domum, invanum labo- 
raverunt qui aedificunt ват, „Jeśli Pan nie zbuduje 
domu, próżno pracowali, którzy go budują“. Te słowa 
¡mądrości Bożej sprawdzają się zawsze w życiu ludz- 
,kiem, sprawdzają się i obecnie w Wiedniu. Jeśli Pan 
nie zbuduje domu, naprózno będą budowali ludzie! 
| Cokolwiek w latach ery bezwyznaniowej gminą wie- 
deńska wzniosła, a wzniosła nie oglądając się na Boga 
ji nie dbając o Jego błogosławieństwo, wszystko to, 
‘ka powszechnemu zdumieniu i bez widocznych na ро- 


zór przyczyn, poczęło znienacka chromać i niedomagać, 
następnie ciężko szwankować, aż w końcu nie tylko 
odmówiło ludziom wszelkiej przysługi, lecz owszem 
zamieniło się dla nich na źródło wielorakich klęsk. 
Nie miejsce tu rozwodzić się nad wszystkiemi prze- 
ciwnościami, które wypłynęły dla Wiednia z gminnego 
budownictwa; dosyć, gdy wspomnę tylko o wodocią- 
gach, które stanowią największą chlubę tego miasta 
pomiędzy wszystkiemi stolicami Europy. Te wodociągi 
dostarczają coraz mniej wody, źródła niedawno jeszcze 
tak obfite powoli maleją i wysychają, a bywają chwi- 
lc, a chwil takich coraz więcej, gdy dopływy wodo- 
ciągowe tak drobnieją, że okropna katastrofa zagraża 
miastu. My tu żyjemy w ciągłym przestrachu, że ju- 
tro, pojutrze zabraknie nam wody. A jednak iluż to 
profesorów i matematyków, ile górniczych i mineralo- 
gicznych komisji badało wnętrze ziemi, naturę gruntu 
i właściwości źródeł, obliczyło i dowiodlo „pewnikami 
nauki“, że Wiedeń zaopatrzony jest w wodę górską, 
źródlaną na długie wieki. Jeszcze atrament nie za- 
sochł na tych obliczeniach i raportach, a już ukazuje 
sig ich zupełna niesprawiedliwość. Ci mędrcy ucieka- 
ją się do najróżnorodniejszych wybiegów, aby uspra- 
wiedliwić tak grubą pomyłkę, pomyłkę, która niestety 
pochłonęła olbrzymie kapitały; ale chrześcijanie, świad- 
kowie scen ateistycznych, które miały miejsce przy 
wprowadzaniu w życie wielkich wiedeńskich wodocią- 
gów, 89 przekonani, że nie ma tu błogosławieństwa 
Bożego. Digitus Dei est hic! 5 


Dzisiejsza bezwyznaniowa „mądrość stanu* tem 
właśnie jest niemądra, że dąży do zreformowania spo- 
łeczności jedynie na podstawie materjalnych potrzeb. 
Kwestja moralną nie istnieje dla niej, Owszem usiłuje 
ona przytłumić cnoty chrześcijańskie i zatamować ich 
Źródła. To też szaleństwem byłoby mniemać, że taka 
polityka może przynieść jakiekolwiek dodatnie owoce. 
Municypalność wiedeńska wydała ogromne summy, że- 
by oduczyć ludność od dawania jałmużny, mocno 
przekonana, że tą drogą da się usunąć Zebractwo. 
1 stało się, że ubogi, wyciągający rękę do przecho- 
dnia, szczwany przez policję jak dziki zwierz w kniei 
i traktowany jako wyrzutek społeczny, jako zbrodniarz, 
musiał zniknąć z widowni publicznej i przeszedł pod 
wyłączną opiekę kościelnych instytucji. Ale co na 
tem zyskała społeczność? Oto znikł wprawdzie żebrak 
proszący o litość w imię Boże, a za datek dziękujący 
modlitwą i błogosławieństwem, znikł z ulic i zaułków 
ów typ cichy i skromny, napotykany zwykle w pobli- 
żu kościołów i klasztorów, w którego pokornej posta- 
ci chrześcijanin widział cierpiącą osobę Jezusa Chry- 
stusa; ale na jego miejsce zjawił się inny żebrak, zu- 
chwały i natrętny, wydzierający pieniądze bezczelno- 
ścią i groźbą, а za dawane miłosierdzie płacący gru- 
biaństwem i szyderstwem, żebrak socjalista i anarchista 
co bluźni Bogu, plwa na kapłana, drwi z moralności 


i cnoty, dla którego żebrackie natręctwo jest jedynie 
ułatwieniem kradzieży, rabunku i morderstwa. Oto 
jak piękną mamy zamianę! 

W ostatnich czasach mnóstwo osób, między któ- 
remi oficerowie wojskowi wysokiej rangi, udawało się 
do policji z doniesieniem. że w sposób niesłychanie 
zuchwały byli nagabani przez żebraków. „Daj mi 
złotówkę, bo cię zasztyletuję!* — takiemi to słowami 
ci nowomodni biedacy upraszają o jałmużnę i popiera- 
jąc prośbę energicznym ruchem, mają zwyczaj wywi- 
jać błyszczącym nożem przed oczami tych, od których 
spodziewają się datku. To wywijanie nożem nie jest 
igraszką dla napędzenia strachu, albowiem przed kil- 
ku dniami jeden z mieszkańców Wiednia poległ istotnie 
pod nożem takiego żebraka bandyty, któremu nie dał 
żądanej złotówki. I czyż to zabójstwo było pierwsze? 
Z przerażeniem ludność, sądy i policja przypominają 
sobie wiele morderstw, których sprawców nie wykry- 
to, które dużo mają podobieństwa z opowiedzianym 
wypadkiem. Komuż nie wiadomo, jak ważne miejsce 
w statystyce kryminalistyeznej zajmuje nowomodne 
żebractwo? 

Coraz cięższe znaki i zjawiska zsyła Bóg ludziom 
dla upamiętania. Czyż się upamiętają? To pewna, że 
taka rada wiedeńska w obecnym składzie nie nawróci 
się na lepszą drogę. Ci ludzie, otruci tchnieniem 
ateizmu, muszą ustąpić z urzędowego stanowiska, na 
którem zgubę miastu gotują. Któż ich zastąpi? Nie- 


| podobna zaprzeczyć, że w łonie społeczności kiełkują — 


nowe myśli, budzą się chrześcijańskie potrzeby i 44- 

210501. Miejmy nadzieję, że wzmogą się one do tego 

stopnia, że do nich należeć będzie kierunek przyszłości. 
PELE; 


SPOŁECZEŃSTWO I RELIGJA. 


(Dokończenie). 


Dopiero od czasów Ката zaczęto z szczegól- 
nym naciskiem oddzielać moralność od religfi 1 od- 
rzucać wszelkie szczegółowe obowiązki składania 
czci Bogu, czci zarówno wewnętrznej jak zewnętrz- 
nej, o Пе takowa nie ogranicza się do samego tyl- 
Ко życia moralnego (1). Jestto wszakże logiczna 
konsekwencja Kantowskiej teorji moralnej, która, 
z zupełnem pominięciem Boga, usiłuje oprzeć się 


(1) „Przyjmuję następującą tezę jako zasadę, ше po- 
trzebującą żadnego dowodu (!): Wszystko, cokolwiekby, prócz 
dobrego życia, czynił człowiek, aby podobać się Bogu, jest 
tylko obłędem religijnym i fałszywą czcią Вора“. — Kant, Die 
Religion innerhalb der Grenzen der blossen Vernunft. Wyda- 
nie lipskie z r. 1839, t. VI, str. 358. 
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Bibljografja, г wiadomości literackie. 


— 1, Johann Wiclif und seine Zeit. Zum 500 jähr, Wicliff- 


Jubilaeum. Von Rudolf Buddensieg. „Jan Wiklef i jego czasy“. 
Gotha, Perthes, 1885. 


2. The truth about John Wyclif, his life, writings and 
opinions; chiefly from the evidence ој his contemporaries, By 
Joseph Stevenson 5. J, „Prawda о Janie Wiklefie, jego żywot, 
pisma i przekonania; głównie na podstawie świadectw współcze= 
snych*, Londyn, Burns et Oates 1885. D. 31 grudnia 1884 
zmarł Wiklef w skutek ataku apoplektycznego w. probostwie 
swojem w. Lutterworth w hrabstwie Leicester. W Anglji 
iw Niemczech cicho, bez demonstracji antykatolickich, prze- 
szła pięćsetletnia rocznica zgonu berezjarchy. Tylko w Anglji 
uorganizował się komitet i zgromadził dość pokaźną summę 
pieniędzy celem wydania wszystkich dzieł Wiklefa, drukowa- 
nych dotąd- i- niedrukowanych, Dwie wyżej wymienione 
prace zasługują z tego względu na uwagę, że dokładnie 
określają stanowisko, z jakiego Wiklef jest oceniany przez 
protestantów i przez katolików. 
w badaniach nad Wiklefem. Przed pięciu laty wydał roz- 
prawę Wiklefa De Christo et suo adversario Antichristo, 1888 
sporządził edycję łacińskich pism polemicznych, swego, bola- 
tera. W monografji, o której jest mowa, poświęcił obszerny, 
wstęp (stronnic 87), niemal trzecią |02686 książki, па. chara- 
kterystykę ogólnych stosunków religijnych i moralnych, po- 
śród których: upłynęło życie: Wiklefa. 
narzucił tu farb czarnych i szarych. 


Buddensieg jest specjalistą, 


Autor zbyt wiele 


Неда, 


część wstępu jest całkiem niehistoryczną i, z gruntu fałszywą, 
w której protestancki pisarz usiłuje przedstawić biskupa 
Grossetóte z Linkolnu, Ryszardą. z Armagh, i Tomasza z Brad- 
wardina (str. 53—56) jako poprzednikow Wiklefa. Co do 
tego właśnie punktu wszelkie złudzenia rozprasza. monografja 
ks. Stevensona, który podaje $cistemu rozbiorowi dogmaty- 
czną naukę trzech powyżej wymienionych mężów. Nawet 
według zdania nowoczesnych anglikanów, byli to kapłani cal- 
kiem katolickich przekonań. Bardzo jest też wątpliwem, 
czy Chaucer, opisując dzielnego plebana angielskiego, miał 
na myśli Wiklefa i jego zwolenników, którzy wraz z mszą św. 
odrzucali rzeczywistą obecność Chrystusa. Na str. 178 przy- 
pisywana jest Wiklefowi „wielka i nowa idea angielskiej Bi- 
blji dla ludu“. 
nową. 


„Idea“ ta wszakże nie była ani wielką, ani 
Na długo przed Wiklefem, powiada biskup апр Ка: 
ski Usher, miała Anglja przekład Pisma św,, a anglikański 
wydawca Biblji Wiklefowej, pisał w r. 1850; „Dotąd prze- 
chowujące się zabytki piśmienne świadczą, że kościół anglo- 
saski posiadał wiele części Biblji we własnym języku (scrip- 
tural instruction in, tts own tongue)”, А со до „wielkości idei“, 
nadmienić trzeba, że Wiklef dał pierwszy impuls do takiego 
traktowania Pisma-$w., jakiego ostatecznym. wyrazem jest 
nowy, oficjalny przekład Pisma ву. dla wyznawców angli: 
f Na końcu dzieła autor daje krótki wykład teolo- 
gicznej doktryny Wiklefa, nie wspominając o jej ostatecznej, 
idealnej podstawie — o panteizmie. Dwa fakta zasługują 
jeszcze na wspomnienie, a mianowicie, że cała rodzina Wi- 
klefa pozostała wierną Kościołowi katolickiemu, i że od dzie- 
sięciu , lat za staraniem gorliwego  konwertyty, hrabiego 
Denbigh, odbywa się w Lutterworth nabożeństwo katolickie, 

2. Uczony jezuita о. Stevenson, jako konwertyta, wy- 
bornie obeznany z prądami, rozkładającemi w obecnej chwili 
anglikanizm, wydawca State papers, autor obszernego dzieła 
о Marji Stuart, obdarzył naukę historyczną źródłowo opra- 
cowanemi studjami nad Wiklefem, których tytuł na czele 
tego art, wymieniliśmy. Szczegółowo obala on tu wywody 
najgłośniejszego badacza Wiklefowego, profesora Lechlera 
z Lipska, i rozwija, na podstawie dokumentów znalezionych 
w bibljotece Liambethskiej w Londynie, całkiem nieznane 
momenta z życia Wiklefa. Dokładne rozpatrzenie się w sta- 
tutach Canterbury-College w Oksfordzie i informacje, zaczer- 
pnięte przez anglikańskiego kanonika Eljasza Sydall z kan- 
terburyjskiego archiwum, przekonywają, że Langham zupełne 
miał prawo do wystąpienia przeciwko przeciwko Wiklefowi, 
i że ten ostatni w złej działał wierze. Jeżeli Wiklef prze- 
grał wytoczony w: Kurji proces- przeciwko Langhamowi, to 
własna jego była w tem wina. Żaden sędzia nie mógł po- 
pochwalić postępowania Wiklefa, który całą procedurę sądo- 
wą niweczył. Te porażki zasłużone wywołały opozycję Wi- 
klefa przeciwko Kościołowi. W ostatnich rozdziałach autor 
podaje obraz rozszerzenia się wiklefizmu w Anglji, na pod- 
stawie regestrów kancelarji biskupich. 


— W r.z. wyszła w Paryżu praca filozoficzna księdza 
Piccirelli S. J. pod tytułem: De Deo dissertationes metaphysicae, 


Przedewszystkiem ta| quas excipit Dissertatio de mente в. Anselmi in Proslogio. str. 


9 
à 


583, cena 10 fr. О dziele tem z uznaniem wspominają cza- 
sopisma katolickie, francuzkie i niemieckie. 

— La lutte pour le pain quotidien, Précis des leçons d'é- 
conomie politique, données par Victor Brants, professeur al Uni- 
wersitć catholique de Louvain. „Walka о chleb powszedni“. 
Paris, Champion, cena 4 fr. — Autor, znany we Francji ze 
swoich prac naukowych, zamierzył w dziele wyżej zacytowanem, 
określić istotę i charakter umiejętności ekonomicznej. Ksig- 
żka ta, przeznaczona dla uczącej się młodzieży, „zawiera 
tylko kwintessencję przedmiotu; myśli w niej podane rozwi- 
nąć i uzapełnić winien wykład ustny* (Przedmowa, str. X). 
Cel, jaki sobie założył autor — a mianowicie: sformułowanie 
pojęć ogólnych i wskazanie kierunku rozumowania, — został 
tu zupełnie osiągnięty. Walka o chleb powszedni streszcza 
całą umiejętność ekonomiczną. Та ostatnia zajmuje się do- 
brami materjalnemi, ale nie poszukuje ich in infinitum. Wy- 
razy chleb powszedni, wzięte z wielkiej modlitwy wszystkich 
ludów chrześcijańskich, jasno wskazują przedmiot umiejgtno- 
ści, o której jest mowa. W obecnym tomie, po którym 
dwa tomy dalsze mają się wkrótce ukazać, profesor Brants 
traktuje o ekonomji przemysłowej (industrjalnej) i o kwestji 
socjalnej, Autor jest uczniem słynnego Le Play'a i stoi na 
stanowisku wyraźnie katolickiem, 


Odpowiedzi Redakcji. 


— Pani R. К, z К. w Kielcach. Drukarnia Fr. Czer- 
wińskiego (ulica Zielna Л 9, róg Siennej) zaspokoi najzu- 
pełniej wymagania Pani. 

— Ks. J. К, w К. Ogłoszenia prosimy nadsyłać zre- 
dagowane w tej formie, w jakiej mają być pomieszczone. 

— Ks. Wine, К. w Lid, Żądane książeczki posłali- 
śmy 23 marca pod opaską assekur. i zwrócono је nam ze 
stacji Rossienie jako nie odebrane. Obecnie, 14 maja, рову- 
łamy po raz drugi. 


BIURO INFORMACYJNE 0 NĘDZY WYJĄTKOWEJ 
ma honor podać do publicznej wiadomości ро szczególe 
ofiarodawców, którzy w ciągu ubiegłego miesiąca, to jest od 
dnia 1 Lutego 1886 do dnia 1 Marca 1886 roku dobro- 
czynną składką zasilili ubogich, sprawdzonych przez Siostry 

Miłosierdzia, 


Ofiary miesięczne: JW-na J. P. rs. 100. 
JW-na Hr. А. Po. rs. 100. — ЛҮ-па Hr. Or. Zamojska 
rs. 50.—JW-na Hr. М. P. rs. 25. — К.Р. rs. 25.—G. Р, 
rs. 25.—K. S. rs. 25,—JW-ny Jan Bloch rs. 100.—JW-ni 
Jan i Aleksander Goldstand rs. 55, — W-ny Wład, Siano- 


Кор. 75.—Кз. St. Т. w Т. rs. 8. 


Redaktor i Wydawca Ks. Teofil Jagodziński. 


OGŁOSZENIA. 


Na miesiąc Maj! Wyszło z druku dziełko Ks, J. Kru- 
kowskiego. p. ti „Salve Regina“ w 32-ch rozmyślaniach ma~ 
jowych, cena kop. 50, z przesyłką kop. 65. Skład główny 
w księgarni Gebethnera i Wolffa w Warszawie, 

Tegoż autora poprzednio wyszły і ‘вз do nabycia nastg- 
pujące dzieła: 

Kazania na Uroczystości i inne święta М. М. Е. tudzież 
nauki majowe. Kraków 1884 r. Cena rs. 2, z przesyłką 
2 kop. 30. 

Nowe nauki majowe, 
z przesyłką 65 kop. 

Rozmyślania majowe, о tajemnicach Różańca М. M. Р, 
Kraków 1884. Cena kop. 36, z przesyłką Кор. 50. 857—8—1 

W Redakcji Przeglądu Katolickiego są do nabycia: 

Nauki о Najśw. Sercu Jezusowem, przez 9. E. ke. 
H. Е. Manninga, arcybiskupa westminsterskiego, Przekład 
z trzeciego wydania angielskiego, Cena Кор. 75. | 

Książeczka dla dzieci przygotowujących się do pierw= 
szej Kommunji, przez autora dziełka pod tytułem „Plewki zło- 
te“, Cena Кор. 36. 

Krótki Katechizm dla przygotowania dzieci do pierwszej 
Spowiedzi i Kommunji św., przez ks. В. Е. Cena kop. 8. 

Książeczka Modlitw dla dzieci = piękną winietką, 
osobna edycja dla chłopców, osobna dla dziewoząt, broszuro- 
wana kop. 12, opr. w płótno angielskie kop. 20, brzegi złocone 
z futerałem kop. 30, w skórkę kop. 40, w skórkę, welinowe 
kop. 50, 5—1 


TB, 


Kraków, 1882. Cena 50 kop. 
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Vincentius Bellovacensis. Speculum historiale. Impressum (Argen 


(отац) per Johannem Mentellin, 1473. 4 tom., 2 vol. gr. in-fol., d.-rel. 
maroq. vert. 200 » 
Bel exemplaire de cette compilation si importante, pour I'histoire de France au 
moyen âge. Le deuxième volume a quelques mouillures et notes mss. C'est un des 
rares ouvrages dans lequel le nom de l'imprimeur Mentelin se trouve. 

3217. Vincentius. Speculi historialis libri XXXI (Auguste Vindelicorum, tm 
Monasterio SS. Ulrici et Afre impressum), 1474. 3 vol. gr. in-fol., 
goth., rel. en bois. 240 » 

Exemplaire magnifique de cette édition précieuse sortie des presses particulières du 


couvent de S. Ulric et.S. Affre à Augsbourg, et imprimé par ordre de l'abbé Mel- 
chior de Stamheim. 


— 303 — 


3205. Sulpitii Verulani де versuum scansione. De syllabarum quaniiłate. 
Ве heroici carminis decoro et vitiis. De pedibus et diversis generibus car- 


g 
minum præcepta, Antonius Zarolus parmensis impressit Mediolani, 
1482. In-#, cart. 15 » 


3206. Testamentum novum, grece. Ex bibliotheca regia. Lutetie, ет off. 
Roberti Stephani, 1569. 2 vol. en un, in-16, maroq. olive à riches comp., 
tr. dor. (Anc. rel.) 50 » 

Bel exemplaire, dans une jolie reliure au chiffre d'un membre de la famille 
d'Estróes. 


3207. Theobaldus. Physiologus Theobaldi Episcopi de naturis duodecj 
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-- (Smutny objaw). Kuryer Lwowski z 4. 25. kwietnia 
podnosi z przyjemnością fakt ubolewania godny, że zmarły Sygurd 
Wiśniowski, literat i publicysta, a ostatecznie właściciel przed- 
siębiorstw naftowych w Kołomyjskiem, polecił testamentem swoim, 
aby w pogrzebie jego nie brał udziału żaden katolicki kapłan. 


Gdyby zaś mimo to żona jego koniecznie chciała posługi kapłana, 
to niech tę posługę odda mu pastor protestancki, który ma atoli 
obowiązek po polsku nad grobem przemówić. Zyezeniu temu 
stało się zadość, i zaszedł u nas znowu gorszący wypadek, że na wie 
czny spoczynek ciało katolika Polaka prowadził pastor. Czułe 
miało być i rzewne przemówienie pastora — według Kuryera— ale 
w dziwnem położeniu musiał być pan pastor, który musiał sła- 
wić cnoty człowieka, nie należącego do jego owczarni, człowieka 
bez religiii i Boga. który — po przejściu przeróżnych koleji w życiu 
(w Australii i Ameryce) — nawet w chwili zgonu zaparł się 
swej wiary. 


„Katolicy Austry!! е 2 kiedykolwiek przedtem, ро- 
winniśmy się zabrać do pracy ogólnej na podstawie chrześciań- 
skiej, ponieważ wrogowie naszego świętego Kościoła raczej po- 
kryjomu, niż otwarcie, starają się urzeczywistnić swoje plany i pod 
pretekstem przyjaźni dla religii, ukrywają swe właściwe zamiary“. 


„Katolicy Austryi! W Lineu nie będzie was witał ani blask 
stolicy, ani grono tak wybitnych książąt Kościoła, ani tyle rodzin 
zaenej arystokracyi, jak w Wiedniu. Ale przyjmie was z zapałem 
wierny lud austryackich patryotów i katolickich chrześcian. Cale 
arcyksięstwo obchodzić będzie uroczysty dzień, gdy w jego gra- 
nicach katolicy Austryi zgromadzą się do pracy w służbie Ko- 
ścioła i ojczyzny. Tysiące sere chrześciańskich pożywią się wa- 
szym zapałem, aby z wami rozwinąć sztandar wolności Kościoła 
i prawdziwego patryotyzmu austryackiego, aby w tych czasach 
religijnego indyferentyzmu i grożącego państwu sócyalizmu na 
nowo się wzmocn 
ojczyzny. at 0 


/ hę ‹ 4 4 
: АТАҚ nao ~ 72 t / 
4 г у ) ј 
ое re Je r maska) or fews TR 


Жж ZEE / 2 у | тета £ | 2 Ни fte de Ж 


ЖАТА 


а. ба точ НЕС gar 
ДИ елен ид PORE Z) 
Aout Alan u Hymne. 


KURJER WARSZA WSKI.—Dnia 13 marca 1887 r) 


ZĘ ET 


Przeniosła опа daleko sławę swojego nazwiska, 
pisząc bowiem po francusku i to w najwznioślejszym 
zakresie filozofji metafizycznej, zwróciła na siebie 
uwagę świata myślącego. 

Dodajmy, 26 dom jej w Rzymie ogniskował odda- 
| wna towarzystwo wykwintne i dawał gościnność 
tameoznej kolonji polskiej, a tradycje artystyczne 
lat młodzieńczych przyświecały jej po najpóźniejsze 
lata, 

8. р. Karolina Elżbietą przyszła па świat 4, 8-во 
lutego т. 1813-g0 w Monasterzyskach, w domu swo- 
jego dziadka, hr, Leona Podoskiego, gdzie matka 
је), Paulina, bawiła, oczekując rozwiazania, Ojcem 
zmarlej autorki był Piotr Iwanowski, bogaty oby- 
wątel ziemski, który w Woroniácach na Podolu miał 
siedlisko, Był to zawołany gospodarz, piloujacy 
roli, mimo to jednąk lubił naukę i przekładał książ- 
kę nad najweselsze towarzystwo. Iwanowsey mieli 
bardzo liczne koligacie w sferach najarystokratyez- 
niejszych, to też dom ich otwarty był jednym z naj- 
bardziej ożywionych w okolicy. 

Pani Iwanowska, lubiąca się bawić, miała stosun- 
ki z całą inteligencją, a nawet korespondowała ze 
Бропишт, Meyerbeeremi wielu poetami obeymi. Pod 
wpływem takiej kobiety wychowała się Karolina, | 
którą matka już 6 letnią dziewczynką z pod opieki 
babki odebrała. Umysł jej, przeznaczony do pracy 
na szerszych widnokręgach, rozwijał się szybko idoj- | 
rzad w młodych latach. 

W г, 1827-ym odwiedziła «po raz pierwszy War- | 
Bząwę i ztąd udała sie zagranicę razem z matką, 
gdzie pierwszych doznała wrażeń. Po powrocie 
kształeiła się pod kierunkiem ojea, który częścią | 
w Warszawie częścią na wsi doskonalemi- pomoga- 
mi naukowemi ją otaczał. Majae lat 18-cie, oddala 
swą rękę ks. Sayn Wittgenstejn, właścicielowi dóbr 
Kamionka na Podolu, Ślub odbył się 14-go kwietnia | 
1836-80 r. Znane są z tej epoki jej stosunki z Lisa | 
tem, który przebywał w Woronińcach dość długo 
|| wpływ stanowczy artystyczną duszą swoją ha jej 

umysł wywarł, Przyjażń ta została do zgonu mistrza, 
| który w testamencie sukcesorka ją mianował i wy- 
konawczynią swej woli. 

Z natury usposobiona do metafizycznych subtelno- 
8011 kontemplacyj, przyzwyczajona do książek po- 
ważnych, po stracie drogich osób, oddała się wyłą- 
cznie pracy umysłowej. Złamana walką z życiem 
przykrościami pożycia domowego, szukała w stu- 
djach teologicznych ostody. Obrała sobie tedy litera- 
turę ascetyczną га ulubiony przedmiot, i żeby rozu- 
mieć pisma ojców kościoła i teologów scholastycz- 
nych, wyuczyła się języków starożytnych, Skutkiem 
tego nabyła takiej w rzeczach kościelnych biegłości, 
12 niewielu sprostacby mogło jej specjalistów. Do- 
dajmy, że pamięć niepospolita 1 łatwość wyrażania 
swych myśli niemałą Były jej pomocą w postępach 
na tem polu. 

Z prac jej drukowanych wymienić tu należy: 
Religion et monde, tudzież La Chapelle Sizline par 
Michel Ange; ta ostatnia w Revue des deux mondes 
¿nana w szerokich kołach we Francji. 

Późniejsze jej prace rozeszły się tylko wśród zna» 
jomych, gdyż wyszły w ograniczonej liczbie egzem- 
plarzy, a mianowicie: Le Bouddaisme et le christianisme 
i La propagation de lu fot, 

W г. 1876-ущ ukazał się w Rzymie utwór Des 
causes ‘intérieures de Vaffaiblissement extérieur de 
Veglise, jako wyjątek z wielkiego 15-tomowego 
dzielą. Praca ta zwróciła, na siebie сецишу kogciel- 
ne, które wszelako Pius 1Х-іу, rozczytawszy się w 

| całości, zdjąć kazał. | WS 
табоц wymieniać wszystkie jej książki, obej- | 
mujaco okożo 80-iu tomów, których spetyfikację 
czytelnik w części znajdzie w Tygodniku ilustrowa- 
пут za г. 1881-у (z Ч. 1-go października), powiemy 
tylko, że najważniejszą % nich jest rzecz O „popra- 
wie kościoła”, grzesząca podobno skrajnym liberali- 
zmem, który w organach katolickich ostre wycieczki 
przeciw autorce wywołał, 

кайта Karolina byla nietylko mistrzynią w 
kwestjach oschłej treści, w spekulacjach mistycz- 
nych, ale pisała i w zakresie estetycznym, a mia- 
nowicie sprawozdania o dziełach sztuki, drukowa- 
ne w dziennikach francuskich, Jedną jej pracę pol: 
ską zamieściła Aroniha rodzinna. 

Cezar Cantu we wstępie do swej literatury włóż 
skiej wyraził się o ks. Karolinie, że jest najuczeń: 
szą kobietą i myślicielką najgłębszą XIX-go wie: 
ku, a chociaż w zewnętrznej formie nie posiadą mi- 
strzowstwa Sand, przewyższa ją o cale:niebo głębo- 

| kością wiedzy i męską szezytnością idei, potęgą 
syntezy i zdaniami takiemi, że Paskal i Kartezjusz 
chętnieby је za swoje uznaii. - 

Bliższe szczegóły, których tu nie powtarzamy, 
(0 dostojnej autorce czyteinik znajdzie w Kunjerze ha- 
Вгуш ха r. 1881-у, w nrze 221-ym. 


RJER WARSZAWSKI.—Dnia 18 maros 1887 y. 
najmil, iż, będąc w posiadaniu dość znacznej su- 
у, ee utworzyć galerję dzieł malarzy krajo- 
ych. 

Rzecz naturalna, iż artyści z gotowością zgadzali 
ę na zamiary „protektora” sztuk pięknych, który 
ostępował nader wspaniałomyślnie, nie targujae się 
owiem, przystawał na zaproponowane севу. 

Po upływie jednak dni kilku, wbrew umowie 
an „*„ nietylko ше nadsyłał należności, lecz w ogó- 
p nie dawał o sobie znaku życia. 

Właściciele obrazów zgłosili się więc do mieszka- 
ia „protektora”, który był jednak nieobecny 2 przy- 
zyny pobytu u... bonifratrów. 

Na szczęście rodzina obłąkanego zwróciła arty- 
jtom ich prace, przepraszając zawiedzionych za po- 

stępek nieszczęśliwego krewniaka. 


== Nowa ofiara. 

Do rzędu licznych ofiar Władysława Kiersza 
przybywa jeszcze jedną. 

Jest nią pani Ешешја Kruszyńska, wdowa po 
obywatelu ziemskim z radomskiego. 

Pani K. upoważniła Kiersza, który był znajomym 
nieboszczyka jej męża, do podniesienia lub sprzeda- 
у sumy hypotecznej 4,500 тв, 

Kapitalik ten stanowił większą połowę całego 
majątku wdowy. 
| Plenipotencja została udzieloną jak najformalniej 
ү pierwszych dniach lutego. 
„Kiedy teraz do pani К. doszła wiadomość o u- 
іеслсе Kiersza, zatrwożona kobieta. przyjechała do 

arszawy przekonać się, czy i jej fundusz został 
kradziony. 

Okazało się, że oszust dawno zbył sume, a па 
pywca jest w zupełnym porządku, ponieważ Kiersz 
posiadał do rozporządzania sumą pani Kruszyńskiej 
aknajformalniejsza, plenipoteneje. : 


== Choroby zakaźne. 
miertelność, spowodowana chorobami zakażne- 
mi, wzrosła w zeszłym tygodniu w znacznym sto- 


Szezególniej озра zabrała sporo ofiar mianowicie 
12, błonica 9, szkarlatyna 4. 

Włączając inne jak: tyfus, koklusz itp., na choro- 
by zakaźne zmarło 45 osób, со stanowi blisko 16%, 
gólnej śmiertelności. 


= Katastrofa przy ulicy Próżnej. 

Wczoraj, około godziny 9-е) wieczorem, przy 
biegu ulic Próżnej i Marszałkowskiej, w domu Leo- 
la Martwicha pod nrem 147-ym, zaszła kaiastrofa, 
tóra zgrozą przejęła wszystkich mieszkańców 
omu. 

Właściciel składu fajerwerków, Karol Stapf, po 
amknięciu sklepu, urządził u siebie zabawę wio- 
zorną, w której przyjmował także udział wspólnik 
Мара, Emil Berg, liczący lat 36, oraz młoda, 18-le- 
nia dziewczyna. 

Podczas wieczorku, któryś z gospodarzy, pragnąc 
żywić zabawe, zapalił niedość ostrożnie fajerwerk, 
kutkiem czego zajął się znajdujący się w pobliżu 
roch, powodując w okamgnieniu silną eksplozję. 

Straszny huk, na odgłos którego powybiegali pra- 
jie wszyscy mieszkańcy, wstrząsnął całym niemal 
omem, a 26 składu powypadały drzwi i okna. 

W niedajacem się opisać zamieszaniu, uczestnicy 
abawy stracili zupełnie przytomność. 

Stapf, pragnąc zapobiedz katastrofie, nie wiedząc 

awie во czyni, rzucił się w płomienie, lecz popa- 
ony silnie, cofnął się nawpół nieprzytomny i tym 
hosobem ocalał. 

Natomiast Emil Berg oraz młoda uczestniczka 
hbawy, oślepieni nagle gęstym kłębem wybuchłego 

ochu, upadli na ziemię, a zanim się podnieść zdo- 

li, juz drzwi i okna opanowane zostały przez 

żar. 

Tymczasem mieszkańcy domu, nie wiedząc, iż w 
klepie pozostały dwie ofiary, zabrali się do wyno- 
enia mebli z prywatnego mieszkania Stapfa. 

O nieszczęśliwych nikt nie pomyślał... 

Nagle, z głębi palącego się sklepu rozległ się 
rzyk, od którsgo obécnym krew ścięła się w ży- 
ch, 

То biedna, pozbawiona wszelkiej pomocy dziew- 
рупа, z pośród piekących jej ciało płomieni wzy- 
rata ratunku. 

Krzyk powtórzył się raz jeszcze, głęboki, przera- 
liwy jęk wstrząsnął powietrzem i nagle wszystko 
cichło... 

Prócz syku i trzasku ognia, głosu ludzkiego nikt 
uż więcej nie usłyszał. 

Przybyłe na ratunek cztery oddziały straży, 
rkrötce zdołały opanować рогат. 

Po ugaszeniu płomieni, straż natychmiast dostała 
ię do sklepu. 

Tu oczom obecnych przedstawił się okropny 
vidok. 

Na podłudze pod piecem leżały dwa nawpół zwą: 


(м Największy dochód, jaki w ogóle mógł być о- 
trzymany z jednego widowiska, otrzymała przed wyja- 
zdem z Ameryki p. Adelina Patti. Przedstawienie to 
odbyło się w nowojorskim „Metropolitan Theatre”, a 


dochód wyniósł 17,000 dolarów! Obecnie Patti bawi w 
Londynie, gdzie 20 razy wystąpi w „Her Majesty's 


Theatre”. | ГАД 3YŻ 


poczem na- 


sta „pi windówanie, 
Nadprogramowa ta przeszkoda opóźni wykończe- 
nie robót na pomienionej ulicy o dni parę. 


ише] ulicy o | 
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УТЕМТ DE PARAITRE 


GLOSSAIRE ARCHÉOLOGIQUE 


DU MOYEN AGE ET DE LA RENAISSANCE 


PAR 


VICTOR GAY 


Ancien architecte du Gouvernement 
Associé correspondant de la Société des Antiquaires de France. 


2 Volumes grand in-8° de 800 pages, ornés de plus de 2000 figures 


PRIX DE SOUSCRIPTION 


FORMAT GRAND IN-8%. . . . à 90 FR. 
FORMANDO FRZ 


L'ouvrage paraîtra en 10 fascicules, du prix de 9 france, et de 15 francs pour le grand papier 


En vente : Fascicule I et ТЕ fa DEINER 
apo 


Arrivé, après vingt ans de recherches, au terme d'un ouvrage que nous avons le 
dessein de soumettre au jugement du public, il nous incombe de lui expliquer quels 
en sont la nature et le but, et de lintéresser, s’il se peut, à l'étude d’une période de 
notre histoire que nous avons passionnément aimée, et dont nous avons, pour la faire 
mieux connaître, emprunté la langue. 

Ce répertoire archéologique du moyen âge et de la renaissance, ou glossaire 
spécial, donne, à l’appui des termes, uno-sório-de-phus detrentemilletextes origi- 

"naux, avec figures d’après les monuments contemporains, la plupart inédits. Се 
n'est point, à proprement parler, une histoire, mais une sorte de tableau, ой les 
érudits trouveront souvent, avec l'explication de mots aujourd'hui inusités ou mal 
définis, l’image des objets qu’ils expriment, et dans lequel les collectionneurs et les 
curieux rencontreront, sur ces mêmes objets figurés, les renseignements historiques 
qui leur manquent, 


Après les travaux de Du Cange et des Bénédictins, après les essais de Monteil et 
les savantes publications archéologiques de notre époque, parmi lesquelles une 
mention spéciale est due au marquis de Laborde, qui nous a suggéré la première 
pensée de ce livre, nous avons cru qu'il restait à les étendre, à les compléter par 
la comparaison des textes avec les monuments figurés, et à les expliquer les uns par 
les autres. En présentant au lecteur le résultat de nos recherches, nous avons voulu 
abrégerles siennes : la forme alphabétique, un peu aride, mais appropriée aux habi- 
tudes d’un travail rapide, nous a paru la meilleure. 


Le Glossaire, puisé aux sources originales, contiendra, sous la rubrique de cinq 
mille mots environ, tout се qu’il nous а été donné de rencontrer d'intéressant ou de 
peu connu dans les monuments de l’histoire, de l'art et des sciences, durant une 
période généralement comprise entre l’époque carlovingienne et celle de la renais- 
sance. L'une des tables qui le terminent rapporte à cinquante chapitres les matières 
principales disséminées dans l’ordre alphabétique et traitées au cours de l'ouvrage. 
Ces citations ainsi groupées permettront au lecteur de se faire l’idée, sinon la plus 
complète, du moins la plus exacte, des arts, de 1а paix et de la guerre, des mœurs, 
du costume, des usages religieux et des croyances. 


Outre cette table, nous donnerons à la fin du dernier volume un vocabulaire et une 
nomenclature chronologique de tous les comptes et inventaires manuscrits cités ; 
enfin, deux tableaux géographiques formant une sorte de statistique de l’industrie et 
du commerce au moyen âge. 


Parait tous les trois mois par livraisons de 20 à 22 feuilles d'impression 
et forme deux volumes de 650 a 700 pages par an. 


PRIX DE САВОММЕМЕМТ : 


paris et Départements. . - ..... Un An: 207 
Étranger ................. = | pe es fi. 


On s'abonne à Paris, aux bureaux de la Куок, rue des Saints-Pères, 76. 

Les communications relatives à la rédaction doivent être adressées à M. DE BEAUCOURT, 
rue de Sèvres, 85, à Paris. 

Tout се qui concerne l'administration doit être adressé à М. Vicror PALMÉ, éditeur, 
rue des Saints-Pères, 76. 

La reproduction et la traduction des travaux de la REVUE DES QUESTIONS HISTORIQUES 
sont interdites, 


COLLECTION 


PETITS MÉMOIRES SUR АМИН. DE FRANCE 


publiés sous la direction de M. MARIUS SEPET 


Beaux volumes format Charpentier, rouge et noir, a3 fr. le volume broché, 
et à 3 fr. 50 en cartonnage d'amateur. 


ONT PARU : 


Vie et Vertus de saint Louis, d'après Guillaume de Nangis el le confes- 


seur de la reine Marguerite, texte établi par M. RENÉ ФЕ LESPINASSE, ancien élève 
de l’École des chartes. 

Les derniers Carolingiens, d’après le moine Richer et d'autres sources 
originales, texte traduit et établi par M. ERNEST BABELON, ancien élève de l'École 
des chartes. 


La Chronique de messire Bertrand du Guesclin,connétable de 
France, texte établi par M. GABRIEL RICHOU, ancien élève de lÉcole des 
chartes. 

Louis II de la Trémoille, le Chevalier sans reproche, 
d'après le panégyrique de Jean Bouchet et d’autres documents inédits, par М. L. 
SANDRET. 

Histoire du bon chevalier Bayart, d'après le Loyal Serviteur et 
d'autres auteurs contemporains, texte établi par M. J. Roman, correspondant du 
Ministère de l'Instruction publique pour les travaux historiques. 

Anne d’Autriche et la Fronde, d’après les Mémoires de M™ de Motte- 
ville, texte établi par M. HENRY GHAPOY. 

Les guerres du règne de Louis XIII et de la minorité de 
Louis XIV. Mémoires de Jacques du Chastenet, seigneur de Puységur, texte établi 
par M. TAMIZEY DE LARROQUE. 2 vol. 


BRUXELLES. — IMP, ALFRED VROMANT,RUE DE LA CHAPELLE, 3. 


Dziennik socjalistyczny : le Prolétaire, 25; 7. 7%, 


MA M я 


| ubolewa nad małą ochotą jaką Francuzi 
| okazują do przyłączenia się do humani- 
| taroych aspiracyj, które suponują mło - 
demu władey Niemiec. Dziennik ten ró- 
| wnocześnie podaje cyfrę ofiar, pochłonię- 
| tych przez główniejsze kolizje między mo- 
carstwami, na podstawie dat, zebranych 
| przez niemieckiego statystyka dra ЕпреГа. 
| Wojna. krymska kosztowala życie 150,000 
| zolnierzom; włoska (r. 1859) 45, 000 ; 
! duńska (г. 1864) 3,000; amerykańska 
} wojna secesyjna (r. 1861—64) 800,000; 
niemiecko -austrjacka (т. 1866) 45,000 
wyprawy Napoleona ІП. przeciw Meksy- 
kowi, Chinom, Kochinchinie, 65,000 Eu- 
ropejezykom ; гок 1870—71, 155,000 Fran- 
cuzom, a 60,000 Niemcom ; turecko-ro- 
syjska wojna, 275,000 ludziom; walki w 
| Afryce południowej, 30,000 Anglikom ; 
w Afganistanie 25,000. Od roku zatem 
1857 zginęło ogólem od palnej i białej bro- 
ni 2,253,000 ludzi, a koszta wojenne wy- 
| niosły w tym czasie 62 miljardy franków. 
| Dodać trzeba, że spis sporządzony przez 
| dra Engel’a nie ogarnia wszystkich wojen, 
a пешү ш 1 cywilnych. 


S е 
chciał. Stryj rozgniewany wypędził go z 
domu. Malec znalazł wówczas przytułek u 
urzędnika i krewniaka zarazem p. S...go, 
który go przygarnął do siebie. Miało to 
miejsce w 1849 roku; chlopiec pod wply- 
wem rad i przestróg nowego dozorcy, na- 
był ochoty do pracy, ukończył gimnazjum 
jako uczeń celujący i wstąpił do uniwer 
sytetu około 1854 r. па wydział lekar- 
ski. 

Przepędził nad Dnieprem lat sześć, mo- 
że najszczęśliwszych w życiu; była to do- 
ba najbujniejszego rozkwitu swobód uni- 
wersyteckich: liczba młodzieży zwiększają- 
ca się z rokiem każdym, wiązała się w 
stowarzyszenia, nie nosiły one charakteru 
politycznego, raczej tylko charakter pro- 
wincji, wyodrębniający się dobitniej pośród 
akademików przybywających г Podola, 
Wołynia i Ukrainy. 

Во kiedy Litwa w zbitych szeregach, 
przeważnie z biedoty złożona, myślała o 
nauce przeważnie niechętnie ulegając 
mrzonkom wybujałej gminy zwolenników, 
kiedy młodzież malorosyjska z za Dnie- 
pru, stojąca także odrębnie, z pewnem po 
bożnem uniesieniem studjowala utwor 


ROZMATTOŚCI. 
15%. 13% 5 
Ofiary wojny. Dr. Engel przytacza następujące 
statystyczne obliczenia wykazujące ile ludzi i pie- 
niędzy kosztowały wojny 2 ostatnich 24 lat: 
Ilość ludzi Wydatki 
w milio- 
nach m. 
Wojna krymska . . < . 150.000 9.950 
Wojna włoska w 1859 r. . 45.000 1.200 
Wojna duńska w 1865 r. . 3.000 140 
Wojna amerykańska od 1861 
do 1865 r. 
a) stany północne . . 280.000 18.000 
b) stany południowe . 520.000 9.200 
Wojna prusko-austryacka w 
18686. 7.32. ne EA 45.000 1.300 
Meksykańska ekspedycja . 65.000 800 
Wojna francusko - pruska 
1870/71 т. 
a) Francja. . . . . 155.000 12.000 
b) Prusy . . „©. > 60.000 — 
Wojna serbsko-bulgar. . . 25.000 700 
Wojna rosyjsko-turecka. . 250.000 4.500 
Wojna w połud. Afryce. . 30.000 35 
Wojna afgańska . . . . 150.000 53 
Razem . 2,158.000 56.708 


Cyfry te ше obejmują jeszcze licznego zastępu 
ludzi, którzy pomarli z powodu nadwątlonego w 
tradach wojennych zdrowia, ani niezdolnych do 
pracy z powodu ran, kalectwa lub chorób, będą- 
OES następstwem służby w wojujących szere- 
gach. 


1 płynnej wymowy. 
LEON STĘPOWSKI 


Art. sceny tutejszej — od lat kilku udziela tak 
siebie w domu, jako też i u osób pragnących 
Ме uczyć lekcje pięknego mówienia i dekla- 
macji. 
oprawia również zwłaszcza u młodzieży błędy 
ąkania się, seplenienia, oraz niewymawiania liter. 
iadomość codziennie między godziną 12 a 3 po 
południu. Ulica: Plac Dominikański Nr. 1. Ш 
piętro. (4-10) 


PIESNI POLSKIE 


8-оје wydanie 


{ШШ ZBIÓR UTWORÓW PATRYOTYCZNYCH |) 
Cena bez oprawy: 60 спи, 
w oprawie 1 ж. 
Wydawca K. BARTOSZEWICZ 
w Krakowie, 


Aux personnes désireuses de se perfectionner 
ans la langue française, peut donner des leçons | 4 
n professeur de Paris. 

S'adresser à la Redaction du journal. 

Udziela lekcyi języka francuskiego były pro- 
esor z Paryża. (6-6) 


Mannigfaltiges aus Leben, Wiffenfhaft md Фил 
* Koften der Kriege; ' Was die Феде der [ееп 34 Sabre 
(mit einigen gering Ausnahmen) an Menjchenleben инь Gelbopiern 
getoftet haben, Терт “Bie machjolgende Anfitellung des Statijtiter 
Dr. Engel: 
Menjchenopfer Gelbopfer in 
Mann Mill. Mart 
Der тиед а 00. : 44 650,000 
Der italienijche Krieg von 1859 . . 45,000 
Der ddnijche Krieg bon 1864 . . , 3,000 
Der nordamerifanijde Bitrgertrieg 
von 1861 bis 1865: 
ВЕСТ et ме 980. 18,000. 
b) ©übitaaten . . . . . . . 520,000 9,200 
Der beutihe Krieg von 1866 45,000 
Die Crpedition nach Meri 
china ДА а РАН 
Фет del frangójijche Krieg bon 
1870/71: 
Mirame taa 155,000 12,000 
Рей AA ye 60,000 -- 
Der bulgarijch-jerbijche Aufitand . . 25,000 700 
Der ти фи фе Krieg . . . . 250,000 4,500 
Die jiidajrifanijchen Kriege . . . . 30,000 35 
Der afgbanijche Krieg . EA 
Bujammen . . 2258000 56108 о 
Hierbei ijt zu bemerfen, daß іп den Ziffern der Verlujte nicht прете 
alí die durch Srantheiten hingerafften Menjejen eingerechnet einer. 
Neberdies ift in biejen Angaben auch nicht die Zahl Derer enthalten, 
die in. Folge ihrer Wunden und ihrer durch Gtrapazen gebrochenen 
Gejundbeit geftorben find oder arbeitsunfähig wurden. 


65,000 


ihre CT = - : : 

Bejtinmungen gehen, wenn man nicht rechtzeitig auf eine Abande- 
rung dringt еше Herren, auch im Leben der Staaten, nicht bloß 
im bürgerlichen Leben, giebt es eine Verjährung von Rechten, und 
der Stejt Eirchlicher Nechte auf die Schule ЦЕ im Begriff, дп ver: 
jábren, went wir widerjpruchslus bei der wohhwollenden Auslegung | 
бол gejeglichen Beftimmungen uns beruhigen, die ein Recht de 
Kirche auf die Schule überhaupt negiven. Diejer Reft von fire) 
fichen Rechten auf die Schule wird verjähren, wenn wir nicht wider: 
iprechen, und darum wollen wir widerjprecjen, jo lange wir dazu 
іш Stande find. 

Meine Herren, wir wollen ед in der Form des Antrags Windt- 
бот thun im Intereffe der Kirche und gleichzeitig im Sntereffe des 
Staates. Darüber zum Schluß noch ein Wort. Gie werden vor 
wenigen Tagen oder Wochen in ber Фтейе die Nachricht gefunden 
haben, die preußijche Stegterung vege ди Grdrterungen darüber an, 
її tie weit etwa bereits іп der Schule dem Umfichgreifen foctal- 
Semotratijejer umytiteglerijcher Bejtrebungen mit Erfolg entgegert= 
gewirtt werben fónne, und, meine Herren, ich glaube alferbings, 
рав verjchiedene Zeichen Der Beit eine jolche Erwägung recht пабе 
legen. Sc erinnere 3. B. an die furtbaren Tumulte, die bet dem 
Streit іп Waldenburg ftattfanben, ап Diele vanbalijche Ver: 
wijung des Gigenthumś, an diefe Nichtachtung der einzelnen 
betheiligten Perjönlichteiten. Das find Zeichen der Zeit. Wer hat 
biejen Vandalismug verübt? Das waren nicht alte verbitterte 
Arbeiter, das waren junge Burjchen, die faum der Schule ent: 
machjen waren, diejer modernen nen eingerichteten Schule. Meine 
Herren, Sie haben das дејеђен aus den Verhandlungen des Landgerichts 
Echwetdnit, wo das feftgeftellt wurde; die rurtheilten waren, 
glaube ich, auśnabniś ganz junge Leute. Sch muß. mich eines 
irtheils darüber enthalten, was die Из абе ijt, aber das eine fann 
ih jagen: irgendwo jcheint etwas ди faulen; jedenfalls liegt bie 
Nothrwendigfer: für die jtaatlichen Organe vor, all’ die Mächte пиј: 


зитијен, die ba etwa helfen könnten, daß fie mit ihren vollen und 


bereiten Mitteln entreten, ши diejer erjchrecerden Gefahr rechtzeitig 
e Пано Gerre id а à Ни че Pa: 
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Kraków, 25 września. 
(О. Sebastyan Wol.cki.) 

($) W podziemiach ОО. Reformatów 
prawdziwe katakomby. Tu krypta pełna 
trumien sa ne Wielopolskich, dobrodzie- 
jów klasztoru, tu ze zwłokami rodziny 
Rópoiowskich, ' 4а16 Szembeków, a obok 
dostojników Rzeczypospolitej i opiekunów 
klasztoru, na piasku, dawnym obyczajem 
złożone ciała zakonników, bez trumny. 
Czas pokrył je pyłem i w proch po części 
rozsypał, lecz jedno wśród nich zacho- 
wało się niemal bez śladu tych dziesiąt- 
ków lat, przez które tam spoczywa. Jest 
to ciało O. Sebastyana Wolickiego. Kro- 
nika klasztoru zapisała, że cztery razy 
zmieniano habit na zwłokach, bo szaty 
czas Zniszczył, a ше zniszczył ciała. 
Złożono je teraz w trumnie o szklannóm 
wieku i umieszczono w 030006} krypcie, 
dokąd cisną się pobożni i ciekawi. Isto- 
tnie, ciało przechowane nad podziw 
wszelki. 

O. Sebastyan Wolicki umarł 18 maja 
1782 r. 2% odore sanctitatis, a o życiu 
jego czytamy w księgach zeszłowiecznych, 
że był za Świętego prawie przez wspôl- 
czesnych poczytywany. „Matka Swietych 
Polska it. 4. Roku Pańskiego 1767. 
W Krakowie, w drukarni Stanisława Sta- 
chiewicza, J. К. Mci Туродтаја“, podaje 
na stronie 268 żywot O. Sebastya- 
na. Dowiadujemy się 2 niego, że 
Ojciec Sebastyan, pochodzący 2 mo- 
żnój rodziny szlacheckiéj, urodził sie 
w województwie sieradzkiem, ziemi 
| wielunskiéj roku 1644, а na chrzcie 
świętym imię Jakuba оу. Одру- 
wszy nauki w kraju, uczył się jeszcze 
w akademii wrocławskiej, poczóm służył 
wojsk дур. za kröla-Jana-Kazimierz: 
мт z bitew” otrzymał ci тей postrzał 
w piersi. Dźwignąwszy się z choroby 
| ро tój ranie niebezpiecznéj, wstąpił do 
| Zakonu ОО. Reformatów w roku 1671 i 
| tu lat 62 życia swego przepedail, z czego 
| lat najwiecéj w Krakowie. Zy! tu pełen 
| oajwyższćj abnegacyi, służąc wszystkim 
za przykład pobożności, skromności, 510- 
| dyczy w obejściu. Powierzano mu prze- 
łożeństwo po wiele razy, od czego atoli 
zawsze się wymawiał i tylko z posiuszen- 
stwa je przyjmował. Na pogrzeb jego 
tłumy ludzi się zgromadziły ; dzieci obsy- 
pały zwłoki kwiatami, а nabożni czcią 
najwyższą pamięć jego otaczali. 

Mówiono, że chorzy przystępowali do 
zwłok jego z nabożeństwem i odzyskiwali 
zdrowie. — W и. A dara sera- 


1760. Cw ne я сори у. K. Mei 
У Bractwa swietéj Trójcy“ jest na 
stronie 128 obszerna relacya о Swigtobli- 
wym żywocie О. Sebastyana, a w dziele 
„Matka, świętych Polska“, o któróm wspo- 
mniałem już poprzednio, między innemi 
czytamy : 

„Mszą świętą z osobliwem dueña pod- 
niesieniem codziennie odprawował, a gdy 
w wielkiéj starości po podniesieniu ukle- 
knął, y wstać nie mógł, poufale do Pana 
Jezusa mówił: Panie! podnieś mię, һо 
ia niewstane ? — у porywał sie wnet jak 
młody.“ 

„Choć był Przełożonym, nigdy się nie 
starał pieczołowicie o potrzeby Braci 
swoich, Bóg zaś je opatrował obficie, a 
gdy mu powiedziano, że nie masz cale 
nie do pożywienia, szedł do Choru, y uma- 
wiał się z ufnością z Panem Bogiem, 
Оусле nasz? a to tu Synowie twoi chwalą 
cię we dnie y w nocy, opatrz ich, bo ia 
nie mam? a gdy on się umawiał, dzwo- 
niono do furty y przynoszono, co było 
potrzeba,“ 

„Јако zaś nie miał w sobie źadnóy 
dzikości tak znawiedzającemi się Bracią 
przyiemnie y zbudowaniem rozmawiał, gdy 
zaś ponfale mówiono, że musi mu bydź 
tęskno samemu w celli, odpowiadał : My- 
ślę często, czego by mi nie dostawało, 
albo co by mi przykro było, ale dotąd 
wymyślić nie mogę, y tak był zawsze ze 
skromnością wesoły, że go żaden przy- 
padek nie zmieszał. Już w starości wy- 
palano mu kauterye, wyrywano zęby, 
nigdy na to nie syknął. Raz kazano mu 
w nodze uczynić zawłokę, siedział na to 
niewzruszony, ale że Cerulik źle ią zrobił, 
y mieszał się, Miły starzec rzekł do niego: 
Panie! podobno trzeba poprawić, to po- 
prawcie, lecz owemu natychmiast, instru- 
meuta z ręku wypadły, y rzekł: Nie 
z ciała, ale z żelaza musi bydź złożony.* 

Z zachowaniem dawnój pisowni, by 
niczego zgoła nie zmienić, podajemy te 
wyjątki. ОО. Reformaci czynią starania 
o beatyfikacyą O. Sebastyana. 


AX Меада, 


w Bazylei, 1 


Poznan, 30 września. 


Pan Crispi o obecnóm położeniu polity: 
czném Europy. 


Pan J. St. Córe, współpracownik „Fi- 
gara,* uzyskał przed kilku dniami posłu- 
chanie u pierwszego ministra włoskiego 
p. Crispiego, który z wielką gotowością 
odpowiadał na stawiane przez p. St. 
Cère pytania, — tyczace się różnych 
kwestyi politycznych. Ж początku mó 
wiono o wewnętrznóm położeniu Włoch 
które naturalnie p. Orispi w najpiękniej 
szóm przedstawiał świetle. Ta część roz 
mowy nie zawiera żadnych ciekawych 
szczegółów i dla tego nie zasługuje na 
uwagę. Ważniejszą daleko jest druga 
część rozmowy. Pan St. Cère poruszy: 
nasamprzód sprawę bezustannego zbroje 
nia się mocarstw europejskich. 

„Co do nas — odpowiedział na to 
рап Crispi — to zbrojenia są konieczno- 
ścią. Obowiązek nakazuje nam przygo- 
tować się sumiennie do skutecznego od- 
parcia możliwych napaści. Zbrojenia te 
nie są mojóm dziełem, gdyż obejmując 
tekę, znalazłem projekta odnośne juz wy- 
kończone; Izby je przyjęły, ja do ich 
woli zastôsowaé sie musiałem. Z no: 
wemi projektami nie wystapilem. U was, 
we Francyi, uchwala sie bez dyskusyi 
najstraszliwsze ustawy, u nas dzieje się 
114626]. W kwestyach patryotyzmu pa- 
nuje u was zgoda zupełna, podczas gdy 
ja zmuszony byłem , naprzykład w spra- 
wie pomnożenia batalionów, przez 5 dni 


-zwałezać—0pezyeyą- ровар es Stron- 


nictw. 

Pan St. Cère: Czy sądzisz pan, że 
potrójne przymierze... (p. Crispi przer- 
wał mu:) 

„ Wreszcie! — odpowiedział. — Zawsze 
zarzucają mi, iż to ja jestem autorem 
przymierza tego, tymczasem znalazłem je 
już jako faite accompli. Przymierze to 
zawarto przeciwko Francyi i Austryi, 
które porówno nam wtedy zagrażały : 
Austrya z północy, Francya z południa. 
Połączyliśmy się więc z Anstryą, aby 
pozbyć się niebezpieczeństwa z drugiej 
strony. Так postępuje naród wielki. 
Trójprzymierze nie jest jednakże mojóm | 
dziełem. Przymierze to nie ma zresztą 
na celu zaczepki, lecz tylko obronę. Pra- 
gnęliśmy oto wzajemnie zagwarantować 
sobie to, во posiadamy. Со do mnie, 
to nigdybym pierwszy Francyi nie za- 
czepił....* 

St. Cère: A gdyby Niemcy Francyą 
zaczepiły ? | 

Crispi: Temu starałbym się wszelkiemi 
sposobami zapobiedz. Ale Niemcy ше mają 
wcale zamiaru zaczepić Francji. Znam 
Bismarcka już od dawna, bo poznałem go 
w roku 1868. Wtedy był bardzo poko- 
jowo usposobionym, więcój może, niź inni. 
Aneksya Alzacyi ani przez myśl mu nie 
przeszła, wiem to na pewno. Sprawcami 
aneksyi byli jenerałowie. Caprivi pod 
tym względem pójdzie za przykładem 
Bismarcka. Nie dorównuje mu on zre- 
cznością, ale jest człowiekiem mądrym i 
rozsądnym. 

St. Cere: We Francyi panuje mnie- 
manie, że trójprzymierze zostało wzno- 
wionóm? 

Crispi: Tak nie jest. Przymierze koń- 
czy się z rokiem 1892 i dotąd przedłu- 
żonóm nie zostało. Który bowiem mąż 
stamu zechciałby się dzis wiązać па tak 
daleką przyszłość! Nikt bowiem przewi- 
dzieć nie może, kto po dwóch latach bę- 
dzie naszym przyjacielem, a kto nieprzy- 
jacielem. 

St. Cère: Cay Wasza Eksceleneya 
wierzy w możliwość wojny ? 

Crispi: Nie — chyba, że Francya 
uczyni jaki krok nieprzewidziany. My ni- 
kogo nie zaczepimy. Irredentyzm jest 
szaleństwem, , które opanowało drobną 
część młodzieży naszój. W roku 1866 
moglibyśmy byli więcój uzyskać, ale nasi 
mężowie stanu i jenerałowie popełnili liczne 
błędy. Z méj strony zapewnić mogę, iż 
nie stawię tego, со dziś posiadamy, na 
kartę, aby uregulować granicę od strony 
austryackiéj lub innój. Gdyby Francya 
w roku 1870 nie była zapragnęła Renu, 
posiadałaby dzisiaj jeszcze Alzacyą. Dla 
dobra i bezpieczeństwa Włoch potrzebną 
jest silna Francya, dla tego nigdy nie 
pozwolimy na to, aby јеј najdrobniejszą 
chociaż wyrządzono krzywdę. Dzisiejsza 
dyplomacya nie jest taką, jaką była dy- 
plomacya w r. 1815. Dzisiaj trzeba 
otwarcie oświadczyć: tak lub nie, albo 
162 milczeć zupełnie. Co do mnie, to po- 
siadam prawdziwą naturę włoską i milczę 


5280 Dépot наа 
wilizowanych narodów. 

W świecie naukowym włoskim wywołało 
senzację dzielo uczonego włoskiego Karola 
| 4 Аддомо. 
| Dzieło nosi tytuł: „Bestie deliquenti* (zwie- 
| rzę jako przestępca). Autor, który na czele 
|| umieścił przedmowę Bonghi'ego, stara się u- 
| dowodnić świadomość zwierzęcia w uczynku 
złym (1) i proponuje odnośny „kodex karny*. 

Dzielo ma tę jedyną wartość, iż jest glę- 

bokiem studjum zjawisk psychicznych, jakie 
| napotykamy w zwierzęciu. Autor dokładnie 
omawia różne teorje w kwestji tej wygla- 
szane przez Veneta, Lejeune’a Lessona i ini 
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разна у SA AE 
stym stanie rzeczy obiegały pogłoski, mąż za 
jęty pracami naukowemi, ani się go domyślał, 
choć. wydawano dokoła niego około 200 000 
fr. rocznie. 

I tak płynął rok za rokiem, aż oto syn do 
mu dobiegł 16 lat życia i ukończywszy szko» 
ły, rozpoczął studja na wydziale prawnym. 
Chłopak to był przystojny, zdolny, | 
usposobienia wielce szlachetnego, j 
wem, najpiękniejsze rokujący na przyszłość 
nadzieje. 


lustrem, kończąc tualetę, gotowa już niemal 
na przyjęcie gości, gdy do pokoju wszedł syn 
blady jak płótno, drżący ze wzruszenia, 
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9 Könige von Preußen am 21. März 1870. 


nmunal- Obligationen 
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Kgl. Preuss. 182, Staats- Lotterie. 
Е vom 22, Juli bis 9, Mugajt 5, 5. 
Hanptgewinne: 600,000, 2 25 300,009, 2 = 150,000 


welche ich dem Käufer aushändige, 
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19/16 125 M, 20/2 100 M., 17, 65 M, M., 104, 32,50 M. 
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August Fuhse, «сн, Berlin W., Sir garapane. 


im Фафегфаше, 
ho] Telegr.-Udr.: Kuhsebamk Berlin. 


i 1890. 
sult 1890, 


ellen: 
Dencredit = Actiengejellichaft, 
Gejelljchajt, 


г Rothichily & Söhne, | 
nheim jr. м. бо: 

,25 o, 

von ben obengenannten. Stellen foftenfret 


Dit-Hetiengelellicheit. | 
и. Schmieded. [1263] 
— Verlag ber Germania“, Actien-Gejelihait fix Y 


88 
National - Panorama 
Herwarthetr.4 Kinigaplatz, 


Meilanstalt für 
Nervenkran| 
Das alte Rom 
mit dem Triumphzugs Kaiser Con- 
stantins i. J. 312 р, Chr. 


zu Bendorf am Швей 
Geoff. у. Morg. 9 Uhr bis z. Dunkelheit, 


Geisteskranke ausgeschlossen. — 
ganze Jahr besucht. 121 
Eintritt 1 Mk. Soldaten u. Kinder 20 Pfg. 
Bum Bau einer пецеп 


Dr. Eirlenmeye 
Piushichie in Berlin xitouge. 


ап Gtelle der nur) Victoria: Theater: Stanler 

etwa 600. Berfonen Afrita. Вендетање in 10 Bildern 

A> faffenden,baufälligen Mer: Moszfowstt und Nich. Natha 

АІ Piustapelle erbitte Mujit von ©. A. Маша Ar 

N] E milde Gaben Бета 75 Uhr. 
ү lichft [1158]20) Friedrich = Wilhelmft. Thea 
Berlin: O., Der arme Jonathan. 
SAR а Нађен каће 78 I| Belle: Alliance = фат | 
Wilh. Frank, Curatus. Nautilus. N 

Auch die Expedition, der Germania Dftend -Theat 

nimmt Gaben entgegen. Mnftiptel іп 2 Яс 


erlag und Druderet. Berlin. — Фи von ©. anjen in Berlin, 


Thenter. 
Montag, den 14. Juli 
Wallner = Theater: Mam 


ers Die Жан 


се + Erzabt Maurus Wolter. 


| 25508 


Mir haben Ме Tabelle genau пай) der Vorlage geben 
= ч wir auch dem Gebanfengange des Berfajjers 


Swecmiigigfeit der Bejtrebungen diejer {йт das Woh! ihrer 
Glaubensaenofjen beforgten Männer ein Urtheil gu füllen, 
zumal biejelben im eigenen Lager Gegner gefunden, welche 


Aus England. 
І 


F Obwohl einer der frübelten Schüler des nun heimgegangenen 
{ großen Abtes, habe 1% ; 5 ch таеп, || 
li Тергеп Jahren weit weniger perjünlichen Bee | Фо [ | n 
Ы | Seit пабе ben jungen Englándern, von denen manche convertivten (fo 


dennod, um bas gleich зи jagen 


ебх mit ihm gehabt, als mancher Andere. Бей 
na Sahrzehnten Habe іф Beuron, die Wiege der 


Congregation und meines Tlöfterlichen Berufes, nicht gejehen, | 
) 


und and gu ben Orten feines Grils Bolders, Emmaus, 
Setau habe id) den gemeinfamen Vater nieht begleiten dürfe 


Sm Augenblid, da ich biefes jchretbe, wird ex ferne von hier, ( с : eit Бет 
> $ 6 | Г феп "Heften feiner Söhne au auch durfte ex fic) unter Leitung feiner Profejjoren an der 


im ЕЯ Benton, 
Grabe gebettet. i с ) 
bie сеп Gigenjchaften jeines Herzens, feine Geduld, [еше 
Demuth, feine Abtödtung, [еше Gebetsfrendigkeit fehtldern 
viele find dazu beffer berufen als ich. Феппод) mögen einige) 
Morte der Erinnerung, aus dantbarer und ttefbeivegter Seele, 
дейойеп, das Andenten an den theuren Todten am ее 
Stelle fejtaubalten verjuchen. : 
Grzabt Maurus, der або фен Welt bejonders als Bere 
fajjer des eben vollendeten fiinfbdndigen Plalmencommentars 
und als Gründer der Beuroner бақан bekannt, wav) 
eine Нанйфе gebictende Grjcheinung, Während einer ае 
Иен Jugend in mehr als деоббиифет Mage dure) дите 
najtijche Mebungen gejtählt, bewahrte die Hohe, machivolle 
Gejtalt bes Mönches und WAbtes ков großer Leiden His ¿us 


Andere werden fein Leben bejchretben, werbel 


{eht eine bemerfenśwerthe Glafticität, die feiner weltminmis 
фен und dod) епо, priefterliden Bildung und Haltung ди 
Gute fam. Den Ausdrud feines groß gezeichneten: Antlihes 
оой Thatkraft und Milde, wird Niemand je vergeljen, Џек 
е8: qué), nur in einem guten: Abbilde gejehen. 2 

Dr. Wolter (geboren 1825) war nicht immer ges 
wejen. 918 junger Student in Born hatte er Ме gen 
jeiner Commilitonen fo RE auf fic) gezogen, daß er als 
einer ber drei oder vier Deputirten der Өшбешеп фар 1848] 
gum Studententage nac) Gijenad) gehen durfte. Gr ergählte 
jpater öfter, wie et fi beim Sonntagsgottesdtenfte in der 
tatholijchen Kapelle, dem auch die verbannten Prinzen bon 


Hafen halte. Sekt aber die Bogeljtrauß- ВойНЕ treiben und 
То thin, 018 ob %Walfijchbai gar nicht vorhanden fei, ware сіп 
großer берет. Bee 

NE LD АИ RSR LES 1 


| Orleans beiwohnten, vergebens nad) den übrigen fatfolijchen 
¡Songregmitgliedern umgejehen habe. Das revolutionäre Ge- 


babren ber Verfammlung vertrieb ihn bald bon Gijenach, 
und er febrte über Frankfurt, wo ex von der Galerie eines 
Hanjes dem botomijhen Gmpfang der Studentendeputation 
TettenS Der WBarlamentshduptet gujah, паб Bonn zurid, 
Sion damals trat ev in Verkehr mit den in Bonn ftudiren- 


der geitige Sheriff von London, Stuart Kuill, einer der 
führenden Кайо ен im Königreiche), und deren Sprache et 
ich in jeltener Volltommenbeit aneignete, 

Zur Erlangung der Doctorwirde Ihrieb der junge Rudolph 
Wolter eine Differtation über „Raum und Zeit бе Ariftoteles"; 


Herausgabe der Byzantinijchen Hiftoriter betheiligen. Gleich- 
zeitig Ішіме ev Theologie, leider unter Berhaltnijjen, die er 
jelbit Трае als wenig befriedigende bezeichnete, und trat im 
Herbite 1849 ins Kölner Priejterjeminar, wo damals auch 
поб) vielfad) veraltete Zuftände berridten, aber doch јфоп 
der ehrwürdige Benger fein Lehrer wurde. Nach feiner 
Priejteriweihe (1850) wurde er durch беп Grgbijchof, fpáteren 
Cardinal Фе Не, alsbald ¿um Rector des Aachener Dome 

Ошпайшив Бейеш, бејеп Echilerzabl er in kurzer Frift 
шо bob. Auch ber jebige Weihbijdof Dr. фет 
zählte damals zu feinen Schülern. 

Заре! jüngere Brüder, die Priefter und fpäteren Benedittiner 
(бї und Karl Wolter, wirkten eine Zeit lang als Lehrer 
ише bem herrlichen Rector, dev feiner ganzen Kamilie fogu- 
jagen den Schwung feiner eigenen. Seele mitgetheilt Hatte.) 
Wenn einmal die Gejchichte der и Bewegung jener 
Tage gejdrieben wird, der das Табе Leben im Rhein- 
lam jo viel verdankt, dann wird, neben den Sartorius, 
SiHervier, Fah, den Redemptoriften und fo шапфеп frommen 
Frauen, atc) бег Name Der drei Brüder Wolter mit Mus- 
zeichnung genannt werden ти еп, 


» Р, Hildebrand (Karl Wolter) ftarb frühzeitig in Rom; Emit 
ift ber jegige Abt von Maredjons. Cin Bruder ШЕ Meltpriefter, 
einer Seht, eine Schwefter it Nonne. Фед der Gejchwijter 
heirathete, Die proteftantiihe Mutter convertirte, 


= 


п jener Zeit И Зи фтоипа 8 war das 
Рао е Aachen allen anderen Städten weit voraus, und 
ich erinnere mich gern, wie ich als Feiner Knabe an ber 
Hand des Waters mehrere Der dort aufblühenden Klöfter Без 
fuchte, deren fromme Bewohnerinnen bald auch bei uns ein 
Éebren fotem. Wie viel Segen bie drei Brüder als Prez 
diger und Seelenführer in jenen Tagen in бес alten Kaifer- 
ftadt geftiftet, weiß Gott allein, Mir glauben, bag ihr An- 
denken dort nod) bet Manchem lebendig ЦЕ 

Sm Sabre 1855 verlieh (оп Wolter Aachen, um bei den 
Benedictinern von St, Paul in Rom als Novize einzutreten, 
und im folgenden Jahre that Rudolph, Der jebt verjtorbene 
Graabt, zum nicht geringen Schmerz des (5030110018, ben 
gleihen Schritt. Beide, fowie auch der ihnen fpáter gefolate 
dritte Bruder, machten ihr Noviziat in Perugia, entiprechend 
den Traditionen und Regeln der damals noch m ihrer alten 
Berfafiung beftehenden Congregation von Monte Caffino, 
ein Noviztat, bas, wie wir із еп, manche Herbe Gnttäufchung 
brachte, aber gerade deshalb ben Kochgejinnten deutichen 
ееси, die mehr als сіп Vorurtheil aus der Heimath mile 
gebracht, eine ausgezeichnete Schule wurde, 

Am Grabe des Bölterapojtel$ legten alle drei nach einander 
die heiligen Gelübde ab, und damit fien пени Нета ihre 
unmittelbare Mijiton für Deutjchland zu Ende zu jein. Biele 
leicht dachten fie felber nicht anderes, als бар ibe Leben, bisz 
fer verhältnigmäßig glangvoll, im Schatten ber eben nen 
etftandenen Bafilifa von St. Baul friedfih und unbeachtet 
dahin fließen würde. Don Hildebrando allerdings fand fein 
Grab in den Hallen des Marmordomes, eine begnadigte, 
frith ¿nx Vollendung десете Seele; den älteren Brüdern war 
ein großes Werk zu than vorbehalten, im Baterlande und 
über bejfen Grenzen hinaus. 

Pius IX. pol vermittelte ед, bag Don Manro mit einer 
bamals in Mom lebenden Бей фен Perfünlichkeit Hohen 
Ranges befannt wurde пир ihr verjchiedene, gern anerfannte 
Dienite feijten durfte. Dieje Befanntichaft, jowie verfdtedenr 
andere Umftände Tegten ben Gebanten einer tldjterlichen 
Gründung im Baterlande, einer Wiederherftellung des Mönds= 
thumś in Preußen nahe, und wieder war eS das Eingreifen 
Pius IX., welches alle Hindernijje bejeitigte und bie Aus- 


zührung bes Planes, d. 5. gunddjt die Ucherfiedelung dex; Congregation bon Solesmes irgendwie „ апдејфѓојен oder liche Bildung und Spradgewandiheit ben frommen Klofter- Abt — denn im Sabre 1868, als wir zwölf Profefjen waren, | aber feit nahezu drei Wochen in Beuron das Generalcapitel 
beiden Brüder nad) dem Norden ermöglichte, Eine neue! untergeordnet hätte — bie пој einer folden Berbindung ү ННес befähigten, fehlte еше nicht unwiedtige Vorbebingung ging ex nad) Rom und wurde dort von feinem alten Freunde | der jugendlichen Congregation, gu dem nad) unjern Conjtitu= 
Zeit húrtejter Prüfungen begann; die Freunde, Ме anfheinend  bejtand auf feiner ber „betheiligten Seiten —, aber УБ пат der ЗВейв oder Ме Nähe einer nut einigermaßen und Oönher, Cardinal Retjacb, in {аш zum Abte geweiht —, | tionen nur die ере dev einzelnen Tüchterklöfter berufen werden. 
jur auf das Grideinen dev Mönche in Deut}dhland gewartet | Gueranger’s Gebante einer Neugeburt des Drdens аш | еп ргефепбеп Bibliothe. So wenigitens fien es uns, bis im Chore, wo er ja Ме Gebetégebanten des „Psallite sapienter" | Manche Hatten befürchtet, dak die Anftrengungen einer folmen 
Hatten, ши fid) ihnen guguge ellen, zogen fico діліне, auch ‚Grund jeiner ältejten und beiten Traditionen und, їп den | Prior Maurus auf einmal mit bem Plane eines Yiturgijch- in unmittelbarem Verkehr mit Gott fogujagen erlebte. Mer Perjammlung беш Grgabt verhanguivollwerdenmidten. Leider 
a blieb Hilfe und Сети иди aus. Gine Heine Grin- , Daupilinien | wenigitens, Ме Art und Weije, in ber Derjascetijchen Pjalmenwerkes herwortrał, Mir ift ber Angen= Not Manrus im Chore gefehen und feiner wobllautenden, | ift die Веји фу та aur Wahrheit geworden, aber liegt nicht ge- 
ung am Niederrhein mußte, nad) mehreren Jahren müh ‚große franzöftiche Geijtesmann feine blühende Congregation) blick unbergeglich, — id) war damals gerade etwas leidend, — männlichen Stimme mit dem wunderfamen Gebetsaccent де» | rade etwas ungemein Srojtvolles und Grhebendes in dem Une 
jamen Opferlebens, aufgegeben werden. Bon Rom aus јав |bifbete und leitete, war wie eine Offenbarung von oben fiir} als ber Hochverehrte Обете zu mix ans Lager Ваш und mir, Хаце, nun, der wird fehwerlich mehr foley |%іеГеп Muf- | jtanbe, Бар бег geiitesmächtige Ordenspatriard) nod) einmal vor 
man enttäufcht, aber ohne helfen gu fónnen oder zu wollen, ‘den dentichen Obern, Der feinen eigenen geliebten Diben pis- dem Süngern und gänzlich Unerfahrenen, feinen Plan aus: | Tajlungen über das Chorgebet der alten Heiligen {еше Qu | dem Scheidendtellebteund Führer feinergeiftlichen Nahfonmen- 
den бегойфеп Anftrengungen der Brüder gu. „bet nur m mangelhafter Ausgejtaltung, zumal in Stafien, | einanberjekte. ¡ftimmung geben, wie Ќе noch vor Kurzem Dr. 5. in den бай um fic) дејгбеп und mit ihnen, wie wir hoffen, Die legte 
Фа erbarmte ji ihrer die oben erwähnte hohe Frau, bie fennen gelernt hatte. Sch glaube feinen Wiberjprncj zu) Sm Mai 1869 durfte ich bie ее Lieferung des groj=| Hiltorifch-politiichen Blättern als die eines Beiftesmannes, | Hand an unjere Regeln gelegt, unferm Schifflein die bleibende 
ihnen übrigens bisher Топ, fait allein, manche итеу ате | finden, wenn id) јаде, daß nachjt den ausgezeichneten Gigen= [artigen Werkes Abt Guéranger und feinen Söhnen in Solesmes. leider ohne Butiidweijung, angeführt bat. Schon allein das | fichere Ridjtung angewiejen hat? 
feit und Liebe evwiejen, und bertaufchte ihren Wittwenjig in | jchaften Prior Wolter’ und jeiner alleverjten Begleiter е8) vorlegen. Soll 188 geitehen, бар ich Lange nicht glaubte einfache, jyllabiiche „Pater noster“ in den Laudes oder ber] Noch fehlen uns hier in England alle Einzelheiten über 
ten Rloftergebäude in Beuron (Hohen: ¡befonders ber Ginflug Abt Guérangers war, Бес unferer| das Wert werde zum Abjchluß gedeihen? Wie bekannt, ift Besper prägte fic) mit unwiderjteflicher Macht in der empfiing- den Hingang unferes theuerften Baters, aber das Herz jchlägt 
aollern), das fie ben Mönchen zur Зе дина Нее. 1862 | Congregation ihre unterfcheidende Bedeutung, thre eigentliche) ver fünfte, abjchliegenbe Band unter der Фтејје, und bie Пеи Geele ein. höher bet bem Gedanken, бар ес nach folder БТИ feiner 
дания bie Miederherftellungsarbeiten in dem Тай zur | Berechtigung und Aufgabe gurwies. x Neubearbettung des exiten Pjalmes, eben jener Lieferung, Dod von ай Diejem und nog von viel Anderem, hat eine | Shätiateit und umgeben von feinen Бейеи Söhnen, jegnend 
Ruine gewordenen alten Gotteshauje, und am Pfingitjonntag | Prior Maurus war, als ih ihn fennen und als Vater umd) die vor 21 Jahren erfhienen, ift in guten Händen, Aber die jugendjrifde, berufene Feder unlängft der Welt berichtet.*) Mie | und mahnend Hat |фефеп follen. Und heute, da Ќе ihn be: 
hielten die Mince ihren Gingug in bas damals поф gang Lehrer verehren lernte, in den beiten Mannesjahren undi Abfajjimg des gebetburdwebten, myftiih-glühenden Commen- fon gejagt, babe ich felber feit fünfzehn Jahren nur mehr|graben, ift der 11. Сий, ein feit zwölf Sahrhunderten in fait 
unbefannte, von: allem Verkehr mit Бес Welt abgejchlojjene | obinob vorübergehend Топ leidend, augenjcheinlich erft anti tars hat aud) alle freien Stunden, wenn man von folden ЖАШОО mit dem nun Berewigten perjdnlich verkehrt, gang Gutopa bem b. Benedict geweihter Lag (Translatio 
Thal. г : ~ [Anfange feiner eigentlichen ср und Mijom- reben darf, einer mehr als zwanzigjdhrigen Lebendperiode, Nahdem ich allerdings vorher ein Sahrzehnt hindurd јаје | обес Commemoratio, in Sranfreid und England noch jebt 
918 ich felbft nicht gar viel fpáter von Sigmaringen бота | Gr Іртаф nicht leicht bon der Эшип 6 ‚und wenn ШИ ши was für einer febenSperiode, in Anjpruch genommen ununterbrochen an der бейе des етеп в, Abte$ und | gefeiert), al8 ob der Grzbater der Mönche den Moment ganz 
mend (die Gijenbabn hatte on in Gplingen oder Reutlingen ‘Jüngeren zumeilen unferer Hoffnung Ausdrnd gaben, daß wiej und das Mark des herrlihen Mannes aufgezehrt, mehr viel- Grzabteg bas gunddjt gar Тапајате Wachjen der Kioftere | bejonders ausgewählt, an dem fein treuefter Schüler zur 
aufgehört) das Donauthal Hinauffuhr und mit fait beengenden | einmal einen Abt haben und vielleicht etwas Großes int leicht als alle feine anderweitige Thdtigteit, gemeinde und die Anfänge alles Dejjen gejchaut und miter- Ruhe geleitet werden folte. 
bur ein Felfenthor nach bent anderen in immer! Vaterlande zu Stande bringen würden, fo wehrte er miej. бо ой uns ein Auftrag oder ein едеп јфоп іп lebt, was fich jeither fo herrlich, entfaltete. Natürlich Der Benebictinerorden hat in wenig mehr 018 Zahresfrift 


Gefühlen ntho 1 | water 1 5 l y i 
ripere Ginjamłeit und Wildnif pordrang, als ich dann end» peinlich berührt ab. Uber wir wupten doch Alle, бар ее friheter Miorgenftunde ins Zimmer des theuren Oban tönnte id aus jener früheren wie aus Der jpüteren Ме Gardinüle Pitra, Ganglbauer und Schtaffino, die Gras 
ро und Mübrende Hier ans | Боје ЦШафогие und Cder, den Bijchof Ballfieper, zugleich 


1% nach einer nenen Wendung das ernjte, erft Halb teltaurirte | eine große Gebniudtsboffnung im Herzen Нид und Bie © | мер immer waren wir fier, thn fchon bet der Arbeit zu Zeit manches 
Ktofter vor mir liegen fab und die beicheidenen Gloden zum nenerung des Möndthums im (бейе ber Heiligen, gum|fnden. Gniweder fdrieb ес Noten, Auszüge aus fremden führen, gu Ehren des großen Heimgegangenen und vielleicht Generalabt von Subiafo verloren, nicht zu reden bon anderen 
Hochamt am бене der Himmelfahrt Mariä einladen hörte, — | Bejten der бифе und Der Seelen, vertrauensvoll von Gott Merken oder eigene Anregungen auf Heine, ber Armuth wegen gur Freude und zum droite vieler feiner Werehrer. Doch | Wirrdenträgern (а. 3. Abt Фи!) und gefeierten Männern, 
damals, und nod) lange nachher, Пер noch Nichts voraus- erwartete. „it Grjtberufene mitjjen uns unterordnen, gleia aus Briefen oder fonft auśgejchnittene Bldłtcjen, ober ес laffen wir das Бейес Andern und einer fpätern Zeit. Diet | aber vielleicht wird Erzabt Welter’s Scheiden jchwerer und 
fehen, wele Aufgabe der Небе Gott der unter jolhen Um јат in ben Boden verjenten", jagte ес mix einmal tn Депеш ас bereits daran, aus ber Füle feines gottbegeifterten irgend weldhe hronologiich vollftdndige Aufzählung auch nur | nicht blos in ber eigenen Congregation empfunden werden 
itinben begonnenen Sloftergriinbung bejdieben hatte. ПЫН Tagen; „wie das Fundament in der (уђе verdi Herzens jene Grgiiffe und Betrachtungen ше erzuichveiben, det äußerlich wiehtigeren Thatjachen des nun abgejebloffenen | als des jedes einzelnen ber Genannten. Gben bringt bie 

Die Anfänge Beuron’s ftanden nicht mehr unter dem jchwindet, fo müfjen wir auf alles Anfehen verzichten, damit} deren weihevolle Gluth feither fo viele Herzen entzündet. Lebens lag ohnehin nicht in der APRA. Фо zum dritten Male {оп zahlveiche Beileidsbriefe aus 


Böhmen mit dem al 


direeten Ginfluß von St. Paul. Die шешт unter Andere, die nach uns fommen, den Vortheil davon haben.“ Wher ftets legte er, jobald einer von uns eintrat, ohne _ Seit abren — bejonders feit er zum Benedictiners|den Klöftern des Injelxeiches, шей von frommen Benedic- 
50 


die vielfach тогі und alt gewordene Caffinenjer Congres Und (аде erzählte ет, wie gelehrte Freunde vont ТІ Verzug die Feder nieder und (Цр zum Siken ein, freudig Drdensjubilium (1880) in unglaublich kurzer Вей jene fieben tinerinnen, aber auch ооп den Obern anderer Congregationen 


gation hatte jtd) als einer nenen Gründung in Фе апр е8 nicht begreifen finnten, бар er fih іп diefer Ginjamtet bereit, bie eigne Arbeit ruben zu laffen, um Andere gu Diijertationen gejhrieben, welche ben Grunbftod der „Prae- unferes Ordens, die ће) alle in ben Gedanken begegnen, daß 
pinderlich erwiejen, und Pius IX. hatte feinen Anftand gez begraben wolle. Leider find dieje Freunde feither dieljadhj trojten oder zu belehren. Nur glitt, nachdem wir Entend ben cipua elemento Ordinis monastici“ bilden und, fo Gott will, ein Patriarh im Фей und Stil ber Alten, ein Geiftes- 
nommen, in päpftlicher Machtvolltommenheit das Berhältnig bóje Wege gegangen. | => _ lBaterjegen exbaten und ehe wir nod) bas Zimmer verlaffen Nahrhunbderte hindurch eins der vornehmften Lehr- und Lejes | mann und Lehrer wie Wenige heimgegangen, daß fein 23 
зи еп. Dagegen war Prior Wolter eben damals, im: Damals entjtanden Ме prächtigen Ratafomben=Brofehitten hatten, Die Weder bereits wieder emfig über bas Papier. ducher Ber Mönche bleiben werden — und nod) mehr in Yuft ein Schlag file bas ganze риф ши ift. бей d 
Cabre 1862, mit dem Neftaurator des Mónthums in Franke und ähnliche fleinere Arbeiten, ard) die feinfinnige Церес! 9110 mur bie leijejte Spur bon Ungeduld oder Befremden allerlekter Zeit war der Grzabt {ірет leidend. Nun tagte Tode Abt Gueranger’s ift gewiß fein Sohn St. Beneditts 
Teich, Abt Guéranger, befannt geworden, bejjen epochemachenbe tragung der jogenannten Gtercitien der heiligen. Gertrud muj habe 19 bet |шіфеп Anläffen nie bet ihm wahrnehmen = ы fo alígemein bon allen Siingern besfelben betrauert worden, 
ееп in den Herzen des jungen Priors und jeiner Begleiter einer bedentungspollen, programmartigen Borvede. |” Sig tónnen. x) P. Dbilo in der Schrift über bie Beuroner Congregation als Grzabt Manrus Wolter. Möge feine große, herrliche 
Dleibenden Wiederhall gefunden. Nicht бор man fic) der größeren Тіке ендеп Arbeiten, zu denen Ме ungewöhn Wm Beivundernswerthejten aber ес еп ung Вес große wele auch den Artikeln int Sonntagsblatt ber Germania at Grande! Seele bald im Frieden ruhen! В. У. 
À x lag und dort bejpromen ijt. Anm. der Red. 
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со zbiarstwo w Paryżu cieszy się wiel- 
kiem варена Коса tak zwanych „рто- 
fessionels” składają przeważnie kobiety, choć i 
mężczyźni nie gardzą sztuką przepowiadania 
przyszłości. FR. 

Każda niemal służąca odwiedza stale przybytki 
jasnowidzenia, zasięgając rady u nowożytnych 
Pytyj w kłopotach miłosnych. Nadnaturałnej po- 
mocy szukają także giełdowicze. 

Najniższy stopień w hierarchii „professionels” 
ajmują osoby wróżące z kart, z kawy i jaj, 

edług zapotrzebowania, łub też tak zwane | 
xtra-lucides, popadające w sen somnambu- 

jliczny, w którym widzą rzeczy, ukryte przed 
Fokiem profanów. Seans u tych uniwersalnych 
wróżek kosztuje od 2 franków. za minut dwa- 
dzieścia. 

Droższą jest taksa specyalistek. Pierwsze miej- 

все zajmują damy przepowiadające 2 kawy. Кой- 
sypuja one fusy na stole i każą w nie dmuchać | 
klientom; wywołane w ten sposób. fantastyczne 
postacie odrysowują na papierze i tłómaczą ich 
znaczenie. Taka wróżba jest kosztowną, dostępną 
jedynie dla klas zamożniejszych, cena jej wy 
пові 20 fr. 
+ „Professionels” przepowiadają nietylko przy- 
szłość, znaną im jest także przeszłość i chwila 
obecna — w razie pomyłki zwracają pieniądze. 
Pomaga im w tem jasnowidzeniu doskonale u- 
tzadzona wśród pokojówek i lokajów policya taj- 
a. Wiele jest także w Paryżu natchnionych 
wyroczni, których specyalnością jest wskazywa - 
die złodziei, dawanie informacyj niezawodnych 
gdy chodzi o odnalezienie zgubionych przedmio- 
tów, a nawet—zażegnywanie uroków i zamawia- 
nie chorób wszelakich. Trudno doprawdy uwie- 
Izyć, iż podobne rzeczy dzieją się w rzekomem 
sercu cywilizowanego świata. 19 dres, 1891, 


LS Z В a со DES У ЊУ Фе ФУ Ч 
Lab BE @ NA ера: BE RON 
najlepszej konstrukeyi, podług najnowszych zasad, 
Hekt telefony domowe, ostrzegacze na wy; 
b kradzieży, urządza tak w mieście jako i na prowincyil 
NARODOWE TOWARZYSTWO TELEFONÓW BE 
roć użytych materyałów i za dokładne wykonanie urza 
dejmuje się rocznej konmserwacyi takowych. 
Warszawa, ulica Prózna Nr. 10. 


ЕИ A И. Ө, 


ою 7 Августа. — Варшава 1891 г. 


АА Z AAU EVEN! LULILLW 
4-0 KLASOWA 
wstępną i pensyonatem 


ryana Łagowskiego 
(Smolna Nr. 14). 


lamia osoby interesowane, że zapis 
i pensyonarzy na rok szkolny 1891/2 
a и dniem 12 (24) sierpnia. 

ienia co do pomieszczenia uczniów 
ponat, przyjmują się codziennie w 
b mieszkaniu przełożonego przy ul. 
iat № 7. 


KRONIKA 
społecznym, za 
komitych ludzi, 
w teatrach amat 
wy bieżące. 
Prenumera 
dzieła. Prócz 1 
królowej Indyj 
otrzymają rownid 
to: Pamiętnik M 

Prenui 
granicą rs, 5, 
RO, odpowiednid 
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Bibljografja 1 wiadomości literackie. 


— Rozmyślania o żywocie Pana naszego Jezusa Chrystusa, 
z rozmaitych doktorów katolickich, a osobliwie z ksiąg Ludwt- 
Па z Granady à łacińskich i włoskich, zebrane przez Jana 
Wąchalskiego vulyo Wuchaliusza, Zwowianina, kapłana 2 Tow. 
Jez. Wydanie trzecie. Kraków. Nakładem ks. M, Morawskie- 
go Т. J. 1886. VIII-vo. str. 680, 

Złota era naszej literatury, była w szczególności złotą 
erą naszej literatury ascetycznej. Drużbicki, Pawłowski, Łę- 
czycki, znani szeroko w kraju i za granicą, dziś jak dawniej 
uchodzą za najwybitniejszych mistrzów duchownego życia, 
a jednocześnie cały szereg mniej znanych, ale nieraz nie 


mniej zasłużonych pracowników, wypełniał bibljoteczne szafy 
licznych klasztorów, skromniejsze szafki proboszców i półki 


naszych pradziadów i prababek wyborowemi książkami i ksią- 
żeczkami pobożnemi w polskim języku. Do rzędu tych skro- 
mniejszych, lecz nie mniej zasłużonych pracowników, należał 
ks. Wachalski, ówczesnym zwyczajem z łacińskiego Wucha- 
liuszem nazywany. О samej osobie ks. Wachalskiego mało 
wiemy. Ur. r. 1561, wstąpił w 20 r. życia do Jeznitów 
w Rzymie, potem odesłany do kraju piastował różne urzędy 
zakonne, które pełniąc wiernie i święcie, umarł г. 1622. 
Przy licznych innych zatrudnieniach znalazł czas na napisa- 
nie swych rozmyślań, i z nich to lepiej niż z pozostałej 
| nam suchej notatki biograficznej, zapoznać się możemy z świą- 
tobliwą, pełną ducha Bożego postacią tego kapłana. 

W pierwszem wydaniu, wyszłem w Krakowie r. 1592, 
książka ta nosi tytuł: Żywot Pana Jezusów; istotnie wszyst- 
kie rozmyślania obracają się około Osoby Boskiego Mistrza, 
a rozpoczynając w rozdziale pierwszym od tajemnicy Zwia- 
stowania, prowadzą nas kolejno przez 12 rozdziałów aż do 
chwalebnego Wniebowstąpienia, wskaznjąc wszędzie na Zba- 
wiciela, jako prawdziwą drogę, żywot i prawdę. Idąc ściśle 
śladami $. Ignacego, z którego zresztą świeżemi jeszcze 
|wspomnieniami w Rzymie się spotkał, stara się autor dać 
|poznać czytelnikowi Niebieskiego Wodza, zaszczepić doń go- 
гаса i na żadne przeszkody niezważającą miłość. 2 każdego 
Wiersza, z każdego rozmyślania wciąż ten sam wysnuwa się 
wniosek: Idź za mną, naśladuj mię słowami, czynami, życiem 
całem, abym się mógł z tobą później moją nagrodą w niebie 
podzielić, jak tu dzieliłem się pracą i cierpieniami. Ale oprócz 
tego ogólnego owocu, każde znowu rozmyślanie w ślady 8. 
Ignacego, ma osobny praktyczny cel, do którego autor wszy- 
stkie podane myśli, rozumowania i uczuciu kieruje. Ztąd 
też książka szczególną ma praktyczną wartość, gdyż nie- 
tylko podaje treść rozmyślania, ale zarazem poucza, jak po- 
zytecznie i ze skutkiem rozmyślać należy. 

Język tej książki jest wyborny. Niektóre dawniejsze 
mniej zrozumiałe wyrażenia, wydawca objaśnił w przypiskach; 
pisownię tylko zmienił na teraźniejszą, gdyż, jak pisze 
w przedmowie „Wzgląd na korzyść duchowną stawialiśmy 
nad wzgląd literacki. Kto zechce się bliżej z książką tą 
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wielka się przez to oddaje usługa samym pracowni- 
kom. Kwestje naukowe dotykają prawd religijnych 
z wielu stron; a ponieważ nauka postępuje, punkta 
styczne nie pozostają nienaruszone. Apologeta religji 
winien utrzymać zgodę już to pozytywną, już też ne- 
gatywną pomiędzy dogmatem niewzruszonym a nauką 
postępową; winien od nauki ruchliwej zapożyczać ży- 
wiołów interpretacji, aby lepiej umieć bronić tej zgo- 
dy.  Usiłowania pojedyńcze pozostaną bezsilnemi. 
Konieczne są usiłowania połączone wszystkich znają- 
cych dokładnie pewien dział nauki. Jeśli każde zej- 
Scie się głów myślących wywołuje fermentację idei, 
to o ileż silniejszym będzie ruch umysłowy, Jaki wy- 
wołają perjodyczne ich zebrania!“ 


NIEMCY. + Biskup Dupont des Loges. 
W Metz umarł 18 sierpnia biskup tamtejszy ks. Paweł 
Jerzy Marja Dupont des Loges. Ur. w Rennes w Nor- 
mandji, gdzie ojciec jego był prezydentem najwyższego 
sądu, w r. 1804. Studja teologiczne odbył u $. Sul- 
picjusza w Paryżu. Po wyświęceniu był czas pewien) 
ojcem duchownym w pewnym klasztorze żeńskim, na- 
stępnie generalnym wikarjuszem biskupa Dupanloup| 
w Orleans, r. 1848 został biskupem w Metz, gdzie 
przez lat 48 pozostawał. Gorliwogé jego dla sprawy 
Kościoła i wielką pobożność uznawali wszyscy. Urzą- 
dził trzydniową adorację Najśw. Sakramentu w całej 
djecezji, odważnie zwalczał napaści tajnych stowarzy-] 
szeń, bronił praw Kościoła, starał się gorliwie o wy-| 
kształcenie duchownych, powołał Sulpicjanów na pro- 
fesorów teologji do Metz, ufundował w Montigny 
seminarjum chłopców. Był оп па wskroś Francuzem, | 
pochodził z jednej z najszlachetniejszych rodzin fran. 
cuzkich, w herbie miał lilje jak dom królewski. Przy| 
wcieleniu Alzacji i Lotaryngji, nie mogąc zmienić 
usposobienia swego patrjotycznego, bolał bardzo, gdy | 
mu r. 1882 pruski order udzielić chciano i odmówił] 
jego przyjęcia. Wzruszające dowody miłości bliźniego 
dawał w czasie oblężenia Metz przez wojska pruskie, 
zajmował się gorliwie rannymi, wszystkie seminarja 
i klasztory zamienił na szpitale. Odnowił wspaniale 
kościół katedralny. W drugim perjodzie prawodaw- 
czym parlamentu niem. (1874/76) był posłem. W r. 
1881 otrzymał koadjutora z prawem następstwa w 0- 
sobie biskupa Fleck, który jest obecnie jego ПИЙ 
na stolicy biskupiej Metz. 

RZYM 1. Imieniny Ojca św. D. 22 obcho- 
dzono w Rzymie uroczyście dzień 8. Joachima, patro- 
na Оса św. Święte kollegjum, książęta rzymscy 
i ciało dyplomatyczne składali Papieżowi swoje ży- 
czenia. Od Kollegjum $. przemawiał Kardynał Ledo- 
chowski, па co Leon XIII odpowiedział kilku slowami 
podziękowania i wzajemnemi życzeniami dla Катдула- 
łów. Potem Jego Świątobliwość przyjmował zebrane 
koło w swojej prywatnej bibljotece. W początku po- 
gadanki wynurzył Ojciec $. ubolewanie nad tem, iż 


aby oddac cześć эппегбепут 52708011 wielki 

rodu polskiego św. Wojciecha i otrzymać część relikwij jego: 
Najprz. ks. arcybiskup Juliusz oświadczył bowiem ks. Bisku- 
powi kieleckiemu gotowość udzielenia relikwij do nowozbudo- 
wanego kościoła w Kielcach , jeśli po nie przybędzie kapłan, 
albo dwóch poważnych obywateli (bo księżom trudno otrzymać 
paszport od rządu rossyjskiego). Przybyli dwaj obywatele, 
uczciwszy grób 5. Wojciecha i przystąpiwszy 40 Sakramentów 
ŚŚ., W hali następnie do Poznania i tam wykazawszy sie 
papierami i listem od ks. Biskupa kieleckiego, żądane relikwie 
od Ordynaryatu pod pieczęcią otrzymali, Nie było w tym celu 
potrzeba otwierać trumny 5. Wojciecha i ukrytej w niej dru- 
giej trumienki, ponieważ otwierał ją przed 80 mniej więcej 
laty ks. arcyb. Przyłuski, kiedy dobywal relikwie dla katedry 
pięciokościelskiej na Węgrzech, które sam zawiózł W tem 
dopominaniu się i błaganiu kościołów zagranicznych i naszych 
o relikwie $. Wojciecha widzimy nowy dowód, stwierdzający 
autentyczność świętych szczątków św. Wojciecha w Gnieźnie, 
Czemuż bowiem biskup pięciokościelski nie udał się do Pragi, 
tylko do Gniezna? Bo w Gnieźnie jedynie istnieją prawdziwe 
szczątki 5. Męczennika, bo w Gnieźnie przez cały długi sze- 
reg wieków da się udowodnić i stwierdzić ciągłość tradycyi i 
piśmiennych dowodów, że cały świat tam, a nie gdzie indziej 
oddawał cześć św. Wojciechowi podczas kiedy Czesi, nasi 


odbędzie SIĘ w 3 A Г Rudolfa, 
| tj- 30 stycznia 1890 r. Lewe пу € zamku zostało podwyż- 
| szone о jedno piętro, a prawe skrzydło nowodobudowane. 
Klasztor jest dwupiętrowy i posiada od frontu 120 okien. 
Zamieszka w nim 20 Karmelitanek, które przybyły do Mayer- 
| lingu 15 października. Park został nienaruszony. 

| Węgry. (Nowy zatarg z ks. disk. Strossmayer ет). 
| Liberalnym dziennikom doniesiono 2 Esseg, że па 4. 9 z. ш. 
na posiedzeniu wydziału administr. komitatu veróczerskiego, 
zrobił wiceżupan Cuvaj ważne odkrycia co do marnotrawstwa 
biskupiemi dobrami, jakiego miał się dopuścić ks. bisk. Stross- 
mayer w ostatnich czasach, mianowicie, „że zniszczył w ciągu 
40 lat dębowe lasy Slawonii, należące do biskupstwa dyako- 
warskiego, obejmujące 30.000 morgów. Kapitał, osiągnięty za 
wysprzedaż starych dębów, z których nie jedne miały po 140 
lat, miał dostać się do kieszeni ks. biskupa. Ks. Strossmayer 
miał się dopuścić jeszcze i tego przestępstwa, że kazał wy- 
ciąć te lasy bez poprzedniego zezwolenia rządu, a więc wbrew 
ustawie lasowej. Nadto nie postarał się o zalesienie tychże, 
które zresztą jest już nie możebne — a kwoty 14.000 złr., 
przeznaczonej przez władzę komitatową na cele lasowe, nie 
użył wcale ku temu celowi. Wiceżupan oskarżał dalej ks. Bi- 
skupa, że zarząd dóbr jego піс sobie nie robi z rozporządzeń 
władzy i formalnie ignoruje takowe. W skutek takich rewela- 
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3085. Clèves. Fiirstliche Hochzeit, etc. (Noces de Guillaume, due де Clèves 
et Juliers, et de Jacobe de Bade, célébrées а Dusseldorf le40juin 1585.) 
5. l. п. а. In-fol., cart. 150 » 

56 feuilles gravées par Hoghenberg, soigneusement coloriées à l'époque. Cette 
suite, très-rare, est du premier tirage, avant le texte imprimé au verso. Un а ajouté 
de plus 10 planches en noir (doubles) eaux-fortes non terminées. 

Les noces ont été faites avec une grande magnificence, et pourtant le duc Guil— 
laume а fait décapiter peu de temps après son épouse. Cette suite est une des plus 
belles dans ce genre que l’on ait publiées au XVI? siècle. 


3086. Costumes. Omnium fere gentium nostreeque ætalis nationum habitus 
et effigies. Іп eosdem Johannis Sluperii Herzelensis epigrammata. Ant- 
verpiæ, Bellerus, 1572. Pet. іп-8, mar. rouge, tr. dor. (Traulz-Bau- 
zonnet.) 150 » 


Bel exemplaire d'un joli et rare геспей de costumes, composć de 120 belles gra- 
vures sur bois. C'est à tort que M. Brunet indique 121 gravures, car les deux der- 
nières sont mal chiffrées, 120 et 121 au lieu de 149 et 120. 


3087. —— De gli habiti antichi et moderni di diverse parti del mondo, da 
Cesare Vecellio. Venetia, D. Zenaro, 1590. In-8, fig. sur bois, maroq. 
rouge, dos et coins ornés, fil., tr. дог. (Hardy.) (Belle reliure aux armes.) 

280 » 


Très-bel exemplaire de la première édition. 


3088. — — Нађи antichi et moderni di tutto il mondo, di Cesare Vecellio. 
Venetia, Sessa, 1598. In-8, fig. sur bois, maroq. bleu, compart., tr. dor. 
(Mackenzie.) 250 5 


Cette seconde édition contient les costumes américains, qui ne se trouvent pas dans 
la première. 


3089. —— Ernewertes Geschlechterbuch der Reichs- Statt Augsburg. C'est à 
dire : La première, seconde et troisième (dernière) partie des costumes 
des patriciens d'Augsbourg, avec leurs blasons, gravés sur acier par 
Jean Burgkmair et H. Vogtherr en 1545. Augmentés et publiés de nou- 
veau par P. Zimmermann. Augsburg, 1618. З part. еп 1 vol., avec 162 
planches, in-fol., mar. brun, dos à la Dusseuil, fil., tr. dor. (Hardy.) 

300 » 
Volume de la plus grande rareté. Les trois premières planches (de double gran— 
deur) représentent un tournois, une course en traîneaux, etc. 


3090. —— Omnium fere gentium imagines, sculpsit A. Bruynus. 5. l., 
1577. In-fol., frontisp. gr. et 48 planches plićes, bas. (Incomplet des 
planches 2, 9 à 12 et 20.) 35 » 


3091. —— Habili d’huomeni et donne veneliani, con la processione della 
Serma et altri particolari cioè trionfi, feste, etc. Venetia (1610). Front. gr., 
dédicace et grande planche doublé, plus 30 planches sur 24 feuillets. 
Pet. in-fol., vélin. 50 » 


3077. Catrou el Rouille. Histoire romaine дершв la fondation de Rome 
jusqu’à l'année 702 (Fin de la République). Avec des notes historiques, 
géographiques et critiques; des gravures en taille douce, des cartes géo- 
graphiques, etc. Paris, 1728-1748. 16 vol. in-4, maroq. rouge, fil., tr. 
dor. (Anc. reliure.) 200 » 


Exemplaire en grand papier, aux armes de la famille d'Orléans. 


3078. Celsus. De medicina libri VIII. Quinti Serení liber de medicina, cum 
indice (edente J. Egnatio). Veneliis, іп adidus Aldi et Andree Asulani 
soceri, 1528. Pet. in-4, maroq. rougey@ent., tr. дог. (Bozérian.) 20 » 


3079. Cent nouvelles nouvelles (Les), contenant les eent histoires nou- 
veaux, qui sont moult plaisans а raconter еп toules bonnes compagnies, 
par manière de joyeuseté. Avec d'excellentes” figures en taille-douce 
gravées sur les dessins du fameux M. Romuin de Hooghe. Cologne, chez 
Pierre Gaillard, 1701. 2 vol. in-8, maróq. rouge а riches compart., tr. 
dor. (Hardy.) 220 5 

Trós-bel exemplaire, avec les figures imprimées dans Је texte. Exemplaire Solar 
(по 1990). 

3080. Cérémonies et coutumes religieuses de tous les peuples du monde, 
représentées par des figures dessinées par В. Picart, avec des explications 
historiques, etc. Amsterdam, 1733-48. — Superstitions anciennes et mo- 
dernes et préjugés vulgaires qui ont induit les peuples à des usages con- 
traires à la religion. Amsterdam, 1733-1736. — 11 (ош., 9 vol. in-fol., 
fig., veau. 240 » 

Bel exemplaire, parfaitement complet, de la meilleure édition de ce célèbre ou- 
vrage. 


3081. Chante pleure deaue viue redundant Cueur côpunet fait ioyeulx, en 
lermoiat — Châte pleure et Fosil (si penilas yos estes). Апес estincellans 
sulphurees allumettes. Impressum in incłyta Parysiorum academia anno 
dni 1537, in edibus Desiderii maheu, impensis Johannis coignet sacer- 
dolis. Gr. in-8, goth., fig. en bois el musique notée, veau marb. 30 » 

Volume imprimé en rouge et noir, recherché A cause de son singulier titre et des 
cantiques en latin avec la musique qu'il contienf. 

3082. Chasse. Traité de toutes sortes de chasse et de pêche, contenant la 
manière de prendre toutes sortes d'oiseaux el de bêtes à quatre pieds, un 
traité de la volerie, un traité de la grande chasse, etc. Amsterdam, Ro- 
ger, 1714. 2 vol. pet. in-8, fig., veau jasp. (Bel exempl.) 20 » 


3083. Ciceronis Rhetoricorum lib. ПП) de Inventione lib. II, de Oratore 
lib. 111, de claris Oratoribus lib. I, Orator lib. I, Topica lib. I, Oratoriæ 
Partitiones lib. I. Eiusdem de optimo/genere oratorum præfatio quædam. 
Veneliis, in ædibus Aldi et Andrec|soceri, 1521. Pet. in-4, veau br. 
gauf. 25 » 


Exemplaire très-grand de marges (214 millim. de hauteur). Quelques notes mss. 


ра ростера ЖЕСІ Prades 
O mile drogi za Joúcém, јез Wies Królewo, 
z kościołem drewnianym, eryśowanym w rokr 
1639 przez biskupa Baranowskiego Wieś Kró- 
lewo wzięła swą nazwę où głowy św. Zygmun 
ta króla burgundzkiego i męczennika, która się 
w Królewie długi czas przechowyła. Rzecz się 
tak miała. W dawnych wiekach, kiedy wszę- 
dzie bawiono się sztuką rycerską, polacy teź 
chciwi byli tej sławy. Nietylko ćwiczono się 
w tym kunszcie pomiędzy swoimi, ale nawet 
wielu udawało się do obcych narodów. Pewien 
młodzieniec z rodziny 1dzikowskich, (1) powe- 
drował aż do Francyi i tam na dworze księcia 
burgundzkiego długi czas przebywał, zaprawia- 
jąc się w sztuce rycerskiej. Żeby zaś w wy- 
prawach wojennych nie utracił swoich skarbów, 
złożył je w opiekę księcia. Kiedy zaś zatęsknił 
do rodzinnego kraju i wybierał się w drogę, 
książe Burgundki bardzo się zafrasował, gdyż 
pieniędzy młodzieńca użył na swoje potrzeby i 
nie był w możności oddać ich na razie, Szlache- 
tny nasz ziomek pragnąc do kraju przywieźć ja- 
ką drogą pamiątkę, chętnie zrz:kł się swoich | 
skarbów, byle mógł dostać glo way урати 
Przychylono się do jegó prośby, a łodzian u- 
radowany, wróciwszy szczęśliwie do domu, му. 
budował w swoich dobrach kaplicę i ze czcią 
złożył w niej święte relikwie. Potem całą wieś , 
| od tej głowy świętego króla, nazwał Krolewem. 
Pobożny biskup: płocki Werner, w ХИТ wie- 
| ku sprowadził tę głowę św. Zygmunta do ka 
| tedry płockiej i umiescil ją w kaplicy Matki. 
| Boskiej. (2) Sława tej świętej relikwii znacznie 
| się jeszcze powiększyła, gdy król Kazimierz 
| Wielki, jak sam utrzymuje, za przyczyną tego 
świętego do zdrowia powrócił. Roku bowiem 
| 1370 zabawiając się łowami, spadł z konia i tak 
| się mocno pottukl, że już do domu dojechać nie 
mógł, lecz w wielkiej boleści leżał ośm dni w kla- 
| sztorze Oystersów w Pokezywnicy. Tu то: 
dlil się o przyczynę św. Zygmunta i przyrzekł, | 
| iż jeśli wyzdrowieje, katedrę płocką, która wie» | 
| le naprawy potrzebowała, wyrestauruje i co 
| tylko będzie mógł chętnie wszystko dla niej u- | 
| czyni. Bog wysłuchał jego modłów, a król po- 
| słał zaraz do Płocka swego dworzanina, aby | 
| wybadał со jest najpilniejsze do zrobienia. Sta- 
| ło się zadość poleceniu króla, a oprócz wielu | 
| nakładów, głowa św Zygmunta oprawioną zo» 
| stała w bogaty i ozdobny relikwiarz. Jestto ; 
| duże popiersie srebrne ze złotą koroną. Swięte 
| te szczątki wystawiają się na wielkim ołtarzu 
| podczas okazalszych uroczystości. W dzień św. 
Zygmunta, po skończonej sumie, udaje się pro- 
cesya z głową św. Zygmuna do kaplicy tegoż | 
świętego, gdzie ma miejsce ucatowanie świętej 
| relikwii przez duchowieństwo, następnie jeden 
| zkapłanów daje ją całować ludowi, a drugi 
z wielkiej czary rozdziela wino. 

Na połowie spadzistości po za katedrą ploc: 
ką znajduje się mała studzienka ocembrowana 
drzewem, którą nazywają studnią świętego Zy- 

| gmunta. O niej taka się ustaliła legenda. Kie- 
dy, w czasie dawnych wojen, barbarzyńcy napa 
dli miasto, zrabowali także katedrę, a unosząc | 
wiele kosztowności, wzieli głowę św. Zygmun- 
ta bogato ozdobioną. Szkoda wielka była 
wszystkiego, lecz najbardziej żałowano tych 
świętych relikwii, a nie było żadnej nadziei о- 
debrania. Niedługo potem pewien człowiek po= 
bożny drapał sią przypadkiem po tych krzakach 
na górę tumską, jakby przeczuciem wiedziony, 
i natrafił na źródło, o którem nikt nie wiedział. 
Co dziwniejsza, zobaczył ludzką głowę pływa - 
| jącą w tej wodzie. Zaraz dał znać kościelne- 
| mu, a ten powiadomił duchowieństwo, które po- 
| znało głowę św. Zygmunta, bo ją nieraz dawa- 
| ło całować ludowi, i w uroczystej procesyi prze- 


| niesiono takową do kościoła. Na miejscu zaś, |) 


gdzie ją znaleziono, ufundowano małą kapliczkę, | 
а gdy ta z wiekiem upadła, ocembrowano Zró- | 
деко. Lud nazywa ją Studzienką św Zygmun- 
ta, i w uroczystości tego patrona ciśnie się tu- | 
| taj, aby zaczerpnąć sobie wody i zabrać Z so- 

bą do domu. Prostaczkowie nie znając żywota 
św. Zygmunta, a słysząc, йе był wrzucony w stu- 
Чите, rozgłaszają, iż go tutaj atopiono, Ale to 
nie prawda, boć wiadomo, że ten święty król 
żył daleko od nas w Burgundyi i tam poniósł 
śmierć męczeńską. Kościół w Królewie, gdzie 
pierwiastkowo złożona była głowa św. Zygmun- 
ta, za poprzedniego proboszcza prawie na no* 
wo odrestaurowany, przez obecnego proboszcza 
ks. Kąckiego, kompletnie wykończony, i jego 
niezmordowaną gorllwoscia upiększony i w za 
budowania blsbańskie opatrzony został. 

Do bardzo dawnych kościołów zaliczyć należy 
Козе. we wsi Rude, niegdy ziemi dobrzyńskiej, 
a obecnie w powiecie sierpskim, gubernii Płoc- 


(1) Wieś Idzikowiee, zkąd pochodził Idzikowski, znaj - 
duje się w parafii Królewo, powiecie Płońskim. 

(2) Całe to podanie opisał ks. Roch Filochowski ka= 
nonik, w piśmie p. t.: „Ostatnie zdarzenia pielgrzyna‘*, 
Warszawa 1883 г. | 
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„uawały, utrzymują MIERCUTJUH on, że 
zamach rewolucyjny nastąpił w skutek odrzu 
cenia przez Bratiana propozycyi przymierza 
uczynionego Rumunii ze strony jednego z 
wielkich mocarstw. Jeżeli to prawda, w ta- 
kim razie, i późniejsza dymisya gabinetu zo- 
stawać może w związku z tą sprawą; w takim 
razie zaś przypuszczać by można, że następca 
Bratiana|zgodzi się na proponowane przymierze, 
i ze tym sposobem, zabiegi onozyeyi, со się ty 
czy rumuńskiej polityki zagranicznej, odniosą 
zamierzony skutek. Dymisya Bratiana, kom 
plikuje na nowo sytuacyę wewnętrzną w Ru 
munii. 

Według najświeższych doniesień, nowy ga 
binet rumuński już się uorganizował pod prze- 
woduictwem Rosettiego. Nie sklada on się z 
żywiołów czysto opozycyjnych, niemniej przeto, 
członkowie jego byli przeciwnikami polityki 
Bratiana. Zmiana systemu jest zatem praw- 
dopodobną; juz tez donoszą, że król zgadza się 
na zmianę polityki wewnętrznej, gdy tym 
czasem, przeciwnym jest zmianie polityki za- 
granicznej. Pomimo to, nietrudno przewi 
dzieć, ze i ta zmodyfikowaną zostanie. Opo- | 
zycya zatem dopięła celu. | 

W przedmiocie nowych propozycyj, które, | 
јакезшу wczoraj nadmienili, mocarstwom u- 
czynione być miały, donosi „Times“, że gabi 
netom europejskim, następujące postawiono 
pytania: 1) czy postawa rządu bulgarskiego, 
ignorującego ostatnią notę wielkiego wezyra, | 
nie jest oporną; 2) czy utrzymanie na tronie | 
księcia Ferdynanda, pomimo protestacyi то“ 
narchy zwierzchniczego, nie stawia Bulgaryi 
w położeniu rewolucyjnem, które, mocarstwa, | 
podpisane na trakiacie berlińskim, skłonić po: | 
winno do odwołania z Zofii swych przedstawi- | 
cieli 8) czy mocarstwa nie zwróciły uwa: | 
gi na ruchy wojsk bulgarskich w Rumelii 
wschodniej, których oczywistym celem jest, 
stawienie, w danym razie, oporu powadze sul | 
tana? Pytania te, mogły mieć na celu sklo- | 
nienie gabinetów do wyrażenia posreduio zda- 
nia swego о obecnym stanie rzeczy w Bulga- 
гу. Wszakże „Politische Correspondenz“ 
zapewnia, że żadnych tego rodzaju pytań ga- | 
binetom nie postawiono. Co się tyczy wzmian- 
kowanych tu rachów wojsk bulgarskich w Ru- 
melii wschodniej, miały one miejsce w samej 
rzeczy, i były, jak objaśniają w Zofii, spowo 
dowane ruchami wojsk tureckich po drugiej 
stronie granicy. Lubo jednak ruchy te mają 
być faktem niszawodnym, nie idzie zatem, a- 
żeby stosunki między Bulgaryą i Porta były 
паргехопе, przeciwnie, są one podobno jak 
hajlapsze. Dowodem tego, żę rząd bulgarski 
regularnie płaci raty miesięczne haraczu 
wschodnio rumelijskiego. Ostatnią rate w 
sumie 12,500 funtów sterlingów, wypłacono w 
tych dniach. Porta przekonawszy się. że jej 
ostatnie kroki dyplomatyczne w Zofii, pomimo, 
iz nastąpiły na skutek nalegań trzech najpo- 
tężniejszych mocarstw europejskich, pozostały 
bez skutku, mniej, niż kiedykolwiek, ma być 
skłonną do ich ponowienia. Sfery rządowe 
tureckie, jak zapewnia „Politische Correspon- 
dènz“, czują, że gdy się skończy sprawa bul- 
garska, prędzej, czy później, przyjdzie kolej 
na AE, nie cheg więż w miozem przyczy- 

№ „у узан AG ROEE ЛЕМИ ГН угуз: 
Młodsza zaś panna s Gas miał 
mąż jeszcze za życia matki, ale min 
ng. Narzeczony jej bowiem, p. Е. 
kretaryacie Królestwa Polskiego w 
dobno na protekcyę pani Szymano 
(pianistki, а straciwszy swe widoki y, 
za rzecz praktyczną wycofać się z 
Wskutek tego doznała panna 
i bolesnego zawodu. 
O tem wszystkiem mógł nasz 
Paryża dawny przed zobaczeniem się z doktorem 
kolega, Dr.|ż6 zawsze z Malewskim korespondo 
przedtem proszony był na chrzestn 
t kilku zajmo |państwa Malewskich, któremu dano 
sunkach z до: |Ке dawnych i tak serdecznych nieg 
Zastepca wszakże Mickiewieza 
nim poruszy-|0w doktór Morawski, a obok niego 
połało w duszy |matka —panna Celina, 
betersburskich Zdarzyło się tedy, że właśnie 
uroczystości opowiadał teraz Mickie 
zymieszać się|dodając oraz, iz gdy patrzył na pan 
elskiego grona|mowoli przychodziło mu na myśl, ja 
nego, a przez Бу kiedyś sam Adam Mickiewicz 804 
Dleszkiewicza. swoją piękną Коша... 
iona, a Mickie — Hal gdyby tu była, to k 
nowska. Mickiewicz. 
anistki bawi (i « 
ów Przecław : 
ła rękę Fran- Po niejakim czasie powrócił 
elowi Mickie-!tersburga i powtórzył państwu M: 
z ust poety, 
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Би Elande Vade, bezwarunkowo wiarogodny 


pigarz i świadek tak opowiada. podobną scenę, na " 


którą patrzał wlasnemi oczyma w roku 1887, w 
| Lahorze, 

„Przebywałom przy dworze Rungent Singh, 
gdy fakir, o którym wspomina i kapitan Osborn 
został na sześć tygodni pogrzebionym. Aczkol. 
wiek przybyłem w kilka godzin po pogrzebaniu, 
zapewniał mnie jednak tak sam Rugent Singh jak 
i godni wiary 2 pośród jego iż fakir został w- 
ich oczach w ietocie pogrzebionym, że zaś po- 
tem widziałem jak go wydobyto i do życia wró- 
cono, przeto niemogę wątpić o prawdziwości 
faktu, który tu podaję. W chwili, kiedy nadszedł 
czas wskrzeszenia fakira, na wezwanie Rungent 
Singha udałem się z nim па miejsce gdzie fakir 
byi pogrzebionym. Grobowiec był czworobocznym 
budynkiem, tak zwanym Barra durra i mieścił 
się w jednym 2 ogrodów, otaczających pałac ra- 
dży Lahory, Po naszem przybyciu Rungent Singh, 
ktory był okrążony całym swoim dworem, zsiadł 
ze słonia 1 poprosił mnie abym się z mim udał 
do. grobowca, w celu obejrzenia go, czy znajduje 
się w tym stanie w jakim się znajdował, kiedy 
w nim składano ciało. Podszedłszy ku grobowco- 
wi ujrzeliśmy, że posiadał on czworo drzwi z 
których troje było zamurowanych, czwarte zaś, 
po złożeniu fakira zostały opieczętowane . pie: 
częciami Rungent Singha i oblepione gliną, Po- 
wierzchnia grobowca nieposiadala żadnego otwo- 
ru, którym mogłoby czy to powietrze napłynąć, 
czy też ktoś do wnętrza podać pokarm i na- 
рој. 

Muszę nadto dodać że ściany nie miały na 
sobie najmniejszego znaku aby je narzuszano, 

Rungent Singh uznał pieczęć za swoją — ѓе 
zaś do | całej tej sprawy odnosi sig 
nie, jak pierwszy lepszy, europejczyk, przeto ро- 
stawił przy grobowcu dwóch żołnierzy ze swojej 
przyboczneh straży, którzy zmieniali gię co dwie 
godziny. Po za tem polecił radża, aby od слави 
do czasu jego urzędnicy rewidowali grobowiec, 
gwoli sprawdzenia, czy wszystko jest w porządku 
1 o rezultacie rewizyi osobiście mu składali ra- 
porty. 

Pieczęć zaś, którą mogiła była opieczgtowa na, 
bez ustanku fo sil albo ra dża, albo jego pierwszy 
minister przy sobie. Nakoniec, co dzień rano i 
wieczór odbierał raporty szczegółowe od oficerów, 
mających zwierzchnictwo nad wartami. 

Po przekonaniu się, że wszystko jest w po- 
rządku, мед ту а radza na werendzie na prze- 
ciw grobowca, służba zaś poczęła odbijać drzwi, 
jeden z urzędników pieczęć złamał i drzwi otwo- 
rzył, prócz ciemności nic więcej wownątrz nie 
było widać, Powstaliśmy i wraz z radżą oraz 
sługami fakira weszliśmy do wnętrza mogiły, w 
głębi której znajdowała się niewielka nisza. W 
niszy stała trumna, éztery stopy długa a dwie 
szeroka zawierająca w sobie ciało fakira, Wieko 
trumny było zamknięte na klucze i opieczęto- 
wane pieczęcią radży jak i drzwi, o których wy- 
żej wspomniano. Kiedyśmy takowe oderwali spo- 
strzegliśmy w trumnie postać ludzką obwiniętą- 
płótnem zwigzanem na głowie, Zagrzmiały powi- 
talne salwy i tłam rzucił się ku drzwiom aby 
bliżej przyjrzeć się świętemu, Kiedy ciekawość 
pobożnych została zadowoloną, wówczas sługa 
wyjął ciało fakira z trumny, zamknął wieko i na 
wierzchu takowego, położył воля takiej samej po- 
stawie, w jakiej leżała wewnątrz. Następnie ra- 
zem z Rungent Singhiem weszliśmy do niszy, 
była ona jednak tak małą, że chcąc się pomie- 
8016 musieliśmy w niej siedzieć na czwora- 
kach. 

(Tymczasem służący oblał ciało gorącą wodą. 
Ponieważ bardzo temu wszystkiemy niedowierza- 
łem przeto prosiłem radżę aby przed robieniem 
prób ożywienia odwinąć „płótno i sprawdzić toż- 
| samość trupa, oraz stan jego martwy. Pozwolono 
|mi i uczyniłem zadosyć swemu życzeniu, Odwija- 
kac płótno zaobserwowałem, że było pokryte ple- 
ЗА Ręce i nogi miał ten niby trup fakira sko- 

słniałe i pomarszczone, głowę рглесћу па bez- 
władnie na ramie, jak u kaźdego nieboszczyka, 
Pdprosilem obecnego lekarza гђу zszedł do mogiły 
i ofejrzał ciało, Badanie okazało, że puls niebił 
w rękach, serce niedrgało: ciało było zimne lodo- 
wato, \tylko głowa na ciemieniu była nieco cie- 
plejsza,— pochodziło to zdaje się ztąd, że ją 
staga poprzednio wodą gorącą oblewał. Naste- 


‹ mówił 
| bym, schorowanym, 
` wiając w pokoju, 


y dzo wiele świadectw, 
| które dotyczą grzebania żywcem fakiröw. 
+ dok ciał takich jest zawsze jednaki, 

* organizmu zupełna, nieruchomość oczu, 


| ich wygląd charakterystyczny. 


| karz Rungent Singha, doktór Honigberger, 
` widział fakira pogrzebanego na cztery miesiące. 


` mogile, 


sceptycz : ' 


pnie sługa począł znowu oblewać ciało gorącą 
wodą, ja zaś wraz z Rungent Singhiem tarliśmy 
nogi aby im wrócić życie, Sługa położył na cie- 
mieniu kawał gorącego ciasta pszennego i powta- 
rzał to po trzykroć — powyjmował z uszu i nosa 
watę i wosk, któremi były pozatykane i z wiel- 
kim wysiłkiem wsadzając ostrze noża między ze- 
by otworzył usta, -— przytrzymując zaś szczęki 
lewą ręką, prawą wyprostował język, który kil- 


, kakroć razy nazad przyjmował swą skręconą po- 


zycyę, zakrywając przełyk, Potem przez kilka 
minut tarł powieki roztopionym tłuszczem, póki 
się nieotworzyły i niepokazały oczy martwe i bez 
blasku życia, Kiedy ciasto gorące po raz trzeci 


* położył sługa na ciemieniu ciało konwulsyjnie się 


poruszyło, nozdrza rozdęły się, i wszystkie ezlon- 
ki przybrały normalne położenie, Puls jednak ża» 
ledwie poczuć móżna było. Sługa wlał nieco roz- 
topionego tłuszczu w usta i zmusił fakira do przeł- 
knięcia, Po kilku minutach oczy zajaśniały ży- 
ciem i myślą i fakir, spostrzegłszy obok siebie 
siedzącego Rungent Singha, rzekł do niego głosem 
głuchym i słabym ; „елу mi teraz wierzysz P.....* 
Rungent Singh wzruszony odpowiedział twier- 
dząco i wdzial na fakira perłowy naszyjnik, ру- 


’ szne i drugie bransolety, okrył go honorową szatą, 
, zrobioną z jedwabiu i złotogłowu 


— zwyczajna 
to nagradza książąt indyjskich, 

Od czasu otwarcia trumny, do chwili przemó- 
wienia przez fakira, upłynęło około pół godziny. 
Po przeminięciu drugiej pół godziny fakir juź 
ze mną 1 otączającymi, ale głosem sla- 
 Pożegnaliśmy go, pozosta 
przekonani, że tu nie zaszła 
ani pomyłka ani oszustwo, wszystko bowiem wi- 
dzieliśmy własnemi oczami i własnemi dotykaliś- 


‚ my się wszystkiego rękami‘. 


Ро za przytoczonem powyżej, jest jeszcze bars 
podających spostrzeżenia, 
Wi- 
Martwota 
konwul- 
вуіпе zacięcie ust, przełyk zatkany jezykiem-—oto 
Doniosłe zuacze- 
wspomniany 1е- 
który 


nie ma tutaj to, во opowiada 


Przed pochowaniem starannie go ogolomo po wy- 
dobyciu z mogiły nie znaleziono ani jednego wło» 
ska na brodzie, W opowieści wyżej przytoczo= 
nej pomiędzy innemi jest powiedziane, że Run= 
gent Singh omówionego fakira kazał drugi raz ро- 
grzebać w murowanej mogile, która następnie 
została całkiem zasypana ziemią, a oprócz tego 
przywalona kamieniami, Na kamienie nałożono 
słój ziemi i posiano jęczmień, Przy mogile sta- 
ły warty. Pomimo tego fakir znów ożył, 
Pytanie: jak długo fakiry mogą przebywać w 
stanie martwoty, było wielokrotnie rozbieranem. 
Indyanie są głęboko przekonani, że okres 250- 
letni jest takim, jaki niejeden fakir przeżył w 
Opowiadają nawet fakt podobny, który 
się ш] przytrafić w okolicach Amritzira, gdzie 
przypadkiem znaleziono Така, a przy nim prze- 
pis, jakim sposobem ша być przywróconym do 
życia. Kiedy go otrzeźwiono opowiadał o рахе 
dzo dawnych zdarzeniach, znanych tylko z hi- 


‚ storyi. 


Bezwątpienia jest sobie to tylko legenda. Cie- 
kawszem za to jest pytanie: czy w czasie takiej 
martwoty organizm | przestaje  funkcyonować? 
Przerwa w  rośnięciu |brody mówi twierdząco, 
Preyer przecie utrzymuje że nie, powołując się 
na fo, że u zwierząt zasypiających na zimę, od- 
dech ustaje, krążenie zaś krwi trwa nieprzerwa- 
nie, Bądź co bądź niewątpliwem być musi, że 
stan podobnej marówoty powoduje zatrzymanie 
się funkcyi organizmu — i, że w chwili zupeł- 
nego pochłonięcia soków żyw stnych, ро upływie 
jakiego roku, śmierć bezwarunkowo nastąpić by 
musiała i musi, jeżeli jej pierwej niesprowadzą 
warunki klimatyczne, Де sztuka zamierania jest 
niesłychanie trudną i praktykować ją. mogą tyl- 
ko indywidua o nad wyraz silnom życiu, to dos 
wodzi tego fakt, że mało który fakir poddaje 
się podobnym eksperymentom. Od roku np. 
1836 po 1861 Preyer naliczył tylko trzy tego 
rodzaju wypadki. Honigberger zapewnia, ze od 
1839 roku, pomimo swych zabiegów, nie mógł 
znaleźć ani jednego fakira, któryby chciał się 
żywcem pogrzebać, Preyer, podający wiadomość 
o trzech podobnych wypadkach, nieobjasnia: czy 
one przez jedną czy przez różne osoby kyły do- 
konane. 

Jak objaśnić to dziwne zjawisko anabiozy, 
sprzeczne z prawami przyrody? Dawniej zali. 
czanoby to do dziedziny tajnych umiejętności 
lub przypisano nieznanym siłom przyrody — mi- 
ptyk zaś i dziś będzie to uważać, za jedea wie: 
cej dowód związku świata tego z pozagrobowym, 

Dzięki badaniom nad tak zwanym magnety- 
zmem zwierzęcym i obserwacyom dokonywanym 
przez Briada w roku 1842, nie stajemy tu w o- 
bec zamku pełnego zagadek a zamkniętego па 
siedem kłódek. 

Jeżeli bowiem weźmiemy na uwagę робата о сћа- 
rakterystycznym stanie tych ludzi, którzy się odda: 
ją martwocie i jeżeli porównamy go z leta 
to musimy przyjść do przekonania; że fakirzy 
sposobami sztucznemi wywołują letarg, Dla tego 
to patrzą na koniec nosa, między brwi, wyma- 
wiają pewne słowa, aby tym sposobem skupić całą 
uwagę na siebie i niczem jej sobie nie przerywe 

Szkoda przecie, że od jakich lat 20 ше o 
kich świętych w Indyach niesłychać, 


dniach: Izabella z Lewin- 
skich, 1-50 ślubu Kadler, 2-g0 Cząrnowska, żona 
b, urzędnika Senatu, lat 66; Adela Zurkowska 
lat 17. — Marcelli Gajdamowicz, ofivyalista pry- 
watny, lat 52. — Hilary Waśniewski, doktór me- 
dycyny, lat 75, — Ludwika z Bóhmów Gasio- 
rowska, wdowa żo lekarzu b. wojsk polskich, lat 74, 


Zmarli w tych 


KOVESI AO ИОЛЕ БИН SAS ESA EE пој 


— Zarząd Warszawskiego Towarzystwa ею 


nad zwierzętami, stosownie do 
mianował czlonkami-koresponder tami nastę- 
pujące osoby: w m. Lublinie W-go Markusa 
Liliensztern obywatela, w m. Zamościu gub. 
Lubelskiej W- "во. Nat SA о 


$ 29 Ustawy, 


berta "Вапазг fabrykant a, upon ich.za- 
razem do przyjmowania sk! a k od osób pra- 
gnących zostać członkami tegoż Tow stopa stwa 


— Do dzisiejszego N-ru na О йо. 
łącza się prospekt Księgarni Maurycego Or: 
Y р | ФБ yes 
gelbranda, 


ват i | widowiska. 


Wielki Teatr. „Trzpiotka'— i 


„Jestem zabójcg!'*. 
Малу. 


оз 


„Pierścień ro- ' 


— W dniu wczorejszym w 8 cywilnach | 


szpitalach pr zybyło mężczyzn 27, kobiet 30— 

wyzdrowiato: mężczyzn 11, kobiet 15; umarło 

mężczyzn 3, kobiet 1, pozostaje mężczyzn 887 

kobiet 699 — z nich w szpitalach starozakon- 
nych męż. 151, kob. 122. 

W dniu wczorajszym pochowano na cmen- 
tarzach: Prawosławnym ciał zmarłych męż- 
czyzn 4, kobiet , dzieci 1. ep 
meżczyzn" 3, kobiet 6, dzieci 9. Ewangi 
lickira: mężczyzn , kobiet , dzieci 1. Sn. 
rozakonnym: mężoZ. , kobiet 1, dzieci 9. 


Wczoraj znajdowało "się na widowiskach,i i; 


zabawach: 
w Teatrze Wielkim . : 
г Teatrze Rozmaitości 
eatrze Małym 
Eldorado 
Alhambra 
үе Бон ‘Swiat 
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Opat gi des "Fleures 
w Bali Aleksandrowskiej 
w Bali Ruskiego Klubu 
Przyjechali: Rzeczywiści Байсу Stann: wae 

nienko, 7 À Siedlec; Popow, z Mogilewa. 
Wyjeolali: General: Lejtengnt Ofrasimow, 

do Wilna. General - Major Moskalcew, do 

Homzy. W godności Szambelana Nejwyé- 

szego Dworu Rzeczywisty Radca Stanu hr. 

Uwarow, za granice, Chełmsko- Warszawski 

Prawosławny Arcybiskup Leontii, do Peters- 

burga. Lubelski Prawosławny Biskup Mo- 

dest, до Wilna. 


w 


Ogromne powodzenie papieru Wins), 
zależy od jego własności sprowadzania 
па powierzchnosé ciała zapaleń irozdraż- | 

| bienia. Najznakomitsi lekarze zalecają 
takowy przeciw : rozdraznientom w | 
piersiach, katarom, niezytowi  08- | 
krzeli, chorobom gardlanym, grypom, 

| reumeiyzmom, bólom w krzyzach. 

Sposób użycia bardzo prosty i łatwy 
jedno przyłożenie wystarcza. 

W Paryżu u J. Wliosi etCie, 31, ruede 


Seine, w Rossji we wszystkich aptekach. 
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Rys historyczny | 
ШЕТІ 
Bolniczo - Lesnych 


w Krolestwie Polskiem 


skreślony przez 
ке ва Erlickiego. 
Z 11 RYCINAMI. 


(ena Ев. 8. 


Nabyć można we wszystkich księgar- 

niach jakoteż w: Kantorze Drukarni 

Noskowskiego w Warszawie ulica Ma- 
zowiecka 11. 

Książka ta napisaną dla tych, którzy w Za 
kładzie tym światło nauki czerpali, a których 
liczba poważna, bo wynosi około 2000 osób, 
a dziś rozproszeni po różnych zakątkach kia 
ја mało mają sposobności porozumienia 816 
z sobą i przypomnieć sobie dawnych kierod 
wników swoich naukowych, dawnych współ- 
towarzyszów prac, uciech i nadziei młodzień- 
czych, oraz odnowić wspomnienia lat tak 
dawnych i i prac podjętych, ażeby je porównać 
1 Гарри аралі nauki rolniozej.i leśnej obeonego 


W WILNIE 


FOTOGRAFIA | 


F. LOPATYNSKIEGO 


na Wielkiej ulicy; obok cerkwi 
św. Mikołaja. 

Sposobem m omentalzym bez względu nt 
pogodę, zdejmuje portrety i grupy różnych 
rozmiarów 2 аг 'tystycznem oświetleniem i wy- 
kończeniem, również kopie z dawnych foto- 
grafiii w zwyczajnej lub powiększonej formie. 
Obstalunki wypełnia ze wszelką dokładnościa 

akuratnością. 
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Od dnia 22 kwietnia 1884 т. wyp 


лени nagrodami, DEZ ро 


OGIO! 


uszczają się w dzierżay 


w powiecie ifłuksztańskim, składające się z kilku folwarków 


‚ ROZLEGŁO 


Nazwiska Folwarków 


Dweta ( 
i gruntów odrobkowych 
z których otrzymuje sie: 

Dni roboczych pieszych 
męzkich |, 5100 

i oprócz tego sprzęt 
zboża. z purówek 


330 


Nowa -Swietmujza 
i gruntów odrobkowych 
z których otrzymuje się: 

Dni roboczych pieszych 
męzkich 1580 
żeńskich 204 


( 


Arona i folwark 
Urbaniszki 
i gruntów odrobkowych 38 
z których otrzymuje się: | 
Dni roboczych pieszych | 
męzkich 76 
i oprócz fego sprzęt 
zboża z purówek 
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Oprócz wykazanych pastwisk, można użytkować z ра 
i młyny wodne.—Na opał i do reperacyi budewli daje się drzewo — 
21 garney polskich. —Inwentarzó żywe i martwe sy w komplecie i 


Reflektanci na dzierżawy mogą się zgłaszać: 


dóbr Hiruszniew ox Biruszniew poczta Łosice przez Siedlce. | Łosice przez 


Podlaskie WOLY robocze | үү wy... 


i na wypas 

dostarczam Ў wspólnie" z podlaskim obywate- 
lem ziemskim na każde żądanie i w nad- 
zwyczaj dogodnych dla, nabywców warun- 
kach. Interesowanych przyjmuję w Warsza- 
wie przy ulicy Złotej М. 281. miesz. М. 86 
do 8/2 zrana 1 ой 1-6) do 21/5; w południe. 
Adres mego Spólnika: Zawiadowoa Staoyi 

7, W. T. Chotyłów, dla W-go W. Н. ze 
ра, 603—9—4 
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Zarząd tutejszego cmentarza izraelskiego, jak do- 
nosi Zzraelita, wydaje od pewnego czasu pozwolenia 
na chowanie zmarłych członków gminy W zamknię- 
tych trumnach. 

Zwyczaj taki praktykowany jest już 04 bardzo da- 
wna we wszystkich nawet najprawowierniejszych 
gminach izraelskich za granicą. 

Rozumie się samo przez się, iż to grzebanie zmar- 
łych na sposób europejski stosowanem jest tylko do 
tych nieboszezyköw, których rodziny Życzą sobie 
tego. 

W każdym razie jest to już krok na drodze postę- 
pu w tym kierunku, 
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а Na jutrzejszy wieczór zapowiedziany j 
laga redutowych drugi w karnawale bieżącym bal 
askowy. 
igs północy odegraną zostanie na deskach teatru 
Rozmaitości jednoaktowa krotochwila z francuskie- 
go „Numer o dwóch łóżka 


= Z mużyki kameralnej, 

Dowiadujemy się, iż Pablo Sarasate po przyj 
dzie do * awy przyjmi е udział w dalszej serji 
wieczorów muzyki pokojowej, nrządzanej staraniem 

dyrekcii instytntu muzycznego. 

Byłoby ү 170 pożądanen , ażeby wieczory te by- 
ly p przeniesione do obszerniejszej ван, jak np. do 
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se өкпе), zdaje się na 
Merc) księżny Gerolstein Offenbacha „prze- 
padać za huzarami* i oto czternaście „даш“ tamtej- 
szych eświadczyło, że towarzyszyć będą szwadronowi. 
Nie podobało się to magistratowi, który chcąc temu 
przeszkodzić, kazał zamknąć bohaterki. Akt ten 
władzy wywołał oburzenie w reszcie świata żeńskie- 
go i cała płeć piękna podniósła rokosz formalny, 
otoczyła ratusz i omal, że go nie wzięła szturmem. 
Burmistrz wypuścił pod tak groźnym naciskiem uwię- 
zione panie, ksóre spełniły swój zamiar. 

— O żydowskich zaburzeniach, które skończyły się 
zabójstw nem przez.sfanatyzowany.tłum.ży- 
dowski na bezbronnej ofierze, donoszą pod d. 14 z.m. 
do „Gazety Lwowskiej“ ze Sniatyna. W mieście tem 
opróżnioną była posada rabina, na którą dwie partje 
żydowskie, postępowa i starowiercza, forytowaty 
swoich kandydatów. Jeszcze na miesiąc przed wybo- 
rami sprowadziła partja postępowa swego kandydata, 
rabina z Jaworowa, którego jednak partja starowier- 
cza akceptować chciała, zwłaszcza, że wybory nie były 
jeszcze dokonane. Używają więc tego samego środka 
co partja przeciwna, sprowadzili starowiercy swego 
kandydata, rabina z Tłustego. Gdy rabin ten wjez- 
dżał do Śniatyna dnia 11 b. m., żydzi postępowcy po- 
witali go grozbami i krzykiem, co wywołało odparcie 
ze strony starowierców, tak, że przyszło do formalnej 
walki, w której oba wrogie sobie stronnictwa obrzu- 
cały się kamieniami. W domu, w którym stanął ra- 
bin starowierców, powybijano okna, a cała burda 
skończyła się dopiero za interwencją żandarmerji i 
policji Zdawało się, że cały ten epizod, wywołany 
przyjazdem dwóch anti-rabinów, z których żaden nie 
był jeszcze prawie wybranym, skończy się na tem 
ulicznem zajściu, czego się tem bardziej spodziewać 
рухо można, że postępowcy okazywali skłonność do 
porozumienia się z partją przeciwną. Tymczasem sta- 
ło się inaczej, skończyło się na okropnym wypadku. 
Partja postępowców obległa w nocy z dnia 12 na 13 
maja dom izraelity Szymona Griffla, u którego stanął 
kandydat starowierców, i zażądała wydania rabina 
z Tłustego. Gospodarz domu chcąc zapobiedz wtar- 
gnięciu napastników do wnętrza domu, próbował 
zamknąć drzwi przed zgrają, w tej chwili jednak por- 
wano go, wywleczono na ulicę i tak okrutnie stłuczo- 
no kamieniami, że tej samej nocy jeszcze przed $wi- 
tem zakończył życie mimo pomocy lekarskiej. Tłum 
gwałtowników żydowskich był tak rozjuszony i sfa- 
natyzowany, że policja miejska nie zdołała urato- 
wać Griffla, który tym sposobem stał się ofiarą bar- 
barzyúskiego ukamienowania. Zandarmerja, przywo- 
tana już po dokonanem zabójstwie, rozpędziła Чат 
aresztowawszy 10ciu hersztów rozruchu. Śledztwo 
sądowe jest w toku; obu rabinów wydalono ze Snia- 
tyna. Spokój zaś między żydowską ludnością Śniaty- 
na został zupełnie przywrócony. 
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